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Einfluß der Form und Herstellungsweise von gußeisernen 
Probestäben auf deren Festigkeit.

[e ilige F ragen  der M aterialprüfung von 
E isen  und Stahl sind bis heute w ohl 
noch so w en ig  gek lärt, als sp ezie ll 
die F rage der Prüfung von Gußeisen. 

Nachstehende M itteilungen mögen dazu bei
tragen , w en igsten s über die H erstellu ngsw eise  
und Form gebung der P robestäbe ein ige K lar
heit zu schaffen.

B ei B eurteilung des G ußeisens hinsichtlich  
seiner Q ualität gen ü gt im allgem einen die B e
stimmung der B iegu n gsfestigk eit, w elche hier 
im speziellen  behandelt werden so ll. D ie  bisher  
übliche Form für die H erstellung der Probestäbe  
aus Gußeisen w ar ein Stab von quadratischem  
Querschnitt 3 0  X  3 0  mm, der bei einer freien  
Auflage von 1 0 0 0  111111 gebrochen wurde. D er  
Stab wurde in gete ilten  K asten  geform t und die 
Form in getrocknetein Zustande- zum A bguß g e 
bracht. Ich m achte nun die Beobachtung, daß 
die F estigk eitsergeb n isse  der aus gleichem  
Material h ergestellten  Stäbe differieren, je  nach
dem die G ußnaht des Probestabes bei der E r
probung an f der M aschine in die Zug- oder 
D ruckfaser zu liegen  kam. Um nun über den 
Einfluß der G ußnaht au f die F estig k e it  des 
Stabes A ufschluß zu erhalten , ließ  ich 12 Stäbe  
von quadratischem Q uerschnitt 3 0  X  3 0  mm und 
8 Stäbe von rundem Q uerschnitt und einem  
D urchm esser von 25  mm anfertigen . D ie  säm t
lichen 20  Stäbe wurden stehend in getrockneten  
Formen von oben in zw eite iligen  K asten g e 
gossen. Sow ohl die quadratischen a ls auch die 

X X I.,,

runden Stäbe wurden je  g le ich ze it ig  aus ein 
und derselben P fanne zum Abguß gebracht. D ie  
Stäbe von 3 0  X  3 0  111m im Quadrat wurden bei 
einer A u flage  von 1 0 0 0  mm, und die runden Stäbe  
von 25  mm D urchm esser bei einer A u flage  von  
5 0 0  mm gebrochen. D ie A rt der A u flage  der 
Stäbe auf die Probierm aschine, die E inw irkung  
des D ruckstem pels sow ie die m it den Stäben  
erzielten  F estigk e itsresn lta te  sind aus nach
stehender T abelle  (Seite  1 1 8 6 ) ersichtlich .

D er Einfluß der Gußnaht bezw . deren L age  
bei der Erprobung au f die F estig k e it der Stäbe  
geh t aus der T ab elle  ohne w eiteres hervor. D ie  
quadratischen Stäbe 1, 2 , 3 , 4 , 5 und 6, w elche  
derart auf die M aschine g e leg t w urden, daß die 
Gußnaht sich in der D r u c k f a s e r  befand, er
gaben eine durchschnittliche F estig k e itv o n  2 6 ,6 3 .  
Die quadratischen Stäbe 7, 8 , 9 , 10, 11 und 
12, w elche derart auf die M aschine g e le g t  w aren, 
daß sich die Gußnaht in der Z u g f a s e r  befand, 
ergaben eine durchschnittliche F estig k e it  von 
nur 2 4 ,5 6 . D ie 4  runden Stäbe 13 , 14 , 15 
und 16 , bei deren Erprobung die Gußnaht in 
d ie  n e u t r a l e  F a s e r  zn liegen  kam , ergaben  
eine durchschnittliche F estig k e it von 3 6 , 4 1 ;  die 
4 runden Stäbe 17 , 18 , 19 und 2 0 , bei deren  
Erprobung die Gußnaht sow ohl in die Z u g - als 
auch in die D r u c k f a s e r  zu liegen  kam. er
gaben eine durchschnittliche F estig k e it von nur 
3 4 ,3 0  pro qmm. E s beeinflußt demnach bei 
in gete ilten  K asten gegossenen  und infolgedessen  
m it einer Gußnaht behafteten  Stäben a lle in  schon
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die V erschiedenheit der A u flage  in der Probier
maschine die F estig k e itsresu lta te , ganz abgesehen  
von dem Einfluß der Gußnaht selb st au f das 
P riifungsergebnis. D ie Forderung, die P robe
stäbe in ungeteilten  Formen zum A bguß zu  
bringen, is t  eine logische F o lge  dieser E rsch ei
nung und w ird dieser Forderung in Zukunft bei 
A ufstellung von L ieferungsbedingungen auch ent
sprochen werden müssen.

D ie  von mir w eiter beobachtete T atsache, daß 
ein Stab, w elcher von unten gegossen  w ird, günsti
gere F estigk e itsergeb n isse  liefert, a ls der g leiche  
Stab, der von oben gegossen  w ird, veran lagte  
m ich, eine R eihe von V ersuchen auszuführen, 
deren R esu ltate  in der T ab elle  1 (S. 1 1 8 8 ) bezw . 
graphisch  in der A bbildung 1 n ied ergeleg t sind. 
G leich zeitig  w ollte  ich über den Zusamm enhang  
zw isch en  Zug- und B iegungsfestigkeit, sow ie  
über die B iegu n gsfestigk e it sehr schw acher Stäbe  
A ufschluß erhalten. Zum V erständnis der sieh

im folgenden häufig w iederholenden W orte „V er
suchsreihe“ und „S tabreih e“ sei vorausgeschickt, 
daß unter dem W ort „V ersuch sreihe“ immer 
diejenigen Stäbe zusam m engefaßt sind, w elche  
g le ich ze it ig  aus ein und derselben P fanne g e 
gossen  wurden, w ährend unter „S tabreilie“ die
jen igen  Stäbe der v e r s c h i e d e n e n  V e r s u c h s 
r e i h e n  zusam m engefaßt erscheinen , w elche bei 
gleich er D im ensionierung und g le ich er  A rt der 
H erste llu n g  bei der Erprobung gleichm äßig be
handelt wurden.

Im ganzen wurden, w ie  die T ab elle  ze ig t 
20  V ersuchsreihen von je  6 Probestäben zum 
A bguß gebracht. D ie 6 P robestäbe einer Ver
suchsreihe w urden in  a llen  2 0  F ä llen  g le ich 
z e it ig  aus ein und derselben  P fan n e gegossen. 
D ie aus gleichem  M aterial gegossenen  Stäbe 
einer V ersuchsreihe sind der E in fachheit halber 
m it den Nummern I, H , H I, IV , V  und V I be
zeichnet. Stab I  h atte im abgedrehten Zustande
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einen D urchm esser von 20  mm und wurde zur  
B estim m ung der Z u gfestigk eit verw endet. D ie  
Stäbe n  bis V I dienten zur B estim m ung der 
B iegu n gsfestigk e it und w aren durchw egs un
bearbeitet. Stab II und III hatten  quadratischen  
Querschnitt von 30  X  3 0  mm und wurden bei 
einer A u flage  von 1 0 0 0  mm gebrochen. Stab II 
wurde von oben, Stab III von unten gegossen . 
Stab IV  und V hatten  kreisrunden Querschnitt 
von 25  mm D urchm esser und wurden bei einer  
A u flage von 5 0 0  mm gebrochen. Stab IV  wurde 
von oben, Stab V von unten gegossen . Stab VI

S tu b lü in m #  
2 0 0  nun 
Au finge

1 2 3 4 5 6 7
V ersuchsreihe Nr.

Abbildung 1. Biegungsfestigkeit.

hatte einen kreisrunden Q uerschnitt von 10 mm, 
wurde von unten gegossen  und bei einer A uf
lage von 2 0 0  mm gebrochen. Säm tliche Stäbe 
gelangten in getrockneten  Form en zum A bguß. 
D ie bei der P rüfung d ieser Stäbe erhaltenen  
F estigk eitsresu lta te  sow ie  die A nalysen der 
Stäbe sind aus der T ab elle  1 zu ersehen.

In der A bbildung 1 sind die Zahlen der T abelle  
derart zusam m engestellt, daß die R esu ltate der 
zu einer V ersuchsreihe gehörigen  6 Stäbe, 
w elche immer a lle  6 g le ich ze itig  aus einer 
Pfanne gegossen  wurden, sow ie deren A nalyse  
auf je  einer Ordinate aufgetragen  sind. D ie  
V ersuchsreihen sind nach steigen der B iegungs
festigkeit des S tabes 3 0  X  3 0 , 1 0 0 0  M illim eter 
A uflage, Guß von unten , geordnet. W ie  aus 
den A nalysen zu erseh en , wurden die Stäbe

der einzelnen V ersuchsreihen aus verschieden
artigen E isengattierungen  hergeste llt. D ie auf 
den Ordinaten aufgetragenen R esu ltate der ein 
zelnen  Stabreihen', d. h. der nach D im ension, 
A rt der H erstellu ng und Erprobung g le ich 
artigen  Stäbe sind durch L inien verbunden, 
w elche die F estigkeitsku rven  der einzelnen Stab
reihen veranschaulichen. In g leicher W eise  sind  
die A nalysenkurven durch V erbindung der ein
zelnen  A n alysenresu ltate entstanden. D ie in der 
T ab elle  1 fehlenden w enigen Ziffern wurden bei 
der graphischen D arste llu n g  unberücksichtigt 
gelassen  und bei F eh len  einer Zahl die Kurve 
einfach durch V erbindung mit der nächstfo lgen-

10
15

-*■' >- 
40

S5

20

45

Abbildung 2. Biegungsfestigkeit.
D urchschnitt von 20 Versuchsreihen.

den Zahl h ergeste llt. D ie  erm ittelten durch
schnittlichen  F estigk e itsresu lta te  der einzelnen  
Stabreihen sind au f der rechten Seite der Abbild. 1 
aufgetragen. D iese  D urchschnittszahlen  b estä
tigen  die gem achte Beobachtung, daß die Probe
stäbe, wenn von unten gegossen , im allgem einen  
eine günstigere Q nalitätsziffer ergeben, a ls wenn  
sie  von oben gegossen  w erden .*  F erner ze ig t  
die Abbildung, daß ein gew isser  Zusamm enhang 
zw ischen  Z u gfestigk eit und B iegu n gsfestigk eit  
b esteh t, w obei allerd ings die E rgebnisse ein iger  
V ersuchsreihen, sp ezie ll der V ersuchsreihen 2, 
14  und 15 , als Ausnahmen betrachtet werden  
müssen. D ie w eitere T atsache, daß mit der 
V erringerung des Q uerschnitts eines P robestabes  
die B iegu n gsfestigk e it ste ig t, is t  an sich nicht

* Die Ursache dieser Erscheinung nachzuweisen, 
muß weiteren Versuchen Vorbehalten bleiben.
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T a b e l l e  1.
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A n a l y s e
Stab I Stab I I Stab I I I Stab IV Stab V Stab VI

20 m m  

D urchm . 

g ed reh t

30/30 m m  Q  
1000 mm 
A u flag e

80/30 m m  Q  
1000 m m  
A u flag e

25 mm 
D urchm esser 

500 mm 
A u flag e

25 mm 
D urchm esser 

500 mm 
A u flag e

10 mm 
D urchm esser 

200 mm 
A u fla g e

Guß 
von oben

Guß 
von  un ten

Guß 
von oben

Guß 
von  un ten

Guß 
von  un ten

C
G ra
p h it

81 p Mn s
k k t k f k r k t k f

i 15,1 24,56 16,25 22,95 13,5 34,55 7 , - 34,65 7 , - 52,01 2,67 3,658 2,900 2,069 0,634 0,638 0,162
2 19,5 26,90 16,— 24,10 14,5 36,58 7 , - 37,41 7,— 47,78 3,125 3,635 2,82 1,923 0,650 0,556 0,076
3 12,7 26,73 15,75 24,72 14,25 34,75 6,75 33,48 7,— 47,85 2,775 3,609 2,512 2,040 0,639 0,566 0,07
4 — 29,48 19,75 24,94 16,— 40,11 9 - 39,98 8,875 57,23 3,0 3,56 2,75 1,37 0,105 0,52 0,096
5 — 23,65 12,— 25,18 14,5 38,75 7 , - 41,65 8 - 51,81 2,125 3,23 1,96 1,01 0,260 0,447 0,152
6 14,1 23,87 14,5 25,49 15,— 37,36 7,75 39,23 7,75 50,17 2,825 3,51 2,62 2,143 0,655 0,535 0,062
7 24,32 15,5 25,82 15,75 35,01 7 , - 38,07 7,50 47,67 2,47 3,619 3,045 1,968 0,699 0,504 0,090
8 16,5 26,17 16,— 25,95 14,75 28,83 6 - 28,48 5,25 — — 3,647 2,778 1,930 0,648 0,525 0,060
9 16,7 28,44 12,75 26,83 12,25 39,97 5,75 40,52 6,50 57,68 3,7 3,50 2,83 2,124 0,670 0,566 0,095

10 — 27,30 16,25 27,38 16,— 41,54 8 - 41,10 9,25 51,22 3,16 3,601 2,770 1,566 0,674 0,556 0,103
11 — 25,24 15,75 27,40 18,5 33,10 6,75 36,77 8 - — — 3,70 2,93 1,740 0,760 0,472 0,104
12 18,8 26,21 13,75 27,78 16,25 36,13 7,625 40,81 9,50 65,06 3,313 3,592 2,964 1,763 0,604 0,540 0,08
13 _ 28,80 17,25 27,83 15,25 44,26 10,25 42,07 9,67 46,48 2,75 3,53 2,62 1,958 0,219 0,738 0,095
14 12,2 28,65 2 2 , - 29,62 22,— 38,48 10,25 41,51 12,— 62,10 3,75 3,525 2,823 1,832 0,428 0,551 0,103
15 9,36 27,70 19,25 30,87 2 1 - 38,45 9,125 38,72 9,25 63,70 3,67 3,52 2,78 2,115 0,458 0,561 0,073
16 17,1 25,05 14,5 32,19 19,75 36,77 7,625 40,05 8,375 55,26 3,46
17 14,5 28,49 17,— 34,37 20,— 41,01 8,75 40,92 9,25 55,52 3,34
18 15,7 26,90 15,5 35,01 20,5 37,30 6,75 39,62 7,50 — — 3,48 2,77 1,923 0,538 0,710 0,097
19 17,8 26,03 15,25 35,22,20,— 35,78 7,0 40,88 7 - 61,28 3,75

(20 25,2 34,13 19,5 36,0921,5 45,92 8,50 45,61 8,75 54.53 2,56 3,335 2,66 1,182 0,119 0,488 0,057

16,09 26,93 16,23 28,49¡17,07 37,73 7,69 39,08 8,171 II 54,55 3,08

D urchschnitt der Stabreihen

neu. D aß jedoch derart große D ifferenzen w ie  
z . B . bei der V ersuchsreihe 12 in die E rschei
nung treten , dürfte nicht a llgem ein  bekannt sein . 
D ie V ersuchsreihe 12 erg ib t eine Z ugfestigk eit 
von 1 8 ,8  k g , die B iegu n gsfestigk e it des Stabes 
30  X  30  (Guß von oben) is t  2 6 , 2 1  k g; der 
gleiche Stab ergibt beim Guß von unten eine  
B iegu n gsfestigk eit von 2 7 ,7 8  kg. D ie B iegnngs- 
fe s tig k e it des 25 M illim eter runden Stabes (A uf
lage  5 0 0  Millimetex-) b etrügt beim Guß von  
oben 3 6 ,1 3  k g , beim Guß von unten 4 0 ,8 1  kg . 
D er 10  M illim eter runde Stab (2 0 0  M illim eter 
A uflage) ergab eine B iegu n gsfestigk e it von  
6 5 ,0 6  k g  pro Q uadratm illim eter; und das sind  
a lles  R esu lta te  von Stäben, w elche, w ie w ieder
holt betont w ird, g le ich ze itig  aus ein und der
selben P fanne gegossen  wurden. D iese  V ersuche  
führen k lar und deutlich vor A ugen, daß die 
V orschrift einer bestim m ten B iegu n gsfestigk eit  
ohne A ngabe des Stabquerschnitts ein U nding  
is t. Ferner fä llt schon bei oberflächlicher B e
trachtung sow ohl der T ab elle  1 a ls auch der 
Abbildung 1 die Ü berlegenheit des runden Stabes 
gegenüber dem quadratischen Stab auf, eine 
Erscheinung, au f w elche ich w eiter unten zurück
kommen werde.

D ie A nalysen  der verschiedenen V ersuchs
reihen ze ig en  im ganzen , von ein igen  Ausnahm en

abgesehen, keine großen D ifferenzen, während  
die F estig k e itsresu lta te , zum T e il in fo lge  der 
versch iedenartig  vorgenom m enen G attierung, zum  
T eil in fo lge der w echselnden Schm elzm ethoden, 
ganz w esen tlich  differieren, w ieder einm al ein 
B ew eis dafür, daß es n icht ohne w eiteres m ög
lich  is t, aus der A nalyse a lle in  einen Schluß  
auf die Q ualität des E isen s zu ziehen .

D ie E rscheinung, daß die B iegu n gsfestigk eit  
des G ußeisens bei g le ich ze it ig  aus ein und der
selben P fanne gegossenen  Probestäben m it der 
V erringerung des Q uerschnitts der P robestäbe  
ste ig t, w as in der H auptsache auf die raschere 
Abkühlung der P rob estäbe von kleinerem  Quer
schn itt und die dadurch verhinderte A usscheidung  
von Graphit zurückzuführen is t , veranlaßte mich, 
eine w eitere R eihe von V ersuchen auszuführen, 
um eine ungefähre R elation  zw ischen  Querschnitt 
und B ieg e fe stig k e it festzu ste llen .

D ie in  der T ab elle  2 und in der A bbildung 2 
n ied ergelegten  F estigk eitsz iffern  sind das E r
gebnis von 160  P robestäben , von denen je  8 
in  den sow ohl in der T ab elle  2 a ls auch auf 
der Abbild. 2  d argestellten  D im ensionen g l e i c h 
z e i t i g  gegossen  w urden. D er D urchm esser der 
Stäbe schw ankte von 10 bis 4 5  mm und zw ar  
in Z w ischenräum en von je  5 mm. D ie Stab- 
länge bezw . freie A u flage  bei B estim m ung der
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B iegu n gsfestigk eit w ar das 2 0 fache des Stab
durchm essers. E s w urden also a u s  e i n e r  
P f a n n e  g l e i c h z e i t i g  gegossen :

1 Stab 45 mm Duröhm. für 900 mm Auflage
71 40 11 800 11 ii

1) 35 » 11 700 »
1) 30 11 11 600 11 n

» 25 5) 11 500 n ii

1 Stab 20 mm Durchm. für 400 mm Auflage 
1 „ 15 „ „ „ 300 „ „
f  n 10 )) » n 200 „ „
D iese  M anipulation wurde m it der gleichen  

G attierung 20  mal w iederholt, so daß, w ie be
reits erw ähnt, 1 6 0  Stäbe zur V erfügung standen. 
D ie R esu lta te  der 2 0  V ersuchsreihen sind  
fo lg e n d e :

T a b e l l e  2.

k =  F es tig k e it 
In kg/qm m

f =  D urch
biegung  
ln  mm

V ersuchsreihe
N r.

B i e g u n g s f e s t i g k e i t

i

1
2
3
4
5
6
7
8 
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

25.79 
27,54
26.80 
27,97 
28,05 
28,49 
30,13
31.42 
29,89
31.42 
28,93 
30,63 
28,35 
27,33 
26,80 
29,17 
29,31 
27,23 
30,10 
28,79

D urchschnitt 
der S tabre ihen 28,71

11,0
13.3 
12,1 
12,6 
11,9
12.4
12.5
13.8
13.5
14.4
12.9
13.9 
12,2 
11,8
13.9
14.9 
15,7
13.5 
17,3
14.5

26,10
25.59 
25,62 
26,97 
28,00 
31,12
30.69
29.60 
27,95
27.69 
26,26

28,87
28,38
28,11

27,37

29,09
28,01

10,8
9,7
9,2

10.5 
10 ,8
11.5
12.3 
1 1 , 8
11.6 
11,5
11.4

11,8
10,2
11,9

11,2

11,8
12,0

29,43
27,82
29,72
26.79 
30,30 
30,22 
29,88

28.79 
32,91
29.48 
32,70 
30,94 
28,50
29.48

21,56
26,17
27,99
25,34

9.3
9.3
9.3
7.3 

10,0 
10,2 
10,2

9.1 
11,2

9.2
10.5 
9,1

10,0
10.5

5.5
9.5
9.5 
8,0

29,97
29,34
28,28
28.48 
32,19 
30,18 
33,72
30.48 
32,40
30.92 
33,82 
30,29 
28,84
31.93 
30,75

29,91
27,45
25,13
25,52

27,97 — 28,78 — 29,98 —

9.2 
8,8 
7,8
8.5
8.2
7.5
8.7
8.3
8.7
8.5
8.8
8.4
7.8
8.7
8.7

8.9 
7,3
6.7 
7,0

31,48
28,33
30.78 
33,00
23.09 
24,86 
30,56
34.10 
32,63
34.17
30.78

30,04
34.21 
29,25
34.18 
27,85
32.22 
30,35 
32,09

7.2
7.0
6.2 
6,8
4.5
4.6
6.1 
6,9
7.3
7.8 
7j l

6.8
7.1
6.3 
7,5 
6,0 
6,9
6.7
7.2

30,74

28,23
31.09 
29,39
33.10 
31,65
34.11 
32,26

34.60 
34,28

31,97
32,75
34,37

34,90
32,64
32.61 
31,35 
33,30

32,54

5.2
5.7
5.2
5.4
4.5
5.3
4.3

5.6
5.6

5.5 
4,9
5.6

5.6
6.8
5.5
4.5 
5,0

36,22
37,35
31,54
35,50
38,48
35,08

32,82
35,08
30,92
36,26
34,80
34,13

38,48

33,95
38,10

35,25

4.4
4.4
3.5 
4,2 
3,8 
3,4

3.9
4.3
3.3 
4,0
3.9
3.3

4,5

4,2
4,5

45,83
38.19
43.19 
40,59 
37,88

41,99
44.27
43.28 
43,01

40,74
44,64
44,61
41,48
47,25
43,34

3.3
2.4 
3,7
2.4
2.5

2,9
2,6
3,4
3,2

2.9 
3;2
2.9 
2,8 
3,3 
2,8

42,69

Aus den 2 0  P rüfungsergebnissen  jeder ein 
zelnen Stabreihe wurde der D urchschnitt er
m ittelt und d iese durchschnittlichen F e stig k e its 
ziffern über den au f der A bbildung 2 sk izzierten  
Probestäben aufgetragen . Man sieht nun, daß 
mit Ausnahm e der ersten  Stabreihe von links  
(45  mm D urchm esser), w elche gegenüber der 
40 mm Stabreihe eine um ein geringes höhere 
F estig k e it aufw eist, die B iegu n gsfestigk e it durch
w egs m it der V erringerung des Stabquerschnitts 
steigt. N ach  den vorliegenden E rgebnissen  zu  
sch ließ en , scheinen ferner Stäbe von einem  
D urchm esser über 3 5  mm annähernd gleiche  
R esultate zu geben , w orüber noch w eitere  Ver
suche an zu stellen  w ären.

W ie schon oben g esa g t, legen  die in  der 
T abelle 1 und der A bbildung 1 w iedergegebenen  
Versuche die V erm utung nahe, daß bei gleichem  
Querschnitt (gem eint is t  in B eziehung auf die

G r ö ß e  der F lächen, n i c h t  aber in B eziehung  
auf die F o r m )  der Stab von rundem Querschnitt 
eine höhere F estig k e it  ergibt, a ls der quadra
tische Stab. U ngleichm äßige E rstarrungsverhält
n isse  beim  quadratischen Stab und die dadurch 
b ed in g te , sp ez ie ll bezüglich  des G raphits und 
gebundenen K ohlenstoffs versch iedenartige che
m ische Z usam m ensetzung an den verschiedenen  
S te llen  des Q uerschnitts üben auf das P rüfungs
ergebnis keinen gün stigen  Einfluß aus. W ährend  
der runde Stab in seinem  ganzen  U m fang g le ich 
m äßig erstarrt und die A bkühlung nach innen  
gleichm äßig  fortschreitet, erstarrt der quadratische  
Stab zunächst an den v ier K anten, und erst im 
w eiteren  V erlau f des E rstarrungsprozesses gehen  
die übrigen T e ile  der Oberfläche bezw . des 
Q uerschnitts allm ählich aus dem flüssigen  in 
den festen  Zustand über. N icht nur, daß in 
dem quadratischen Stab durch d iese ungleich
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m äßige A bkühlung Spannung entsteh t, sondern  
es w e ist auch der Q uerschnitt des Stabes an 
seinen verschiedenen S te llen  eine versch ieden
artige  chem ische Zusam m ensetzung auf; schon  
durch den bloßen A ugenschein  kann man sich  
von der T atsache überzeugen , daß an den 
K anten des quadratischen Stabes eine geringere  
G raphitausscheidung stattfindet. E inen n ich t zu  
unterschätzenden E iniluß auf das P rüfun gs
ergebnis der quadratischen Stäbe hat aber auch 
der U m stand, daß solche Stäbe sehr selten  
genau gerade sind; sie  sind vielm ehr gew öhn
lich w in d sch ief und daher schon im ersten  
Moment des B iegu ngsversu ch es durch das E in 
pressen  des Stabes in die gerade L age ungünstig  
beansprucht. B ei E rw ägu ng a ll d ieser Momente 
werden die bei dein folgenden Versuch erzielten  
R esu ltate  k ein esw egs überraschen. —  B ei dem 
im nachstehenden beschriebenen Versuch kamen

außer den bei dem vorhergegangenen V ersuch  
verw endeten acht runden Stabm odellen noch 
acht quadratische Stabm odelle zur A nw endung, 
w elch  le tz tere  in der W eise  h erg este llt  wurden, 
daß je  ein quadratischer Stab m it einem runden  
Stab in B eziehu ng au f die Größe des Quer
schnitts übereinstim m te. D ie  S e ite  des einem  
runden Stab entsprechenden quadratischen Stabes  
wurde berechnet als r  V n ,  w obei r den halben  
D urchm esser des korrespondierenden runden 
Stabes vorste llt. Jedes d ieser 8 runden und 
8 quadratischen Stabm odelle wurde 4 m al ein
geform t und säm tliche 64  Stäbe w urden g l e i c h 
z e i t i g  a u s  e i n  u n d  d e r s e l b e n  P f a n n e  zum  
Abguß gebracht. A lle  S täbe w urden au f ihre  
B iegu n gsfestigk e it untersucht und ans je  4  Stäben  
gleicher Dim ension die durchschnittliche F e s tig 
k e it erm ittelt. D ie  fo lgende T ab elle  3 ze ig t  
die erhaltenen R esu ltate:

T a b e l l e  3.

A uf

lage

in

m m

8 ta b q u c rsch n itt

D urch
biegung

beim
Bruch

f

M aterial
b eansp ruchung  

f. d. qm m
Auf-

löge

in

mm

S tab q u e rsc h n itt
G esam t

be
la stu n g

beim
Bruch

P

D urch-
b lcgung

beim
Bruch

f

M ate r ia l
beansp ruchung  

f. d. qm mSkizze

>i d  i<

Quer- 
schn ltts- 

iliiche 
ln  qm m

be-
iastu n g

beim
Bruch

P

Sk 7.7.0
Q uer- 

sch n itts - 
fiächc 

in  qm m
einzeln

k

dureh-
schnlttl.

ki

V- V “
>

h

V j c

b

einzeln

k

durch-
schn ittl.

k i

900 j

45,4
4 5 , -
45,8
45,3

1618,8
1590.4
1647.5 
1611,7

1025
1090
1145
1200

10,6
17.2 
17,8
12.3

25,10
27,42
27,31
29,59

j 27,36 900 |

39,7 
39,3 

| 39,2 
I 39,—

39.3 
39,9 
39,6
39.3

1560.2 
1568.1
1552.3 
1532,7

1040
1200
935

1030

12.7
13.7 
9,6

12,1

22,67
26,28
20,74
23,26

j  23,24

800 |

39.4
40.5 
39,8 
39,1

1219.2
1288.3 
1244,1 
1200,7

865
920
910
800

12,4
1 1 -
11,3
12,—

28,81
28,21
29,40
27,26

J 23,42 800 |

34,6 
34,5 
35,— 
35,1

3 5 , -
34.4 
34,9
35.5

1211,—
1186,8
1221,5
1246,1

830
765
805
855

9.5 
8,9
9.6 
7,3

23,77
22,42
22,59
23,46

|  23,06

-1 o o

34.4 
34,—
34.5

929,4
907,9
934,8

630
670
785

9,7
11.7
11.7

27,59
30,38
34,09 l?0,63 70 0 1

29,8
30,3
29,6
29,2

29.8
29.8 
3 0 , -  
29,7

8 8 8 ,-
902,9
888,—
867,2

600
690
710
530

9,6
9,3
9.8
7.8

23,80
26,48
28,37
21,98

|  25,16

600 !

30,2
29,4
29,7
29,6

716,3
678,9
692,8
688,1

550
480
590
485

8,1
8,9

10,4
8,5

30,51
28,86
34,41
28,57

L ö,59

J

60 0 1
25.8 
26,3
24.9 
25,8

25.4 
2 6 , -  
24,9
25.4

655.3 
683,8 
620,—
655.3

450
530
450
575

7.3
8.3
7.7
8.8

23,96
26,53
26,24
30,61

|  26,84

500 j

25.2 
25,— 
2 5 , -
25.3

498.8
490.9
490.9 
502,7

390
445
420
350

6,9
8 -
6,5
6 -

31,03
36,27
34,22
27,52

132,26 500 |
21,6
21.9 
21,4
21.9

21,5
2 2 , -
2 2 , -
22,3

464.4
481.8
470.8
488.4

365
440
330
385

6 -
6,8
5.5
5.6

27,29
31,28
24,56
2 7 , -

|  27,53

400 |

19.5 
20,2 
20,1
19.6

298.7 
320,5 
317,3
301.7

230
280
225
250

5,3
5,9
4,8
5,6

31.59
34.60 
28,22 
33,82

j s 2,06 40 0 1
17,3
17,8
17.6
17.7

17.6
17.6
17.5
17.6

304.5 
313,3 
3 0 8 ,-
311.5

265
300
260
300

5.7
5.8 
5,2
5.9

30,19
32,28
28,78
32,64

|  30,97

300 |

15,—
1 6 , -  
15,— 
15,1

176.7 
201,1
176.7 
179,1

165
170
170
170

4,1
4 , -
4,4
3,8

37,35
31,70
38,48
37,72

Jas, 31 300 j

1 3 , -
13,4
13.3
13.3

13.2 
13,4
13.2 
1 3 -

171.6
179.6
175.6 
172,9

155
170
160
175

4 -
3,8
3,7
4,2

31,27
31,79
30,84
34,25

|  32,04

200 |

10.3
10.3

83,32
83’32

90
90_

2,8
3 -

41.95
41.95

i|

L j,S S  200 1

il 1

8,9
9 -
9 -
8,8

8.9 
8,8 
9 , -
8.9

79,21
79,20
81,—
78,32

80
85
75
85

2,1
3.2
1,9
2,7

34,04
35,78
30,87
3 7 , -

1 34,42
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D ie für jed e e inzelne Stabsorte erm itte lte  
durchschnittliche F estig k e it wurde auf der A bbil
dung 3 über den dort sk izzierten  Q uerschnitten,

44
42 
40 
38 
36 
34 
32 

E 30
c* 28 
g 26
a. 2 4

J f  22 
20 
18 
16 
14 
12 
10

/

/
r ...

2, 36 ✓
esäR <eitakurve c er runden £tAUL

L . U P '3 . 2 t "32,04
1 3 3,<5Ö 30

27 JM

3 (

•n ,4

I 21 , 1
1

ku 4. r \ ¡er tat tifi en
iT ö V l-

1

41,95

34 ,42

J*Ur> J*Uo A 35 *30 A 25 A 20 jV> /jo
■ ■ n ■ a ■ ■

”351, 9 35,4 -1 1*-31,0 26!g 22/2 -*» V 17,7 r* 8,0

Abbildung 3. Biegungsfestigkeit.

und zw ar die R esu ltate  der korrespondierenden  
quadratischen und runden Stäbe immer zusam 
men auf einer Ordinate, aufgetragen. Durch

V erbindung der durch A uftragung der F estig 
keitszah len  erhaltenen gleichartigen  P unkte en t
steh t die F estigk eitsk u rve der quadratischen  
Stäbe und die F estigk eitsk u rve der runden 
Stäbe. D ie beiden Kurven veranschaulichen die 
Ü berlegenheit des runden Stabes in einer W eise , 
daß ein w eiterer Kom m entar zu diesem Schau
bild überflüssig erscheint.

D as E rgebn is der oben beschriebenen V er
suche sei in folgenden Sätzen  kurz zusam m en
gefaßt:

1. D ie P robestäbe sind in un gete ilten  K asten  
ohne G ußnaht herzu ste llen .

2 . D ie P robestäbe sind von unten zu g ießen .

3 . B e i V orschrift einer bestim m ten B ieg u n g s
festig k e it is t  der Q uerschnitt bezw . die 
Stärke des S tabes g le ich fa lls  vorzuschreiben, 
wobei die Stärke des P robestabes m öglichst 
der Stärke des G ußstücks, das untersucht 
werden so ll, anzupassen ist.

4 . D en P robestäben is t ein  kreisrunder Quer
sch n itt zu geben.

M ülheim-Ruhr. p. Reusch.

Duff- Generatoranlagen für Schmelz- und Kraftgaserzeugung.
Von H ütteningenieur Hugo B rau n s.

Von den v ie len  G roß-G eneratorkonstruktionen, 
w elche sow ohl die H erste llu n g  von Gasen für 
Schm elz- und W ärm öfen, a ls auch die L ieferung  
von K raftgas b ezw eck en , dürfte die von  
E. L. D u f f  in L i v e r p o o l  gew äh lte  Anord
nung mit G ew innung von A m m onium sulfat w äh
rend desselben B etriebsprozesses die w eitaus  
größte V erbreitung gefunden haben. D ie erste  
Anlage d ieser A rt wurde schon im Jahre 18 9 3  
auf den W erken  der U n ited -A lk ali-G esellsch aft 
in F leetw ood  errichtet; die im Laufe der Jahre  
gemachten E rfahrungen haben zu V erbesserungen  
geführt, w elch e heute auch die V erarbeitung  
m inderw ertiger K ohlen erm öglichen, w elche in 
ändern G aserzeugern n icht verw endet werden  
können und w elche dio Sch w ierigk eiten , die 
durch Zusamm enbacken beim  G aserzeugungs
betrieb auftreten , bedeutend verringern.

Der D uff - G enerator g esta tte t die V er
wendung jed er  A rt von Feinkohlen , auch bitum i
nöser K leinkohlen , und von Stückkohlen m it 
einem A schengehalt von 10 b is 2 4  °/o. D ie  
Ausbeute an A m m onium sulfat b eträgt je  nach  
Beschaffenheit der K ohlen 35  bis 5 0  kg  für die 
Tonne vergaster K ohle; englische Kohlen m it

| etw a 1 ,25  °/° S tickstoff lieferten  etw a 4 0  bis 
; 45  kg. D iese V orteile wurden bald a llse itig  

anerkannt, so daß heute das Duffsche System  
eine große V erbreitung bei den bedeutendsten  
E isen- und S ta h lw erk en , in der G lasindustrie, 
bei elektrischen Zentralen usw . in E ngland und 
in A m erika gefunden hat.

D ie bisher größten A nlagen dieser A rt be
finden sich auf den W erken der F irm a Arm strong  
in M anchester und auf den P arkhead-Stahlw erken  
in G lasgow . Jede dieser A nlagen  vergast arbeits
täg lich  in zehn Schächten 2 0 0  1 K ohlen und 
lie fert das Gas für die Schm elz- und W ärm öfen, 
w ie auch für G askraftm aschinen von 5 0 0  bis 
1 0 0 0  P ferdestärken. D ie verw endeten  G as
erzeuger sind Schachtgeneratoren* m it W asser-  
abschlnß entsprechend A bbildung 1, etw a 4 bis
4 ,5  m im D urchm esser bei etw a 6 ,5  m Höhe, 
w elche an S te lle  der gew öhnlichen R oststab -  
anorduung m it einem  quer durch den Schacht 
gehenden D oppelschrägrost m it R üttelvorrich tung  
versehen sind. D ie B esch ickung derselben  er
fo lg t auf m aschinellem  W ege. D ie  E ntfern ung

* ..Stahl und Eisen“ 1902 Heft 5.
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Abbildung 1. Duff-Generator.

der A sche w ird ohne U nterbrechung des B etriebes  
a lle  12 Stunden vorgenonnnen.

D as m it etw a  5 0 0 0 C. aus dem Generator 
austretende Gas w ird zunächst in einen unm ittel
bar m it dem selben verbundenen e iser
nen W inderh itzer g e le ite t , ähnlich  
den früher b ei Hochöfen verw en
deten sogenannten P istolenappara
ten, nur m it dem U nterschied, daß 
liier das Gas durch die R ohre z ieh t 
und die zu  erwärm ende L uft und der 
derselben zu gesetzte  D am pf durch 
den die R ohre um gebenden Raum  
der Kam mer (A bbildung 2). Jedem  
G enerator is t  ein solcher E rhitzer  
vorgebaut, den das Gas in mehr
facher A pparatlänge durchzieht. L uft 
und D am pf werden auf diese W eise  
vorgew ärm t dem Generator zugeführt.
D ie G asleitungsrohre dieser V orw är
m er sind am untern Ende m it Staub
sam m lern verseh en , w elche ohne 
Unterbrechung des B etriebes en tleert 
w erden können. Aus diesen V or
wärmern tr itt  das Gas in eine, für 
a lle  G eneratoren gem einsam e Gas
le itu n g  ein und w ird von d ieser in 
W aschapparate gefü h rt, in  denen 
sich der Staub und ein T e il des 
T eeres a b setzt. D ie Tem peratur des 
G ases fä llt  h ier bis auf etw a 85  
bis 9 0 °  C. M it dieser tr itt  es nun 
in  den A m m oniak-Entziehungsapparat 
ein. D erselbe hat die Form eines 
quadratischen T urm es, dessen Innen
wände m it B le ip la tten  bek leidet sind.

Um eine m öglichst große  
Oberfläche zu erhalten , is t  
er m it säurebeständigem  
G itterw erk au sgesetzt. Das 
Gas tr itt nun, indem es durch 
diesen Turm zieh t, mit dem 
auf dem G itterw erk herab
rieselnden , etw a 4 °/o Schw e
felsäure enthaltenden W a s
ser in B erührung und g ib t 
das in ihm enthaltene Am
moniak 'ab. Von Z eit zu 
Z eit wird ein T e il der sich  
sam melnden L ösung abge
lassen  und in den vor dem 
Turme liegenden K esseln  
eingedam pft. N ach A ngabe 
des Hrn. D u f f  werden etw a  
90  bis 95  °/o des in den 
G asen enthaltenen Ammo
n iaks im A m m onium sulfat 
gew onnen und liefern  etw a  
2 4  Tonnen Staubkohlen bei 
einem Stickstoffgehalt von 

etw a 1, 25 °/° e iQe T onne Ämmoniumsulfat. 
S oll das Gas zu Schm elz- oder W ärm ezw ecken  
verw endet w erden, so wird es nach V erlassen  
des Turmes direkt zu den Öfen ge le ite t . Bei

Abbildung 2. Duff- Generatoranlage,

-rl =  G enera to ren . B — W in d erh itze r. C “  W ascher. D =  S äuretu rm . 
E t=  K ühltu rm . F =  W asserkuh ltu rm , G =  V en tila to ren  od er B low er.
II — W asserpum pen . J — S äurepum pe. K— T eerab sch e id er. L — S äu re
b ehä lte r. M =  W asserb eh ä lte r. ISr — L e itu n g  n ac h  den  Ö fen. 0 =  

L e itu n g  n ac h  den  S crubbern .
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der V erw endung in G askraftm aschinen durchzieht 
es zunächst noch einen W asch- und Kiihlturm  
und dann k lein e Sägem ehlscrnbber. D ie T em 
peratur des G ases beträgt beim A u str itt aus 
dem A m m oniakentziehungsturm e etw a  6 0 0 C., 
beim A ustritt aus dem W asch- und Kiihlturm  
etw a 4 5 0 C. D as W asser, w elches zur Küh
lung und R ein igung in den W aschapparaten ver
braucht w urde, w ird durch Pum pen in einen  
w eiteren , m it dem V entilator verbundenen Turm  
gehoben, in dem es zw ecks A bkühlung zur 
W iederverw endung au f H olzetagen  herabrieselt. 
Die für die Generatoren bestim m te D ruckluft 
w ird , bevor sie  iu den W ind erh itzer ein tritt, 
ebenfalls durch diesen Turm dem W asser ent-

K ohlen gew onnen w erden, 3 0 2 ,4 0  —  2 5 0  g leich
5 2 ,4 0  J() kosten  würden.

D ie Zusam m ensetzung der G ase beim A us
tr itt aus dem A m m oniakentziehungsturm e betrug  
im D u rch sch n itt:

15 °/o CO j 12 °/o CO 23 o/o H 2 %  CH< 48 >  N 
D er kalorim etrische W ert d ieses G ases be

träg t :
CO . . .  120 X  1,2512 X  2,400 =
H . . .  2 3 0 X  0 ,0896X  29,633 
CFG . . . 20 X  0,7155 X  12,000 =

1 cbm enthält an nutzbarer W anne a lso :
D a d ieses Gas mit etw a 6 0 0 C. den Am

m oniakentziehungsturm  verläßt, so muß, fa lls  
sein  W ert zur w eiteren  V erw endung in  Schm elz-

Abbildung 3. D uff-G eneratoranlage W . S. A rmstrong-M anchester.

gegengetrieben und kühlt dasselbe, sich se lb st  
erwärmend und F eu ch tigk eit aufnehm end, ab.

B ei einer K ohle m it einem  S tick stoffgeh alt 
von etw a 1 ,2 5  %  sind nach den bei im B etriebe  
befindlichen A nlagen  gem achten Erfahrungen  
ll u  Tonne verkäufliches A m m onium sulfat für die 
Tonne K ohle zu erw arten und ste llen  sich die 
Unkosten für die V ergasung und G ew innung des 
Ammoniumsulfats bei d iesen A nlagen a u f etw a  
2 ,6 0  J i  f. d. T onne vergaster K ohlen. B ei 
Annahme eines K ohlenpreises von 10 für die 
Tonne loco H ütte würden sich  demnach die 
E ntstehungskosten für das A m m onium sulfat auf
3 0 2 ,4 0  J t  f. d. T onne ste llen . D iesen  E n t
stehungskosten steh t ein V erkaufsw ert von gegen 
w ärtig etw a 2 5 0  J i  f. d. T onne loco H ütte  
gegenüber, so daß die H eiz- und K raftgase, 
w elche aus den für die G ew innung von einer  
Tonne A m m onium sulfat notw endigen 2 4  Tonnen

oder in  W ärm öfen m it dem des ‘ gew öhnlichen  
G ases einer g u ten , modernen G roß-Generator- 
anlage verglichen  w erden so ll, die W ärm em enge  
in A bzug gebracht w erd en , w elche für seine  
W iedererw ärm ung au f 5 0 0 °  etw a erforder
lich  ist.

CO 2 . . . 150 X  1,9663 =  294,945 g
CO . . . 120 X  1,2512 =  150,144 g
H  . . . . 2 3 0 X 0 ,0 8 9 6 =  20,608 g
CHi . . . 2 0 X 0 ,7 1 5 5 =  14,310 g
N . . . .  480 X  1,2552 =  602,496 g

W : 500 — 60 (0,2949 X  0,2164 -f- 0,1501 X  0,248 +  
0,0206 X  3,409 +  0,0143 X  0,543 +  0,6025 X  0,244). 
W : 143,44 Kalorien.

1 cbm bedarf demnach etw a 1 4 3 ,4  K alorien, 
so daß eine nutzbare W ärm e im V ergleich  zu  dem  
direkt von den Generatoren entnom m enen Gase 
von etw a  99 9  K alorien für die W eiterverw endung  
zu  obigen Zwecken verb leib t. D as Gas der von  
mir im Jahre 1 8 9 4  erbauten, modernen Schacht-



1194 Stahl and Eisen. D uff-G eneratoranlagen fü r  Schm elz- u. K ra ftgaserzeugung . 23. Jahrg. Nr. 21.

Abbildung 4. Duff - Generatoranlage W. S. Armstrong-Manchester.

0 ,7 7 5  d l ,  und würde sich das R esu lta t beider 
: B etriebe erst dann g le ich ste llen , w enn der V er

kaufsw ert des Am m oninm sulfats etw a  au f 126  J i  

f. d. T onne fa llen  w ürde. E s bliebe aber auch 
dann noch immer der Um stand zu berücksichti
gen , daß für den norm alen Groß-Generatorhetrieb  
eine im P re ise  höher stehende K ohle verw endet 
werden muß, a ls bei D uffsclien A n lagen , was 
bei obigem  V ergleich  ganz außer acht gelassen  
w urde. D er notw endige G asverbrauch eines 
G ases obiger Zusam m ensetzung b eträgt bei Groß- 
Gasmotoren f. d. P ferdekraft und Stunde etw a
2 ,5  cbm und s te llt  sich daher eine Pferdestärken- 
Stunde in b ezug  auf den Gasverbrauch auf etw a  
0 ,1 5 6  ej.

D ie  A nlage von G eneratoren m it Gewinnung  
von Am m onium sulfat lohnt sich jedoch nur bei 
einem K ohlenverbrauch von etw a  4 0  Tonnen ab

G eneratoranlage der Dortm under Union ergab  
während einer B eobachtungsw oche im Oktober 
1 9 0 2  bei V ergasung von Generatorkohlen des 
Schachtes I  der Z eche D orstfeld  von folgender  
Z usam m ensetzung: 18  %  A sche, 3 ,9  $  W asser, 
0 ,2 5  %  S, 6 9 ,2  %  C, 1 ,5 5  %  N , 3 %  H, 
4,1  $6 0  nachstehende A n alyse:
4 %  CO2, 0,5 %  0 , 22 %  CO, 17,3%  H, 2 %  C.EU. -

B eim  G eneratorbetriebe nach Duff, w ie der
selbe auf den Parkliead- und auf den Arm strong- 
W erken je t z t  durchgeführt w ird , würden sich  
diese 9 1 0  cbm Gas bei g leichem  K ohlenpreise  
auf 0 ,5 7  d l  s te llen  und beim  V ergleich  m it nor
malem G roß-G eneratorgas, d. h. unter B erück
sich tigung der verschiedenen W erte der Gase 
nach obiger R echnung, au f 1 ,36  X  0 ,5 7  d l  g leich

D as V erh ältn is der W erte  d ieser beiden Gase 
für Schm elz- und W ärm ezw ecke beträgt also  
etw a 9 9 9  : 13 56 ,  oder 1 : 1 ,35  bis 1 ,3 6 .

D a m m  je  nach Q ualität der K ohlen 1 kg  der
selben 3 bis 4  cbm Gas liefert, so kosten 1 0 0 0  cbm 
Gas für w eitere  V erw endung, in D uff-G enerator

anlagen h erg este llt: ^  24 000 =  ° ’6 2 4

E ine T onne S tah l erfordert beim normalen  
H erdschm elzverfahren etw a 2 6 0  k g  K ohlen, en t
sprechend etw a 9 1 0  cbm Gas, w elche w ieder bei 
Annahm e eines K ohlenpreises von 10 d l  2 ,6 0  d l  
kosten  würden.

1 cbm d ieses G ases enthält an nutzbarer W ä im e :
CO . . 2 2 0 X  1,2512 X  2,400 =  617,433 Kal.
H  . . . 173 X  0,0896 X  29,633 =  459,311 „
C2 H 4 . 2 0 X  1,25178 X  1 1 ,1 6 8 =  279,590 „
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in 2 4  Stunden, da bei geringeren  M engen die 
K osten  der für die A m m onium sulfatgew innung  
erforderlichen A pparate zu hoch w erden. D ie 
selben ste igen  n icht im V erhältn is der vergasten

Gas w ird au f diesen W erken, w ie  schon er
w ähnt, sow ohl für Stahl-H erdschm elzöfen w ie  
für Öfen zum W ärm en der P anzerp latten  usw . 
a ls auch für G askraftm aschinen verw endet.

Abbildung 5. Duff- Generatoranlage der U nited - A lkali - Gesellschaft in Fleetwood.

K ohlenm engen; einA m m oniakentziehungsturm  g e 
nügt für das von 10 b is 12  G eneratorschächten  
erzeugte Gas. D ie  E rsparn isse, w elch e durch 
die A nlage au f den bekannten W erk en  Arm
strong, W ithw orth  & Co. fe s tg e ste llt  wurden, 
sollen , w ie man m ir m itte ilte , derart bedeutend  
gew esen sein , daß die F irm a die erste A nlage  
schon je tz t  um vier Schächte erw eitert. Das

D ie  A bbildung 3 ze ig t die V orderansicht des 
ersten T eiles  dieser A nlage im Bau. Von den 
G eneratoren is t  nur der obere T e il zu  sehen. 
D er große v iereck ige Turm  rech ts is t  der Am
m oniakentziehungsturm . A bbildung 4 z e ig t die 
A nlage von der Seite gesehen , die im B au be
findliche E rw eiterung derselben im V ordergründe. 
A bbildung 5 z e ig t  eine A nlage der U nited-A lkali-
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G esellschaft in  F leetw ood , für eine K ohlenm enge  
von 100  Tonnen täg lich . R echts au f dem B ilde  
befindet sich  der H ebeapparat, w elcher die Kohlen  
in die über den G eneratoren angeordneten T rich
ter bringt. D as links vom G enerator sichtbare  
Rohr führt das Gas in  den rech teck ig  gebauten  
W inderhitzer. Von diesem  führt das unten  
liegen d e große Gasrohr in  den W aschapparat. 
L inks hinter dem A m m oniakentziehungsturm  be
findet sich  der W aschturm . D er dritte Turm ist  
der erw ähnte W asserkühlturm . A lle  in  E ngland  
bis heute errichteten  A nlagen  vergasen  nach 
A ngabe des Hrn. D uff etw a 2 3 4  0 0 0  Tonnen  
K ohlen jäh rlich .

E ine der in teressan testen  A nlagen befindet 
sich gegen w ärtig  in  Spanien im B au. D ieselbe  
so ll das Gas zum B etriebe der etw a 10 0 0 0  
Pferdestärken um fassenden elektrischen Z entrale  
der Stadt Madrid liefern .

W enn die F lu ß eisen d arstellu n g  in D eutschland  
zunächst auch noch durch das T hom asverfahren  
beherrscht w ird, und ein Bedürfnis für ein neues 
Verfahren nicht vorzu liegen  schein t, so kann die 
Zukunft hierin  eine Ä nderung bringen. D ie  be
achtensw erten  F ortsch ritte , w elche das T albot- 
H erdschm elzverfahren m it seinen  2 00 -T on n en - 
Öfen im L aufe des le tz ten  Jahres in  E ngland  
und in  A m erika gem acht hat, w o dasselbe be
reits anfängt, m it dem B essem erprozeß in W ett
bewerb zu  treten , zw in gen  auch uns, die E nt
w ick lung des H erdschm elzverfahrens aufm erksam  
zu verfolgen , um so mehr, w enn die K osten  für die 
G eneratorgase sich durch A nlagen w ie d ie Duff- 
schen derart verringern lassen , daß sich der K ohlen
preis f. d. T onne S tah l nach A bzug des aus dem  
Am m onium sulfat erhaltenen G ew innes au f 0 ,7 8  J i  

s te llt  und die V erw endung bisher für den Gene
ratorbetrieb ungeeigneter K ohlen m öglich wird.

Ein neues Verfahren zum Verdichten von Stahlblöcken 
in flüssigem Zustande.

Von Ju liu s  Riem er.

A lle  Körper ziehen  sich bei Tem peratur
verm inderung zusam m en; ganz besonders stark  
is t  diese Znsam m enziehilng, in der T echnik  
„S ch w inden“ genannt, beim Ü bergang des Me-

bildet. D a ferner das F üllen  jed er  Form  eine 
g ew isse  Z eit erfordert und von unten nach oben 
fortschreitet, so findet auch der E rstarrungsvor
gan g  g le ich ze itig  von unteii nach oben statt.

ta lls  aus dem flüssigen  in  den festen  A ggrega t
zustand. D a die A bkühlung bei a llen  Guß
stücken von außen nach innen vor sich geht, 
so findet auch der Ü bergang in  den festen  Zu
stand von außen nach innen sta tt, indem sich  
an den Form w änden zuerst eine feste  K ruste

W enn man also eine Form [ganz m it flüssigem  
M aterial g efü llt hat, so muß beim  Erstarren, 
w elches nach obiger D arstellu ng a ls eine an 
allen  Form w änden von außen nach innen und 
von unten nach oben fortschreitende K rusten
bildung zu betrachten  is t , bald der Moment ein

Abbildung 1. Abbildung 2 und 3.
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treten , wo in fo lge der Schw indung, also V olum en
verm inderung, das in die Form  eingebrachte  
M aterial den ursprünglichen Raum n ich t mehr 
ausfüllen kann, und muß dann naturnotw endig  
ein Hohlraum entstehen.

In dem L ängenschn itt eines in  der Form  
gegossenen  Stah lb lockes (A bbildung 1) is t  vet--

einflußt und verzerrt. D a die Schw indung allen  
M aterialien mehr oder w eniger eigen  ist, so 
lie g t  es auf der Hand, daß es ohne besondere  
V orsorge überhaupt unm öglich is t, ein d ichtes  
lunkerfreies G ußstück h erzu stellen .

B e i ein igen  M aterialien, die a ls M ischungen  
verschiedener Grundstoffe zu betrachten sind, 
z. B . dem G ußeisen, komm t dem G ießer eine 
besondere E igenschaft, das sogenannte T reiben, 
beim Erstarren zu H ilfe , w elche au f einer Um 
lagerung der einzelnen Grundstoffe bezw . beim

Abbildung 7. Schnitt A —B — C — D.

Abbildung 5. Schnitt G — H.

sucht worden, durch stu fenw eise eingezeich nete  
Linien das a llm ähliche E rstarren eines solchen  
Blockes darzustellen . D er schraffierte Quer
schnitt s te llt  den z u le tz t verbleibenden H ohl
raum, in  der deutschen T echnik allgem ein  
„Lunker“ genannt, dar. D ie G esta lt des Lun
kers is t  in der R eg el n icht so g la tt, w ie g e 
zeichnet, sondern durch K rista llisationserschei
nungen und G asausscheidungen m annigfach be

Abbilduug 8.

Gußeisen auf der G raphitausscheidung beruht. 
B ei besonders graphitreichem  G ußeisen tr itt  
diese E rscheinung so stark  auf, daß man auch  
größere Stücke ohne besondere V orsichtsm aß
regeln  dicht g ießen  kann. B ei den m eist g e 
bräuchlichen Eisenm iBchungen und gan z beson
ders beim  Stahlguß m it seinem  starken Schw in
dungskoeffizienten muß der G ießer aber, w enn  
er ein dichtes Gußstück herstellen  w ill, zu be
sonderen M aßregeln seine Zuflucht nehm en. D as 
gebräuchlichste und w irksam ste M ittel is t der 
sogenannte verlorene Kopf, d. h. ein T e il des 
G ußstückes, w elcher später entfernt w ird, und 
der so g esta lte t und angebracht w ird, daß er 
am län gsten  flüssig b leib t, also zu le tz t erstarrt.

Abbildung 4. Schnitt E  — F.

Abbildung 6.
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D ieser T eil der Form  b ildet also ein R eservoir  
m it flüssigem  M aterial, w elch es die durch das 
Schw inden in dem eigen tlich en  Gebrauchsstücke 
entstehenden B edürfn isse an N achlieferung von  
flüssigem  M aterial zu befriedigen hat, und in  
w elches sich  der naturnotw endig in der G esam t
form entstehende Hohlranm bei richtiger Anord
nung zurückziehen muß. Nach der A bkühlung  
wird der Hohlraum m it dem K opf entfernt, und 
das R esu lta t is t  ein tad elloses Gußstück. L e i
der is t  das M ittel e tw as k ostsp ielig , da man in

der E isen g ieß erei, besonders bei festeren  E isen 
m ischungen, die stärker schw inden, z. B . für 
D am pfzylinder, Schachtringe u sw ., dem ver
lorenen K opf oft ein G ew icht von 15 b is 30  °/o 

vom G ew icht des G ebrauchsstückes geben muß, 
w enn er seinen  Zweck sicher erfüllen so ll. Beim  
Stah lguß  sind die F ä lle  nicht se lten , wo der 
oder die Köpfe 5 0  %  und gar noch mehr vom  
S tü ck gew ich t betragen m üssen.

N ach d ieser A bschw eifung, die mir aber zum 
besseren V erständnis erforderlich schien, kehre 
ich w ieder zu meinem eigen tlichen  Them a, der 
H erstellung  lunkerfreier B löcke, zurück. E s is t  
ganz natürlich und selbstverständlich , daß man 
ebenso w ie bei der H erstellun g von Form stücken,

so auch hei den einfachen B löcken m it der An
w endung eines besonderen verlorenen K opfes 
einen dichten B lock  erzielen  kann, is t  ja  doch 
der obere, den L unker enthaltende T eil n ichts  
w eiter w ie der verlorene K opf für den unteren, 
gesunden T e il des B lock es. L eider is t  aber 
hier d ieses M ittel noch ungleich  kostsp ieliger  
als beim Form gußstück, da d ieses einen bedeu
tend höheren W ert bei gleichem  G ew icht hat, 
als der B lock , also auch eine B elastu n g  eher 
vertragen kann, w eil sie  verhältn ism äßig nicht

so hoch s te ig t , w ie  bei dem b illigeren  Block. 
An dieser S te lle  kann v ie lle ich t am besten  
die w irtschaftliche S e ite  der Sache g leich  eine 
B eleuchtung erfahren, und nehm e ich dafür als 
U nterlage einm al die H erstellung  von Siem ens- 
M artinstahl - Schm iedeblöcken. In normalen  
Zeiten kosten  solche B löcke hier in D eutschland  
8 0  b is 9 0  c/6, während der Schrott, also auch 
die A bfälle b ezüglich  verlorene K öpfe, g leich 
ze it ig  5 0  b is 6 0  J L  k osten ; dadurch, daß man 
also mehr oder w en iger B lockm aterial in den 
Schrott bringt, en tw ertet man dasselbe um die 
D ifferenz von obigen P re isen , a lso um rund 
3 0  M  f. d. T onne. D a man nun in guten  
Schmieden bei größeren B löcken  m it 3 0  b is 40  °/°

Abbildung 9. Brenner im Betriebe.
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K opfverlust des Lunkers w egen  rechnet und, 
w enn der L unker verm ieden werden könnte, gut 
m it 5 bis 10 °/o K opfverlust auskommen würde, 
so könnte dieser V erlust um 25  bis 30  °/o ver
mindert w erden. Durch ein V erfahren, w elches 
mit S icherheit den Lunker verm eidet b ezw . auf 
ein bestim m tes Maß von 5 bis 10 °/o K opfver
lust verm indert, könnten also 2 5  bis 30  °/o von 
obigen 30  d t  f. d. Tonne gespart w erden, das 
m acht 7 1j2 b is 9 d t  f. d. T onne R ohblöcke. 
L unkerfreie S iem ens-M artin-B löcke würden also  
im Maximum 7 '/2 bis 9 d t  mehr w ert sein  als 
gew öhnliche B löcke, w oraus hervorgeht, daß das 
V erfahren m it allen  N ebenum ständen nicht mehr

sonderen F ä llen  w irtschaftlich  lohnend sein kann. 
Außerdem hat das ä ltere V erfahren, w elch es in 
E ngland am m eisten geübt und bei dem 
der B lock  von oben gedrückt w ird, noch den 
Ü bolstand, daß es das E ntgasen  des S tahls er
schw ert, und daß deshalb seine Produkte oft 
m it zah llosen  m ikroskopischen Poren durchsetzt 
sind, w elche a llerd ings fühlbare N achteile n icht 
m it sich  bringen. D ieser  F eh ler is t nun durch 
das neue V erfahren von H a r m e t  in S t. E tienne  
b ese itig t , da derselbe von unten drückt und die 
Blockform  oben offen b leib t; dadurch s te llt  d ieses 
V erfahren jed en fa lls  die höchstm ögliche V oll
endung des P reßverfahrens überhaupt dar. D ie

Abbildung 10.

als höchstens 4  bis 5 d t  f. d. T onne K osten  
verursachen darf, w eil sonst der w irtschaftliche  
V orteil zu gerin g  ist. Immerhin is t  eine E r
sparnis von 7 1/2 bis 9 d t  f. d. Tonne, also von  
10 °/0 des B lockpreises, besonders unter den 
heutigen gesch äftlichen  V erhältn issen , schon sehr 
beträchtlich.

D ies is t  w ohl der Grund, w eshalb das V er
fahren des P ressen s der flüssigen B löcke, w e l
ches schon so lan ge bekannt is t , sich  n icht a ll
gemein eingeführt hat. D ie sehr schw eren  
P ressen  m it hohen A nlagekosten  und geringer  
L eistung, die teuren armierten B lockform en, 
die dasselbe erfordert, verursachen durch A m orti
sation und V erzinsung neben den sonstigen  er
heblichen B etriebskosten  eine solche V erteuerung  
der E rzeugung, daß das V erfahren nur in be-

Form en, deren K onizität das W iderlager für den 
D ruck b ildet, müssen aber noch stärker arm iert 
w erden, nnd sind deshalb jed en fa lls  sehr teuer.

D as neue V erfahren, über w elches ich b e
richten  w ill, g re ift au f die Idee des verlorenen  
K opfes zurück und sucht das erforderliche V o
lum en zu  verm indern durch W arm halten des 
K opfes. E s is t  in a llen  Industriestaaten  zum  
P a ten t angem eldet bezw . schon paten tiert. W ie  
ersichtlich , is t  die Grundidee n icht neu, da man 
schon vor 40  Jahren V ersuche in d ieser R ich
tung gem acht hat. Zahlreiche P a ten te  in a llen  
Industriestaaten  leg en  Zeugnis davon ab, daß 
die V ersuche in  dieser R ichtung niem als geruht 
haben , trotzdem  is t  b isher n icht bekannt g e 
w orden, daß eines d ieser V erfahren sich  irgend
w ie dauernd eingebürgert hätte. D ie säm tlichen
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Versuche haben also das angestrebte Z iel n icht 
erreicht trotz des richtigen  Grundgedankens. B ei 
näherer P rüfung erg ib t sich le ich t, daß das Z iel 
nich t erreicht w erden konnte, w eil entw eder die 
E inrichtung n icht g e s ta tte te , die Tem peratur 
hoch gen ug zu treiben, oder w eil es n icht mög
lich  w ar, m it der vorgesch lagenen  E inrichtung

D iese  beiden B edingungen zur L ösung der 
A ufgabe, näm lich die genügend schnelle  E r
reichung der genügend hohen T em peratur, sind  
aber nur zu erfü llen  durch eine energische V or
wärm ung von Gas und L uft, denn nur auf diesem  
W ege sind die n ötige le ich te Ausführung und 
die S icherheit des B etriebes zu erreichen; in

Abbildung 11.

die hohe Tem peratur schnell gen ug zu erzeugen. 
E in  genaues Studium der vorliegenden A ufgabe 
ergibt, daß eine Tem peratur erforderlich is t, 
w elche erheblich über der Schm elztem peratur  
des B lockm ateria ls lieg t, dam it es sicher er
reicht w ird, den Kopf so lan ge a ls w ünschens
w ert flü ssig  zu erh alten ; denn wenn dieses g e 
lin g t, so is t  die B ildung eines Lunkers einfach  
unm öglich. D a der B lock , w ie w ir zu A nfang  
gesehen  haben, von den Seiten  und von unten  
herauf erstarrt, so kann bei flüssig  erhaltenem  
K opf sich  kein Hoklraum bilden, da die obere, 
flüssig  erhaltene M aterialpartie den entstehenden  
Holilraum immer w ieder ausfüllen muß. G leich
ze it ig  können die, beim E rstarren ausgetriebenen  
Gase durch den oberen flü ssig  erhaltenen T e il 
frei entw eichen. E rst in dem letzteren  oberen  
T e il können sich  beim  sch ließ lichen  E rstarren  
ein ige  H ohlräum e bilden und G asblasen fest
setzen . H ierzu is t  es ferner erforderlich, die 
hohe T em peratur über dem B lock so schnell her
zu ste llen , daß sich auf der Oberfläche desselben  
durch A bkühlung an der L uft nicht etw a eine 
K ruste bilden kann, w elch e erst w ieder durch
geschm olzen  werden müßte. H ierbei könnte es 
le ich t Vorkommen, daß erw eichte, te ig ig  gew ordene 
T eile  der K ruste in  den schon entstandenen H ohl
raum geraten  und dort durch R eaktion und G asent
w icklung, oder durch m angelhaftes A nschw eißen  
erst recht V eranlassung zu  Hohlräumen geben.

der A nwendung der Vorwärm ung von L uft und 
Gas lie g t  daher das W esen tlich e  des neuen V er
fahrens. D asselb e  w ird ausgeiibt, indem ge
w öhnliches E rzeugergas und V entilator-D ruck
luft, w elch e beide in einem  Röhrenvorwärm er 
vorgewärm t sind , in 
einem au f die B lock
form au fgesetzten  B ren
ner verbrannt werden, 
und deren Stichflam me 
direkt auf die Ober
fläche des B lockes bezw . 
des flüssigen  M aterials 
au fgeleite t w ird.

D ie Abbild. 2  u. 3 
zeigen  einen B renner, 
w ie er gew öhnlich  für 
B löcke von 5 b is 2 0 1 
gebraucht w ir d , w äh
rend die Abbildungen 4 
bis 8  einen B renner für 
größere B löcke von 2 0  Abbildung 12. 
bis 60  t  darstellen .
B ei letzterem  w ird die
eigne A bh itze zur w eiteren  Vorwärm ung m it
benutzt. D erselbe is t  so e ingerich tet, daß er 
schon vor dem Guß au f die Form  aufgesetzt  
und auch zum Vorwärm en der B lockform  be
nutzt w erden kann, indem der Guß durch eine 
besondere, versch ließbare Öffnung durch den
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Brenner hindurch erfolgt. A bbildung 9 s te llt  
einen Brenner gem äß A bbildung 2 und 3 nach  
einer P hotographie im B etriebe dar.

E ine besondere W ich tigk e it hat die Dauer 
des H eizens au f das V erdichtungsverfahren. D as 
P ressen  muß bekanntlich so lange fo rtgesetz t  
werden, bis die vollkom m ene E rstarrung des 
ganzen  B lockes eingetreten  ist, w enn der Lunker  
gan z verm ieden w erden so ll, w as bei großem  
G ew icht eino nach vielen  Stunden bem essene  
D auer eines sehr hohen D ruckes erfordert, daß

lieh  erstens die geringere Zeitdauer, und in fo lge
dessen die größere L eistu n gsfäh igk eit der A n
la g e , zw eiten s die unbegrenzte A nw endbarkeit 
des V erfahrens von dem k leinsten  B lockgew ich t, 
w o das Lunkern eine V erdichtung erforderlich  
macht, b is zu dem größten , und drittens die er
heblich geringeren  A nlage- und B etriebskosten , 
durch w elche das V erdichten überhaupt erst w irt
schaftlich  m öglich w ird.

W eitere E rläuterungen sind bei der E infach
heit d ieses V erfahrens w ohl überflüssig. Über

Abbildung 13.

es zw eifelhaft erscheint, ob d ieses V erfahren bei 
Blöcken über 20  bis 3 0 1 überhaupt noch an
wendbar is t , zum al die L eistu n g  einer so sch w e
ren P resse  dann eine äußerst gerin ge ist. D as 
Heiz verfahren erfordert dagegen eine v ie l g e 
ringere Z eit, w eil es n icht n ötig  ist, die v o ll- j  

kommene E rstarrung des inneren K erns, w elche  
am meisten Z eit erfordert, abzuw arten, indem  
der obere le tz te  R est, w elcher unter a llen  Um
ständen etw a 5 fn A bfall erg ib t, in fo lge  der 
hohen E rh itzu ng noch genügend flüssiges Ma
terial nach A b stellung  der H eizung liefert, um 
die B ildung des L unkers unterhalb desselben zu  
verhüten. H ieraus ergeben sich drei große V or
te ile  des H eizens gegenüber dem P ressen , näm- 

XXT.s,

die E rfolge desselben geben am besten  ein ige  
photographische Abbildungen von durchschnittenen  
B löcken, w elche nach dem V erfahren verd ich tet 
worden sind, Aufschluß, sow ie die A nalysen  der 
an den bezeichneten S tellen  entnom m enen P roben.

A bbildung 10 s te llt  die Schnittflächen eines  
au f der D rehbank quer abgestochenen B lock es  
von 2 4 2 3 5  k g  dar, während A bbildung 11 die 

i  Schnittflächen des au f der Stoßm aschine in 
vertik a ler  R ichtung durchstoßenen Kopfes von 
3 0 3 9  kg  G ew icht z e ig t . W ie aus dem B ilde  
deutlich zu ersehen, is t  der untere T eil des 
K opfes vollkom m en dicht und w ieg t dieser poren- 

| und lunkerfreie T e il nach der R echnung 1 3 8 0  kg. 
D anach w iegt der poröse T eil rund 1 7 0 0  k g

2
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g le ich  rund 7 %  des B lock gew ich ts . Von dem 
B lock wurden an verschiedenen S te llen  Proben  
entnom men; A bbildung 12 z e ig t die P robestellen  
an, w ährend die A n alysenresu ltate  in nachstehen
der T ab elle  angegeben sind.

P robe Nr. c Mn s p
i  . . . 0,230 0,960 0,007 0,018

n  . . . 0,235 0,900 0,016 0,023
i n  . . . 0,314 0,768 0,019 0,030
IV . . . 0,320 0,809 0,016 0,039

v  . . . 0,261 0,820 0,011 0,030
VI . . . 0,229 0,809 0.013 0,027

D ie A nalysen von den D rehspilnen der 
Proben gaben nachstehende R esu lta te:

P robe C Mn S P

Unten . . 0,217 0,810 0,030 0,022
Mitte . . . .  0,220 0,800 0,023 0,023
Oben . . . .  0,230 0,810 0,027 0,024

B ei diesem B lock w ar der K opf 1 l/t Stunde 
flüssig erhalten  worden, dagegen schien die Tem 
peratur noch nicht v ö llig  hoch genug gew esen  
zu sein . O bgleich nun im B etrieb fortlaufend  
gute Erfahrungen m it den B löcken  gem acht

Abbildung 14.

D ie P robe N r. V I is t  die Chargenprobe, 
w elche beim Guß des B lockes entnommen wurde, 
a ls die Form bis zum feuerfesten A ufsatz g e 
fü llt w ar. Aus dem B lock wurden zw ei g la tte  
W ellen  geschm iedet, w obei derselbe ganz aus
gen u tz t w urde. D abei wurden an den W ellen  
unten, oben und in der M itte zw ischen  beiden  
W ellen  Zerreißproben vorgesehen , w elche nach
stehende R esu ltate  ergab en :

E la s t .-G re n z e  F e s t ig k e it  D e h n u n g  L
k g  k g  o/y o/o

Unten , . 29,9 45,2 200 25,5
Mitte . . . 30,9 46,4 „ 24,5
Oben . . . 30,9 45,8 „ 26,5

wurden, wurde doch die E inrichtung noch dahin  
abgeändert, daß man L u ft und Gas noch stärker  
vorwärmeu konnte, man brauchte dann auf die 
R egu lierun g n ich t so große Sorgfa lt zu ver
w enden. D ie E rfahrung ze ig te  dann, daß man 
nicht so lan ge warm zu halten  brauchte, und daß 
im G egenteil bei zu langem  W an n h a lten  zw ar  
auch kein  Lunker entstand, w ohl aber G asblasen  
zurückblieben, w elche durch die E ntkohlung des 
oberen te ig igen  B lock teiles hervorgerufen wurden.

A bbildung 13 ze ig t  einen B lock  m it ab- 
gesehnittenem  und durchgehobeltem  K opf von 

i Charge 1 9 3 2  im G ew icht von 14 9 9 5  kg . D er ab
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g e sto c h e n e  T e il  w ie g t  7 9 2  k g , a lso  nur 5 ,3  °/° 
vom  B lo c k g e w ic h t . D ie se r  B lo c k  w u rd e nur  
4 0  M inuten  w arm  g e h a lte n . V on  d iesem  B lo ck e  
w u rd en  e b e n fa lls  A n a ly sen  g em a ch t, und z w a r  
e in e  v o n  u n ten  aus e in em  B o h r lo ch , und z w e i  
von  oben , deren  R e su lta te  n a c h fo lg e n :

P r o b e 0 M n s p

U n t e n ................... 0 , 2 3 9 0 , 9 5 0 0 , 0 4 0 0 , 0 5 5

Oben Rand . . . 0 , 2 5 1 0 , 6 2 6 0 , 0 3 6 0 , 0 6 1

Oben Mitte . . . 0 , 2 2 0 0 , 4 0 0 0 , 0 5 0 0 , 0 8 9

Chargenprobe . . 0 , 2 2 6 0 , 8 0 5 0 , 0 3 4 0 , 0 5 5

D ie  C h a r g e n p i ■obe is t beim  G ieß en  des B lo ck es
entnom m en  w orden , a ls  d ie  Form  b is  zum  A u fsa tz  
g e fü llt  w a r . B in  k le in er e r  B lo ck , C h arge N r. 1 9 5 6 ,  
von  nur 1 1 5 5 0  k g , w e lc h e r  nur 3 0  M inuten  w arm  
g e h a lte n  w orden  is t ,  i s t  in  A b b ild u n g  1 4  p h o to 
g ra p h isch  d a r g e s te l lt .  D er  a b g e sc h n itte n e  K opf, 
an dem  oben noch  g e su n d e s  M a ter ia l s i t z t ,  w o g  
8 3 0  k g , a lso  7 ,2  °/o vom  B lo c k g e w ic h t . D ie  
A n a ly se  d ie se r  B lo c k c h a r g e  ergab  d ie  fo lg en d en  
R e s u lta te : c  Mn s p

Chargenprobe 0,260 0,856 0,022 0,038
Oben Rand . 0,287 0,879 0,027 0,039
Oben M itte . 0,348 0,834 0,035 0,045

Blockinaße: Höhe 2600, Stärke unten 900.

Mitteilungen aus dem

Vanadiumbestimmung (durch Elektrolyse und 
Gewichtsanalyse).

D ie  am  h ä u fig sten  zur B estim m u n g  d es V a n a 
d ium s a n g e w e n d ete  M ethode b esteh t darin , das 
V anadium  a ls  A m m o n iu m m eta v a n a d a t a u s e in er  
m it C h loram m onium  g e sä tt ig te n  L ö su n g  zu fä llen , 
den un ter  d ie ser  B ed in g u n g  u n lö slic h e n  k r is ta lli
n ischen  N ied ersch la g  abzufiltrieren , n iit  C h lor
a m m on lösu n g  und dann m it  A lk o h o l zu w asch en  
und d en se lb en  du rch  a n h a lte n d es  G lü hen  in V a n a 
dinsäure ü b erzu fü h ren . D ie se  M ethode b ie te t ,  
n am entlich  bei der B e s t im m u n g  k le in er  M engen , 
versch ied en e S c h w ie r ig k e iten . M. P . T r u c h o t *  
v ersu ch t desh alb  m it  e in er  e le k tr o ly tisc h e n  M e
thode zum  Z ie le  zu  k o m m e n ; er fand  dab ei, daß  
sich aus sch w a ch  a m m o n ia k a lisch er  N atr ium - 
van ad atlösu n g  in  der H itz e  das V an ad iu m  als  
H ydroxyd- oder e in  G em isch  v e rsch ie d e n e r  H y d r
oxyde ab sch eid et, w e lch es  bei lä n g erem  G lü hen  in  
V anadinsäuro V 2 Os ü b erg e fü h r t w erd en  kann. 
Man sc h m ilz t V a n a d in sä u re  (oder das v a n a d iu m 
haltige  M aterial) m it  Soda, lö s t  d ie  S ch m elze  m it  
kaltem  W a sser , sä u er t d ie  L ö su n g  sch w a ch  m it  
S ch w efe lsäu re  an, w od urch  d ie  L ö su n g  g o ld gelb  
wird, kocht zur V e rtr e ib u n g  der K o h len sä u re  auf,

Zum S ch lu ß  b le ib t nur noch  e in ig e s  zu  sa g e n  
ü b er  d ie  K o sten  des V erfa h ren s . W ie  aus den  
zu  A n fa n g  m itg e te ilte n  Z e ich n u n g en  der B ren n er  
h e r v o rg e h t, k ö n n en  d ie se  n ic h t  v ie l  k o s ten , und  
eb en so  kann der e in fa ch e  V orw ärm er k e in e  
g ro ß en  A n la g e k o s te n  v eru rsa ch en , so daß  a lso  
die A n la g e k o s te n  nur un bedeutend  se in  k ö n n en . 
D ie se lb e n  r ich ten  s ich  n a ch  der G röße das B e 
tr ie b e s , je d e n fa lls  w ird  m an aber  für 15  0 0 0  
b is  2 0  0 0 0  J i  sch o n  die E in r ic h tu n g  fü r  ein  
g ro ß es  S ta h lw er k  b esch a ffen  k ö n n en . E b en so  
r ic h te n  sich  d ie  B e tr ie b sk o s te n  nach  dem  U m 
fa n g  der A n la g e  und der A u sn u tzu n g  der
se lb e n . A u f  a l le  F ä lle  s in d  d ie se lb en  aber  
nur g e r in g , da für den V orw ärm er A b fa llk o k s  
oder Z in d er  g eb r a u c h t w erd en  k ö n n e n , und  
der G a sv erb ra u ch  für d e n ' B ren n er  n u r seh r  
g e r in g  is t .  J e  n a ch  G röße d es B e tr ie b e s  
dü rften  d ie  K o ste n  0 ,5  b is 1 J i  f. d. T o n n e  
n ic h t ü b er sc h r e ite n , ohn e P a te n ta b g a b e . L öh n e  
kom m en ü b erh au p t n ic h t in B e tr a c h t , da  d ie  
oh n ed ies vorh an d en en  L e u te  für d ie  G ich tgru b en  
und P fa n n en b ed ien u n g  d ie  g e r in g e  A rb e it le ic h t  
m itb eso rg en .

d ie  L ö su n g  en tfärb t sich . D ann se tz t  m an  e in ig e  
T rop fen  A m m o n ia k  h in zu  b is  zur sch w a ch  a lk a li
sch en  R ea k tion , e rh itz t  a u f  SO b is  85° un d  elek tro - 
ly s ie r t  bei 2 b is  2,5 V o lt m it  0,3 Am p. 8  b is  10 
S tu n d en , in  w elch er  Z e it 0,012 b is 0,05 g  V 2 O5 
(in 200 cc) zur A b sch e id u n g  g eb ra ch t w orden  k ön nen . 
A n  der K a th o d e  s e tz t  sich  e in  ir is ie re n d er  g e lb 
brauner N ied ersch la g  ab, w e lch er  g e g lü h t  u n d  g e 
w ogen  w ird. D er N ie d e rsch la g  z ie h t  an der L u ft  
le ic h t  F e u c h tig k e it  an. A m m o n ia k ü b ersch u ß  oder  
G egen w art v o n  S a lzsä u re  w irk en  sch ä d lich . D ie  
m itg e te ilte n  B e le g za h len  s t im m en  se h r  g u t. (D ie  
g er in g e  S u b sta n zm en g e, d ie  n o tw en d ig en  sch w a ch en  
S trö m e un d  d ie  la n g e  D a u er  der E lek tro ly se  m a ch en  
d iese  M ethode fü r  p ra k tisch e  Z w eck e  n ic h t  gerad e  
e m p feh len sw ert. D . R ef.) T r u c h o t *  v e rw e n d et  
d iese lb e  M ethode auch  zum  q u a lita t iv e n  N a c h w eis  
k le in er  V a n a d in m en g en , in d em  er den  N ied ersch lag  
m it e in er  M essersp itze  v o ll B isu lfa t  s c h m ilz t  und  
e in ig e  S tr y c h n in su lfa tk r is ta lle  zu se tzt, w ob ei e in e  
v io le tt-ro te  F ärb ung a u ftr itt, P h en o l g ib t e in e  
d u n k elg rü n e  F ärb ung. E s la sse n  s ich  so  noch  
0,0001 g  V a n a d in sä u re  n a ch w eisen .

E in en  änd ern  W e g  sc h lä g t  M. H . C o r m im -  
b o e u f * *  zur q u a n tita tiv e n  B e st im m u n g  des V a n a 
d iu m s e i n ; er  e m p fieh lt  e in e  M odifikation  der

* ,.A n n a les de C h im ie  a n a ly t .“ 1902, 7. 165.

* „ A n n a les  de C h im ie  a n a ly t .“ 1902, 7. 167.
** „ A n n a les de C h im ie  a n a ly t .“ 1902, 7. 258.
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R o s c o e s c h e n  M ethode. Man fü h rt z u n ä ch st das 
V an ad iu m  in  der S u b sta n z  in  N a tr iu m  oder Ka- 
liu m v a n a d a t über, lö s t  d ie se s  in  W a sser , filtr iert  
v o m  U n lö s lic h e n  ab un d  sä u er t das F iltr a t m it  
E ssig sä u re  an. H ierzu  g ib t m an e in e  h in re ich en d e  
M enge B le ia ce ta t, w od u rch  sä m tlich e  V an ad insäure  
v o lls tä n d ig  a u s der L ö su n g  a u sg e fä llt  w ird . D er  
v a n a d in sa u re  B le in ie d e rsch la g  i s t  le id er  v o n  n ich t  
k o n sta n ter  Z u sa m m en se tzu n g  und desh alb  n ich t  
d irek t zur B e stim m u n g  d es V an ad iu m s g e e ig n e t. 
Man bringt ih n  a u f ein  g e w o g e n e s  F ilter , w äsch t  
m it e ssig sä u ro h a ltig em  W a sser , tro ck n et un d  w ägt. 
D ann lö st m an e in en  g ew o g en en  T e il d es F ilte r 
in h a lts  in  verd ü n n ter  S a lp etersäu re, g ib t e tw as  
k o n zen tr ier te  S ch w efe lsä u re  h in zu , um  das B lei 
a u szu fä llen , v e rd ü n n t m it W a sser , filtr iert, v e r 
dam p ft das F iltra t in  e in em  k le in en  P o rze lla n 
sch ä lch en  a u f  dem  W a sserb a d e  u n d  erh itz t  
sc h ließ lic h  b is zu r  sch w a ch en  R otg lu t, w obei reine  
V a n ad in säu re  zu rü ck b le ib t, w e lch e  g ew o g en  w ird. 
D ie  B e stim m u n g  d au ert w en ig er  a ls  24 S tu n d en .

Zur Kenntnis der Formen des Silizium s 
im Eisen.

V on E ise n -S iliz iu m -V erb in d u n g en  sin d  rein  dar
g e s te l lt ;  F e i S i ,  F e  S i und F e S i i .  G in  v e r m u te t  
im  F erro s iliz iu m  d ie  V erb in d u n g en  F e 3 S i,  F e ä S i,  
Fo 2 S i 2 u n d  F e  S h .  C a r  n o t  & G o u t a l  iso lie r 
ten  a u s  m an gan arm em  S iliz iu m e isen  das S iliz id  
F es  S i, a u s m a n g a n re ich em  S ilik o sp ieg e l (Fe M n)i S i. | 
N ach G. d e  C h a l m o t  b e ste h e n  E ise n -S iliz iu m -  
L eg ieru n g en  m it  25 b is  50 % S i a u s zw ei v e r 
sch ied en en  S iliz id e n  F e a S i u n d F e S i 2. L e b e a u  
n im m t an, daß im  G u ß eisen  das S iliz iu m  in  Form  
d es S iliz id s  S iF e a  vorh an d en  se i. T h . N a s k e *  
v erö ffen tlich t n u n  e in ig e  V ersu ch e , w e lch e  a u f  
a n a ly tisc h e m  und sy n th e tis c h e m  W e g e  d ie  F rage  
n ach  der F o rm  d es S iliz iu m s im  E isen  b ea n t
w orten  so llen . E in e  R e ih e  im  H o ch o fen  und im  
e le k tr isch en  O fen h e r g e s te llte  L eg ieru n g en  w u r
den  m it v ersch ied en en  L ö su n g sm itte ln  b eh an d elt. 
In  m angan arm en  E isen -S iliz iu m -L eg ieru n g en  lö st  
v erd ü n n te  S ch w efe lsä u r e  d ie  S iliz id e  m it auf, 
in  m a n g a n re ich en  h in te r b le ib t e in e  V erb in d u n g  
(F e M n D S i. S a lp etersä u re  is t  a ls  L ö su n g sm itte l  
u n g e e ig n e t;  A m m o n iu m k u p ferch lo r id lö su n g  v e r 
m ag a u s n ie d e rs iliz ier te n  m angan arm en  L e g ie ru n 
g e n  k e in e  b estim m ten  S iliz id e  au szu sch e id en , aus  
h ö h ersiliz ier ten  (über 10 % S i) m a n g a n re ich en  
E isen so r ten  aber w u rd en  S iliz id e  der F o rm el F e a S i  
und (Fe M n)3 S i iso lier t . H o ch siliz ie r te  S orten  aus

* „C h em ik er-Z tg .“ 1903, 27. 484.

dem  e le k tr isch en  O fen w urden  n och  m it K a lila u g e  
un d  F lu ß sä u re  b eh a n d e lt. M it s te ig en d e m  S il i
z iu m g eh a lto  n im m t d ie  L ö s lich k e it  in  F lu ß sä u re  
a b , in  w äß riger  K a lila u g e  zu . K a lila u g e  iso lie r t  
fast re in es e le m en ta re s  S iliz iu m . B e i der B eh an d 
lu n g  m it  K a lila u g e , so w ie  m it  F lu ß sä u re  h in te r 
b le ib en  R ü ck ständ e, w e lch e  bei w e iterer  B e h a n d 
lu n g  d ie  F orm el F e S ia  ze ig en . N eben  d iesem  
S iliz id  fin d et s ich  in  den E iso n so rten  d es  e le k tr i
sch en  O fen s noch  der Ü b ersch u ß  d es  S iliz iu m s  
a ls  fr e ie s  E lem ent, ä h n lich  dem  G rap h it in  R o h 
e isen . W e ite r  b eo b a ch te te  N a s k e  d ie  E rsch e i
n u n gen  b eim  Z u sa m m en sch m elzen  der Ferro- 
siliz id e  m it S c h w e fe l;  d ie  dabei erh a lten en  V er
b in d u n g en  la sse n  s ich  a lle  in  z w ei K örper zer
leg e n , von  d en en  der e in e  das S iliz id  S iF e s ,  der  
an d ere  S c h w efe le ise n  a ls L ö su n g sm itte l ist. D ie  
im  H ochofen e rzeu g ten  E ise n -S iliz iu m -L eg ieru n g en  
en th a lten  a lso  das S iliz iu m  in  F orm  d es S iliz id e s  
F e s S i ;  m it  d iesem  tr e te n  E isen a to m e  zu kom 
p le x en  M olekü len  zu sa m m en . D ie  h o c h s iliz ie r te n  
L eg ieru n g en  a u s d em  e le k tr isch en  O fen en th a lten  
das S iliz iu m  in F orm  der S iliz id e  F e 2 S i, F e  S h  
und F e  S h ;  e in  Ü b ersch u ß  d es S iliz iu m s  sch e id e t  
sich  in  e lem en ta rer  F orm  ab. B e i m a n g a n re ich en  
L eg ieru n g en  w ird E isen  te ilw e ise  durch M angan  
ersetzt.

Manganbestimmung im Stahl.

J. M a l e t t e *  sch lä g t für d ie  M a n gan b estim 
m u n g  fo lg en d es  V erfa h ren  vor, w e lch es  er für be
son d ers e in fach  und  sc h n e ll h ä lt u n d  w e lch es  
darauf b eru h t, daß  m an M angan in  S a lp etersä u re  
lö st, m it  B le isu p ero x y d  oder M ennige erh itz t, und  
d ie  e n ts te h e n d e  Ü b erm an gan sau re  k o lor im etrisch  
b estim m t. Man ü b erg ieß t 1 g  S ta h lfe ile  nach  
und nach  m it  20 cc Sa lp otersäuro  (1,2), e rh itz t  zum  
S ie d e n , lä ß t erk a lten  un d  fü llt  m it W a sser  a u f  
100 cc au f. Man p ip e ttier t  20 ec h ierv o n  in  ein  
50 cc-K ölb ch en , s e tz t  15 cc S a lp etersä u re  (3 6 ° Bö, 
fr e i von  sa lp e tr ig er  Säure) h in zu , e rh itz t  im  Sand
bade a u f  90° und  g ib t u n g efä h r  1 g  M en nige, die  
m an vorh er  a u sg eg lü h t hat, in  d ie F lü ss ig k e it , er
h itz t 3 b is 4  M in uten , m a ch t n och  e in e n  M en nige
zusatz , lä ß t dann sc h n e ll  erk a lten , fü llt  a u f  50 cc 
auf, filtr ier t durch A sb e st un d  v e r g le ic h t  d ie  so  
e rh a lten e  L ö su n g  ( =  0,2 g  S ta h l) m it e in e r  t itr ier 
ten  P erm a n g a n a tlö su n g , w e lch e  1,582 g  im  L iter  
e n th ä lt. M a l e t t e  g ib t  dan n  n o ch  e in e  F orm el 
zur B erech n u n g  d es  G eh a lts bei B en u tzu n g  des 
D u b o s c q  - K o lo r im eters . D ie  A u sfü h ru n g  der  
P rob e v e r la n g t z w ei S tu n d en  Z eit.

* „L a R ev u e  te c h n .“ 1903, 24. 327.
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Einiges über den weiteren Ausbau und den Betrieb 
yon Koksanstalten.

V on In g en ie u r  Göhrum, E sse n  a . d. R u hr.

Ü b erb lick t m an den W e r d e g a n g  der heute  
h o c h e n tw ic k e lten  V erk o k u n g sk u n st, so  kann m an  
drei A b sc h n itte  u n ter sc h e id e n : 1. d ie  ch em isch e  
V era rb e itu n g  der S te in k o h le  durch E rh itzen  zu  
dem a u ssc h ließ lich en  Z w eck , aus der S te in k o h le  
m ö g lich st rein en  K o h len sto ff  zu  e r z e u g e n ;  2 . d ie  
trock en e D e s t il la t io n  der S te in k o h le  un ter  v ö l l i 
gem  L u fta b sch lu ß  b eh u fs G ew in n u n g  von K ok s, 
T eer , A m m oniak , B e n z o l u s w .;  3. v o n  den K o k s
a n sta lten  w erd en  n ic h t nur d ie  u n ter  2 . a n g e fü h rten  
P ro d u k te  v e r la n g t , son d ern  e s so ll  nach  M ö g lich 
k e it auch noch K ra ft  a b g e g e b e n  w erd en  kön nen , 
w elch e  aus dem  für d ie B e h e iz u n g  der K ok söfen  
nich t n o tw en d ig en  Ü b ersch u ß g a s e r z e u g t  w ird .

1. D a s  „ E n tsc ln v e fe ln “ oder „ V e rk o h le n “ 
der S te in k o h le  in M eilern , S ta d e ln  und Schau m 
bu rgeröfen , an leh n en d  an  den P r o z e ß  b e i H er
s te llu n g  der H o lzk o h le , fern er  das B ren n en  von  
K oks in B ien en k o rb ö fen  und z u le tz t  a u f  m ehr  
oder w e n ig e r  vo llk o m m en e  W e is e  in  den v e r 
sch ied en en  A rten  v o n  F la m m ö fen  (A p p o lt, von  
B a u e r , G ö d e c k e , C o p p ee , W in tz e k  u. a . m .) 
steh en d er  und lie g e n d e r  K o n stru k tio n  —  b ild e t  
die e rs te  E ta p p e  in  der H e r s te llu n g  von  m ög
lich st reinem  K o h len sto ff  aus S te in k o h le . Schon  
aus der B e z e ic h n u n g  „ E n ts c ln v e fe ln “ , so w ie  aus  
dem U m sta n d , daß  das in M eilern  v e rw e n d ete  
R oh m ateria l in  s tü c k ig e r  M a gerk oh le  b esta n d , 
g eh t h ervor, daß m an es n ich t m it e in em  e ig e n t 
lichen  V erk o k en  (S c h m e lze n  und B a ck en  der  
K o h len su b sta n z) zu  tun h a t, son d ern  nur m it 
einem  R ö sten  der K o h le , indem  d ie  G ase  so w ie  
e in ig e  v eru n re in ig en d e  B e s ta n d te ile  durch m äß ige  
H itze  a u sg e tr ieb en  w erd en . D e sh a lb  z e ig t  auch  
der M eiler- und  S ta d e lk o k s  n och  e in e  g e w is se  
L ä n g sstru k tu r , w äh ren d  in den sp ä ter  a n g e 
w a n d ten , h e iß e r  b e tr ieb en en  und m it dem  A b 
fa ll der F e ttk o h le n z e c h e n  b e sc h ic k te n  Ö fen Koks 
von r eg e llo se m , p orösem  G efü g e  aus g e sc h m o l
zener, g la s ig e r  M a sse  g e w o n n en  w ir d .*

2. D ie  z w e ite  P e r io d e  is t  dadurch c h a ra k ter i
siert, daß m an s ich  n ich t m ehr dam it b eg n ü g te ,  
m ö glich st v ie le n  un d  r e in en  K o h len sto ff  aus der  
e in g e se tz te n  K o h le  zn  e rh a lte n , indem  m an die  
gesa m ten  D e st il la t io n sp r o d u k te  (d ie  n ich t k o n d en 
sierbaren G ase  m itsa m t ih ren  w e r tv o llen  B e i
m engungen) z u r  B e h e iz u n g  der K oksk am m ern  
und zur E r z e u g u n g  von  D a m p f v erw en d ete , 
—  daß m an v ie lm eh r  in  A n leh n u n g  an  d ie  V o r 
g ä n g e  in  der L e n c h tg a sfa b r ik a tio n  v e rsu c h te , d ie

* D ü r r e :  „D ie neueren K oksöfen“ 1892 S. 42.

k o n d en sierb a ren  und a u sw a sch b a ren  D e s t i l la te  
zu  g e w in n e n . M an sch lo ß  n a ch  d iesem  V orb ild  
d ie K oksk am m ern  lu ftd ic h t ab und k ü h lte  b ezw . 
w u sch  d ie  G a se , b evor  d ie se lb en  den H eizk a n ä len  
der K oksöfen  zu g e fü h r t w urden  (C a rv es-H ü ssen er , 
O tto-H offraann, S e m e t-S o lv a y  u. a . m .).

3. So g ro ß  der te ch n isc h e  F o r ts c h r it t  durch  
die  M ö g lic h k e it  der G ew in n u n g  der N e b e n e r z e u g 
n is s e  und so b ed eu ten d  der 'dadurch erreich b a re  
N u tze n  in  n a tio n a lö k o n o m isch er  B e z ie h u n g  w a r , 
g a b  e s  im m ern o ch  e in e  R e ih e  von  B e tr ie b e n , w e lch e  
n ach  A rt ih res H a u p tfa b r ik a tio n sz w e ig e s  lieb er  
a u f  den N u tzen  aus den  N eb en p ro d u k ten  v e r 
z ic h te te n , a ls  daß  s ie  b e in a h e  d ie  H ä lf te *  der  
D a m p ferzeu g u u g  aus den F lam m öfen  d aran geb en  
und g le ic h z e it ig  den B e tr ieb  der K o k sa n sta lt  
k o m p liz ieren  w o llten . A u ßerd em  w aren  d ie  K opf
s tü ck e  aus den e r s te n  Ö fen m it G ew in n u n g  der  
N e b e n e rz e u g n is se  (d ie  ich  im  fo lg en d e n  ku rz  a ls  
„ N e b e n p ro d u k ten ö fe n “ b eze ich n en  w il l)  u n g a r .  
D ie s  w urde von  den H ü tten w erk en  u n lieb sam  
em pfun den . D ie  H ü tte n w e rk e  w a ren  es auch , 
w e lch e  für ihren  b ed eu ten d en  K ra ftb ed a r f in  deu  
A b g a sen  der  F la m m ö fen  e in e  b il l ig e  W ä rm e
q u e lle  erb lick ten  und w e lch e  b e i V e rr in g e ru n g  
d erse lb en  d ie  D ifferen z  durch S to ch k o h le  ( g e 
k a u fte )  e r se tz e n  m u ß ten . E s  sch ien  e in e  Z e it
la n g , a ls  ob d ie  a n g e fü h rten  G ründe aucli für  
B e rg w er k sb e tr ieb e  A n w en d u n g  finden so llte n , o b 
g le ic h  e in e  so lc h e  A d op tion  nur in  g a n z  sp e 
z ie l le n  F ä lle n  g e r e c h t fe r t ig t  e r sch e in t .* *  E s 
w a r  d esh a lb  für d ie  F ö rd eru n g  des B a u e s  von  
N eb en p ro d u k ten ö fen  seh r  w ic h t ig , daß die V e r 
su ch e  m it H o ch o fen g a sm o to ren  g ü n st ig e  R e su lta te  
z e it ig te n . D ie  G a sm o to ren in d u str ie  w a r f  s ich  
m it E ife r  a u f  d ie  L ö su n g  des P ro b lem s, G roß
g a sm o to ren  für arm es und w e n ig  g e r e in ig te s  G as  
zu  b au en . N achd em  d ies im  a llg e m ein en  g e g lü c k t  
is t ,  s te h t  auch der V erw en d u n g  von K o k so fe n g a s  
m it 2 0 0 0  b is  4 5 0 0  K a l. für das K u b ik m eter  (je  
nach  A rt der v e rw e n d ete n  K o h le , d es O fen sy stem s  
und des O fen b etr ieb s) n ic h ts  m ehr im  W e g e .

W ie v ie l  v o r te ilh a fte r  e s  für d ie  K ra fte rz eu g u n g  
is t ,  das G as —  u n ter  g le ic h z e it ig e r  G ew in n u n g  
von  T e e r  und A m m oniak  —  d irek t in  G as-

* Die neueren Ofenkonstruktioneu für Gewinnung 
der Nebenerzeugnisse ergeben eine bedeutend höhere 
Dampfausbeute.

** W ie vorteilhaft im allgemeinen der Betrieb von  
Nebenproduktenöfen sich gestaltet, geht daraus hervor, 
dafs schon m it einer A nlage von 60 Öfen ein Be- 
triebsüberschufs von 30 °/o leicht erreicht werden kann.
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m otoren  zu  v erw en d en , a ls  d a sse lb e  —  u n ter  
V terlust der N eb en p ro d u k te  —  im  D a m p fk esse l  
und der D a m p fm a sch in e  in  m ech a n isch e  E n e r g ie  
u m zu w a n d eln , g e h t  a u s fo lg en d e r  B e tra c h tu n g  
hervor.

N ach  F i s c h e r  (Chern. T e ch n . der B ren n sto ffe ,
H . T e i l ,  S . 1 6 8 )  s in d  von  der in  e in er  b e 
stim m ten  K o h le  geb u n d en en  H e iz k r a ft  im  er 
z e u g te n  T e e r  4 ,1  % , im  v erfü g b a ren  Ü b ersch u ß 
g a s  1 2 ,7  Jo e n th a lte n . S ie h t  m an v o n  der  
D a m p fer ze u g u n g  durch die en tw e ich en d en  h eiß en  
B a u c h g a se  ab, so e rh ä lt  m an b e i V erw en d u n g  
d es Ü b er sc h u ß g a se s  in  e inem  G asm otor von 2 0  °/o 
w ir tsch a ft lic h e m  N u tze ffek t

12,7 =  2 ,5470

der der betreffen d en  K o h le  in n ew o h n en d en  E n e r g ie ,  
w ä h ren d  m an durch  V erb ren n u n g  d es T e e r s  und  
der A b h itze  un ter  D a m p fk esse ln  und V era rb e itu n g  
des D a m p fes in  e in er  D a m p fm a sch in e  nur

X  (12,7 +  4,1) =  1,68 >  .

der in  der K o h le  geb u n d en en  E n e r g ie  e r z ie lt ,  w en n  
der w ir tsc h a ft lic h e  W irk u n g sg ra d  von  D am p f
k e ss e l und  D a m p fm a sch in e  zusam m en 1 0  % b e 
tr ä g t . H a n  g e w in n t  a lso  a u f  le tz ter em  W e g  
u n ter  V e r z ic h t  a u f  d ie N e b e n e r z e u g n is se  nur e tw a  
-/3 der  K r a ft le is tu n g  im  G asm otor. E s  k an n  
d ie se  T a tsa c h e  n ich t ohne R ü ck w irk u n g  a u f  die  
E n tsch e id u n g  der F r a g e , ob F lam m öfen  oder  
N eb en p ro d u k ten ö fen , b le ib en . Z w a r  hab en  die  
H ü tte n w e rk e  s e i t  A n w en d u n g  von  G ic h tg a s
m otoren  K ra ft  auch  fü r  ih r e  N e b e n b etr ieb e  fr e i,  
so  daß e in  K ra ftg e w in n  aus K o k so fe n g a sen  n ich t  
m ehr so sc h w er  in  d ie W a g sc h a le  f ä l l t ,  w ie  
d ies ehedem  der F a ll  g e w e se n  w ä r e . In d essen  
b e w e ise n  d ie  N eu err ich tu n g en  v o n  e le k tr isch en  
Z en tra len , b e tr ieb en  m it K o k so fe u g a s , daß ein  
w e ite r e r  K ra ftü b ersch u ß  in  d iesen  G roß b etrieb en  
noch  g u t  u n terg eb ra ch t w erd en  k an n . W en n  
der H e iz w e r t  e in er  K o k sk o h le  m it R ü ck sich t a u f  
deren  E ig e n sc h a ft  a ls  A b fa llk o h le  zu  6 4 0 0  W .-E .  
und d ie  im  Ü b ersch u ß g a s en th a lten e  E n e r g ie  zu  
4  %  an genom m en w ird , so kann aus e in er  K o k s
o fen b a tte r ie  von  6 0  Öfen m it 3 6  s tä n d ig er  G a
ru n g sd a u er  und e in er  F ü llu n g  von 7 t tro ck en er  
K o h le  a n  K ra ft g e w o n n en  w e rd en :

1000 24 X  60XX6 o T 75 f f ) *  100X424 =  ^  940 P 'S '

w en n  d er  G asm otor e in en  w ir tsch a ftlic h e n  W ir 
k u n g sg ra d  von  2 0  u/°  h a t. W erd en  d iese  9 4 0  P . S . 
z w e im a l e le k tr is c h  u m g e se tz t  m it j e  9 0  °/o N u tz 
e ffek t, so  v erm ind ern  s ic h  d ie se lb en  a u f  e tw a  7 6 0  
N u tzp ferd estä rk en . H iervon  g eh en  e tw a  6 0  P .  S . 
für den m ech a n isch en  B etr ieb  der N eb en p rod u k ten -  
a n la g e  und der K o k sg e w in n u n g  ab, so daß  a lso  
e in e  K o k sa n sta lt  v o n  der a n g e g e b e n e n  G röße  
u n ter  den  vorb en an n ten  V e rh ä ltn isse n  7 0 0  P .  S . 
a b z u g eb en  im stan d e is t .

E in e  T ie fb a u z ec h e  z . B .,  a u f  w e lc h e r  tä g 
lic h  5 0 0  b is  6 0 0 1 K o k sk o h le  fa lle n , w ürde  
h iera u s u n ter  den eben  a n g e fü h rten  V e rh ä ltn isse n  
e tw a  1 4 0 0  N u tzp fer d e stä r k e n  z ie h e n  k ö n n en . 
H a t e in e  so lc h e  Z ech e  m it W a ss e r  und W e tte r n  
zu  käm pfen  und is t  s ie  so n st m it a lle n  m o
dernen  E in r ic h tu n g e n  v e r s e h e n , so g eb ra u ch t  
s ie  für ihren  B e tr ieb  rund 8 0 0 0  P .  S . , so 
daß d ie  v o n  der K o k sa n sta lt  zu  b ez ieh en d en  
1 4 0 0  P .  S . 1 7 ,5  % d es G esa m tk ra fta u fw a n d es  
au sm ach en . E s  i s t  d ie s  k e in e  Q u an tité  n é g lig e a b le  
so w o h l b e z ü g lic li  des N u t z e n s , a ls  auch  h in 
s ic h tlic h  e in er  e v e n tu e lle n  P ro d u k tio n se in sc h r ä n 
k u n g  an K o k s. N im m t m an b e isp ie ls w e is e  e in e  
so lc h e  von  2 5  7 °  a n i so b e d e u te t d ies e in en  
K ra fta u sfa ll von 3 5 0  P .  S ., w e lc h e r  a lsd a n n  durch  
ein en  K ra ftg a sg en er a to r  b esch a fft w erd en  m üß te, 
w en n  n ich t g le ic h z e it ig  durch e in e  en tsp rech en d e  
F ö rd ere in sch rä n k u n g  der K ra fta u fw a n d  des B e r g 
w erk s in  d em selb en  M aße fa lle n  so llte .

H a t m an F la m m ö fen  a ls  „ P u ffe r b a tte r ie “ der  
N e b en p ro d u k ten a n la g e , so w ird  b e i  e in er  t e i l 
w e ise n  oder g a n z e n  A u ssc h a ltu n g  d ie ser  F lam m 
öfen  der A u sfa ll an W ä rm e für d ie  „ G a sk e ss e l“ 
dadurch g e d e c k t ,  daß m an die „ G a s k e s s e l“ 
in „ S to c lik e s se l“ n m w a n d e lt , indem  m an die  
Ö ffnung z w isc h e n  „ G a s - ( A b h i t z e ) - K a n a l“ und  
D a m p fk e sse l a b sch ieb er t und e in en  R o s t  zum  
S to ch en  e in le g t . H a t e in e  Z ech e  nur N eb en 
p ro d u k ten öfen , so  rep rä sen tie r t in  flo tten  Z e iten  
die  K o n d en sa tio n  e in  g u t  v e r z in s te s  K a p ita l, in 
Z eiten  d es N ie d e rg a n g s jed o ch  l ie g t  n ic h t  a lle in  
das K a p ita l für d ie  au ß er  B e tr ieb  befind lich en  
K o k sö fen  u n v er z in st da, son d ern  auch  die z u g e 
h ö r ig e  N eb en p ro d u k ten a n la g e  b e ste h t  ohn e V er 
z in su n g  und A m o rtisa tio n  ; d ie s  e n tsp r ic h t  u n g e
fä h r  e in er  V erv ier fa ch u n g  des to ten  K a p ita ls .

E s  l ie g t  a u f  der H and , daß b e i E n tsch e id u n g  
über d ie  F r a g e ,  ob F la m m ö fen  oder N eb en 
prod u k ten öfen  , ob m an d ie  K o k e re i a ls  K ra ft
z en tra le  a u sb ild en  s o l l  oder  n ic h t , d ie  z e it lic h e n  
und ö r tlich en  V e r h ä ltn isse  g e w is se n h a ft  g ep rü ft  
w erd en  m ü sse n , um zu  e in em  s ich  sp ä ter  a ls  
w ir tsc h a ft lic h  e rw e ise n d en  R e su lta t  zu  g e la n g en .

H ierm it b in  ich  z u  der für d ie  d r itte  E n t
w ic k lu n g sp e r io d e  w ic h t ig e n  F r a g e  g e la n g t :  W ie  
b ild e t  m an K o k sa n sta lte n  v o r te i lh a ft  a ls  K ra ft
z en tra len  a u s?

N achd em  ich  d ie  für Z ech en - und H iitten -  
b etr ieb e  z u  b erü ck sich tig en d en  H a u p tg e s ic h ts 
p u n k te  k u rz  e rw ä h n t h a b e , se i  e s  m ir g e 
s t a t t e t ,  d ie  te c h n isc h e  S e ite  z u e r s t  a llg em ein  
zu  b eh a n d e ln , um  h ern ach  e in ig e  A u sfüh ru ngen  
zu  erörtern .

D ie  G ru n d b ed in gu n g , w e lc h e  für e in e  K ra ft
z e n tr a le  a u fg e s te l lt  w erd en  m uß, is t  d ie  zu ver
lä s s ig e  und  and auern de L ie fe r u n g  e in er  g e w isse n  
E n e r g ie m en g e , d .h . f ü r  u n sern  F a ll :  E in e  K okerei 
kann n u r dann v e rn ü n ft ig e rw e ise  a ls  K ra ftzen tra le  
d ien en , w en n  durch sa c h g e m ä ß e  A u sb ild u n g  der
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e in ze ln en  T e ile  und durch so r g fä lt ig e  B e tr ie b s 
fü h ru n g  e in  g e w is se r , s ich  g le ic h b le ib en d e r  G as- 
iib ersch u ß  g a r a n tie r t  w erd en  k a n n . D ie  S e e le  
e in er  je d e n  K o k sa n sta lt  is t  der O fen b e tr ieb , und  
w en n  durch z w ec k e n tsp r ec h e n d e  F o rm g eb u n g  
und W a h l des g e e ig n e te n  M a ter ia ls irg en d w o  
zu r  E rre ich u n g  der ers ten  G ru nd bed ingun g  e tw a s  
g e sch eh en  k a n n , so i s t  e s  h ier . A u s der e in 
g e se tz te n  K o h le  e rh ä lt  m an d ie  g r ö ß te  G a sm en g e , 
w enn  der a u sg e s to ß e n e  K o k s k e in e  u n garen  
S te lle n  e n th ä lt , d. h . w en n  d ie  B e h e iz u n g  g le ic h 
m ä ß ig  über d ie  g a n z e  O fen b esch ick u n g  v e r te ilt  
is t .  F e r n e r  er fo rd ert das H e iz en  der O fen
kam m er d ie  g e r in g s te  G a sm en g e , w en n  d ie  V er 
te ilu n g  der W ä rm e in den H e iz k a n ä le n  räum 
lich  und z e it l ic h  g le ic h m ä ß ig  is t ,  d. h. m an er
h ä lt  den g r ö ß te n  G a sü b e r sc h n ß , w en n  bei der 
K o n stru k tio n  der Ö fen B e d a c h t d a ra u f genom m en  
is t ,  daß v ie le ,  g le ic h m ä ß ig  über die H e iz flä ch e  
v e r te ilte  H e iz o r g a n e , B ren n erd ü sen , a n g eo rd n et  
s in d , und daß  in  der S te in fo rm  e in e  g ü n stig e ,  
g le ic h m ä ß ig e  W ä rm etra n sm iss io n  g e w ä h r le is te t  
is t ,  ohn e a llz u  g ro ß e  S ch w ä ch u n g  der W ä n d e  
g e g en  v e r t ik a le  und  se it lic h  a u ftre ten d e  K rä fte . 
A b g eseh en  von  a n d er w e itig e n  E r w ä g u n g en , fü h rte  
die le tz ta n g e fü h r te  F o rd eru n g  zum  B a u  dop p el
w a n d ig er  Ö fen. H ierb e i b e s te h t  e in e  B a tte r ie  aus  
der „ H ü lse “ m it e b e n so v ie le n  A u ssp a ru n g en , a ls  
O fenkam m ern e in g eb a u t w erd en  so lle n . D ie se  
H ü lse  tr ä g t  die D e ck e  der O fen b atterie  und die  
darauf b efin d lich en  A r m a tu r e n , so  daß d ie  der  
W ä rm etra n sm iss io n  d ien en d en  W ä n d e  zw isc h e n  
H eizk a n ä len  und O fenkam m er von  dem  v e r tik a le n  
D ruck  b e fr e it  s in d  und nur den s e it lic h e n  D ru ck  
der e in g e fü llte n  K o h le  au fzu n eh m en  h ab en . Ob 
der M eh rau fw and an  G eld  durch h ö h ere  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  und g r ö ß e re  L eb en sd a u er  a u sg e g lic h e n  
w ird, m öge d a h in g e s te l lt  b le ib en .

V on g r ö ß te r  W ic h t ig k e it  is t  fern er  d ie  E r 
h a ltu n g  d ich ter  O fen w ä n d e; d ie s  e rr e ic h t m an  
am b esten  durch d ie  W a h l e in er  e in fa ch en  und  
sta b ilen  W a n d k o n str u k tio n ; a ls  so lch e  kom m t 
in erster  L in ie  d ie  C oppde-W and in B e tra c h t.  
O fen k on stru k tion en , w e lc h e  d ie  A b sich t v e r fo lg e n ,  
dem F la m m o fen b etr ieb  in  d erse lb en  b e fr ie d ig e n 
den W e is e  zu  d ienen  w ie  dem  N eb en p ro d u k ten -  
betr ieb , le id e n  g e w ö h n lic h  an dem  Ü b elsta n d , 
daß en tw ed er  d ie  A b zu g sö ffn u n g en  für den A b zu g  
der G ase aus dem  F la m m o fen  zu  e n g  sin d , oder  
daß d iese  A b zu g sö ffn u n g en  zu  gro ß  sin d , a ls  
daß s ie  für den N eb en p ro d u k ten b etr ieb  a u f  d ie  
D au er z u v e r lä s s ig  g e sc h lo sse n  w erd en  k ö n n en . 
Im le tz te m  F a l l  w ird  m an a lso  s te ts  m it un
d ichten  O fenkam m ern zu  tun  h a b en . D a  es  
n ich t m ö g lich  is t ,  a b so lu t  d ich te  W ä n d e  tro tz  
g e e ig n e te r  W a n d k o n str u k tio n , tr o tz  p ü n k tlich er  
A u sw ah l d es M a ter ia ls , tr o tz  v o rsc h r iftsm ä ß ig en  
A u fse tzen s der Ö fen und tr o tz  v o r s ic h tig e n  A u s
trock n en s und A n h e iz e n s  d erse lb en  h e r z u s te lle n  
und zu  e rh a lte n , so m uß b e i A n ord n u n g  der

H e iz k a n ä le  dafür g e so r g t  w erd en , daß für die  
Z ufuhr der er fo rd er lich en  V e rb re n n u n g slu ft  und 
fü r  d ie  A b fuh r der V erb ren n u n g sp ro d u k te  nur  
e in e  g e r in g e  D e p r ess io n  in  den Z ügen  ( +  0) 
n o tw en d ig  is t .  M an erre ich t d ie s  dad urch :
1. daß m an den H e iz g a se n  n ach  M ö g lich k e it  
k e in e  B e w e g u n g sr ic h tu n g  v o r sc h r e ib t, w e lch e  m it 
den  p h y s ik a lisc h e n  G esetz en  n ic h t  in  E in k la n g  
s te h t ;  2 . daß  d ie  B e w e g n n g sw id e r s tä n d e  in den  
Z ügen  a u f  das g e r in g s te  M aß b esch rä n k t, d. h. 
daß h äu figer  R ic h tu n g sw e c h se l so w ie  e in e  ü b er
m ä ß ig e  L ä n g e  der G a sw e g e  v erm ied en  w erd en . 
B e i B e a ch tu n g  d ie ser  b e id en  P u n k te  k om m t m an  
w ied er  a u f  K o n stru k tio n sfo rm en , w ie  so lc h e  für  
e in e  g le ic h m ä ß ig e  B e h e iz u n g  er fo rd erlich  sind . 
H erv o rzu h eb en  is t ,  daß  d ie  E r fü llu n g  der u n ter
2 . g e s te l l te n  F o rd eru n g  e in e  h oh e A b h itze tem p e 
ratur  zu r  F o lg e  h a t. D ie s  b e d in g t e in e  hoh e  
T em p era tu r  in  den H e iz k a n ä le n  und dam it e in e  
r a sc h e  V erk o k u n g *  m it a ll  ih ren  V or- und N a c h 
te ile n . In  den  h e iß e n  A b g a se n  w ird  fern er  e in e  
b ed eu ten d e  W ä rm em en g e  dem  D e st il la t io n sp r o z e ß  
e n tz o g en , w enn n ic h t k o s tsp ie lig e  A p p a ra te  a n 
g e w a n d t w erd en , durch w e lch e  d ie  a b z ieh en d e  
W ä rm e den Ö fen w ied er  z u g e fü h r t w ird . W e g e n  
der u n v erm eid lich en  U n d ic h tig k e ite n  m uß die  
W a n d k o n stru k tio n  außerdem  so  b esch affen  se in ,  
daß m an je d e r z e it  in  der L a g e  is t ,  d ie  G a s
v e r lu s te  in  den H e iz k a n ä le n  zu  k o n tro llie r en .

W il l  m an bei e in er  K o k ere i a u f e in en  g ro ß en  
G asü b ersch n ß  h in a rb e iten , so  m uß m an d ie  der  
A b h itz e  in n ew o h n en d e  W ärm e a u f  e in en  K örp er  
zu  ü b ertra g en  su ch en , w e lch er  im  O fen b etrieb  
w ie d e r  a u ftr itt .  S o lc h e  K örp er  s in d  die V er-  
b ren n u n g s lu ft  und d ie  H e iz g a s e ; und z w a r  b e s te h t  
d ie  M ö g lic h k e it ,  en tw ed er  nur d ie  L u ft v o r 
zu w ärm en , oder nur d ie  G ase v o rzu w ä rm en , oder  
L u ft und G as g le ic h z e it ig  v o rzu w ä rm en . L e tz te r e  
M ethode g ib t  k o m p liz ie r te  A n ord n u n gen  und  
k an n  z u  g röß eren  G a sv er lu sten  so w ie  zu  E x p lo 
s io n en  V e ra n la ssu n g  g e b e n , w esh a lb  ich  in  m ein en  
A u sfü h ru n g en  g a n z  davon a b seh e.

W ä r m e b i l a n z  f ü r  d i e  L u f t v o r w ä r m u n g .  
E in e  O fen b a tter ie  von  6 0  Ö fen e rg eb e  in 2 4  
S tu n d en  8 0  0 0 0  cbm  G as von  fo lg en d e r  Zu
sa m m en setzu n g  :

CO* . . . . 32 H ......................... 433
Co Hm . . .  11 N ......................... 273
C O ......................  63 0  . . . .  . 1
C H i  . . . .  1 8 4  1 0 0 0

Zur B e h e iz u n g  der K o k sö fen  m ögen  7 0  0 0 0  cbm  
G as erford erlich  se in , w en n  d ie  V erb ren n u n g s-

* Der Verkokungsfortgang in der Ofenkammer 
hängt nicht von der überhaupt zugeführten W ärm e
menge ab, sondern lediglich von der Temperaturdiffe
renz zwischen Heizkanal und Ofenkammer. Daher 
kommt es auch, dafs die Koksofenbeheizung m it Gasen, 
deren Flammentemperatur ein bestimmtes Minimum 
(abhängig von der zu verkokenden K ohle) nicht erreicht, 
unm öglich ist.
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Luft n ich t V orgew ärm t w ird . D a n n  sp ie lt  sic li 
der V o rg a n g  fo lg en d erm a ß en  a b :

T a b e l l e  1.*

Frischgas | Ycrbren- Verbrennungsprodukte

Gasart
1

j nunguluft

i 1
CO,

1
K
1

n ,  0  
1

CO 2  . . . .
Cn Hm . . . 
CO . . . .  
C I L  . . . .
H .............
N .............
0 ......................

3 2

1 4

6 3

1 8 4

4 3 3

2 7 3

1

1 3 5 0 , 0  

| 1 5 0 , 0  

I 1 7 7 3 , 2  

1 0 3 1 , 0

3 2

5 6

6 3

1 8 4

2 8 0 , 0

1 1 8 , 8

1 3 7 7 , 2

8 1 6 , 2

2 7 3 , 0

3 5 , 0

3 6 8 . 0

4 3 3 . 0

Gas . . . . 1 0 0 0 j 3 3 0 4 , 2 3 3 5 2 8 6 5 , 2 8 3 6 , 0

es g eb en  a lso  1 0 0 0  1 G as m it rund 3 3 0 0  1 L u ft  
v erb ra n n t 4 0 3 6  1 V erb ren n u n g sp ro d u k te  m it 
3 3 5  1 CO2, 2 8 6 5  1 N  und 8 3 6  1 Ha O -D am pf. 
B e i e in er  T em p era tu r  der A b h itze  von 5 0 0 0 C. 
b e tr ä g t  d ie  W ä r m ek a p a z itä t e in e s  K ub ik m eters  
CO2 =  0 ,5 0 8 ,  N  — ■ 0 ,3 2 5 7 ,  IL O  =  0 ,4 7 0 0 .

Ich  nehm e an, daß  d ie  A b h itze  im L u ftv o r 
w ä rm er  von  1 0 5 0 °  C. a u f 2 5 0 °  C. a b g ek iih lt  
w ird , w ä h ren d  d ie  V e rb re n n u n g slu ft  von  2 0 °  C. 
a u f  9 7 0 °  C. erw ä rm t w erd en  so ll . E s  b e tr ä g t  
d ie  W ä rm ea b g a b e  der V erb ren n u n g sp ro d u k te  aus 
.1 0 0 0  cbm  F r isc h g a s  fü r  je d e n  G rad A b k ü h lu n g :

T a b e l l e  2.

Gasart Gasmenge
cbm.

Warmekap. 
f. d. cbm

Wärmeabgabe
Kal.

c o 2 . . . 335 0,5080 170.18
N . . . . 2865 0 . 3 2 5 7 933,13
HsO . . . 836 0,4700 393,42
Gas . . . | 4 0 3 6 ----- 1496,73 

1500 r u n d

D ie  7 0  0 0 0  cbm  F r isc h g a s  b rauchen  zur  
v o lls tä n d ig e n  V erb ren n u n g  7 0  X  3 3 0 0  =  
2 3 1  0 0 0  cbm  L u ft, w e lch e  b e i e in er  W ä rm e
k a p a z itä t  von  0 ,3 2 5 7  (für  5 0 0 °  C.) zur E r 
w ä rm u n g  um 9 5 0 °  C. e in e  W ä rm em en g e  von  
2 3 1  0 0 0  X  0 ,3 2 5 7  X  » 5 0  =  —  7 2  M ill. K a l. 
aufn eh m en . D ie sem  W ä r m eb ed a rf s te h t  e ine  
v e r fü g b a r e  W ä rm em en g e  von  7 0  X  1 5 0 0  X  8 0 0  
=  8 4  M ill. K a l. g e g en ü b e r . A b g eseh en  von den  
u n v erm eid lich en  W ä n n e v e r lu s te n  z e ig t  das M ehr  
von  1 2  M ill. K a l. an, daß d ie  A b h itze  d e n 'L u ft-  
v o rw ä rm u n g sa p p ä ra t n ic h t m it 2 5 0  0 C. v e r lä ß t,  
so n d ern  m it höh erer  T em peratu r.

D a s v o rsteh en d  b eh a n d e lte  G as I g e h ö r t den  
arm en  G a sen  a n , e s  h a t nur e tw a  3 2 0 0  K al. 
W ie  g e s ta lte n  s ic h  d a g eg en  die V e rh ä ltn isse  für  
e in  r e ich es  G as m it e tw a  5 0 0 0  K a l.?  In  „ S ta h l  
und E is e n “ 1 8 9 9  S . 8 1 9  is t  e in  so lc h e s  G as II  
a n g e g e b e n , und b e n u tze  ich  für d ie  V e rg le ic h s -  
rech n u n g  nur d ie jen ig e n  B e s ta n d te ile  des dort 
a n g e fü h rten  F r is c h g a s e s ,  w e lch e  auch  bei dem

* „Journal für Gasbeleuchtung und W asserver
sorgung“ 1895 Kr. 35 S. 549.

arm en G as in  den  K re is  der B e tra c h tu n g  g e -  
D er  V e rb re n n u n g sv o r g a n g  sp ie lt  

n ach  M aßgabe der fo lg en d en  T a b e lle  
das G as in  1 0 0 0  1 e n th ä lt:

z o g en  w u rd en , 
s ic h  dann  
ab, w enn

COi .

11 . .
GH. .

1
13,9

526,9
356,7

Ca Hs
Ca llo 
CO .

1
16,1
6,0

64,1
T a b e l l e  3.

Frischgas Verbren
nungsluft

1

Verbrennunggprodukte

Gasart | i C O , X H , 0

COo . . . . 1 3 , 9 _ 1 3 , 9 _ _
H ................. 5 2 6 , 9 1 2 5 4 , 6 — 1 0 1 3 , 6 5 2 6 , 9

C H i  . . . . 3 5 6 , 7 3 4 3 7 , 5 3 5 6 , 7 2 6 6 9 , 9 7 1 3 , 4

C2H4. . . . 1 6 , 1 2 2 9 , 0 3 2 , 2 1 8 1 , 3 3 2 , 2

C0H 0 . . . . 6 , 0 2 1 3 , 0 3 6 , 0 1 6 8 , 9 1 8 , 0

CO . . .  . 6 4 , 1 1 5 3 , 0 6 4 , 1 1 2 0 , 9 —

Gas  . . . . 9 8 3 , 7 5 2 8 7 , 1 5 0 2 , 9 4 1 5 4 , 6 1 2 9 0 , 5

o d e r  .  .  . 1 0 0 0 5 3 7 4 , 6 5 1 1 , 2 4 2 2 3 , 4 1 3 1 1 , 8

D ie  W ä r m ea b g a b e  der V erb ren n u n g sp ro d u k te  
aus 1 0 0 0  cbm  F r isc h g a s  b e tr ä g t  so m it für jed en  
G rad A b k ü h lu n g :

T a b e l l e  4.

Gasart j Gasmenge
cbm

WUrmekap. 
f. d. cbm

Wärmeabgabe
Kal.

co* . . . 5 1 1 , 2 0 , 5 0 8 0 2 5 9 , 6 9

N . . . . 4 2 2 3 , 4 0 , 3 2 5 7 1 7 7 5 , 5 6

H iO  . . . 1 3 1 1 , 8 | 0 , 4 7 0 0 6 1 6 , 5 5

Abgase . . 6 0 4 6 , 4

■

j

■
2 6 5 1 , 8 0  

2 6 5 0  rund

D ie  durch 7 0  0 0 0  cbm F r isc h g a s  v o n  3 2 0 0  K a l. 
e rz eu g te  W ä rm em en g e  b e tr ä g t  7 0  0 0 0  X  3 2 0 0  
=  2 2 4  M ill. K a l. IJm d ie se lb e  W ä rm em en g e  fre i
zum achen , s in d  a lso  von  einem  G as m it 5 0 0 0  K a l.

für 9 8 3 ,7  1 0 ,9 8 3 7  X  =  4 4 0 7 0  cbm

erfo rd erlich , w e lch e  zu r  v o lls tä n d ig e n  V erb ren 
nu n g  5 3 7 4 ,6  X  4 4 ,0 7 0  = ^ 2 3 6  9 0 0  cbm  L u ft  
b en ö tig en .

N a ch  T a b e lle  4  g e b e n  d ie  V e rb re n n u n g s
produ kte von  4 4  0 7 0  cbm  des G a ses I I  bei 8 0 0 °  
A b k ü h lu n g  an W ä r m e  a b : 4 4 ,0 7 0  X  2 6 5 0  X  
8 0 0  —  9 3 ,5  M ill. K a l. Zur E rw ä rm u n g  von  
2 3 6  9 0 0  cbm  L u ft um  9 5 0 °  C. s in d  n o tw en d ig :  
2 3 6  9 0 0  X  0 ,3 2 5 7  X  9 5 0  =  7 3 ,2  M ill. K a l., 
d, h. m an h a t für arm es und re ich es  G as un
g e fä h r  die g le ic h e  W ä rm em en g e  zu r  V orw ärm un g  
n o tw en d ig  (7 2  M ill. K a l. g e g en  7 3 ,2  M ill. K a l.) ,  
w äh ren d  b e i V erb ren n u n g  von arm em  G as in  
der A b h itz e  b e i den a n g e fü h rten  T em p era tu r 
g r en ze n  nur 8 4  M ill. K a l. g e g e n  9 3 ,5  M ill. K a l. 
von  r eich em  G as zu r  V erfü g u n g  s te h e n  ( 1 0 0 : 1 1 1 ,3 ) .

D ie  b e i V erb ren n u n g  von  arm em  G as durch  
L u ftv o rw ä rm u n g  g e w o n n en e  W ä rm em en g e  b e trü g t  
7 2  M ill. K a l. und e n tsp r ic h t  e in er  G a sersp a rn is

7 2  0 0 0  0 0 0  „ „ A r . - *  ,  2 2 5 0 0 . 1 0 0

V O n  3 2 0 0  =  2 2  o Q 0  c b m  o d e r  " “ 7 0  0 0 0  =

3 2 , 1  % . W ie  nah e die P r a x is  d ie se r  Z a h l kom m t,
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h ä n g t in  ers ter  L in ie  von  der  G en era to rk o n stru k - \ 
tion  und den sp e z ie lle n  B e tr ie b sv e r h ä ltn isse n  ah.

W ird  n ic h t d ie  V e r b r e n n u n g s lu ft , son dern  
das F r isc h g a s  e r w ä r m t, so e rg ib t  sich  e in  b e 
deu ten d  u n g ü n stig er es  R e su lta t . D e r  B e tra c h tu n g  
le g e  ich  das arm e G as (G as I )  z u g ru n d e:

T a b e l l e  5.

Gasart Gasmenge
cbm

'Warmekap. 
f. d. cbm

Wärmeabgabe
Kal.

c o 2 . . . 32 0,508 16,3
Cn Hm  . . 14 0,750 10,5
C H i . . . 184 0,4242 78,1
CO +  H +  N  

+  0  . . 770 0,3257 250,8

F r is c h g a s  . 1000 — 355,7

M an b ra u ch t a lso  zu r  E rw ä rm u n g  von  
7 0 0 0 0  cbm  G as von  2 0  a u f  9 7 0 °  C. 7 0 0 0 0  X
3 5 5 ,7  X  9 5 0  =  ~  2 3 ,7  M ill. K a l., d. h . durch  
V orw ärm un g des G a ses k ö n n en  nur 2 8 ,2  °/o der  
in  der A b h itz e  v erfü g b a ren  W ä rm em en g e  zu rü ck -  
g e w o n n en  w erd en . Ich  w en d e  m ich  daher a u s
sc h lie ß lic h  deu v ersch ied en en  A rten  der L u ft
vorw ärm u n g  zu .

D ie  V orw ärm u n g  der L u ft kann  e r fo lg e n :  
a) e n tw e d e r  durch R e g e n e r a t io n , d. h . durch  
w e c h se lw e ise s  E rw ä rm en  des R e g en er a to r s  m itte ls  
der a b z ieh en d en  H e iz g a se  uud A b k ü h lu n g  d e s 
se lb en  R e g en er a to r s  m itte ls  der V erb ren n u n g s
lu ft:  A b g a se  und L u ft g eh en  z e it lic h  g e tre n n t  
durch e in  und d en se lb en  R a u m ; b) oder durch  
E e k u p e r a t io n , d . h . durch E n tla n g fü h ren  der  
V erb ren n u n g slu ft an der A b h itz e  n a ch  dem  G eg en -  
strom p rin zip  in  e ig e n s  h ierfü r  k o n stru ier ten  K a 
n ä len : A b g a se  und L u ft  g e h e n  g le ic h z e it ig ,  
jed och  rä u m lich  g e tr e n n t n eb en e in a n d er  her. 
E s kann h ierb ei d ie  L u ft in  d ie  V o rw ä rm u n g s
sy stem e  durch den n a tü r lich en  S c h o r n s te in z u g  
e in g esa u g t, oder m itte ls  e in es  V e n tila to r s  du rch
gep reß t w erd en . D a  a u s den  e in g a n g s  erw ä h n ten  
G ründen d ie  D e p r ess io n  in  den H eiz k a n ä le n  m ög
lich st n ie d r ig  g e h a lte n  w erd en  so ll ,  so  k an n  für  
die B esp rech u n g  nur d ie  V orw ärm u n g  von  P r e ß 
luft in  F r a g e  kom m en , da j a  d ie  H e iz k a n ä le  
der K o k sö fen  n ä h er  am S ch o rn ste in  l ie g e n  a ls  
der R e g en er a to r , a lso  e in en  g rö ß e re n  Z ug (D e 
pression) b e s itz e n  m ü ssen  a ls  le t z te r e r ;  in  den  
L u ftzu fü h ru n g sk a n ä len  m uß aber  b e i a n g e sa n g ter  
L uft der g a n z e n  S a c h la g e  nach  e in e  D ep ress io n  
größer a ls  N u ll  h errsch en .

D ie  nach  A r t des D r. O tto -H offm ann schen  P a 
ten tes a u sg eb ild e te n  Ö fen m it R e g en er a tio n , w e lch e  
sich in fo lg e  ih rer  w e itg eh en d e n  S ic h e r s te llu n g  
des B e tr ieb s  e in er  g ro ß en  V e rb re itu n g  erfreu en ,*  
und h eu te  noch  in  v ie le n  F ä lle n , w o  g e ra d e  a u f  
G asüb erschü sse r e flek tie r t  w ird , den U n terb ren n er
öfen v o r g e z o g e n  w erd en , h a b en  den N a c h te il,  
daß d ie  B e h e iz u n g  des O fens p er io d isch  von der

* „ Jo u rn a l fü r G asbeleuchtung und W asserv erso r
gung“ 1902 N r. 34  S. G18.

i e in en  S e ite  d es O fens nach der ändern  e r fo lg t ,  
daß a lso  von  e in er  rä u m lich  und z e it lic h  g le ic h 
m ä ß ig en  B e h e iz u n g  h ie rb e i n ic h t d ie  R ed e  se in  
k a n n , w od urch  e in e s te i ls  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  des  
O fens an K ok s und G a s, a n d ern te ils  durch d ie  
fo r tg e se tz te n  T em p era tu rsch w a n k n n g en  d ie  D ic h 
t ig k e it  der O fen w iin de u n g ü n stig  b ee in flu ß t w ird . 
W ie  r ic h t ig  jed o ch  d ie  G rundidee des g a n z e n  
S y stem s w a r ,  m ögen  die b e id en  fo lg en d en  B e 
tra ch tu n g en  dartun .

a) A ls  m an s ic h  vor  J a h r z eh n te n  en tsc h lo ß , 
das G as zu  kü h len  und ihm  den T e e r  und die  
and eren  N e b e n e r z e u g n is se  zu  en tz ie h e n , w a r  man 
s ich  w o h l b e w u ß t ,  daß m an dem  H e iz g a s  e in e  
b ed eu ten d e  W ä rm em en g e  dadurch e n tz o g . D ie se  
W ä r m ee n tz ie h u n g  s e tz t  sich  zu sa m m en :

I. aus dem  W ä r m ev e r lu s t durch d ie  A b 
k ü h lu n g  der G ase . D er  B erech n u n g  le g e  ich  
e in e  K o k ere i von  6 0  Ö fen z u g r u n d e , w e lch e  
in  2 4  S tu n d en  2 8 0  t  tro ck en e  K o k sk o h le  v e r 
a rb e iten  und in sg e sa m t 8 0  0 0 0  cbm  F r isc h g a s  
e rz eu g en . D a s G as h ab e d ie  Z u sa m m en setzu n g  
d es G a ses I  und w erd e  um 9 7 0 °  C. a b g ek ü h lt , 
so m it e n tz ie h t  m an d em se lb en  in der K o n d en 
sa tio n  8 0  0 0 0  X  0 ,3 5 5 7  X  9 7 0  =  —  2 8  M ill .K a l.

II . aus der E n tz ie h u n g  d es T e e r s ,  w e lch er  
3 %  der G e sa m tk o h le n w ä n n e  e n t h ä l t : 2 8 0  0 0 0  X

6 4 0 0  X  i | ö =  5 3 ,8  M ill. K a l. Zum se lb e n  R e 

su lta t  g e la n g t  m an fo lg e n d e r m a ß e n : B e i 3 °/«
T e er a u sb r in g en  und e in em  H e iz w e r t  des T e er s

v o n  6 4 0 0  C a l.*  e r h ä lt  m an 2 8 0  0 0 0  X ¡'qq X
6 4 0 0  =  5 3 ,8  M ill. K a l.

II I . a u s dem  W e g fa ll  des A b b ran d es , w e lch er
75

zu  4  %  an genom m en w ir d : 2 8 0  0 0 0  X  jqq X

^  — 8 4 0 0  k g  K o h len sto ff, w e lc h e r  m itSO O O K al.

f. d. K ilo g ra m m  zu  K o h len sä u re  v erb ra n n t w ird , 
erg ib t ein  M inus an W ä r m ee rz eu g u n g  von  rund  
6 9  M ill. K a l.

D er  G esa m tw ä rm ev erlu st für den D e s t i l la t io n s 
p ro zeß  b e lä u ft  s ich  a lso  a u f  I —(— XI -f- JI1 =
1 5 0 ,8  M ill. K a l. D ie se r  W ä rm em en g e , w e lch e  
für den N eb en p ro d u k ten o fen  in A b zu g  zu  b rin gen  
i s t ,  s te h e n  bei L u ftv o rw ä rm u n g  a ls  Ä q u iv a len t  
g e g en ü b e r  7 3 ,2  M ill. K a l.

M an w ird  m it R e ch t  f r a g e n : W o  b lieb en  denn  
die  im m en sen  W ä rm em en g en  im  F la m m o fen ,  
w e lch e  für d ie  V erk o k u n g  s e lb s t  n ich t n o tw en d ig  
w a r en , w ie  der B e tr ieb  der N eb en p ro d u k ten -  
öfen  b e w ie se n  h a t?  D ie  ü b ersch ieß en d e  W ä rm e  
m achte  s ich  durch A b sch m elzu n g en  in  den  
Z ü g e n , durch d ie  N o tw e n d ig k e it  von  K iü il-  
k a n ä len , en d lich  und z w a r  h a u p tsä ch lich  durch  
e in e  h ö h ere  V erd a m p fn n g sz iffer  (im  G eg e n sa tz  
zu  den N eb en p ro d u k ten o fen ) b em erk bar. A u ß er-

* L u n g e :  „ In d u str ie  des S te inkoh len teers“ I,
■Seite 267) g ib t für T eer aus G asfabriken 8550 K al. an.
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dem  w ir d  n ic h t a lle r  K o k sa b b ra n d , w e lch er  v o r e r st  a ls  K o h len 
oxyd  d ie  K oksk am m er v e r lä ß t ,  in  den S e iten  w än den  zu r  V e r 
b ren n u n g  g e la n g e n , sondern  e rs t  im  sp ä teren  V e r la u f  un ter  D am p f
k e sse ln  oder beim  A u str it t  aus der E ss e .  W en n  d ie  eben  a n 
g e fü h r ten  Z ah len  auch k e in en  A n sp ru ch  a u f  hoh e G en a u ig k e it  
erh eb en , so  g eb en  s ie  doch e in  B ild  von  den in B e tra c h t  kom m enden  
V o r g ä n g e n , s ie  g e b e n  je d e n fa lls  e in  B ild  für d ie  ü b er leg e n e  B e 
tr ie b s s ic h e r h e it  der Ö fen m it v o rg ew ä r m te r  L u ft g e g e n  so lch e  ohne  
L u ftv o rw ä rm u n g , und s ie  erk lä ren , w esh a lb  m an beim  Ü b erg a n g  
von  F lam m öfen  z u  N eb en p rod u k ten öfen  e in e  L u ftv o rw ä rm u n g  für  
u n b ed in g t erfo rd erlich  h ie lt .

b ) D u rch  d ie  A rt der O tto-H offm ann schen  B e g e n e r a tio n  m uß, 
w ie  sch on  frü h er  e rw ä h n t, d ie  D ic h t ig k e it  der O fen w än d e stark  
l e id e n ; h ä tte  a lso  D r. O tto d ie  V erb ren n u n g slu ft  in  d ie  H eizk a n ä le ' 
e in g e sa u g t , s ta t t  e in g e p r e ß t , so  m üßte das R e su lta t  e in  u n b e fr ie 
d ig en d es  g ew o rd en  s e in ; durch die u n d ich ten  W ä n d e  w ü rd en  die  
D e s t i l la t io n s g a se  aus der O fenkam m er d irek t in  d ie  H e iz k a n ä le  
g e sa u g t  w orden  se in , so daß das A u sb rin g en  an  N e b e n e rz e u g n is sen  
die K o ste n  für d ie  G ew in n u n g  d erse lb en  n ic h t g e r e c h t fe r t ig t  h ä tte . 
E s  m uß te  d esh a lb  V o r so r g e  g etro ffen  w e r d e n , daß in  den  H e iz 
k a n ä len  e in  g e w is s e r  D ru ck  h errsch te , s e lb s t  a u f d ie  G efah r  h in , 
daß e in  T e il  der V erb ren n u n g sp ro d u k te  in  d ie  O fenkam m er g e d rü ck t  
w ü rd e. Um  d ie  V ersch lech teru n g  des F r is c h g a s e s  b e i v ersch ied en en  
U n d ich tig k e itsg r a d e n  fe s tz u s te l le n ,  und um den E in flu ß  a u f  den  
B e tr ieb  von  G asm otoren  zu  il lu s tr ie r e n , hab e ich  T a b e lle  6 b e 
rech n et, indem  ich  der R e ih e  n ach  1 0 , 2 0  . . 6 0  °/o der aus dem  
G as I  e n tste h e n d en  V erb ren n u n g sp ro d u k te  dem  G as I  z u g e m isch t  
h a b e. V on  e in em  in  den H eizk a n ä len  b efin d lich en  L u ftü b ersch u ß  
i s t  h ierb e i A b sta n d  g en o m m en , da ein  so lch er  le ic h t  z u  v e r 
m eid en  is t .

In  1 0 0 0  1 der V erb ren n u n g sp ro d u k te  befinden  sich  an

N ...............................  709,54 1
C 0 2 ........................ 83,10 1
H s O ..........................  207,36 1

Zur B erech n u n g  g e la n g t  e in  S O O pferd iger, im  V ie r ta k t  m it 
1 2 0  T ou ren  i. d . M in. arb e iten d er  G asm otor  von  86  %  m ech a
n ischem  und 2 3  °/o th erm isch em  W irk u n g sg ra d . D er  U n ter sc h ied  
zw isc h e n  d er  a n g e sa u g ten  G em isch m en g e  und dem  H ub volu m en  
b e tr a g e  3 4  ° /° j  * der V erd ich tu n g sg ra d  se i fü n ffa ch , so  daß  
a lso  G esam tvo lu m en  J  =  5  X  R ü ck sta n d sv o lu m en  V r; oder  

j  y r 4 . V e-4 - V I V e  4 - V I  
V r = - £ - =  1 f  X  =  1M_W-V \  w en n  V g  =  G a sv o lu m en ,

V I =  L u ftv o ln m en  is t .  5 0 0  N u tzp fer d e stä r k e n  e n tsp rech en  b e i 
86  %  N u tze ffek t  5 8 1 ,4  in d iz . P fer d e stä r k e n , fern er  5 8 1 ,4  P . S . s =

581,42p  ~  =  1 0 3  N u tzk a lo r ien , 1 0 3  N u tz k a l. —  — 3 100 —  4 4 8

K a lo r ien , w e lch e  an fzu b rin g en  sin d . D er  D u rch m esser  des K o lb en s  
v e rh ä lt  s ich  fü r  d ie  d u rch gefü h rte  V e rg le ic h sre c h n u n g  zum  H ub  
w ie  0 ,8  : 1 .

S p a lte  1 von  T a b e lle  6 g ib t  d ie  A r t des F r is c h g a s e s  an , 
S p a lte  2  b is 9  d e ssen  B e s ta n d te ile  in  1 0 0 0  1; S p a lte  1 0  w e is t  
die G a se rz eu g u n g  in  2 4  S tu n d en  n a ch , um den zu n eh m en d en  G a s
ü b ersch u ß  b e i zu n eh m en d er  V erd ü n n u n g  durch H e iz g a s e  v o r  A u gen  
zu fü h re n ; S p a lte  11  e n th ä lt  den u n tern  H e iz w e r t  der G a se;  
S p a lte  12  g ib t  den G a sverb rau ch  für den Bub an aus 4 4 8  : 3 2 1 4 ,9  
=  0 ,1 3 9  cbm  fü r  G as I ;  S p a lte  13  g ib t  d ie  zu r  V erb ren n u n g  d es  
G a ses erfo rd erlich e  L u ftm e n g e  a n ,  d ie  S p a lte n  1 4  b is  17  d ie  
d araus r e su ltie re n d en  Z y lin d era b m essu n g en .

* „S tah l und E ise n “ 1899 N r. 17 S. 821.
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D ie  T a b e lle  6  z e ig t ,  daß , w äh ren d  d ie  H e iz 
kraft des G a ses durch V erd ü n n u n g  m it 6 0  %  
V erb ren n u n gsrü ck stär id en  um 3 7 ,5  %  abn im m t, 
das er fo rd er lich e  H ub volu m en  um  nur 1 2 ,5  °/o 
zu n im m t. D a rau s e rg ib t s ich , daß d ie  K ra ft
le is tu n g  e in es  G asm otors tr o tz  der Q u a litä ts 
sch w a n k u n g en  des G a s e s , w ie  so lch e  in  e in em  
e in ig erm a ß en  g u t  g e le ite te n  B e tr ieb  Vorkom m en, 
sich  ann ähern d  g le ic h b le ib t ; daß  fern er  d ie  B e 
schaffu ng e in es  G asm otors für arm es (v erd ü n n tes)  
G as n ich t erh eb lich  teu rer  i s t ,  a ls  d ie jen ig e  
e in es  M otors für u n verd ü n n tes G a s ; und d r itten s  
b e w e is t  d ie  T a b e lle  6 , daß es r ic h t ig e r  is t ,  e in e  
K o k sa n sta lt  n ach  der R ic h tu n g  hin a u szu b ild en , 
daß m an zu r  V erm eid u n g  von G a sv e r lu s ten  e in e  
G asverd ü n n u n g  durch H e iz g a se  in  K a u f n im m t, 
a n sta tt  daß m an zu r  E r re ic h u n g  von h och w ertig em  
G as G a sv e r lu s te  z u lä ß t . A ls  B e tr ieb sg r u n d sa tz  
m uß fü r  e in e  so lch e  A n la g e  dann auch  g e lte n :  
L ieb er  a r m e s , v erd ü n n tes G as in  der K o n d en 
sa tio n  und k e in e  G a sv e r lu s te , a ls  nur re ich es  
G as erk a u ft durch G a sv er lu ste .

Ich  w en d e  m ich  den a llg e m e in en  B e tr a c h 
tu n g en  über L u ftv o rw ä rm u n g  w ie d e r  zu .

E in e  W in d e r h itz u n g , w ie  s ie  durch d ie  A u s
fü h ru n gen  der O tto-H offm ann-Ö fen  d a r g e s te l lt  
is t ,  k an n  im  a llg e m e in e n  w e g e n  der dadurch  
b ed in g ten  Ü b elstä n d e  n ic h t a ls  id ea l b e z e ich n e t  
w erd en , es m ü ß ten  denn 2 X 2  L u ftv o rw ä rm er  
a n g eo rd n et w erd en . B ish e r  is t  m an zu  d ieser  
A u sfü h ru n g  n ic h t  g e s c h r it te n , w e il  d erse lb en  
die h oh en  K o sten  e n tg e g e n sta n d e n . A u ßerd em  
is t  d ie  m itte ls  R e g en er ier u n g  e r z ie l te  T em p e
ratu r  der V e r b r e n n u n g s lu ft , eb en so  w ie  die  
A u sn u tzu n g  der A b h itz e , sch w a n k en d  —  und  
zw a r  am  g rö ß ten  d irek t nach  dem  U m ste llen , 
am  g e r in g s te n  d irek t v o r  dem  U m ste llen . D ie  
W in d er h itzu n g  m itte ls  R ek u p era tio n  lä ß t  k o n 
sta n te  T em p era tu ren  der V e rb re n n u n g slu ft  w ie  
der das V o rw ä rm sy stem  v e r la ssen d e n  A b h itze  zu . 
S ie  k ö n n te  a lso  a ls  Id ea l-L u ftv o rw ä rm u n g  b e 
z e ich n e t w e r d e n , w enn d ie  T ren n u n g sw ä n d e  
z w isc h e n  L u ftk a n ä len  und A b h itzek a n ä len  d ich t  
erh a lten  w erd en  k ö n n ten . D ie s  is t  h ier  jed och  
fast eb en so  u n m ö g lich , w ie  b e i den O fen w änd en  
der K o k sö fen , w en n  a u ch  d ie  T em p era tu ru n ter 
sch ied e  b e i e r s te r en  n ic h t so g ro ß  sin d , w ie  b e i  
le tz te r e n . S ch o n  n a ch  k ü rzerer  oder lä n g e re r  
Z eit w erd en  s ich  V e rb in d u n g sw e g e  b ild en , durch  
w elch e  d ie  u n ter  A u fw an d  von  m ech a n isch er  
A rbeit g e p r e ß te  und v o r g ew ä r m te  L u ft t e ilw e is e  
d irek t in  den S c h o r n ste in  e n tw e ich t. B e i un
reg e lm ä ß ig em  O fen b etrieb  oder g a r  nach  z e i t 
w eisem  K a lts te lle n  e in er  O fen gru ppe tr e te n  d ie  
U n d ich tig k e ite n  sch on  früh  und in  erh öh tem  
M aße auf. E in  U n d ich tw erd en  der R ek u p era to r 
w än de b ed eu te t ab er  e in e  A bnahm e des v e r fü g 
baren G as- und d ah er  K ra ftiib ersch n sses , w ä h 
rend beim  R e g en er a to r  d ie  u n d ich t w erd en den  
O fen w änd e nur e in e  r e ich er e  G as-L u ft-M isch u n g

oder e in e  k le in e r e  A n za h l v o n  A u sse tz e r n  b e i  
g le ic h b le ib en d e r  K r a ft le is tu n g  zu r  F o lg e  h ab en . 
E s  m uß d esh a lb  an e in e  R e k u p e ra tio n sa n la g e  die  
F o rd eru n g  g e s t e l l t  w erd en , daß s ie  w äh ren d  des 
B e tr ie b s  z e itw e is e  g e d ic h te t  w erd en  k an n . D an n  
w ird  s ie  a lle r d in g s  e in e  g le ic h m ä ß ig e  H itz e  in  
den  Ö fen , und dam it d ich te  O fen w än d e so w ie  
e in en  s ic h  g le ic h b le ib en d e n  Ü b ersch u ß  an re ich em  
G as g e w ä h r le is te n . B is la n g  b e s itz e n  w ir  k e in e  den  
ob ig en  A n sp rü ch en  g en ü g e n d e  L u ftv o rw ä rm u n g , 
indem  d ie  vorh an d en en  S y s tem e  den an s ie  g e 
s te l lte n  F o rd eru n g en  im  a llg e m ein en  g en ü g e n .  
M it der A u sb ild u n g  der K o k sa n sta lte n  a ls  K ra ft
z e n tr a le n  w ird  je d o c h  e in e  w e ite r e  V erv o llk o m m 
n u n g  in der a n g eg eb en en  R ic h tu n g  e in tre ten  
m üssen .

So w e it  d ie  th e o r e tisc h e n  E r w ä g u n g e n !

Um  m ir e in  u m fa ssen d es B ild  von  dem  S ta n d  
der K o k sin d u str ie  m achen  zu  k ö n n en , b esu ch te  
ich  v e rsch ie d e n e  K o k sa n sta lte n  in  S c h le s ien ,  
M ähren und dem  S a a r g e b ie t . Ich  m öch te  n ic h t  
v ersä u m en , a lle n  d e n jen ig en  H erren , w e lch e  m ich  
in  m einem  V orhab en  u n te r stü tz te n , an d ieser  S te l le  
m ein en  v erb in d lic h s ten  D a n k  a u szu sp rech en .

In  den b e r e is te n  R ev ieren  fand  ich  in  e r s te r  
L in ie  das O tto -H offm ann sche  R e g e n e r a tiv -S y s te m  
v e r tr e te n , außerdem  fan d  ich  e in ig e  U n terb ren n er
ö fen  (m eh r v e rsu c h sw e ise )  und e in e  g e r in g e  A n 
z a h l Ö fen a n d erer  K o n stru k tio n  (h o r izo n ta le  
H e iz k a n ä le , L u ftv o rw ä rm u n g  m itte ls  R ek u p era 
tion  und a n g e sa u g te r  V erb ren n u n g slu ft) vor.

E s  s e i  m ir g e s ta t te t ,  z u n ä c h st e in ig e  a l lg e 
m ein e  B e tr ieb sd a ten  z u  b esp rech en , h ie ra u f der  
G a sü b ersch ü sse  und deren V erw en d u n g  E r w ä h 
n u n g  zu  tu n . Zum  S ch lu ß  w erd e  ich  a u f die  
im  O sten  und im  S a a r g e b ie t  v ie lfa c h  a n g e w e n 
d eten  und dort u n en tb eh r lich en  K o h len -S ta m p f-  
m a sch in en  zu  sp rech en  kom m en.

W ie  b e k a n n t , h a t  d ie  O fen w e ite  e in en  
g ro ß en  E in flu ß  a u f d ie  G e sch w in d ig k e it  des  
V e rk o k u n g sg a n g e s . M an kan n  s ich  d iese  T a t 
sa ch e  am  b e ste n  erk lä ren , w en n  m an s ich  den  
V o r g a n g  im  K o k so fen  w äh ren d  der D e s t il la t io n  
v o r s te l l t .*  D ie  d irek t an der O fem vand lie g e n d e  
K o h le  w ird  z u e r s t  v e rk o k t und b ild e t  nunm ehr  
e in e  A r t Is o lie r s c h ic h t  z w isc h e n  der W ä r m e 
q u elle  (O fen w and ) und dem  W ärm  ev er  zeh r  er  fun- 
g a r e  K o h le ). H err  H i l g e n s t o c k ,  R e p r ä se n ta n t  
der F irm a  D r . C. O tto &  C ie., D ah lh a n sen -R u h r, 
h a t v e r g a n g e n e s  J a h r  v o r  d er  H a u p tv ersa m m lu n g  
der G as- und W a sser fa ch m ä n n er  in  D ü sse ld o r f  
a u f den V e rk o k u n g sfo r tsc h r itt  s ic h  b e z ieh en d e , 
seh r  in te r e ss a n te  V e rsu c h sza h le n  g e g e b e n .* *  J e  
b r e ite r  der O fen is t ,  d esto  m ä c h tig er  w ird  die  
I so lie r sc h ic h t  w erd en , w e lch e  d ie  W ä rm eq u e lle

* V erg l. des V erfassers V o rtrag : »V ergasung und 
V erkokung  der K o h le « , „ Jo urnal fü r G asbeleuchtung 
und W asserverso rgung“ 1902 N r. 30 S. 543.

** D ase lbst 1902 N r. 34  S. 619.
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T a b e l l e  7.

10 11

K okskohle aus
Unterer
Heiz
wert
K a l.

COa

%

C n H m

°/o

O

%

CO C II4 II

°ln

S

°l»

Gas aus 
1000 kg 

cbm

Ga-*-
uber-
schulS

°/o

V II I .  O b e rsc h le s ie n .................................

rl :  :: : : : : : : : :
X I. M ä h r e n ...........................................

X II. „ ...........................................................
X I I I .  „ ...........................................
X IV . S a a r g e b i e t ......................................

X V . (s. Tab. 6  I. und Tab. 7 X f.j .

4056
3077
3280
3215
2007
3170
4335
1967

5.3 
6,9
4.3 
3,2
6.7
3.8 
3,5 
6,85

2,9
1.3 
2,6
1.4 
1,2 
1,0
3.0
1.00

0,6
0,1
0,4
0,3
0,3
—

10.5
7.8

12.5 
6,3 
4,7
7.9 
7,0 
4,14

23.3  
20,8 
13,28
18.4
11.3
20.4  
26,6
L 1,26

40,8
29.2 
44,25
43.3
23.7
36.8
43.9  
24,81

17.2
34.0  
22,47
27.3
52.0  
29,8 
15,7 
51,93

•280

435

>280

450

1. 9?;25

40

|  40

20
12
36

T a b e l l e  8.

Zelt
Saugung 
vor Kon
densation

Teinperat. 
vor Kon
densation

Zelt
Saugung 
vor Kon
densation

Temperat. 
vor Kon
densation

10« schwach 159,0 H 05 zu schw. 160,0
10« zu stark 162,5 l l 10 ±  0 160,1
1050 5} 162,8 1115 zu stark 161,9
10" zu sohw. 162,5 U 20 n 163,4
IO5'-' TI 162,0 U26 n 164,0
1Q53 » 161,5 USO TI 164,5
105‘ ?? 161,1 l l 36 zu schw. 162,3
1Q5S n 161,0 11*° J) 161,4
10" » 160,7 11« 161,0
1053 160,0 l l 52 J) 161,5
UOO 160,6 l 2 oo 161,4

0,60 0,43 t

und 24 Std. 
„ 24 „

„ 24

für Ö fen m it h o r izo n ta le n  H e iz k a n ä le n : ,  
bei 0,45 m 1. IV, zu 0,49 t f. d, cbm und 24 Std,

0,52
0,59

0,42 t 
0,37 t

24
24

von  der in  der M itte  befind lich en  K o h le  tren n t, 
d esto  la n g sa m e r  w ird  d ie  le t z t e  G aru n g  v o r  sich  
g e h e n . D ie  m ir g ü t ig s t  ü b er la ssen en  B e tr ie b s 
z a h len  b ew e ise n  das G esa g te . H ierzu  b erech n ete  
ich  d ie  fü r  das K u b ik m eter  O fen in h a lt und 2 4  
Stu n d en  v e r a r b e ite te  trock en e  K o h len m en g e  und  
o rd n ete  d ie se  R e su lta te  nach  O fen sy stem  und  
O feu w e ite ;  h ierb e i ergab  s ich  die so b erech n ete  
K o h len m en g e  fü r  das R e g e n e r a t iv sy s te m :

f. d. cbm. u. 24 Std.
bei 0 ,4  m 1. W . zu 0,50 bis 0 ,5 1 1 (M ittel 0 ,5 1 1),

,, 0,45 „ „ „ 0,40 „ 0 ,5 3 1 ( „ 0 ,4 9 1),
„ 0,55 „ „ „ 0,35 „ 0 ,4 8 1 ( „ 0 ,4 3 1),
„ 0,60 „ „ „ 0,39 „ 0 ,4 7 1 ( ,, 0 ,4 5 1),

für U n ter b r en n e rö fe n :
bei 0,50 m I. W . zu 0,49 t f. d. cbm 

0,5t> „ „ » „ 0 ,6 8 1

D ie  Z a h len  w e ise n  zum  T e il  r e c h t  erh eb lich e  
A b w eich u n g en  von  dem  G e se tz , zu  d e ssen  B e 
w e is  s ie  a n g e fü h rt s in d , au f. D ie  U r sa c h e  is t  
darin  zu  su ch en , daß d ie  Z a h len  aus v e rsch ie 
denen  G egen d en  m it v ersch ied en er  K o h le  stam m en. 
U m  d iesen  U m stan d  a u szu sch a lten , führe ich  die  
E rg eb n isse  e in er  seh r  g u t  g e le ite te n  m ä h risch en  
K o k sa n sta lt  an , w e lch e  R e g e n e r a tiv ö fe n  m it drei

v ersch ied en en  W eiten  b e s itz t .  Man e rh ä lt  h ier  
die K o h len m en g e:

bei 0,4 111 1. 4V. zu 0,74 t f. d. cbm und 24 Std.
OJ 24

24„ 0,42 t „ „ „

D ie  D ifferen z  z w isc h e n  der v e ra r b e ite ten  
K o h len m en g e  in  den 0 ,4 5  m w e iten  und 0 ,6 7 5  111 
w e ite n  Ö fen i s t  um so  b e m e rk en sw e rte r , a ls  
le tz te r e  m it e in er  H ilfsh e iz u n g  von  oben v e r 
seh en  sind .

M ehr h is to r isc h e s  In te r e s se  dü rften  fo lg en d e  
A n g a b en  über A r b e its lö h n e  f. d. T o n n e  S tü c k 
k o k s für v e rsch ied en e  F la m m o feu sy stera e  b i e t e n :

bei liienenkorböfen . . . . .  1,80
„ Coppee-Öfen .   1,51 „
„ Appolt-Öfen . . . . . . .  1,32 „
„ Collins Rundbogenöfen . , 1,05 „

D ie  m ir g ü t ig  ü b er la ssen en  G a sa n a ly sen  ver
sc h ied en er  A n sta lte n  h ab e ich  in  T a b e lle  7 zu- 
sa m m e n g e s te llt ,  um  e in ig e  B em erk u n g en  daran  
zu  kn üp fen .

D ie  G ase V I I 1, I X  und X IV  stam m en  aus 
Ö fen , in  deren H eizk a n ä len  D ep ress io n  h e r rsch t;  
s ie  w e ise n  H e iz w e r te  zw isc h e n  3 0 7 7  b is 4 3 3 5  K al. 
a u f; für G as V H I  und IX  is t  die G asa u sb eu te  
zu  2 8 0  cbm  aus 1 0 0 0  k g  K o h le  und ein  G a s
üb erschu ß von  2 5  % a n g e g e b e n . D em g eg en ü b er  
hab en  d ie  G ase  aus Ö fen m it D ru ck  in den H eiz -  
k a n ä len  H e iz w e r te  von  nur 2 0 0 7  b is  3 2 0 0  K a l. 
und G a siib ersch ü sse  b is  zu  4 0  °jo. D ie se  Z ah len  
b e s tä tig e n  m e in e  e in g a n g s  v o r g eb ra c h te  A n sich t  
über d ie  A b h ä n g ig k e it  der G a sq u a litä t und  
Q u a n titä t von  den  D r u c k v e r h ä ltn isse n  in  den  
H eizräu m en .

Ich  füh re  d a ra u f auch  d ie  d es ö ftern  in  O ber
sc h le s ie n  und M ähren g e h ö r te  A n sic h t  zu rü ck , 
daß d ie  d o r tig e  K o h le  G as von  nur 2 0 0 0  b is  
3 0 0 0  K a l. e rz eu g en  k ö n n e . Ich  g la u b e , e s  h ä n g t  
d ie se  im  a llg e m e in en  k o n sta tie r te  M in d erw ertig 
k e it  des d o r tig en  G a ses w e n ig e r  m it der K o h len 
art, a ls  v ie lm eh r  m it dem  dort seh r  v e rb re ite ten  
O fen sy stem  v o n  O tto-H offm ann zu sa m m en . E s  
w erd en  d ie se  Ö fen auch  g a n z  r ic h t ig e r  W e ise  
n ich t a u f  w e n ig  ab er  r e ic h e s  G a s, so n d ern  a u f
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arm es G as u n ter  A u ssc h a ltu n g  von G a sv e r lu sten  
b etr ieb en .

N im m t m an G asprobe X I ,  m isc h t d ie se lb e  
m it 10  °/o se in e r  V erb ren n u n g sp ro d u k te , so er 
h ä lt  m an G as I I  aus T a b e lle  6 . D e n k t man
sich  nun von 1 0 0 0  1 d ie se s  G a ses II  5 1  CO,
2 5  1 C H 4 und 8 0  1 H  v erb ra n n t, so  e rh ä lt  man
u n ter  V errech n u n g  d es 0  g e g e n  N  und u n ter  
V e r n a c h lä ss ig u n g  des W a sser d a m p fes  e in  G as 
v o n  der Z u sa m m en se tzu n g  X V  und n ah e v e r 
w a n d t m it dem  G as X I I , w e lc h e s  a u s d erse lb en  
K o h le  und in  d en se lb en  Öfen g e w o n n en  w ird , 
w ie  G as X I .

N im m t m an b e i e in er  K o h le , w e lch e  2 8 0  cbm  
G as a u f  1 0 0 0  k g  a b g ib t, b e i L u ftv o rw ä rm u n g  
e in en  G asiib ersch u ß  von  2 5  °/° a ŝ erre ich b a r  
an, so  e rg ib t  s ic h  b e i der B ild u n g  von  G as X V  
aus G as X I  e in  rec h n u n g sm ä ß ig er  Ü b ersch u ß  
von 3 6  °/o. D a  der für G as X I  n o tie r te  G as- 
iib erschu ß  von 4 0  °/o nur a ls  A n näh erun gsw ert, 
g e lte n  k an n , und außerdem  G as X I  sch on  v er 
dünnt zu  se in  sc h e in t, so is t  der im  V e rh ä ltn is  
zum  G a sa u sb r in g en  von  2 8 0  cb m /t se h r  hohe  
G asiib ersch u ß  von  4 0  °/o erk lä rt.

A u f d ie  B e la s tu n g  der K o n d en sa tio n  iib t 
n a tü rlich  d ie se  A rt d es G a sm a clien s e in en  u n 
g ü n stig en  E in flu ß  aus, ind em  das ab zu k ü h len d e  
G asquantum  e n tsp rech en d  dem  Z u sa tz  von V e r 
b ren n u n gsp rod u k ten  v erm eh rt w ird . W e n n  a u ß er 
dem e in e  t e ilw e is e  V erb ren n u n g  in  der O fen- 
kam m er sta ttfin d e t, so  g e s t a l t e t  s ich  der K iih l- 
p rozeß  n och  u n g ü n stig er , w ie  T a b e lle  8  z e ig t .

D ie  ä lte s te  V erw en d u n g  von  K o k so fe n g a sen  
zur K ra fte rz eu g u n g  an w ic h tig e r  S te l le ,  w o z u 
v e r lä ss ig e s  A r b e iten  v e r la n g t  w ird , sah  ich  a u f  
der K o k sa n sta lt  in  S k a lle y  der O b ersch lesisch en  
K ohlen - und K o k sw er k e , w o s e i t  den n e u n z ig e r  
Jahren  der B e tr ieb  der K o n d en sa tio n  durch z w e i  
se c h z ig p fer d ig e  V ierta k tm o to ren  b e so r g t  w ird . 
D er G ed ank e h a t d esh a lb  k e in e  g rö ß erd  V er 
b re itu n g  g e fu n d en , da d ie  A u sb ild u n g  der G a s
m otoren im  a llg e m e in en  und s p e z ie l l  für arm es  
Gas dam als n och  n ich t d ie  V o llk o m m en h e it er 
reich t h a tte , w ie  h eu te . D a ß  je d o c h  e in  sich erer  
und r en ta b ler  B e tr ieb  m it K o k so fen g a sm o to ren  
m oderner K o n stru k tio n  m ö g lich  is t ,  z e ig e n  die  
v ersch ied en en  von  m ir b esu ch ten  d e r a r tig en  B e 
tr iebe.

A u f e in er  Z ech e  im  M ährisch en  b e s te h t  e in e  
m odern e in g e r ic h te te  K r a ftz en tra le  m it drei 
Stück  d re ih u n d ertp ferd ig en  V ierta k tm o to ren , a ls  
Z w illin g sm a sch in en  a n g eo rd n et, w e lc h e  von  der  
B erlin -A n h a itiseh en  M a sch in en b a u -A k tien -G ese ll-  
sch a ft erb au t s in d . E in  M otor d ien t a ls  R e 
serve, w äh ren d  d ie  b e id en  ändern  m it K o k so fen 
g as b etr ieb en  w erd en . D ie  M otoren sin d  d irek t  
g ek u p p elt m it j e  e in em  D reh stro m erzeu g er  von  
1 5 0  K W . Zu A n fa n g  m ach te  das P a r a l le l 
sch a l t.en v o n  z w e i E r z e u g e r n  v ie l  L a s t ;  jed o ch  
i s t  e s  den v e r e in ig te n  B em ü h u n gen  der V er 

w a ltu n g  w ie  der E le k tr iz itä tsg e se l ls c h a f t  g e lu n 
g e n , durch A n w en d u n g  g e e ig n e te r  V o rrich tu n g en  
die P a r a lle ls c h a ltu n g  n a ch  B e lie b e n  v o llz ie h e n  
z u  kön n en . D ie  B e tr ie b sg a s e  en tsta m m en  e in er  
A n la g e  von  1 2 0  R e g en er a tiv ö fen  und w erd en  
v o r  V erw en d u n g  in der K r a ftz en tra le  durch e in e  
b eso n d ere  R e in ig u n g  g e fü h r t. D ie  M otoren w e r 
den  a lle  drei b is  v ie r  M onate g e r e in ig t;  es m uß  
jed o ch  h erv o rg eh o b en  w erd en , daß  d ie  M otoren  
ohne G efah r  für den B etr ieb  n och  e in ig e  M onate  
lä n g e r  ohne R e in ig u n g  der Z y lin d er  a rb eiten  
kön nten  , d ie  B e tr ie b s le itu n g  w il l  jed o ch  b e i der  
N eu h eit  des S y s tem s m it a l le r  V o r s ic h t  s ich  den  
G ren zen  d es M öglichen  n ä h ern . D ie  Z en tra le  
v e r s o r g t  d ie  K o n d en sa tio n  so w ie  d ie  K o k sa u s-  
d riick m a sch in e  m it K r a ft  und g ib t  den E n e r g ie -  
Ü berschuß an das B e rg w er k  ab.

E in e  o b e r sc h le s isch e  K o k sa n sta lt  von  d re i
hu nd ert R e g en er a tiv ö fen  g ib t  ih r  Ü b ersch u ß g a s  
an e in e  e le k tr is c h e  Z en tra le  ab, w e lch e  v ie r  
S tü ck  K ö rtin g sch er  V ierta k tm o to ren  von  j e  3 0 0  
P fer d e stä r k e n  m it d irek t g e k u p p e lte n  W e c h s e l
stro m erzeu g ern  von  2 0 0  K W . e n th ä lt . E in  
M otor d ien t w ie d e r  a ls  R e se rv e . D ie  e rz eu g te  
K ra ft von  9 0 0  P fer d e stä r k e n  w ird  in  den  
K o n d en sa tio n en , in  den K o k sa u sd riick m asch in en  
und S tam p fm a sch in en  so w ie  a u f dem  b en a ch 
b a r ten  H ü tte n w e rk  v erw en d et.

E in  an d eres o b e r sc h le s isch es  H ü tten w erk  m it 
7 6  S tü ck  R e g e n e r a tiv ö fe n  b e tr e ib t  e in en  5 0 0 -  
p ferd ig en  M otor, n a ch  O ech e lh ä u ser  g eb a u t, w e l
ch er  d irek t m it e in er  G eb lä sem a seh in e  von  
4 0 0  cbm  L e is tu n g  b e i 1 2 5  T ouren  in der M inute  
g e k u p p e lt  is t .  E in  z w e ite r  M otor von 1 0 0 0  
P fer d e stä r k e n  d esse lb en  S y s tem s so ll  z u r  w e ite 
ren A u sn u tzu n g  des G a sü b ersch u sses a u fg e s te l lt  
w erd en .

Im  S a a r r ev ier  tr e ib t  ein m it K o k so fen g a s  
von  3 0  U n terb ren n eröfen  g e sp e is te r  2 0 0 p fe r d i-  
g e r  V ierta k tm o to r  der N ü rn b erg er  M asch inenbau -  
A k tie n -G e se llsc lia ft  e in e  G eb lä sem a sch in e . D er  
A r b e itsz y lin d e r  w ird  b eh u fs R e in ig u n g  m onat
l ic h  g eö ffn et. M it A u sn ah m e des in der m äh
r isch en  Z en tra le  v erw en d eten  G a ses w ird  das  
Ü b ersch u ß g a s vor  V erw en d u n g  im  M otor n ic h t  
g e r e in ig t. F ü r  Ü b ersch la g srech n u n g en  nim m t 
m an den G a sverb rau ch  f. d. P fe r d e k r a ft  und  
S tu n d e zu 1 cbm  an.

In  den b e r e is te n  R e v ie r e n  w erd en  g e w ö h n 
lich  die K o h len  den K o k sa n sta lten  a ls  F ö rd er
k o h le  a n g e lie fe r t ;  d esh a lb  m uß e in e  m ö g lic h s t  
sp arsam e W a sc h u n g  der F ö rd erk o h le  a ls  e r s te s  
E rfo rd ern is  für e in en  w ir tsc h a ft lic h e n  B e tr ieb  
der K o k sa n sta lt  e r a c h te t w erd en . W ie  w e it  d ie  
S o r g fa lt  g e h t , m it w e lch er  K oh len  und W a sc h 
b erg e  g e tre n n t w erd en , ersa li ich  aus dem U m 
sta n d , daß  d ie  gro b en  B e r g e  g eb ro ch en  und  
e in er  N a ch w ä sch e  u n ter z o g en  w u rd en . D er  
Sehlam m  d ie ser  B e r g e w ä sc h e  w ird  n ic h t w e ite r  
v e ra r b e ite t , w äh rend  der Schlam m  der K oh len -
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Wäsche g a n z  oder te i lw e is e  der K o k sk o h le  zu 
g e s e tz t  w ird .

Schon  zu  B e g in n  der a c h tz ig e r  J a h r e  des  
v erflo ssen en  J a h rh u n d er ts  fin d et man B e str eb u n 
g e n , auch  m inder  b a ck en d e  K o h le  durch A n 
w en d u n g  v e rsch ied en er  S ie th o d en  zu r  V erk o k u n g  
z u  b r in g en . M an fand , daß  durch  sta r k e s  
N ä sse n  oder durch K om prim ieren  der K o h le  b e 
fr ie d ig en d e  R e su lta te  e r z ie lt  w erd en  k o n n ten . 
A u sg a n g s  der n e u n z ig e r  J a h r e  m a ch te  e in e  E r 
findu ng d es H rn . D r. S c h i l d  v ie l  von s ich  reden . 
E s  s o llte  durch b e stim m te  B e im en g u n g en  zu r  M ager
k o h le  auch  d ie se  e in en  brauchb aren  K ok s erg eb en . 
E s  sc h e in t jed o ch  d ie  Id ee  zu  e in em  sich er  w ir 
k en d en  und te ch n isc h  a llg e m ein  verw ertb a ren  
V erfa h ren  s ic h  n och  n ic h t a u sg e b ild e t  zu  haben .

A ls  s ic h e r s te s  und e in fa c h s te s  M itte l, sc h le ch t  
b a ck en d e  K o h le  v erk o k en  z u  k ö n n en , haben  sich  
die  S ta m p fm a sch in en  e in g e fü h r t. D a s sta rk e  
N ä sse n  der K o k sk o h le  fü h rt in  den u n teren  
S c h ic h te n  w o h l zu  d em selb en  R e s u lta t ,  w ie  das 
S ta m p fen , w ir k t  je d o c h  a u f  das M ater ia l und  
dio D ic h t ig k e it  der K o k sö fen  so w ie  a u f den  
O fen betrieb  seh r  u n g ü n stig  e in , indem  der Ofen  
u n ter  den s ta rk en , p er io d isch  w ied erk eh ren d en  
Ü b ersch w em m u n g en  le id e t , und durch d as v ie le  
n o tw en d ig er w e ise  z u  v erd am p fen d e W a ss e r  e in e  
erh eb lic h e  W ä rm em en g e  v e r lier t .

D ie  S tam p fm asch in en  w erd en  te ils  m it der  
K o k sa u sd rü ck m a sc liin e  v erb u n d en , t e i ls  a ls  b e 
so n d erer  A p p a r a t , g e tr e n n t  von  der A u sd riick- 
m a sch in e , a u sg e fü h r t. D ie  er s te r e  A u sfüh ru ng  
k o s te t  3 0  0 0 0  J i  (b e id e  M asch inen  zusam m en), 
w o b e i a u f  e in e  V e rs tä rk u n g  des U n terb au s B e 
d a ch t genom m en  w erd en  m uß. D ie  le tz te r e  A n 
ord n u n g  h a t  den V o r te il g rö ß erer  B e w e g u n g s
fr e ih e it .  D er  H a u p tv o r te il b e s te h t  a u ß er  in  der 
M ö g lich k e it, sc h le c h t  b a ck en d e  K o h le  im  K o k s
ofen  v e ra rb e iten  zu  k ö n n en , in  e in er  V e rb illig u n g  
der A r b e itsk o s ten . A ußerdem  i s t  im  „Journa l 
für G a sb e leu ch tu n g  und W a sse r v e r so r g u n g “ 1 8 9 9  
N r. 1 5  S . 2 4 5  m itg e te ilt ,  daß  a u f  e in er  w e s t
fä lis c h e n  Z ech e  durch Stam p fen  2 0  $  m ehr  
K o h le  m it e in em  M ehraufw and an  Z e it von nur  
5  °/o v e r a r b e ite t  w ord en  sin d . D em g eg en ü b er  
s te l le n  d ie  B e tr ie b se r g e b n is se  in O b ersch lesien  
fe s t ,  daß  d ie se lb en  Ö fen ohne S tam p fen  0 ,3 6  t  
tro ck en e  K o h le  in  2 4  S tu nd en  f. d. cbm  O fen in h a lt  
g e g e n  nur 0 ,3 7  t  m it S ta m p fen  v era rb e iten .

A n  L o h n ersp a rn issen  k o n n te  fo lg en d e s  er 
r e ic h t  w erd en . E in e  sc h le s isc h e  K o k sa n sta lt  b e 
n ö t ig t  zum  F ü lle n  ih rer  Ö fen f. d. S c h ic h t:

mit Stampfmaschlne ohne Stampfmaschinc
1 M aschinisten  1 M aschinisten
2 S tam pfer 3 F ü lle r
4  Sch lepper 2 P lan ie rer

3 Schlepper,

es w erd en  a lso  in 2 4  S tu nd en  4  M ann ohne  
die n ö tig e n  R e se rv e n  g e sp a r t . A u ßerd em  fä l lt  
die  N o tw e n d ig k e it  w e g ,  a u f  den h e iß en  Ö fen

und z w isc h e n  den V o r la g en  und S te ig ro h ren  A r
b e iter  a ls  F ü lle r  zu  b e sc h ä ftig e n . F ü r  K o k ere ien ,  
w elch e  in der N ä h e  von  m en sch lich en  W o h n u n 
g e n  s ich  b e f in d e n , i s t  e s  fern er  von  großem  
V o r te il, daß  d ie  so n st  s ta r k e  R a u ch b e lä s t ig u n g  
w äh ren d  des F ü lle n s  fa s t  g a n z  v ersch w in d e t. 

E in e  m ä h risch e  K o k sa n sta lt  g ib t  a ls  L ö h n e  a n :
ohne Stampfmasehine mit Stampfmaschine

3 Schlepper =  9,00 K r. 3 K ok sarb e ite r =  13,20 K r.
3 F ü lle r  =  14,40 „ 3 M ann auf den
4  P la n ie re r  =  20,00 „ Öfen . . =  10,80 „
3 Jungen  =  4,80 „ 4  Jungen_1 . =  8,80 „

13 M a n n . . =  48,20 K r. 10 M ann . . . =  32,80 „
¡i 80 4  =  38,56 M  ä 80 ^  =  26,24 M

f .d .S c h ic h t  und 6 0  Ö fen; d ie  J a h r e se rsp a rn is  b e
tr u g  7 5  0 0 0  K r. =  6 0  0 0 0  J(j e in sc h l. R ep a ra tu ren .

D ie  S ta m p fm a sch in en  sin d  te i ls  n a ch  dem  
P a te n t  der M asch in en fa b r ik  v o n  B r in ck  &  H übner, 
M annheim , t e i ls  nach  dem  P a te n t  d er  B ra ch er  
M a sch in en fab rik , K u h n  &  C ie ., B ru ch  i. W .,  a u s
g e fü h r t. D ie . M asch inen  b e id er  F irm en  u n ter 
sch e id en  s ich  h a u p tsä ch lich  in  der A u sb ild u n g  
d es S ta m p fe r s t ie ls ;  w äh ren d  le tz te r e  denselb en  
a ls  S ta h lz a h n sta n g e  k o n str u ier t  h a t, w e lch e  m it
sa m t dem  Stam p fsch u h  durch e in e  an  e in em  a u f  
und ab g e h en d en  S c h litte n  s itz e n d e  K lin k e  g e 
hob en  w ird , is t  b e i e r s te r er  der S ta h lsch u h  an 
e in em  H o lz s t ie l  b e fe s t ig t , w e lc h e r  durch  z w e i  
F r ik tio n sr o lle n  g eh o b en  w ir d , d. h . der V er 
sc h le iß  der g a n z e n  S ta m p fv o rr ich tu n g  is t  a u f  e in  
E lem e n t (den  H o lz s t ie l)  k o n ze n tr ier t , so  daß  ein e
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S ta m p fsc h a ft g e d r ü c k t und d ie ser  em porgeh oben . 
D a s A n d rü ck en  e r fo lg t  d era rt, daß  d ie  F ed er  h 
m itte ls  e in er  um d ie  E x z en ter sc h e ib e  e g e le g te n  
K ette  das E x z e n te r  fo r tg e s e tz t  g e g e n  den H am m er
sc h a ft  zu  drehen  su ch t. D ie  S te u e r u n g  e r fo lg t  
nun in  der W e is e ,  daß der D au m en  i  a u f  der  
H a u p tw e lle  c durch d ie  R o lle  Je und die S ta n g e  l 
se in e  B e w e g u n g  a u f das E x z e n te r  e ü b er trä g t. 
D er  D au m en  i  b e w ir k t  daher nur d ie  A u slö su n g  
des S ta m p fers , w ä h ren d  d ie  H eb u n g  u n ter  der  
W irk u n g  der F e d e r  h e r fo lg t . D ie  R o lle  Je i s t  
m itte ls  L a sch en  m  an dem  S te u e r h e b e l n  b e 
f e s t ig t ,  w e lc h e r  a u f  dem  E x z e n te r  e drehbar g e 
la g e r t  is t .  S i t z t  nun  d ie  F a lle  o des S te u e r 
h e b e ls  n in  dem  A u ssc h n itt  1 d es F ü h r u n g s

b ü g e ls  2h w e lch er  
am  W a g e n  b e fe 
s t ig t  i s t ,  so lö s t  
b e i je d e r  U m d re
h u n g  der D au m en  / 
den S tam p fer  e in 
m al aus und b e 
w ir k t  dadurch das 
fortd a u ern d e  S ta m 
p fen . W ird  d a 
g e g e n  der S te u e r 
h e b e l n a u f  den  
A u ssc h n itt  2  g e 
s t e l l t ,  so g e la n g t  
die  R o lle  r  a u f  d ie  
fe s ts te h e n d e  A b- 
s te l ls c h e ib e  cg, w o 
durch d ie  R o lle  Je 
aus dem  W ir k u n g s
b ere ich  des D a u 
m ens i  g e la n g t  und  
der S ta m p fer  s t i l l 
s te h t . W ird  en d 
lic h  der S te u e r 
h e b e l n üb er  den  

A u ssc h n itt  2  h in a u sg e le g t , so l ie g t  d ie  R o lle  Je 
zw a r  au ß erh a lb  d es W ir k u n g sb e r e ic h s  d es D a u 
m ens i, d ie  F ed er  Ji kom m t ab er  w ied er  zur  
W irk u n g , d ie  F r ik t io n s r o lle  a w ird  g e g e n  den  
H aram ersch aft g ed rü ck t und dadurch  der S tam p fer  
fortd auern d  g eh o b en . D u rch  B e w e g u n g  des S te u e r 
h e b e ls  n  w ir d  e s a lso  m ö g lich  se in , den S ta m p fer  
von  H and zu  steu ern , a n d er se its  ab er  auch  den  
S ta m p fer , w e lc h e r  n a ch  B e e n d ig u n g  der A rb eit  
in se in e r  h ö ch sten  S te llu n g  fe s tg e h a lte n  w erd en  
m u ß , vor  B e g in n  des n eu en  S ta m p fp ro zesses  
la n g sa m  h era b zu la ssen . D urch das K lem m g esp erre  s  
i s t  e s  m ö g lich , den H am m er in je d e r  S te llu n g  
fe s tz u h a lte n . D ie  R o llen  t d ienen  zu r  F ü h ru n g  
des H am m ers. D e r  S teuerdaum en  i  b e s te llt  a u s  
z w e i T e ile n , von  wre lch en  i a u f  der W e lle  c f e s t 
s itz t ,  w äh rend  der H ilfsd a u m en  « , um d ie se lb e  
A ch se  drehbar, g e g e n  den D aum en i v e r s te l lt  
w erd en  kan n . J e  w e iter  d ie  b e id en  S ch e ib en  
in e in a n d er  g esch o b en  w erd en , um  so  g rö ß er  w ird

p er io d isch e  A u sb esseru n g  b e z w . A u sw e c h s lu n g  
d e sse lb e n  n o tw en d ig  is t ;  d a g eg en  g e h t  d ie  S tam p f-  
m a sch in e  s to ß fr e i und g e rä u sc h lo s . D er  V e r 
sc h le iß  d es H o lz s t ie ls  k an n  dadurch h in ta n 
g e h a lte n  w erd en , daß m an d ie  F r ik tio n sflä ch en  
m it K am elh aarriem en  b e le g t  und k r ä ft ig  m it  
F r ik t io n s fe t t  b ed ien t.

D ie  H o lz la t te  w ird  in  d iesem  F a ll  z w e c k 
m ä ß ig  im p rä g n ier t. K uhn &  Cie. b ed ien ten  sich  
a ls  M a ter ia l a u s sc h lie ß lic h  des w id ersta n d sfä h ig en  
S ta h ls , so daß e in  A u sw ech se ln  .e in ze ln er  T e ile  
zu  den S e lte n h e ite n  g eh ö r t. B e id e  A nord nu ngen  
hab en  s ich  in  der P r a x is  b e w ä h rt, so daß sie  
e in  z u v e r lä s s ig e s  H ilfsm itte l  der K o k ere ien  dar
s te lle n . D ie  S ta m p fv o rr ich tu n g  der B ru c lier  Ma-

Abbildung 3 und 4.

sch in en fab rik  i s t  b e sc h r ieb en  in  „ S ta h l und E is e n “ 
1 9 0 0  N r. 2 4  vom  1 5 . D ezem b er . Zum  V e r 
g le ich  la s s e  ich  d ie  B e sc h r e ib u n g  der S tam p f-  
m asekine v o n  B r in ck  &  H ü b n er*  fo lg e n :

D ie  in  den  A b b ild u n g en  1 b is 4  d a r g e s te llte  
Stam p fm asch ine  i s t  vom  9 . M ärz 1 8 9 7  ab p a ten 
tier t. D e r  S ta m p fer  s e lb s t  b e s te h t  aus e in em  
S ta h lsch u h , an  dem  e in  h ö lz er n e r  S c h a ft b e 
fe s t ig t  is t .  D e r  S ta m p fer sc h a ft  g e h t  z w isc h e n  
den b eid en  F r ik tio n sr o lle n  a  und b durch, von  
denen a a u f  der fe s tg e la g e r te n  A n tr ie b sw e lle  c 
a u fg e k e ilt  is t ,  w ä h ren d  d ie  H u b ro lle  b a u f  der  
W e lle  d  s i t z t ,  d ie  in  den E x z e n te r n  e und f  
g e la g e r t  is t .  D ie  E x z e n te r w e lle  d  e rh ä lt  ih ren  
A ntrieb  durch M itn eh m erräd er  g d irek t v o n  der 
H a u p ta n tr ie b sw e lle  c. D u rch  D reh u n g  der E x 
zen ter  e und f  w ir d  d ie  H u b ro lle  b g e g e n  den

* Vergl. „Stahl und E isen“ 1898 S. 292 und 
1082 bis 1083.
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der H ub d es H am m ers. D ie  H o r iz o n ta lb e w eg u n g  
d es W a g e n s  e r fo lg t  a b s a tz w e ise  und z w a r  
so , daß  der W a g e n  w äh ren d  der H eb u n g  des  
S ta m p fers e in  S tü ck  fo r tsc h r e ite t , beim  S c h la g  
aber s t i l ls t e h t .  Z ur E r z ie lu n g  d ie ser  B e w e g u n g  
i s t  a u f  e in er  der L a u fa ch sen  des W a g e n s  ein  
d o p p e lte s  S p errad  v m it e n tg e g e n g e se tz t  g e r ic h 
te ten  Z ähn en  a u fg e k e ilt ,  in  w e lc h e s  z w e i P a a r  
S p errk lin k en  e in g r e ife n  k ö n n en , w e lch e  am  H eb e l io 
b e fe s t ig t  s in d  und m itte ls  der S ta n g en  x  von  der  
K u rb e lsch e ib e  y  aus b e w e g t  w erd en . D am it aber  
nur im m er ein  S p errk lin k en p a a r  in  das R ad  e in 
g r e ifen  k a n n , w ird  das Sp errad  von  e in er  D e ck 
sch e ib e  u m faß t, a u f  w e lc h e r  das j e w e i ls  außer  
T ä t ig k e it  b e fin d lich e  S p errk lin k en p a a r  sc h le if t .  
D ie  D e ck sc h e ib e  w ird durch ein  G ew ich t in ih rer  
L a g e  g e h a lte n  und kann durch den H a n d h eb e l z  
um das S p errad  g e d r eh t w erd en . D er  H eb el z  
kann in der M itte lla g e  fe s tg e h a lte n  w erd en , in  
w e lch er  d ie  D e c k sc h e ib e  so  s te h t , daß  beide  
S p errk lin k en p a a re  a u ß er  T ä t ig k e it  s in d , der  
W a g e n  a lso  s t i l ls te h t .

J e  nachdem  der H eb e l 2 nach  rec h ts  oder  
nach  lin k s  g e le g t  w ird , dreht s ich  die S c h a lt
sc h e ib e , e s  k om m t das ob ere oder u n tere  S p err
k lin k en p a a r  zum  E in g r iff, und der W a g e n  lä u ft  
v o r w ä rts  oder r ü ck w ä rts . D u rch  r a d ia le  V e r 
sc h ie b u n g  d es K u rb e lza p fen s  A  in  der K u rb el
sc h e ib e  y  k an n  man die W a g e n b e w e g u n g  g rö ß er  
oder k le in er  m achen . D a m it nun der Stam p f-  
w a g en  n a ch  B e en d ig u n g  der S c h a ltb e w e g u n g  
steh en  b le ib t  und n ic h t verm ö g e  der a n g esa m m el
te n  leb en d ig en  K r a ft  w e ite r lä u ft , i s t  e in e  k r ä ft ig e  
B rem se a n g eb ra ch t. D ie  B r em su n g  e r fo lg t  unter  
der W ir k u n g  des a u f  dem  B rem sh eb e l B  a n g e 
bra ch ten  G ew ic h te s . W ä h ren d  d ie  S c h a ltv o r r ich 
tu n g  den S ta m p fw a g en  v o r w ä rts  b e w e g t, s in d  der  
B rem slieb e l durch d ie  unrunde S ch e ib e  C a u f  
der H a u p tw elle  und die R o llen  D  in g eh o b en er  
S te l lu n g  und d ah er au ß er  W irk u n g . D er W a g e n  
w ir d  an den E n d en  der S c h a ltb e w e g u n g  s e lb s t 
t ä t ig  u m g e ste u e r t, indem  der H eb el z  durch e in en  
g e e ig n e te n  A n sc h la g  am L a u fg er iis t  u m g e leg t w ird , 
w od urch  sich  d ie  B e w e g u n g sr ic h tu n g  um k eh rt.

D e r  A n trieb  der M asch in e  e r fo lg t  durch ein en  
u n ter  dem  S ta m p fw a g en  h ä n g en d en  E lek tro m o to r ,  
w e lc h e r  m itte ls  S ch n eck e  und S ch n eck en ra d  d irek t  
a u f  d ie  H a u p tw e lle  tr e ib t. D ie  S tro m zu fü h ru n g  
e r fo lg t  m itte ls  S c h le ifk o n ta k te n  von  den über  
der  M asch in e  g e sp a n n te n  L e itu n g sd rä h ten . W id e r 
stä n d e , H a u p ta u ssc lia lte r  und  S ich eru n g en  sind  
a u f  e in em  S c h a ltb r e tt  s e it l ic h  am  S ta m p fw a g en  
b e fe s t ig t .

D er  S ta m p fer  m a ch t u n g efä h r  7 0  S c h lä g e
i. d. M inute und b ra u ch t n ach  a n g e s te l lte n  M es
su n g en  2  P .  S . D ie  L e is tu n g  der M asch in e  
h ä n g t w e se n t lic h  von  dem  G ew ich t des v e r 
w en d eten  S ta m p fsch u h es ab , w e il  m an b e i e inem  
sc h w er er e n  S ta m p fer  d ie  j e w e i ls  zum  F es tsta m p fe n  
e in g eb ra ck te  K o h len sc h ich t d ick er  m achen  kan n ,

w a s w ied er  e in e  w e se n tlic h e  V erk ü rzu n g  der  
A r b e itsz e it  b ed in g t. D a s g e w ö h n lic h  a n g e w e n d ete  
S ta m p fer g ew ic h t b e tr ä g t  etwra 6 0  k g , d ie  H u b 
h öh e k a n n  v e r s te l lt  w erd en  und b e tr ä g t  e tw a  
5 0 0  m m . D er W a g e n v o r sc h u b  i s t  e b e n fa lls  b e 
lie b ig  v e rs te llb a r  und b e tr ä g t  m in d esten s 2 5 0  m m . 
D a s z u lä s s ig e  G e w ic h t  des S ta m p fers is t  in ers te r  
L in ie  a b h ä n g ig  von der S tä r k e  und K on stru k tio n  
des S ta m p fk a s te n s , indem  b e i zu  sch w erem  
S ta m p fer  d ie  W ä n d e  des S ta m p fk a ste n s  a u s
e in a n d erg eb o g en  w erd en . W ä h ren d  g e w ö h n lic h  
in  S ch ich ten  von  3 0 0  mm H öhe g e sta m p ft  w ird , 
g e n ü g t  z. B . in  V ö lk lin g e n  b e i G ebr. R ö c h lin g  
e in  nur d re im a lig es  S tam p fen  zu r  H e r s te llu n g  
e in es  K o h len k u ch en s von  1 5 0 0  m m  H ö h e  bei 
einem  S ta m p fe r g e w ic h t  von 1 5 0  k g . A ls  A r b e its 
le is tu n g  e in er  S ta m p fm a sch in e  w ird  a n g e g e b e n , 
daß e in  S ta m p fk a ste n  von  8  m L ä n g e , 4 8 0  m m  
B r e ite  und  1 2 0 0  mm H öhe in  10  b is  12  M inuten  
g e fü llt ,  g e s ta m p ft und der In h a lt  in  den  Ofen 
e in g esch o b e n  w erd en  kan n .

W ie  aus der E r w ä h n u n g  e in ig e r  Z en tra len  
m it K o k so fe n g a s  h e r v o rg e h t, g ib t  es e in e  g a n z e  
R e ih e  von  K o k sa n sta lten , w e lc h e  für ih r en  B e 
tr ieb  k e in e n  D a m p f m eh r v e r w e n d e n , son dern  
h a u p tsä ch lich  E le k tr iz itä t ,  so w o h l für den K o k s
p la tz  a ls  auch  fü r  d ie  K o n d en sa tio n . M an hört 
w o h l d ie  B e fü r c h tu n g , daß in  dem  S tau b  und  
Sch m u tz  e in er  K o k sa n sta lt  d ie  e le k tr isc h e n  A p pa
r a te  n ich t s ic h e r  und a u f  d ie  D a u er  b e fr ied ig en d  
a rb e iten  w ü rd en . E s  is t  s e lb stv e r stä n d lic h , daß  
in so lch e  B e tr ie b e  e in e  an d ere  A p paratur  h in 
g e h ö r t a ls  in e in e  L ic h tz e n tr a le ,  und e s  h a t  
auch m an ch er  V e rsu c h e  und m an ch en  K op f
zerb rech en s b e d u r ft , b is  das R ic h t ig e  g efu n d en  
w a r . D a ß  d ies nu nm ehr gefu n d en  is t ,  b ew e isen  
n ic h t b loß d ie  A u sfü h ru n g en  a u f  K o k sa n sta lten , 
son d ern  n och  v ie l  m ehr d ie  V erw en d u n g  der E le k 
tr iz itä t  a u f  den H ü tten w erk en  in  den v e r sc h ie 
d en sten  F orm en . Ich  erin n ere  m ich  z . B . e in er  
e le k tr isch en  L o k o m o tiv e  in  dem  M a rtin w erk  der 
W itk o w itz e r  H ü t te ,  w e lc h e  tr o tz  des S ta u b es  
in der L u ft z u r  v o lle n  Z u fr ied en h e it  a rb e ite t . 
S o lc h e r  B e is p ie le  k ö n n ten  n och  e in e  U n za h l an
g e fü h r t w erd en .

Zum  S ch lu ß  noch e in e  k u rze  Z u sa m m en fa ssu n g :
1. E s  i s t  fü r  d ie  G ew in n u n g  von  K r a ft  aus  

K o k ere ien  v o r te ilh a fte r , a u f e in en  erh ö h ten  G as- 
iib ersch u ß  h in zu a rb e iten  und d en se lb en , m it H ilfe  
von  G a sm otoren  in  e in er  Z e n tr a le  in  K ra ft  um 
zu w a n d e ln , a ls  das G as u n ter  D a m p fk e sse ln  zu 
v e rw e r ten .

2 . E in e  n ach  a lle n  R ic h tu n g en  h in  (w ie  
b esch r ieb en ) r a t io n e lle  L u ftv o rw ä rm u n g , w ie  s ie  
b e i A u sb ild u n g  der K o k sa n sta lten  zu  K ra ft
zen tra len  v e r la n g t  w erd en  m u ß , i s t  vo r lä u fig  
noch  n ic h t  vo rh a n d en . E s  u n te r lie g t  jed och  
k ein em  Z w e ife l, daß  e in e  so lch e  g esch a ffen  w erden  
w ird , so b a ld  s ie  von  der In d u str ie  a ls  n o tw e n d ig  
em pfunden  is t .
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3 . E in  G asm otoren b etr ieb  i s t  sch on  m it seh r  
arm em  G as d u rch zu fü h ren , und z w a r  b is  zu  der  
G ren ze , w o e in e  E x p lo s io n  des G a sg em isch es  im  
A r b e itszy lin d er  n och  m it S ic h e rh e it  e r fo lg t.

4 . D ie  S ic h e rh e it  des a u ssc h ließ lich  e le k 
tr isch en  B e tr ie b s  is t  durch A u sfü h ru n gen  te ils  
in  v erw a n d ten  B e tr ie b e n , t e i ls  in  K o k ere i
b etr ieb en  s e lb s t  b e w ie se n . D ie  e r s tk la ss ig e n

e le k tr o tec h n isch en  F irm en  sin d  in fo lg e  ih rer  E r 
fa h ru n g en  in  der L a g e ,  e n tsp rech en d e  G aran
t ie n  zu  le is te n .

5 . A u f dem  G eb ie te  der V era rb e itu n g  sc h le ch t  
b a ck en d er  K o h len  sin d  p r a k tisc h e  E r fo lg e  nur  
in so fern  zu  v e r z e ic h n e n , a ls  es g e lu n g e n  is t ,  
z u v e r lä s s ig  a rb e iten d e  K oh len sta m p fm a sch in en  
zu  bauen .

Die PutiloYSche Fabrik in St. Petersburg.
V o n  Adrian Byström.

D ie  A n fä n g e  der r u ss isch en  E ise n in d u str ie  
re ich en  seh r  w e it  zu rü ck . D ie  m ä ch tigen  E ise n 
e rz la g e r  des U ra ls  w erd en  se it  Jah rh u n d erten  
v e rw e r te t , jed o ch  b e tre ib en  d ie  d o r tig en  E ise n 
w erk e ih re  E r z e u g u n g  auch  n ich t a n n ä h eru n g s
w e ise  im  V e rh ä ltn is  zu  den  r e ich en  V o rrä ten  
des L a n d es . D ie  b esch rä n k ten  V e r k eh rsm itte l, der  
M angel an S te in k o h len  und d ie  w e ite  E n tfern u n g  
von dem  in d u str ie lle n  und k o m m erz ie llen  M itte l
punkt R u ß la n d s v erh in d erten  d ie  E n ts teh u n g  
e in er  G ro ß in d u str ie  in  d ie ser  G eg en d . Im  
Süden R u ß la n d s, w o g e w a lt ig e  V o rrä te  so w o h l  
an E r ze n  w ie  an m in era lisch en  B ren n m a ter ia lien  
die M ö g lich k e it e in es  b lü h en d en  B e rg b a u e s  dar
b ie te n , h a t m an erst in  der le t z te n  H ä lf te  des  
v erg a n g en en  J a h rh u n d er ts  a n g e fa n g e n , d iese  
n atü rlich en  R eich tiim er  a u szu n u tze n ; d ie  h ier  
en tsta n d en e  In d u str ie  h a t  s ich  aber in  seh r  
k u rzer  Z e it  m it g r o ß e r  L e b h a ft ig k e it  e n tw ic k e lt  
und schon  e in e  S tu fe  e r r e ic h t , d ie  der in d u 
str ie llen  E n tw ic k lu n g  im  w e s t lic h e n  E uropa kaum  
n a ch stelit.

Im  m ittle re n  R u ß la n d  e n tsta n d en  d ie  ersten  
m o d e r n  e in g er ich te te n  E ise n h ü tte n ;  d ie  g r ö ß te  
und ä lte s te  von  ih n en  is t  d ie P u t i l o v s c h e  
F a b r i k  in  S t. P e te r s b u r g , e in  W e r k ,  das so 
zu sa g en  d ie  P fla n zsch u le  der r u ss isch en  E ise n 
h ü tten le u te  der N e u z e it  g e w e s e n  is t  und zu  dem  
leb h aften  und ra sc h e n  A u fb lü h en  der E is e n 
ind ustr ie  S ü d ru ß lan d s k r ä ft ig  m itg ew ir k t  h a t. 
A b b ild u n g  1 g ib t  e in e  A n sic h t  der A n la g e  d ie se s  
W erk es .

D ie  P u t i lo v s c h e  F a b r ik  w u rd e im  J a h re  1 8 0 1  
g e g r ü n d e t , h a t  a lso  b e r e its  ih r  h u n d ertjä h r ig es  
Jub iläum  g e fe ie r t . S ie  a r b e ite te  a n fa n g s u n ter  
besch eid en en  V e r h ä ltn is se n , b is  s ie  1 8 6 8  von  
N ik o la i P u t i lo v  übernom m en w u rd e, u n ter  d essen  
e in sich tsv o lle r  und e n e rg isc h e r  L e itu n g  das W e rk  
dank g ro ß er  B e s te llu n g e n  von  S ch ien en  und  
anderm  E ise n b a h n m a te r ia l für d ie  r u ss isch e  K ron e  
rasch  em p orb lü h te . Im  J a h re  1 8 8 5  w urde d ie  
A k tie n g e se llsc h a ft  der P u t ilo v sc h e n  F a b r ik  g e -

X X I.21

b ild e t , w e lch e  d ie  sä m tlich en  A n la g e n  übernahm  
und s ie  n och  h e u te  b e s itz t .

G e g e n w ä r tig  is t  d ie  P u t i lo v s c h e  F a b r ik  n ic h t  
nur das g r ö ß te  m e ta llu r g isch e  W e r k  R u ß la n d s,  
son d ern  e in es  der g r ö ß te n  in  E u r o p a , das m it  
C reusot in  F r a n k r e ic h , A rm stro n g  in  E n g la n d , 
und C ock erill in  B e lg ie n  in  e in e  R e ih e  g e s te l l t  
w e rd en  k a n n ,  und nur von  den K ru pp sch en  
W e rk en  üb ertroffen  w ird . Zum  V e r g le ic h  se i  
im  n a ch steh en d en  e in  V e rz e ic h n is  der b ed eu ten d 
ste n  E ise n h ü tten w e rk e  und M asch in en fab rik en  
R u ß la n d s m it A n g a b e  der A r b e ite r z a h l*  und der  
G rü n d u n gsjah re  z u sa m m e n g e s te llt :

Arbeiter Gründlings-
Die Pu tilovsche  F ab rik  in  St. zahl jahr

P e te r s b u rg .................................. 12 440 1801
D ie B rjansksche  F a b rik  . . . 10 500 1873
S s o rm o v o -F a b r ik ........................ 8 700 1849
A lexandrow sclie Südrussische

F a b r i k ...................................... 7 1 3 2 1885
K olom na-M ascliinenfabrik . . 6  850 1863
B altische S ch iffbauanstalt in

St. P e t e r s b u r g ........................ 5 900 1855
Süddnjeprovsksche F ab rik 5 889 1888
Ishorsches A dm iralitä tsw erk  in

St. P e t e r s b u r g ........................ 4  629 1714
R ussisch -B a ltisch e  W aggon

fabrik , R i g a ............................. 4  300 1869
O strovetzksches E isenw erk  . 4  000 1837
Obuchovsche F a b rik  in S t. P e 

tersb u rg  ...................................... 4  000 1863
N evasche M echanische W e rk 

stä tten  in  St. P e tersb u rg  . 4  000 1864
W ag g o n fab rik  „D vig a te l“ in

R e v a l ........................................... 4  000 1898
W ag g o n fab rik  „P ho en ix “ in

R i g a ........................................... 3 750 1895
R uss. L okom otivfabrik  . . . 3 500 1895
H artm ans M aschinenfabrik  in

L ugansk  ...................................... 3 000 1896
M ariupolsche F a b rik  . . . . 2 675 1896
N ordw olgasche W ag g o n fab rik 2 500 1897
M oskauer M etallfabrik  . . . 2 350 1885
R ussisch-B elg ische F a b rik  in

P e t r o v s k .................................. 2 200 1895
St. P e tersb u rg er M etallfabrik  . 2 000 1857

* F ü r  das J a h r  1901 b is 1902.

S
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D ie  P u t ilo v s c h e  G e se llsc h a ft  h a t e in  n om i
n e lle s  A k tie n k a p ita l von  1 2  0 0 0  0 0 0  R u b el (in  
1 2 0  0 0 0  A k tien  z u  j e  1 0 0  R u b el) und 8  5 0 0  0 0 0  
R u b el O b lig a tio n en . Ih re  W e rk e  nehm en zu sa m 
m en e in  A r ea l von  üb er  1 0 0  h a  e in , und es  
g eh ö ren  d azu  fo lg en d e  B e t r ie b e : e in  M artinw erk , 
e in e  B e sse m er e i, e in e  E ise n g ie ß e r e i, e in e  Z ie g e le i,  
e in  T ie g e ls ta h lw e r k , z w e i W a lz w e r k e , e in  H ä rte 
w erk , e in e  S ch m ied e , e in  S ch m ied ep reß w erk , e in e  
B r ü c k e n b a u w e r k sta tt , drei m ech a n isch e  W e r k 
s tä tte n , e in e  W a g g o n fa b r ik  m it 1 0  v e rsch ie d e n e n  
W e r k stä tte n , e in e  L a fe tte n -  und G esch o ß fa b r ik , 
e in e  K a n o n e n w e r k s ta tt ,  e in e  L ok o m o tiv fa b r ik , 
e in  E le k tr iz itä tsw e r k , e in e  S a g em ü h le , e in e  B a u 
e n d  E ise n b a h n a b te ilu n g  so w ie  m ehrere Z eich en -

M a g n e s itz ie g e ln  h e r g e s te l lt ,  w o r a u f e in  6 " d ick es  
L a g er  von  g eb ran n tem , gem a h len em  D o lo m it e in 
g e s in te r t  w ird . D ie  so  h e r g e s te l lte n  B öd en  
h a lte n  m ehr w ie  2 0 0 0  C hargen  a u s ; das W ie d e r 
h e r s te lle n  d erse lb en  nach  je d e r  C h arge n im m t  
d u rch sch n ittlich  1 5  M inuten in  A n sp ru ch  und  
erfo rd ert an geb ra n n tem  D o lo m it e tw a  3 °/o des  
G ew ich ts  der e r z e u g te n  G üsse. D a s A u sb essern  
e in es  H erd es w ird  so  a u sg efü h r t, daß , nachdem  
der O fen von  M eta ll und S c h la ck e  g e r e in ig t  is t ,  
die g e sc h ä d ig te n  S te lle n  m it g em a h len em , tr o ck e 
nem  D o lo m it a u s g e fü llt  w erd en , w e lc h e r  m it dem  
H erd e  seh r  ra sch  z u sa m m en sin ter t. S e itd em  in  
den le tz te n  Ja h ren  in  dem  U fim schen  G o u vern e
m en t des U ra ls  bed eu ten d e M a g n e sit la g e r  von

A bbildung 1. A nsich t

k o n to r e , e in  m ech a n isch es und ch em isch es L a 
boratoriu m . Im  fo lg en d en  so llen  d ie  'w ich tigsten  
A b te ilu n g e n  e tw a s  n äh er  b esch r ieb en  w erden .

D a s  M a r t in  w e r k  b e ste h t  aus 11  Ö fen m it 
b a sisch em  F u tte r  zu  1 2  b is  2 0  t ,  tv e lch e  te ils  
m it S te in k o h le n g a s ,  t e i ls  m it N a p h th a  (M asut) 
g e h e iz t  w e r d e n , und v o n  denen  a ch t in e in er  
R e ih e  an der e in e n , d re i an  der änd ern  S e ite  
der G ie ß h a lle  g e le g e n  sin d . L e tz te r e  e n th ä lt  
v o r  den  Ö fen d ie  G ieß stra ß en  und in  der M itte  
g rö ß ere  G ruben zum  G ieß en  v o n  S tü ck en  be
d eu ten d er  A b m essu n g en . S ie  w ird  von  drei 
e le k tr isc h e n  K ran en  zu  4 0 ,  2 0  und 5 t, so w ie  
von  k le in er e n  D reh k ra n en  b ed ien t.

D ie  Ö fen s in d  in  g e w ö h n lic h e r  W e is e  m it 
steh en d en  W ä rm esp eich ern  und le ic h t  z u g ä n g 
lic h e n  K a n ä len  g e b a u t ,  und a rb e iten  a l le  m it 
Z ug. D er  b a s isch e  H erd  w ird  von  z w e i R e ih en

P utilovschen  F ab rik .

v o r zü g lic h e r  R e in h e it  g e fu n d en  und v e ra r b e ite t  
w orden  s in d , h a t d ie  P u t ilo v s c h e  F a b r ik  a ls  
e in e  der e r s te n  a n g e fa n g e n , e in g eh en d e  V ersu ch e  
dam it a n z u s te lle n , so w o h l um  a lte  D o lom ith erd e  
a u szu b essern , a ls  auch  n eue H erd e aus M a g n esit  
h e r z u ste lle n , und sin d  a lle  A u ssic h te n  vorh an d en , 
daß d ie se s  M a ter ia l den D o lo m it a llm ä h lich  er
se tz e n  w ird . D ie  S e iten w ä n d e  der Ö fen w erd en  
aus C hrom erz g e b a u t , d ie  F eu erb rü ck en  aus 
M a g n e s itz ie g e ln , d ie  K ö p fe  und d ie  G ew ö lb e  aus 
D in a s . L e tz te r e  sind  g e ra d e  und ru h en  in  U -E isen ,  
w e lch e  an der A rm atur b e fe s t ig t  s in d . D ie  G as
zu fü h ru n g  e r fo lg t  durch z w e i M ündungen , über  
w e lch en  d ie  L u ft e in tr itt . D ie  Ö fen  h a lte n  b is  
5 0 0  C h argen  und m ehr a u s. D e r  E in s a tz  b e ste h t  
im  D u rch sch n itt  aus 4 0  °/o a u s sc h lie ß lic h  r u ss i
schem  R o h e ise n , 6 0  $  S ch m ied e isen  und K a lk 
ste in  n a ch  der G röße d es P h o sp h o r g e h a lts , w e lch er
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b ei C hargen  für H a n d else isen  b is  1 °/o b e tr ä g t.  
D ie  E n tp h o sp h o ru n g  b ie te t  k e in e  S c h w ie r ig k e iten  
und das e r z e u g te  M eta ll e n th ä lt  h ö c h st  se lte n  
üb er  0 ,0 5  °/o P h o sp h o r , g e w ö h n lic h  0 ,0 2  °/o. 
D a s  E in s e tz e n  e r fo lg t  te i ls  durch H a n d a rb eit, 
te i ls  —  b e i den g rö ß eren  Ö fen —  m it M asch inen .

In  dem  M a rtin w erk e  w erd en  fo lg en d e  S ta h l
so r ten  h e r g e s te l lt :  G ew ö h n lich es  H a n d e lse isen , 
S ta h l für K e s s e lb le c h e , B a l k e n , S ch ien en , 
S c h w e l le n , A c h s e n , B a n d a g e n , F e d e r n , M öbel
federn , L a fe tte n , K anon en , G esch o sse , S ch ra p n e lle , 
B e lv i l le f e d e r n , G e w e h r e , so w ie  W e r k z e u g s ta h l

d u rch sch n ittlich  8  b is  9 S tu n d en , und  der A b 
brand b e tr ä g t  6 b is 7 °/o.

A u ß er  d iesen  11  M artin öfen  g eh ö r t zu r  E is e n 
g ie ß e r e i noch  e in  12  t-O fen  m it saurem  F u tte r ,  
w e lc h e r  m it D ru ck  b etr ieb en  w ird  und h a u p t
sä c h lich  für k le in  eren F orm gu ß  g eb ra u ch t w ird .

V on  g rö ß eren  S tü c k e n , d ie  in  dem M artin 
w erk  g e g o s se n  w orden  sin d , v erd ien en  erw ä h n t  
zu w e rd en : W a lz e n  von  5 0  t  G ew ich t, V ord er-  
und H in ter ste v en  b is  2 5  t, R u derrahm en  b is 15  t  
u sw . F ü r  den S c h iffb a u , w o m ö g lic h s t  le ic h te  
S tü ck e  e rfo rd erlich  s in d , w erd en  auch so lch e

A b b i l d u n g  2 .  S c l i m i e d e p r e ß w e r k .

und S p ez ia lso r te n  w ie  C hrom -, N ic k e l- ,  M angan-, 
W o lfra m sta h l u . s. w . W e ic h e s  E ise n  w ird  von  
unten g e g o s s e n ,  S ta h l von  oben in  K o k illen ,  
w elch e  v o n  der v o rh erg eh en d en  C harge n och  
warm  sin d . D ie  G ie ß p fa n n e n , d ie  früher a u s
sch ließ lich  m it H o lz  g e h e iz t  w u rd en , w erd en  in  
der le tz te n  Z e it  m it N a p h th a  m itte ls  e in es  m it  
D am p f b etr ieb en en  B ren n ers  (F o rsu n k a ) v o r 
gew ärm t, w a s  s ich  a ls  se h r  ökon om isch  und  
v o r te ilh a ft  e r w ie se n  h a t, da ein  N ap h th a v erb ra u ch  
von 3 0  k g  g e n ü g t , um  e in e  P fa n n e  zu  trock n en  
und b is zu r  R o tg lu t  zu  e rh itz en . D a s G lühen  
der P fa n n e  g e sc h ie h t  k u rz  v o r  dem  A b ste ch en  
der C h arge , w o n a ch  e in  w e n ig  H o lz k o h le  d ie  
H itze  der P fa n n e  u n ter h ä lt . D ie  C hargen  dauern

v e rsch ie d e n e r  A rt b is  5  mm W a n d stä rk e  in  dem  
M a rtin w erk e  g e g o s se n . D ie  J a h r e se rz eu g u n g  
b e tr ä g t  e tw a  7 0  0 0 0  t, davon e tw a  5 0 0 0  t  
F o rm g u ß .

D ie  B e s s e m e r e i  h a t z w e i K o n v erter  zu  j e  
7 t m it sau rem  F u tte r , sieb en  K u p olö fen , z w e i  
h y d ra u lisch e  K ra n e, e in e  G eb lä sem a sch in e  von  
7 6 0  P . S .,  v ie r  h y d ra u lisch e  P u m p en , A kkum u
la to re n  u s w . , und v e r a r b e ite t  a u s sc h lie ß lic h  
r u ss is c h e s  R o h e ise n . D ie  E r z e u g u n g , w e lch e  
zu  S c h ien en , T r ä g er n , B a n d a g en , A ch sen  und  
F ed ern  v e r a r b e ite t  w ir d , ü b e r s te ig t  6 0  0 0 0  t  
jä h r lic h .

D ie  a llg e m ein e  K r is is  der le tz te n  J a h re  a u f  
dem  G eb ie te  der E ise n in d u str ie , w e lch e  b eso n d ers
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R u ß la n d  l ie im su c h te , h a t  sich  s e i t  dem  J ah re  
1 9 0 0  b eso n d ers in  den G egen d en  fü h lb ar  g e 
m a c h t , d ie  ih ren  B e d a r f  an  R ohprodukten  aus  
w e iten  E n tfern u n g en  deck en  m ü ssen . O bgleich  
d ie  P u t ilo v s c h e  F a b r ik  s ich  d esw eg en  g e zw u n g e n  
s a h ,  ih ren  B essem erb e tr ieb  sch on  vor  einem  
J a h r e  e in z u s te lle n , is t  e s  ihr doch  g e lu n g e n ,  
ih re  S ta h le r z e u g u n g  a u f  der a lten  S tu fe  zu  
erh a lten . D ie s  w a r  der F a b r ik  jed o ch  nur m ög
lic h  durch b ed eu ten d e  F o r tsc h r itte  in  der  
E r ze u g u n g  von  S p e z ia l-  und teu reren  M artin
sta h lso r te n , w ie  z . B . W e r k z e u g s ta h l, N ic k e l- ,

23. Jahrg . Nr. 21.

D u rch m esser  und 3 5 '  L ä n g e , D a m p fzy lin d er  usw . 
D ie  für das S ta h lw er k  g e g o sse n e n  K o k ille n  h a lten  
b is 1 0 0  C hargen a u s. D ie  J a h r e se rz eu g u n g  der  
E ise n g ie ß e r e i b e tr ä g t  e tw a  1 3  0 0 0  t.

D ie  Z i e g e l e i ,  m it fü n f Ö fen, drei M ühlen, 
v ier  P r e sse n  u s w . , w ird  m it D a m p f b etr ieb en  
und s te l lt  a lle  S c h a m o tte z ie g e ln  und fe u e rfe ste s  
M ateria l für d ie F a b r ik  h e r ;  nur D in a s - und  
M a g n e sitz ieg e ln  w erd en  g e k a u ft. H ü lsen  und  
S to p fer  für G ie ß p fa n n en , so w ie  e in ig e  andere  
feu erfe ste  P ro d u k te  w erd en  auch an an d ere  F a 
b riken  g e lie fe r t . M it der Z ie g e le i  sin d  v ier

Die Putilovsche F abrik  in  St. Petersburg.

A bbildung 3. G eschoßw erkstatt,

M angan- und W o lfra m sta h l u s w . , so w ie  durch 
B e tr ieb sv e rb esse ru n g e n , z . B . in  der H er ste llu n g  
d ich ter  G ü sse , w od urch  die W a lzw er k e  g e g e n 
w ä r t ig  m it nur 5  °/o A b fa ll —  b e i m it S iliz iu m  
g ed ich te tem  S ta h l —  arb e iten . A uch  h a t d ie  
F a b r ik  u n lä n g st  e in e  neue  W e rk sta tt  für F e ile n 
fa b r ik a tio n  g eb a u t, d ie  für e in e  E r ze u g u n g  von  
1 5 0  t m on atlich  e in g er ich te t  is t .

D ie  E i s e n g i e ß e r e i  h a t  z w e i G reiner-Ö fen , 
e in en  K rig a r-O fen  und z w e i g e w ö h n lic h e  K up ol
ö fen , d ie  zusam m en e tw a  2 0  t  G uß eisen  in  der 
S tu n d e lie fer n . S ie  h a t schon  S tü ck e  von  b e
deu ten d er  G röße a u sg efü h rt, z . B . S ch ab otten  für  
D am p fhäm m er von  6 5  t G ew ich t, K o k illen  von  
über 5 0  t  für P a n z e r s ta h lg ü sse , W a lz e n  z u  2 0  t  
für P a n z e r p la t te n , B lech r ich tw a lzen  v o n  3 4 “

D o lom itb ren n öfen  v erb u n d en , v o n  w e lc h e n  z w ei  
m it und z w e i ohne G eb lä se  b e tr ie b e n  w erden . 
In d en selb en  w erd en  a lle r  D o lo m it un d  ru ssisch er  
M a g n esit für das M artin w erk  g eb ra n n t.

D a s T i e g e l s t a h l w e r k  b e s te h t  aus der 
G ieß erei m it drei Ö fen z u  j e  3 4  T ie g e ln ,  der 
T ieg e lfa b r ik , w e lch e  m o n a tlich  2 0 0 0  T ie g e l  her
s te l lt ,  und der Sch m ied e  m it fü n f  D am pfhäm m ern. 
D ie  P u tilo v sc h e  F a b r ik  w a r  das e r s te  p r iva te  
W e rk  in  R u ß la n d , w e lc h e s  im  J a h re  1 8 8 9  an
fin g , W e r k z e u g s ta h l h e r z u s te lle n ;  g e g en w ä rtig  
w erd en  n ic h t nur a lle  W e rk ze u g e  für d ie  F abrik  
se lb st  aus e igen em  M ateria l a n g e fe r t ig t , sondern  
der P u tilo v sc h e  W e r k z e u g s ta h l k o n k u rriert auch 
m it dem  a u s lä n d isch en . A u ßerd em  w ird  S tah l 
für P a n z e r g e s c h o sse , K a n o n en , S ch ieß sch e ib en
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u sw . g e g o s se n . D as W e rk  lie fe r t  jä h r lic h  b is  
2 0 0 0  t  T ie g e ls ta h l.

D a s  W a l z w e r k  b e s te h t  aus v ier  W a lz 
streck en  m it s ieb en  W a lz g e r iis te n , und w ird  von  
drei D am p fm asch in en  g e tr ie b e n , e in er  zu  2 8 0 0 P .S .  
für das W a lz e n  von  P r o file ise n , e in er  zu  1 5 0 0  P .S .  
für das B le c h w a lz w e r k  und e in er  zu  5 0 0  P . S . 
für das B lo c k w a lz w e r k . J ä h r lic h  kön nen  4 5  0 0 0  t  
P ro file isen  und 15  0 0 0  t B lec h e  g e w a lz t  w erd en . 
D as F e i n w a l z w e r k ,  w e lc h e s  ä lte r  i s t  a ls  das  
eben erw ä h n te , h a t v ie r  W a lz w e r k e , e in es  für  
dünnere B le c h e , z w e i für P ro file ise n , je d e s  davon  
m it e in er  D a m p fm asch in e  z u  5 0 0  P . S . a u s
g e rü ste t , so w ie  e in  U n iv e r sa lw a lz w e r k , w e lc h e s

a lle r  A r t b is  5 t  G ew ich t, S c h r a p n e lls  u sw . 
h e r g e s te llt .

D a s S c h m i e d e p r e ß w e r k  h a t  e in en  15  t-  
D am p fh am m er, e in e  D am pfpum pe m it A kkum u
la to r  für 2 2 5  A tm ., sech s  h y d ra u lisch e  S ch m ied e
p r e sse n  zu  1 0 0 0  t, e in en  d o p p e lten  T reib a p p a ra t  
fü r  die P r e s s e n  u s w . , und e r z e u g t  g rö ß ere  
S ch m ied estü ck e  b is  1 4  t  G ew ich t, n a h tlo se  R öh ren  
von  2 ll i “ b is  10"  D u rch m esser  m it e in er  L ä n g e  
b is  1 0 ', B e h ä lte r  für f lü ss ig e  G ase , H o h lg esch o sse  
u sw . D ie  P u t ilo v s c h e  F a b r ik  is t  das e in z ig e  
W erk  in R u ß lan d , w e lc h e s  n a h tlo se  R öh ren  aus  
ru ssisch em  M a ter ia l h e r s te l lt .  In  A b b ild u n g  2 i s t  
ein  T e il  des S ch m ied ep reß w erk es w ie d e rg e g eb en .

A bbildung  4. P an zertu n n  fü r 12" - Geschütze.

\ von ein er D a m p fm a sch in e  zu  3 5 0  P . S . g e tr ieb en  
w ird; fern er  fü n f P u d d e lö fen , neun  S ch w eiß ö fe n ,  
zw ei 3 t-D a m p fh ä m m er  u sw . E s  l ie fe r t  jä h r lic h  
über 4 0  0 0 0  t  W a lzp ro d u k te .

D ie  S c h m i e d e ,  m it 3 8  D am p fhäm m ern , 
20  N ie tp r essen , 2 4 6  S ch m ied efeu ern  u sw ., er
zeu g t a u ß er  anderm  S c h iffssch ra u b e n , B e lle -  
v ille fe d e m  für K a n o n en , S p ira l-  und and ere  
F edern. M it der S ch m ied e  sin d  verb und en  das  
B a n d a g en w a lzw erk  m it D a m p fm asch in e , h yd rau 
lisch er  P u m p e , A k k u m u la to r  und h y d ra u lisch er  
P resse  für das R ic h te n  von  B a n d a g e n , so w ie  
die H am m erschm ied e m it se c h s  D am p fhäm m ern  
bis zu  1 3  t ,  d re i h y d ra u lisch en  P r e s s e n  für  
S chrapn ells u sw . E s  w erd en  B a n d a g en  von  
7 0 0  b is 2 0 0 0  mm D u rch m esser , S ch m ied estü ck e

D ie  m e c h a n i s c h e n  W e r k s t ä t t e n ,  die  
a n fa n g s nur d ie  R ep a ra tu ra rb eiten  der F a b r ik  
a u sfü h r te n , hab en  g e g e n w ä r t ig  e in e  e ig n e  E r 
z e u g u n g , d ie  s ich  a u f  2  5 0 0 0 0 0  R u b e l b e w e r te t;
u. a . w erd en  h ier  a u sg e fü h r t:  T o rp ed o b o o te  m it 
v o lls tä n d ig e r  E in r ich tu n g , D a m p fm asch in en , e le k 
tr is c h e  und D a m p fk ra n e , D a m p fh äm m er, E is e n 
b a h n m a teria l a lle r  A r t u sw . In  le tz te r  Z e it  i s t  
n och  d ie  F a b r ik a tio n  v o n  P f lü g e n , Ö lp ressen , 
B a g g e rw er k e n , A p p araten  zum  W asch en  v o n  G old
u. a. au fgenom m en  w orden; g e rü ch tw e ise  v e r 
la u t e t ,  daß die P u t ilo v s c h e  F a b r ik  so g a r  m it  
dem  B a u  von  P a n z er sc h iffen  b e tra u t w erd en  
s o ll ,  und e s  sin d  in  der T a t  auch  a lle  V o ra u s
se tz u n g e n  dafür v o rh a n d en , d enn  d ie  F a b r ik  
e ig n e t  s ich  d a z u , so w o h l w a s ih re  L a g e  (am
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F in n isch en  M eerb usen ), w ie  ih r L e is tu n g sv er m ö g en  
a n b e la n g t.

D ie  W a g g o n f a b r i k  h a t  ü b er 1 3 0 0  P a s s a 
g ie r w a g e n , 1 8  6 4 0  G ü terw a g en  und außerdem  
e le k tr is c h e , C istern en w a g en  für N ap h th a tra n sp o rt, 
e in en  K ir c h e n w a g e n  für d ie  S ib ir isch e  B ah n , 
so w ie  z w e is tö c k ig e  V ie h w a g e n , S y stem  R ik o v sk is , 
au sg efü h r t. In le tz te r e n  h at m an V ie h  aus Sam ara  
n ach  S t. P e te r sb u r g  (m eh r a ls  2 0 0 0  km  w e it)  
b e fö r d e r t , w o b e i d ie  T ie r e  so g a r  an G ew ich t  
zugen om m en  haben .

W a s  d ie  A r t i l l e r i e a b t e i l u n g  a n b e la n g t, 
so  is t  d ie  P u t ilo v s c h e  F a b r ik  in d iesem  B etr ieb e

a u sg efü h r t, 6 ''-G esch ü tze  n a ch  dem  S y stem  C anets  
m it L a fe tte n , H ü lsen  und G esch o ssen , a lle s  aus  
eign em  M a te r ia l, S c h n e llfe u e r g e sc h ü tz e  und  
F e ld g e sc h ü tz e ,  G ran aten  und S c h r a p n e lls , w ie  
auch M inenapparate . D a s W e r k  i s t  im stan d e, 
jä h r lic h  6 0 0  0 0 0  S c h r a p n e lls  z u  lie fer n . F ü r  
die e le k tr isch en  P a n z er tü r m e  is t  e in  A p p a ra t er
funden w orden , w e lc h e r  d ie  L a d u n g  der G esch ü tze  
m itte ls  e in es M otors oder durch H a n d k ra ft b eso rg t. 
A b bild . 3 s te l lt  die G esch o ß w e r k sta tt  und A b b il
du ng 4  e in en  P a n zer tu rm  für 1 2 " -G esch iitz e  dar.

D ie  L o k o m o t i v f a b r i k ,  w e lch e  aus e in er  
K e sse ls c h m ie d e , m ech a n isch en  W e r k s ta tt  und

Abbildung 6. Mechanische W erkstatt für Lokomotivenbau.

so z u sa g e n  S p e z ia lis t ,  denn schon  ih re  G ründung  
v o r  1 0 0  J a h ren  w u rd e eben  durch den B ed a r f  
an  M unition  für d ie  A r t ille r ie  v e r a n la ß t , und  
se itd e m  h a t  das W erk  s ich  m it d ieser  F a b r ik a tio n  
im m er m ehr b e sc h ä ft ig t  und d iese lb e  s tä n d ig  er 
w e ite r t . Im  v o r ig en  J a h re  w u rd e aus A n la ß  der  
L ie fe r u n g  der 1 0 0 0 .  K a n o n e  e in  F e s t  g e fe ier t.

N achd em  d ie  F a b r ik  schon  im  J a h re  1 8 8 7  
die  e r s te n  L a fe tte n  für 6 " -G e sc h ü tz e  m it 3 5  
K a lib er  L ä n g e  se lb stä n d ig  a u sg efü h rt h a tte , tra t  
s ie  m it dem  b ek a n n ten  In g en ie u r  G u s t a v e  C a n e t  
in  V erb in d u n g , dem  d ie  L e itu n g  a lle r  K on stru k 
tio n en  für d ie A r tille r iea b te ilu n g  und deren A u s
fü h ru n g  a n v er tra u t w u rd e. S e it  d ie ser  Z e it hat 
die  F a b r ik  e in e  g ro ß e  Z ah l P a n zertü rm e und  
L a fe tte n  für d ie  Sch iffs- und K ü sten a r tille r ie

M o n ta g ea b te ilu n g  b e s te h t , l ie fe r t  L o k om otiven  
versch ied en en  S y s tem s und h a t  b ish er  über 
1 0 0 0  L o k o m o tiv en  so w ie  e in e  g r o ß e  Z a h l e in 
z e ln e r  T en d er  a u sg efü h r t. D ie  Z u sa m m en setzu n g  
e in er  L o k om otive  in  der M o n ta g ea b te ilu n g  be
ansprucht nur 1 2  S tu n d en , und d ie  F a b r ik  is t  
im sta n d e, tä g lic h  e in e  L o k o m o tiv e  z u  lie fern . 
A b b ild u n g  5  g ib t  e in e  D a r s te llu n g  der m ech an i
sch en  W e r k sta tt  fü r  L o k om otiven b au .

D a s  E l e k t r i z i t ä t s w e r k ,  w e lc h e s  d ie  g a n ze  
F a b r ik  m it e le k tr isch er  K ra ft für d ie  M otoren  
und für d ie B e le u c h tu n g  b e d ie n t , h a t  sieben  
D yn am om asch inen  —  e in e  m it 2 5 0 ,  d ie  übrigen  
m it 1 2 0  V o lt  —  m it e in er  G esa m tle is tu n g  von  
9 3 0  K W .;  d ie se lb en  w erd en  v o n  s ieb en  D am pf
m asch inen  v o n  zusam m en  1 3 0 0  P .S .  g e trieb en .
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D u rc h sch n ittlic h  i s t  der V erb rau ch  an e le k tr is c h e r  
E n e r g ie  in 2 4  S tu nd en  1 2  5 0 0  K W .-S tu n d en , 
und z w a r  8 0 0 0  K W .-S tu n d en  für 2 2 5  M otoren  
(von  1/d b is  4 5  P .S . ) ,  1 0 0 0  K W .-S tu n d e n  für  
2 8 5 5  G lü h lam pen , 3 5 0 0  K W .-S tu n d en  für 7 0 2  
B o g en la m p en . In  le tz te r  Z e it  w erd en  e in ig e  
W e r k stä tte n  a u ssc h lie ß lic h  e le k tr isch  b etr ieb en .

A lle  U n tersu ch u n g en  und P rü fu n g en  der R o h 
m ater ia lien  und  fe r t ig e n  W a ren  w erd en  von  
d e m  c h e m i s c h e n  u n d  d e m  m e c h a n i s c h e n  
L a b o r a t o r i u m  der F a b r ik  a u sg efü h r t. E r ste r e s  
b e sc h ä ft ig t  s ieb en  L ab oran ten  und h a t  im  g a n z e n  
16 0 0 0  A n a ly sen  a u sg e fü h r t;  d ie  A rb e it h a t sich  
so g e s te ig e r t ,  daß g e g e n w ä r t ig  b is  5 0 0 0  A n a 
ly sen  jä h r lic h  a u sg e fü h r t w erd en . D a s  m ech a
n isch e  L a b o r a to r iu m , w e lch es  v ier  M ater ia l-  
priifu ngsraasch in en  fü r  B ru ch -, D ru ck - und B ie g e 
proben (e in e  M asch ine b eson d ers für d ie  P rü fu n g  
von B e lle v ille fe d e r n  e in g e r ic h te t ) ,  z w e i  F a l l 
w e rk e , e in en  N a p h th am u ifelo fen  u sw . b e s itz t ,  
b e sc h ä ft ig t  au ß er  den B ea m ten  16  A rb e iter  und  
führt jä h r lic h  e tw a  2 5  0 0 0  B ru ch - und D ru ck 
proben und 1 5  0 0 0  B ieg e p r o b e n  aus.

D a s W e rk  h a t im  g a n z e n  8 0  D a m p fm asch in en  
(außer 2 4  W a sserp u m p en ) von zusam m en  1 0  0 0 0  
P . S ., und  1 0 5  D a m p fk e sse l m it e in er  G esa m t
heizfläch e  von 9 6 5 1  qm , a b g eseh en  von  2 4  D am p f
k esse ln  für F a h rk ra n e  und L o k o m o tiv en .

F ü r  ih re  A rb e iter  h a t d ie P u t i lo v s c h e  F a b r ik  
g eso r g t durch den B au  e in er  g ro ß en  ste in ern en  
K irche, g erä u m ig er  K ra n k en h ä u ser , e in es  A sy ls  
für ä lter e  A r b e iter ; fern er  g eh ö ren  zum  W e rk e  
eine e ig e n e  S ch u le , e in e  B ib lio th e k , e in  g ro ß er  
P ark  m it T h e a te r  u sw . D ie  B e a m ten , für w e lch e  
eine g ro ß e  Z ah l W o h n h ä u ser , e in  K lu b h au s usw . 
e in g er ich te t s in d , hab en  ein en  K on su m verein  
geb ild et, an dem  auch  d ie  A r b e iter  b e te i l ig t  sind . 
Ferner b e ste h t  e in e  S p a r k a sse , z u  w e lch er  d ie  
V erw a ltu n g  3 b is  6 °/o der G eh ä lter  b e is te u e r t.

A us n a ch steh en d en  T a b e lle n  is t  d ie  S ta h l
erzeu gu n g  der F a b r ik  vom  J a h re  1 8 8 5  b is  1 9 0 1  
sow ie der V erb rau ch  an  R o h m eta llen  und B ren n 
m aterialien  z u  erseh en .

D ie  S t a h le r z e u g u n g  d e r  P u t i lo v s c h e n  F a b r ik  
v o m  J a h r e  1885 b is  1901.

Jahr
Martinstahl 

sauer basisch
Bessemer

stahl
Tiegel
stahl

Im
ganzen

430621885/86 . . 3833 7093 32136
t

1886/87 . . 4088 7693 40304 — 52085
1887/88 . . 10322 8259 8914 — 27495
1888/89 . . 11046 6038 _ — 17084
1889/90 . . 21361 9841 2427 533 34162
1890/91 . . 21963 13107 3274 470 38814
1891/92 . . 34300 15926 __ 358 50584
1892/93 . . 24791 25431 26933 296 77451
1893/94 . . 20516 27876 43868 681 92941
1894/95 . . 21756 24134 42284 590 88764
1895/96 . . 17221 36202 55477 586 109486
1896/97 . . 10656 43875 53500 736 108767
1897/98 . . 8847 46470 35777 1015 92109
1898/99 . . 5627 46666 31495 1137 84925
1899/1900 . 5344 47073 34960 1252 88629
1900/1901 . 1501 60765 22683 1297 86246

D e r  V e r b r a u c h  an R o h m e t a l l e n  d er  
P u t i lo v s c h e n  F a b r ik  vom  J a h r e  1885 b i s  1900.

Jahr Roheisen Kupfer Verschiedene
Metalle

Im
ganzen

t t t t
1885/86 . . 48990 17,6 14,2 49021,8
1886 87 . . 55394 44,0 15,1 55453,1
1887/88 . . 26584 49,5 24,5 26658,0
1888/89 . . 21460 47,2 19,3 21526,5
1889/90 . . 32085 57,3 19,4 32161,7
1890/91 . . 32807 80,7 13,3 32901,1
1891/92 . . 37738 149,1 20,5 37907,6
1892/93 . . 69303 127,9 24,4 69455,3
1893/94 . . 84622 206,8 59,3 84888,1
1894/95 . . 78653 645,4 97,7 79396,1
1895/96 . . 99822 625,2 242,7 100689,9
1896/97 . . 101476 738,0 300,8 102514,8
1897/98 . . 89269 979,0 120,4 90368,4
1898/99 . . 85152 1058,9 291,7 86502,6
1899/1900 . 84732 1001,1 306,7 86039,8

D e r  V e r b r a u c h  an H e i z m a t e r ia l i e n  d e r  
P u t i lo v s c h e n  F a b r ik  v o m  J a h r e  1885 b is  1900.

Jahr Steinkohlen Koka Naphtha Im ganzen

1885/86 . 82658 9701
t

92359
1886/87 . 78234 11915 -- 90149
1887/88 . 70110 5232 --- 75342
1888/89 . 65103 3782 --- 68885
1889/90 . 71029 3068 --- 74097
1890/91 . 72483 3977 -- 76460
1891/92 . 89140 5480 -- 94620
1892/93 . 105800 10264 --- 116064
1893,94 . 116525 15352 --- 131877
1894/95 . 97491 16639 14740 128870
1895/96 . 110599 21232 17132 148963
1896/97 . 126831 23219 15607 165657
1897/98 . 137356 20558 15217 173131
1898,99 . 144113 20617 12194 176924
1899/1900 139616 19451 11347 170414

A u ß er  den  oben b esch r ieb en en  A n la g e n  b e s itz t  
die  P u t i lo v s c h e  G e se llsc h a ft  n o ch  E ise n s te in 
gru b en  in  W ä lim ä k i, F in n la n d , und e in e  H o ch 
o fen a n la g e  in  W id litz , G ou vern em en t O lon ez . D ie  
G ruben fördern  tita n h a lt ig e n  M a g n ete isen ste in ,  
w e lc h e r  a u f  n a ssem  W e g e  m a g n e tisc h  a u f  b e r e ite t  
w ird . D a s  K o n z en tra t, w e lc h e s  b r ik e tt ie r t  w ird , 
e n th ä lt  6 0  °/o F e , e tw a  4  °/o T iO ä, und i s t  b e i
n a h e  v o lls tä n d ig  fre i v o n  S c h w e fe l und P h o sp h o r .

D ie  H o ch o fen a n la g e  in  W id litz  u m fa ß t z w e i  
m it H o lz k o h le n  b e tr ie b e n e  H o ch ö fen  —  ein en  
m it offener, den änd ern  m it g e sc h lo sse n e r  G icht — , 
deren  H a u p ta b m essu n g en  fo lg en d e  s in d :

Ofen Nr. 1 Ofen Nr. 2
Höhe des O f e n s ........................ 57' 6* 58' 3 “
Durchmesser des G estells . . 5' 6" 6'
Kohlensackdurchmesser . . . 13' 11'
G ichtdurchm esser........................ 9' 8'
Höhe der Formen über d. Boden 2 ' 6" 2 ' 6"
Zahl der F o r m e n ........................ 5 St. 5 St.

D e r  G eb lä sew in d  w ird  durch drei C ow per
ap p a ra te  b is  e tw a  4 0 0 °  C. e r h itz t , der V er 
brauch  an  H o lz k o h le n  i s t  e tw a  1 t  f .  d. T on n e  
R o h e ise n , und d ie  P ro d u k tio n  in  2 4  S tu n d en  
b e tr ä g t  e tw a  4 0  t  R o h e isen . A ls  b em erk en sw ert  
se i n o ch  erw ä h n t, daß m an in  dem  O fen N r. 1 
e in e  Z e it la n g  m it 8 0  °/o, und so g a r  m it 1 0 0  °/o 
u n b r ik e ttiertem  K o n z en tra t g e b la se n  h a t, ohn e daß  
sch w erere  S tö ru n g en  d es O fen g a n g es e in tra ten .



1224 Stahl und. Eisen. Zuschriften an die Redaktion. 23. Jahrg . Nr. 21.

Zuschriften an die Redaktion.
(Für die unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt die Redaktion keine Verantwortung.)

Hochofen mit ununterbrochenem Roheisen- und Schlackenabflufs nach Patent Stapf.

D ie  H e f te  18 u n d  19 v o n  „ S ta h l  u n d  E is e n “ 
b r in g e n  e in e  A b h a n d lu n g  v o n  H r n .  In g e n ie u r  
A . B r a t k e  ü b e r  H o c h o fe n a u s fü h ru n g e n , w e lch e  
e rm ö g lic h e n , d a s  R o h e is e n  k o n t in u ie r l ic h  a u s  d em  
E is o n k a s te n  a b f lie ß e n  z u  la s se n .

D ie  v o m  V e r fa s s e r  a n g e f ü h r te n ,  s e h r  b e a c h te n s 
w e r te n  V o r te ile , w e lch e  e in  k o n t in u ie r l ic h e r  A b 
f lu ß  d e s  R o h e is e n s  g e g e n ü b e r  d o n  h e u te  ü b lic h e n  
M a s s e n a b s t ic h e n , b e so n d e rs  fü r  H o c h ö fe n  m it  
g ro ß e r  P ro d u k t io n ,  b ie te n  w ü rd e , s in d  w o h l n ic h t  
a n z u z w o ife ln , w e sh a lb  d a h in  z ie le n d e  V o rsch läg e  
e in e m  re g e n  I n te r e s s e  b e g e g n e n .

W ie  d ie  in  d e n  A b b ild u n g e n  2, 3, 5, 6, 7 u n d  9 
a u f  S e i te  1086 b is  1088 H e f t  19 v o rg e fü h r te n  E n t 
w ü rfe  z e ig e n , i s t  d ie  N e u e ru n g  d a d u rc h  g e k e n n 
z e ic h n e t ,  d a ß  e in  d em  S tic h e  v o rg e b a u te r  W a l l 
s te in  d a s  R o h e is e n  b is  z u r  e r fo rd e r l ic h e n  H ö h e  
s ta u t ,  w ä h re n d  d e r  in  d a s  R o h e is e n b a d  e in ta u c h o n d e  
T ü m p e ls te in  d a s  A b fließ o n  d e r  S c h lac k e  a u s  dem  
E is e n k a s te n  d u rc h  d o n  S tic h  h in d e r t .  D ie  S ch lack e  
f l ie ß t  d u rc h  e in e  im  G e s te ll  a n g e b ra c h te  L ü r-  
m a n n s c h e  S c h la c k e n fo rm  ab . D e r  in  A b b ild u n g  4 
S e i te  1086 v o r g e fü h r te  E n tw u r f  k a n n  w o h l k e in e n  
G e g e n s ta n d  d e r  P a t e n t e  S ta p f  b ild e n , d a  ich  d e n 
se lb e n  a ls  e in e  n ic h t  g a n z  g e lu n g e n e  W ie d e r 
h o lu n g  e in e s  v o n  m jr  g e m a c h te n  V o rsc h la g s  b e 
z e ic h n e n  m u ß . A lle  a n g e f ü h r te n  E n tw ü rfe  h a b e n  
z u r  B e d in g u n g , d a ß  d ie  S tic h s o h io  s te ts  d ie  g le ic h e  
H ö h e  b e ib e h ä l t ,  w a s  a b e r  w oh l n ic h t  d e r  F a ll  is t .  
E in  A n w a c h se n  d e s  B o d e n s  n ö t ig t ,  d e n  S tich  
h ö h e r  z u  le g e n . E r fo lg t  n u n  b e i d e n  v o rg e fü h r te n  
E n tw ü r f e n  d ie s e s  A n w a c h se n , so w ird  d e r  K a n a l, 
d u rc h  w e lc h e n  d a s  R o h e is e n  u n te r  d e m  T ü m p e l
s te in  a b f lie ß t , im m e r  m e h r  v e r e n g t  u n d  s c h l ie ß 
l ic h  m u ß  e r  g a n z  v e rw a c h se n . D ie  M ö g lich k e it, 
d e m  R o h e is e n  w ie d e r  e in e n  A b flu ß  zu  v e rsch a ffe n , 
k a n n  n u r  d a d u rc h  g e g e b e n  w e rd e n , d a ß  d e r  in  
d a s  B a d  e in ta u c h e n d e  T ü m p e ls te in  a b g e n o m m e n  
o d e r  a u s g e w e c h se l t  w ird , w a s  je d e n fa l ls  e in e  s e h r  
sc h w ie r ig e  u n d  v ie l  Z e i t  in  A n s p ru c h  n e h m e n d e  
A r b e i t  is t .  E s  k a n n  a u c h  k a u m  b e z w e ife lt  w e r
d en , d a ß  d e r  T ü m p e ls te in ,  w e lc h e r  v o n  b e id e n  
S e i te n  v o n  f lü ss ig e m  M e ta ll b e s p ü l t  w ird , r a sc h  
v e r s c h le iß e n  w i r d ; e in e  ö f te re  A u sw e c h s lu n g  d e s 
se lb e n  w ird  d a h e r  u n b e d in g t  e rfo lg e n  m ü ssen .

B e d e n k lic h  i s t  f e rn e r  d e r  U m sta n d , d a ß  be i 
d e n  in  d e n  A b b ild u n g e n  2, 3, 7 u n d  9 v o rg e fü h r te n  
A u s fü h ru n g e n  d e r  A u s f lu ß k a n a l  sc h w e r, be i je n e n  
in  d e n  A b b ild u n g e n  4, 5 u n d  6 g e g e b e n e n  E n t 
w ü r fe n  g a r  n ic h t  z u g ä n g lic h  e r s c h e in t,  ob w o h l 
d ie  le ic h te  Z u g ä n g lic h k e it  d e s  S tic h e s  e in e  u n 

e r lä ß lic h e  B e d in g u n g  f ü r  d ie  s ic h e re  B e tr ie b s 
le i tu n g  e in e s  H o c h o fe n s  is t .

D ie  A n o rd n u n g  e in e s  R o h e is e n s a m m le rs  o d e r 
M a rtin o fe n s  in  d e r  N ä h e , w ie  d ie s  in  d e n  A b b il
d u n g e n  5 u n d  6 a n g e d e u te t  is t ,  k a n n  w o h l n ic h t  
a ls  e in  e r n s t  zu  n e h m e n d e r  V o rs c h la g  b e tr a c h te t  
w e rd en .

D e r  G e d an k e , d a s  R o h e is e n  n a c h  A b sc h e id u n g  
d e r  S c h la c k e  k o n t in u ie r l ic h  a b f lie ß e n  zu  la sse n , 
i s t  n ic h t  n e u ; ic h  v e rw e is e  a u f  d e n  v o n  m ir  
g e m a c h te n  V o rsch lag , w e lc h e r  in  „ S ta h l u n d  E is e n “ 
1899 S. 956 b is  966 e in g e h e n d  b e s c h r ie b e n  u n d  
d u rc h  S k izzen  e r lä u te r t  w u rd e .

D ie  T r e n n u n g  d e s  R o h e is e n s  v o n  d e r  S ch lack e  
e r fo lg t d u rc h  e in e n  v o r  d e m  E is e n k a s te n  des 
H o c h o fe n s  a n g e o rd n e te n  S c h la c k e n s c h e id e r .  D as 
R o h e isen  f l ie ß t  d u rc h  d a s  n o rm a le  S tic h lo c li  in  
d e n  V o r ra u m  d e s  S c h la c k e n s c h e id e rs  u n d  flie ß t 
u n t e r  d ie  a ls  S c h la c k e n s c h ü tz e  d ie n e n d e  Z w isc h e n 
w a n d  in  d e n  z w e ite n  R a u m  d e s  S c h la c k e n s c h e id e rs  
u n d  v o n  d ie se m  d u rc h  d e n  A b f lu ß  in  d a s  G u ß b e tt  
o d e r  in  d ie  G u ß fo rm .

D ie  S c h lac k e  k a n n  e n tw e d e r  d u rc h  e in e  in  
d ie  R ü c k w a n d  d e s  S c h la c k e n s c h e id e r  - V o rra u m s  
e in g e b a u te  L ü r m a n n s e h e  S c h la c k e n fo rm  o d e r, fa lls  
d a s  R o h e is e n  h ö h e r  g e s ta u t  w e rd e n  so ll, d u rc h  
e in e  im  O fe n g e s te ll  in  n o r m a le r  W e is e  e in g e b a u te  
L ü rm a n n se h e  S c h la c k e n fo rm  a b f lie ß e n . Im  e rs to n  
F a ll  f l ie ß t R o h e is e n  u n d  S c h lac k e  f r e i  d u rc h  das 
S tich lo c h , o h n e  d a s se lb e  v o ll zu  fü l le n ,  im  z w e iten  
F a ll s te h t  d a s  S tic h lo c h  u n t e r  d e m  F lü s s ig k e i ts 
d ru c k  d e s  a u f g e s ta u te n  R o h e is e n b a d e s . I n  b e id en  
F ä lle n  w ird  im  G e s te ll  d e s  H o c h o fe n s  a n  n o rm a le r  
S te lle  d ie  S c h la c k e n fo rm  a n g e b r a c h t  se in , n u r  
w ird  be i A b flu ß  d e r  S c h la c k e  d u rc h  d ie  im  ■ 
S c h la c k e n s c h e id e r  a n g e b ra c h te  F o rm  d ie  im  O fen 
g e s te ll  v o rh a n d e n e  S c h la c k e n fo rm  g e sch lo ssen  
b le ib e n . Ob d ie se  o d e r  je n e  A u s fü h ru n g  g e w ä h lt  
w ird , h ä n g t  d a v o n  a b , w e lc h e  R o h e is e n q u a l itä t  
e rz e u g t  w e rd e n  so ll. W e n n  d a s  R o h e is e n  u n d  
d ie  S c h la c k e  g e m e in sa m  in  d e n  S c b la e k e n s c h e id e r  
a b f lie ß t, d ie  S c h e id u n g  b e id e r  F lü s s ig k e i te n  e rs t  
in  d ie s e m  e rfo lg t,  w ird  d a s  E is e n  d e n  E is e n k a s te n  
d es  H o c h o fe n s  so fo r t  v e r la s s e n  u n d  d a d u rc h  der 
c h e m isc h e n  E in w irk u n g  d e s  im  E is e n k a s te n  s te ts  
v o rh a n d e n e n  g lü h e n d e n  B re n n s to ffe s , se i e s  K oks 
o d e r  H o lz k o h le , e n tg e h e n . W ir d  h in g e g e n  das 
R o h e is e n  im  E is e n k a s te n  a n g e s ta u t ,  g e la n g t  also 
in  d e n  S c h la c k e n s c h e id e r  n u r  R o h e is e n  u n d  w ird 
d ie  S c h la c k e  d u rc h  d ie  im  H o c h o fe n g e s te ll  e in 
g e b a u te  S c h la e k e n fo rm  a b g e f ü h r t ,  so  v e rw e i l t  das
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R o h e is e n  e in e  g e w isse  Z e i t  im  E is e n k a s te n  d es  
H o c h o fe n s ,  b e v o r  es in  d e n  S e h la c k e n s c h e id e r  
a b f lie ß t ,  u n d  es w e rd e n  d ie  im  E is e n k a s te n  b e 
f in d lic h e n  g lü h e n d e n  K o k s  o d e r  K o h le n  G e le g e n 
h e i t  h a b e n , ih r e  c h e m isc h e  W ir k u n g  q u sz u ü b e n  
u n d  d a s  R o h e is e n  m it  K o h le n s to ff  a n z u re ic h o rn . 
D aß  e in e  A n r e ic h e r u n g  d e s  R o h e is e n s  im  E is e n 
k a s te n  d es  H o c h o fe n s  w ä h re n d  d e r  S a m m e lz e it  
s te ts  e rfo lg t, d a v o n  b in  ich  vo ll ü b e rz e u g t.  D ie se  
A n s ic h t  h a b e  ic h  g e w o n n e n , a ls  im  J a h r e  1891 
e in  K o k so fe n  in  B e tr ie b  g e s e tz t  w u rd e , w e lc h e r  
m it  K o h le n s te in e n  z u g e s te l l t  w a r ;  d e rs e lb e  so llte  
P u d d e lro h e is e n  e rz e u g e n . T ro tz d e m  d e r  E rz s a tz  
a llm ä h lic h  s e h r  g e s te ig e r t  w u rd e , u n d  a u c h  s o n s t  
d ie  B e d in g u n g e n  g e g e b e n  w a re n , fiel s t e t s  e in  a n  
K o h le n s to f f  s e h r  re ic h e s , a lso  fü r  P u d d e lz w e c k e  
zu  h a r te s  E is e n . • D ab e i e r w e i te r te  s ic h  d e r  a u s  
K o h lo n s te in e n  z u g e s te ll te  E is e n k a s te n  u n d  v e r 
t ie f te  s ic h  d e r  a u s  g le ic h e m  M a te r ia l  h e rg e s te l l to  
B o d e n ; n a c h  m e h r e r e n  W o c h e n  t r a t  in fo lg e  d e s  
h o h e n  E rz s a tz e s  u n d  v ie l le ic h t  a n d e r e r  U m s tä n d e  
h a lb e r  e in  s t a r k e r  R o h g a n g  e in , w e lc h e r  n a c h  
s e in e r  B e h e b u n g  im  E is e n k a s te n  e in e  E is e n a u s 
k le id u n g  h in te r l ie ß ,  so  d a ß  d e rse lb e  w ie d e r  n o rm a le  
D im e n s io n e n  b e sa ß , w o d u rc h  d e sse n  S o h le  d ie  
n o rm a le  H ö b e  e r re ic h te .  N ach  d em  R o h g a n g  
l ie fe r te  d ie s e r  H o c h o fe n  v o rz ü g lic h e s  P u d d e l r o h 
e isen . E s  u n te r l i e g t  k e in e m  Z w e ife l ,  d a ß  d a s  
flüssige  R o h e is e n  a u s  d e r  Z u s te l lu n g  K o h le n s to f f  
a u fn a h m , w o fü r  e in e r s e i t s  d ie  Q u a l i tä t  d e s  v o r  
E in t r i t t  d e s  R o h g a n g s  e rz e u g te n  R o h e is e n s , a n d e r 
se its  d e r  U m s ta n d  s p r ic h t ,  d a ß  s ic h  d e r  E is e n 
k a s te n  e r w e i te r te  u n d  d e r  B o d e n  v e r t ie f te .  D ie se r  
H o ch o fen  w a r  d a n n  ü b e r  12 J a h r e  h in d u r c h  bei 
e in e r  T a g e s e rz e u g u n g  v o n  m e h r  a ls  200 t  im  B e 
tr ie b . J e d e m  F a c h m a n n  i s t  e s  b e k a n n t ,  d a ß  e in  
u n d  d e rs e lb e  A b s tic h  n ic h t  v o llk o m m e n  g le ic h e s  
E isen  e rg ib t .  D ie  U rs a c h e  l ie g t  d a r in ,  d a ß  je n e s  
R o h e isen , w e lch e s  lä n g e r  im  E is o n k a s te n  v e rw e il t,  
m eh r  K o h le n s to f f  a u s  d e n  g lü h e n d e n  K o k s  o d e r  
K ohlen  a u f n im m t  a ls  d a s  R o h e is e n ,  w e lch e s  
ku rze  Z e i t  v o r  d e m  A b s tic h  in  d e n  E is e n k a s te n  
ge lan g te .

D ie  A n s ic h t ,  d a ß  d a s  R o h e is e n  im  E is e n k a s te n  
sich  m it  K o h le n s to f f  a n r e ic h e r t ,  w ird  m e h r fa c h  
g e te ilt .  H a n n s  F r e i h e r r  v o n  J ü p t n e r ,  j e t z t  P r o 
fesso r d e r  T e c h n is c h e n  H o c h sc h u le  in  W ie n , d e r  
v iele  J a h r e  h in d u r c h  a ls  C h e fc h e m ik e r  in  E is e n 
w erk en  w irk te ,  s c h r e ib t :  „ Im  G e g e n sa tz  z u  d e r  
a llg e m e in  v e r b r e i te t e n  A n s ic h t ,  d a ß  d ie  K o h lu n g  
des R o h e is e n s  im  H o c h o fe n  s ic h  sc h o n  o b e rh a lb  
d e r F o rm e b e n e  v o l ls tä n d ig  v o llz ie h e  u n d  d a ß  s ic h  
d ieses b e r e i ts  f e r t ig  g e k o h lte  E is e n  im  E is e n k a s te n  
sam m le , la s se n  d ie  m o d e rn e n  A n s c h a u u n g e n  e in ig e  
Z w eife l ü b e r  d ie  R ic h t ig k e i t  d ie se s  S a tz e s  a u f 
s te ig e n  u n d  la s se n  v e rm u te n ,  d a ß  d a s  E is e n  in  
n u r  m ä ß ig  g e k o h lte m  Z u s ta n d e  d ie  F o rm e b e n e  
p a ss ie re  u n d  d a ß  s ic h  e in  m in d e s te n s  h e r v o r 
ra g e n d e r  T e il d e r  K o h lu n g  e r s t  im  E is e n k a s te n  
d u rc h  d i r e k te  A u f lö s u n g  d e s  K o h le n s to ffs  im  ge-
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s c h m o lz e n e n  M e ta ll v o llz ieh e . D ie se  V e r m u tu n g  
fin d e t e in e  B e s tä t ig u n g  d u rc h  d ie  r e la t iv  n ie d e re  
T e m p e r a tu r  des a u s f l ie ß e n d e n  R o h e is e n s  g e g e n 
ü b e r  j e n e r  in  d e r  D ü s e n e b e n e  (d ie  A u f lö s u n g  von  
K o h le n s to f f  g e h t  j a  u n t e r  z ie m lic h  b e d e u te n d e r  
W ä r m e a b s o r p t io n  v o r  s ic h ), d u r c h  d a s  V o rk o m m e n  
v o n  s c h m ie d b a re m  E is e n  im  B o d e n s te in  u . a . m .“ * 

Ic h  h a b e  d ie s e  T a ts a c h e  h ie r  n ä h e r  b e sp ro c h e n , 
d a  a u s  d e m  G e sa g te n  h e rv o rg e h t ,  d a ß  d a s  e rz e u g te  
R o h e is e n  b e i k o n t in u ie r l ic h e m  A b flu ß  m it  g e 
r in g e r e m  K o h le n s to f fg e h a lt  u n d  h e iß e r  a u s  d em  
O fen  k o m m t, a ls  b e i d e n  j e t z t  ü b lic h e n  g ro ß e n  
A b s tic h e n . A u c h  i s t  d a r a u s  z u  e n tn e h m e n , d aß , 
w e n n  d a s  R o h e is e n  fü r  H e rd f r is c h p ro z e s s e  e rz e u g t  
w e rd e n  so ll, e s  d en  A n fo rd e ru n g e n  z u m e is t  a m  
b e s te n  e n ts p r e c h e n  w ird , w e n n  e s  so fo r t  a u s  d e m  
E is e n k a s te n  a b f lie ß t . E s w ird  h ie r d u r c h  e in  R o h 
e is e n  e rz ie l t ,  d a s  j e n e n  G e h a lt  a n  M an g a n , S iliz iu m , 
P h o s p h o r  u sw . b e s i tz t ,  w e lc h e r  d e m  R o h e is e n  e n t 
s p r ic h t ,  d a s  bei a n g e s a rn m e lte m  A b s tic h  g e fa l le n  
w ä re , je d o c h  e in e n  w e s e n t l ic h  g e r in g e m  K o h le n - 
s to f fg e h a lt  h a t,  a ls  d a s  a u s  g rö ß e rn  A b s tic h e n  e r 
z e u g te . D ie  T e m p e r a tu r  d e s  a b f tie ß e n d e n  E is e n s  
w ird  je d o c li  j e n e  w e se n tlic h  ü b e rs c h re i te n ,  d ie  d a s  
g le ic h e  E is e n  b e i g ro ß e n  A b s tic h e n  g e h a b t  h ä t te .  
D io  S c h e id u n g  d e r  S c h la c k e  u n d  dos R o h e is e n s  
im  S c h la c k e n s c h o id e r  w ird  w eg en  d e r  D ü n n flü ss ig -  
k e i t  b e id e r  K ö rp e r  e in e  v o llk o m m e n e  se in , a u c h  
w ird  d ie  G e fa h r  n ic h t  b e s te h e n , d a ß  s ic h  im  R oh- 
e is e n a b f lu ß k a n a l  o d e r  im  S c h la c k e n s c h e id e r  A n 
s ä tz e  b ild e n .

A u s  n a c h s te h e n d e n  A b b ild u n g e n  i s t  d ie  A n 
o r d n u n g  d e s  S c h la c k e n s c h e id e rs  e r s ic h t l ic h .  A b 
b ild u n g  1 z e ig t d e n  Q u e r s c h n it t  u n d  H o r iz o n ta l 
s c h n i t t  e in e s  H o c h o fe n g e s te lls  a n  S te lle  d e s  
S tic h e s , a u c h  i s t  d a s  in  d e n  S t ic h  e in g e s e tz te  A b 
f lu ß ro h r  u n d  d e r  S c h la c k e n sc h o id e r  in  S c h n i t te n  
e r s ic h t l ic h .  A b b ild u n g  2 z e ig t im  g r ö ß e rn  M aß- 
s ta b c  d e n  H o r iz o n ta ls c h n i t t  d u r c h  d a s  E in f iu ß -  
u n d  d a s  R o h e is e n a b f lu ß ro h r ,  f e rn e r  j e  e in e n  Q u e r 
s c h n i t t  a n  S te lle  d e s  E in f lu ß ro h r s  u n d  a n  S te lle  
d e s  A b f lu ß ro h rs ,  f e r n e r  e in e n  L ä n g s s c h n i t t  d u rc h  
d ie  S c h la c k e n fo rm  d e s  S c h la c k e n sc lie id o rs ,

U m  d ie  d e n  S c h la c k e n s c h e id e r  v e ra n s c h a u 
lic h e n d e n  A b b ild u n g e n  n ic h t  u n d e u tl ic h  zu  m a c h e n , 
w u rd e  in  d ie s e lb e n  d ie  E in z e ic h n u n g  d es  a n  d ie  
S c h la c k e n fo rm  a n g e s c h lo s s e n e n ,  k n ie fö rm ig  g e 
b o g en en , z w e ite i l ig  a u s g e fü h r te n  u n d  m i t  t e u e r 
fe s te m  M ate ria l a u s g e k le id e te n  S e h la c k e n -A b fa ll-  
ro h rs ,  w e lc h e s  m it  se in e m  u n t e r n  R a n d e  in  d en  
S c h la c k e n s u m p f  re ic h t,  u n te r la s s e n .  D ie  a u s  d e r  
F o rm  t r e te n d e  S c h lac k e  f l ie ß t  d u rc h  d ie se s  R o h r  
in  e in e n  fe u e r fe s t  a u s g e k le id e te n  S c h la c k e n 
s u m p f  u n d  v o n  d o r t  ü b e r  e in e n  Ü b e r fa l l  in  d ie  
S c h la e k e n fo rm  o d e r  z u r  G r a n u l ie ru n g .  D u rc h  e in  
in  d e m  K n ie  d e s  A b fa l lro h r s  a n g e b ra c h te s ,  m it

* V e rg l. „ J a h rb u c h  f ü r  d a s  E is e n h ü t te n w e s e n “
I . B and  S. 213 n a c h  „ B a u m a te r ia l ie n k u n d e “ 1900
S. 101 b is  102.
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G la s v e rs e h lu ß  v e r s e h e n e s  S c h a u lo c h  k a n n  d ie  
S c h la c k e n fo rm  b e o b a c h te t  u n d  g e r e in ig t  w e rd en .

D ie  H ö h e n la g e  d e s  u n te r n  R a n d e s  d ie se s  A b 
f lu ß ro h r s  z u r  H ö h e n la g e  d e s  Ü b e rfa l le s  b e im  
S c h la c k e n s u m p f  m u ß  d em  im  H o c h o fe n  v o r h a n 
d e n e n  G a sd ru c k  e n ts p re c h e n .

D ie  A b b ild u n g e n  b e h a n d e ln  d e n  F a ll,  in  w e l
c h em  R o h e is e n  u n d  S c h la c k e  g e m e in sa m  a u s  
d e m  S tic h e  a b f lie ß e n  u n d  d ie  S c h lac k e  d u rc h  d ie  
F o rm  im  S c h la c k e n s c h e id e r  a b g e h t .  Soll d ie  
S c h la c k e  d u rc h  d ie  im  H o c h o fe n g e s te ll  a n g e b ra c h te  
S c h la c k e n fo rm  a b f lie ß e n , so w ird  d as  R o h e isen

Schnitt A — B. 
A bbildung 1.

w ie  d ie  S c h lac k e  a n g e s ta u t ,  d a s  R o h r , d u rc h  w e l
c h e s  d a s  R o h e is e n  d e n  S c h la c k e n s c h e id e r  v e r lä ß t,  
w ird  e n ts p re c h e n d  h ö h e r  v o n  d e m s e lb e n  a b zw e ig en , 
d ie  K a m m e rn  d e s  S c h lac k o n sc h e i'd e rs  w e rd e n  e n t 
s p re c h e n d  h o c h  a u s g e fü h r t .  N a h e  d e r  S o h le  d e s  
S c h la c k e n s c h e id e rs  i s t  e in  S tic h lo c h  a n g e b ra c h t ,  
w e lc h e s  w ä h re n d  d es  B e tr ie b e s  g e sc h lo s se n  is t  
u n d  d u rc h  w e lch e s  im  B e d a rfs fä lle  d e r  S c h la c k e n 
s e h e id e r  e n t l e e r t  w e rd e n  k a n n . G e g e n ü b e r  d e r 
M ü n d u n g  do s K a n a ls , d u rc h  w e lc h e n  d a s  R o h e isen  
a u s  dem  E is e n k a s te n  a b f lie ß t ,  b e f in d e t  s ic h  e in e  
S c h ü rö ffn u n g , d ie  ä h n lic h  w ie  e in e  W in d d ü s e  g e 
sc h lo s se n  i s t  u n d  d u rc h  w e lc h e  b e i u n g e s ta u te m  
A b f lu ß  d e r  S t ic h  b e o b a c h te t  w e rd e n  k a n n . D u rc h  
d ie s e  Ö ffn u n g  i s t  m a n  in  d e r  L ag e , m it  g e e ig n e te n  
S ta n g e n  b e im  S tic h e  im  B e d a rfs fä l le  n a c h z u h e lfe n . 
B e i g e s ta u te m  R o h e is e n  w ird  d ie se  Ö ffn u n g  m it

e in e m  p a s s e n d e n  F o r m s te in  v e rs c h lo s se n . D ie  
S c h a u ü ffn u n g  b e f in d e t  s ic h  o b e rh a lb  d e rse lb e n . 
W e n n  b e im  S tic h e  n a c h g e h o lfe n  w e rd e n  so ll, so 
m u ß  in  d ie se m  F a lle  d a s  R o h e is e n  a u s  dem  
S c h la c k e n s c h e id e r  e n tf e r n t ,  d a n n  d e r  u n t e r e  S tic h  
d es  S c h la c k e n s c h e id e rs  g e sc h lo s se n  u n d  d ie  im  
S c h la c k c n s c h e id e r  a n g e b r a c h te  S c h la c k o n fo rm  g e . 
ö ffn e t w o rd e n , w o ra u f  d e r  S tic h  d u rc h  d ie  S c h ü r 
ö ffn u n g  S  (A b b ild u n g  2) g e s ä u b e r t  w ird . S e lb s t
v e r s tä n d l ic h  w ird  w ä h re n d  d ie s e r  V o rg ä n g e  d ie  
S c h la c k e n fo rm  im  O fe n g e s te ll  g e sc h lo s se n . N ach  
V o lle n d u n g  d e r  S t ic h s ä u b e ru n g  w ird  w ie d e r  d ie  
S c h la c k e n fo rm  im  S c h la c k e n s c h e id e r  g e sc h lo s se n  
u n d , w e n n  d ie  S c h lac k e  b is  z u r  S c h la c k e n fo rm  im  
G e s te ll  g e s t ie g e n  is t ,  d ie se  w ie d e r  g eö ffn e t, w o r
a u f  d e r  n o rm a le  A b f lu ß  h e r g e s te l l t  is t .

A u s  d e m  G e sa g te n  i s t  zu  . e n tn e h m e n ,  d a ß  
b e im  u n g e s ta u te n  A b flu ß  d e s  R o h e is e n s  a u s  dem

E

Schnitt C—¡D.

H o c h o fe n  d ie  F r e ih a l tu n g  d es  S t ic h e s  e in fa c h e r  
is t ,  a ls  b e im  g e s ta u te n  A b flu ß . U m  d ie  A u s 
w e ch s lu n g  d e s  S c h la c k e n s c h e id e rs  r a s c h  b e w e rk 
s te ll ig e n  zu  k ö n n e n , i s t  es z w e c k m ä ß ig , d e n se lb e n  
a u f  e in e m  W a g e n g e s te l l  a n z u b r in g e n .  D ie  P l a t t 
fo rm , a u f  w e lc h e r  d e r  S c h la c k e n s c h e id e rw a g e n  
s t e h t ,  ist. m i t  S c h ra u b e n  o d e r  H y d r a u l ik  o d er 
e in e r  ä n d e rn  V o r r ic h tu n g  h e b -  u n d  s e n k b a r ,  d a 
m it  e in e r s e i ts  d ie  P la t t f o r m  dort W a g e n  v om  
s ta b ile n  G e le ise  ü b e rn e h m e n  k a n n , a n d e r s e i ts  d a 
m it  d e r  S c h la c k e n s c h e id e r  s te ts  d e r  H ö h e n la g e  
d es S tic h e s  a n g e p a ß t  w e rd e n  k a n n . D a s  in n e n  
m it  fe u e r fe s te m  M a te r ia l  a u s g e k le id e te  A b f lu ß ro h r  
w ird  in  d e n  S tic h  e in g e d ic h te t  u n d  h a t  e in e  sch iefe  
F la n s c h e ,  a n  w e lc h e  s ic h  d ie  g le ic h g e n o ig te  
F la n sc h e  d e s  m it  d e m  S c h la c k e n s c h e id e r  v e r b u n 
d e n e n  R o h rs  a n p r e ß t  u n d  m i t  S p l in t  u n d  K eil 
v e r b u n d e n  w ird . D ie se  F la n s c h e n  w e rd e n  b e h u fs  
g u te r  F ix ie ru n g  a n  d e r  O f e n a rm ie ru n g  m i t  lö s
b a re n  H a k e n  v e ra n k e r t .

Soll d a s  v o m  S c h la c k e n s c h e id e r  a b f lie ß e n d e  
R o h e is e n  in  e in e n  R o h e is e n s a m m le r  o d e r  M a r tin 
o fen  g e le i te t  w e rd e n , so  g e s c h ie h t  d ie s  in  e in e r  
le ic h t  z u g ä n g lic h e n  g e sc h lo s se n e n  R in n e , w ie  d ies
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in  „ S ta h l  u n d  E is e n “ 1899 S e ite  956 s k iz z ie r t  is t .  
I s t  d ie s e r  O fen  in  g r ö ß e re r  E n tf e r n u n g  g e le g en , 
so m u ß  d ie se  R in n e  g e h e iz t  w e rd e n , w e lc h e r  F a ll 
a u c h  in  d e r  e rw ä h n te n  A b h a n d lu n g  b e sp ro c h e n  
w u rd e .

D ie  D u r c h f ü h r u n g  d e s  k o n t in u ie r l ic h e n  R o h - 
e is e n a b ilu s se s  b e i V o rw o n d u n g  d e s  von  m ir  v o r- 
g e so h la g o n e n  S c h la c k e n s c h e id e rs  b ie te t  g e g e n ü b e r  
d e r  S ta p fs c h e n  A u s f ü h r u n g  w e se n tlic h e  V o r te ile , 
d ie  s ic h  in  fo lg e n d e n  P u n k te n  z u s a m m e n fa s s e n  
la s se n  :

1. D e r  H o c h o fe n s tic h  i s t  l e ic h t  z u g ä n g lic h .
2. D e r  S c h la c k e n s c h e id e r  k a n n  s ic h  d e r  je w e i l i 

g e n  H ö h e  d e s  S t ic h e s  a n p a s se n .
3. E r  k a n n  f e rn e r  b o im  V e rs c h le iß  d e r  d en  

T ü m p e ls te in  e r s e tz e n d e n  S c h la c k e n s c h ü tz e  in  j

w e n ig e n  M in u te n  g e g e n  e in  R e s e rv e s tü c k  au s- 
g e w e o lise lt  w e rd e n .

4. E s  i s t  k e in  T e il d e r  G e s te llz u s te l lu n g  a n  b e i
d e n  M a u e rflä ch e n  v o n  flü ss ig e m  M a te r ia l  u m - 
s p ü l t .

5. D e r  S c h la c k e n s c h e id e r  l ä ß t  s ic h  b e i je d e m  b e 
s te h e n d e n  H o c h o fe n  w ä h re n d  d es  B e tr ie b e s  
u n d  b e i e n ts p r e c h e n d e r  V o rb e re i tu n g  in  e in i 
g e n  S tu n d e n  a n b r in g e n .

6. D ie  E in r i c h tu n g  f ü r  d e n  k o n t in u ie r l ic h e n  R o h 
e is e n a b f lu ß  k o s te t  n u r  e in ig e  ta u s e n d  M ark .

7. M an  k a n n  im  B e d a rfs fä l le  in  w e n ig e n  S tu n d e n  
w ie d e r  a u f  d ie  s t io h w e is e  R o h e is e n e n tn a h m e  
ü b e rg e h e n .
C a i n s d o r f  b e i Z w ick a u  i. S a c h se n .

A lexa n d er Sa ttm ann .

Einiges Uber den Kleinbessemereibetrieb und seine Gestehungskosten.

A u f  m e in e  in  „ S ta h l u n d  E is e n “ 1903 H e f t  17 
v e rö ffe n tlic h te  Z u s c h r i f t  h i n : „ G e g e n w ä r t ig e r  S ta n d  
des K lo in b e s s e m e re ib e tr ie b e s  in  B e lg ie n “ i s t  m a n  
m ir  v o n  v e rs c h ie d e n e n  S e ite n  n ä h e r g e tr e te n  u n d  
h a t  m ic h  g e b e te n , fa lls  ic h  d a zu  in  d e r  L a g e  w ä re , 
doch A u fs c h lu ß  ü b e r  d e n  b e lg isc h e n  K le in b e sse -  
m o re ib e tr ie b  u n d  s e in e  G e s te h u n g s k o s te n  zu  g e b en . 
U m  d ie s e n  v ie lfa c h  g e ä u ß e r te n  W ü n s c h e n  n a c h 
z u k o m m e n , h a b e  ich  m ic h  e n ts c h lo s s e n , d ie  a n  
m ich  g e r ic h te te n  F ra g e n  in  „ S ta h l  u n d  E is e n “ zu  
b e a n tw o r te n ,  u n d  es w ü rd e  m ic h  f re u e n , w e n n  ich  
d a d u rc h  z u m  A u s ta u s c h  d e r  M e in u n g e n  A n la ß  
g eb en  w ü rd e .

N ach  m e in e m  D a f ü r h a l te n  is t  e in  K o n v e r te r 
in h a l t  v o n  1000 k g  A u s b r in g e n  d e r  g e e ig n e ts te .  
M an k a n n  m it  L e ic h t ig k e i t  g rö ß e re  C h a rg e n  n e h 
m en  b is  2000 u n d  3000 k g ;  n im m t  m a n  je d o c h  
k le in e re  M en g en , so s e tz t  m a n  s ic h  s te t s  d e r  
G e fah r a u s , d ie  e r s te  C h a rg e  n ic h t  h e iß  g e n u g  
zu e rh a l te n .  D ie  K o n v e r to ra u s m a u e r u n g  v e r 
s c h lu c k t  e b e n  b e i d e r  e r s te n  C h a rg e  n o c h  e in e  
ganz  b e d e u te n d e  M en g e  W ä r m e ,  d ie  m a n  d u rc h  
W a rm b la s e n  m i t  K o k s  k a u m  o d e r  n u r  sc h w e r  
u n d  k o s ts p ie l ig  l ie f e rn  k a n n . D e r  K o k s  v e r b r e n n t  
zu A sch e , d ie  b e k a n n t l ic h  e in  s c h le c h te r  W ä r m e 
le i te r  is t .  D e r  K o n v e r te rb o d e n  w ird  a lso  b e im  
W a rm b la s e n  n ie  r e c h t  w a rm , d ie  A s c h e  h ä l t  d ie  
W ä rm e  a b . D ie  r e c h te  H i tz e  b e k o m m t d e r  B o d e n  
e rs t  m it  d e r  e r s te n  C h a rg e .

A n d e r s e i ts  k a n n  m a n  s p ä te r ,  w e n n  m a n  e r s t  
e in m a l e in e  o d e r  zw ei h e iß e  C h a rg e n  e rb la se n  h a t, m it  
L e ic h tig k e it  m i t  d e m  C h a rg e n g e w ic h t  e tw a s  z u rü c k 
g e h en . D a s  Z u rü c k g e h e n  m it  d e m  C h a rg e n g e w ic h t  
is t  ü b e ra l l  d a  zu  e m p f e h le n , w o a u s s c h lie ß lic h  
le ic h te  d ü n n w a n d ig e  S tü c k e  z u m  A b g u ß  g e la n g e n . 
E s d a u e r t  n ä m lic h , t r o tz  d e r  s c h ä rf s te n  D isz ip lin , 
t ro tz  a l le r  B e h e n d ig k e it  v o n  s e i te n  d e r  G ie ß e r  
u n d  M e is te r , d a s  A b g ie ß e n  d e r  1000 kg  S ta h l  a u f

la u t e r  k le in e  le ic h te  S tü c k e  zu  la n g e ;  d e r  S ta h l  
w ird  im  K o n v e r te r  k a lt ,  f ü l l t  b e im  G ie ß e n  n ic h t  
m e h r  d ie  F o rm e n  a u s  u sw ., m a n  m a c h t  A u s sc h u ß .

U n te r  d ie s e n  s c h w ie r ig e n  V e rh ä l tn is s e n  g e h t  
m a n  b e s s e r  n a c h  d e r  e r s te n  C h a rg e  v o n  1000 kg  
a u f  C h a rg e n  v o n  800 b is  900 k g  z u rü c k . D as 
V o rb la se n  so lc h e r  k le in e n  le ic h te n  C h a rg e n  im  
g ro ß e n  h e iß e n  K o n v e r te r  g e h t  b e q u e m  v o n 
s t a t t e n ,  e r f o r d e r t  a b e r  e in e n  s i c h e r n ,  g e ü b te n  
C h a rg e n b lä s e r .  E in fa c h e r  u n d  b e sse r  g e s ta l te t  
s ic h  d e r  B e tr ie b  sc h o n , w e n n  m a n  b e i 1000 kg  
C h a rg e n g e w ic h t  b le ib e n  k a n n , w a s  m a n  d a d u rc h  
zu  e rm ö g lic h e n  s u c h t ,  d a ß  m a n  a b w e c h se ln d  
sc h w e re  u n d  le ic h te  S tü c k e  g ie ß t .  S c h w e ro  S tü c k e  
m a c h t  m a n  b i ll ig e r  im  M a r t in o fe n ;  u m  je d o c h  
d e n  K le in b e s s e m e re ib e tr ie b  r e g e lm ä ß ig e r  zu  g e 
s ta l te n ,  n im m t  m a n  v o r te i lh a f t  g e rn  e in ig e  g ro ß e  
G u ß s tü c k e , w ie  R a d s te rn e ,  k le in e  S c h if fs sc h ra u b e n , 
S te v e n  u sw ., m i t  in  d ie  F a b r ik a t io n  a u f . M an 
v e r d ie n t  a n  so lc h e n  g ro ß e n  S tü c k e n  z w a r  n ic h t  v ie l, 
d ie s e lb e n  e rm ö g lic h e n  je d o c h  e r s t  d e n  r e g e lm ä ß i 
g e n  K le in b e s s e m e re ib e tr io b . M an  v e r g ie ß t  d a n n  
e b e n  z. B . 300 b is  400 k g  a u f  s c h w e re  S tü c k e  u n d  
d e n  R e s t  v o n  600 b is  700 k g  a u f  k le in e  S tü c k e . 
E s  w ird  h ie rb e i  in  d e r  W e is e  v e r fa h re n ,  d a ß  z u 
n ä c h s t  z w e im a l z. B . 4  b is  5 G a b e lp fa n n e n  z u  30 
b is  50 k g  d ir e k t  e in z e ln  v o m  K o n v e r te r  a b g e fa n g e n  
w e rd e n . D a ra u f  n im m t  m a n  300 b is  400 k g  fü r  
g ro ß e  s c h w e re  S tü c k e  in  e in e  K r a n p f a n n e  u n d  
d e n  R e s t f ä n g t  m a n  d a n n  w ie d e r  in  k le in e  G a b e l
p fa n n e n  ab . M it m e h r  a ls  4 b is  5 G a b e lp fa n n e n  
g le ic h z e it ig  zu  a r b e i te n ,  e m p f ie h lt  s ic h  n ic h t ,  d e n n  
je d e  P fa n n e  g ib t  e in e n  R e s t ,  d e r  k a l t  w ird  u n d  
so  M a te r ia l-  u n d  B r e n n s to f fv e r lu s te  v e r a n la ß t .  
A lle  P f a n n e n re s te  s a m m e lt  m a n  s o fo r t  n a c h  b e 
e n d ig te m  je d e s m a lig e m  G ie ß e n  u n d  b r in g t  s ie , 
n o c h  h e iß ,  zu  A n fa n g  d e r  n ä c h s te n  C h a rg e  in  
d e n  K o n v e r te r .  L ä ß t  m a n  h ie r a u f  d u rc h  d ie
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G ie ß e rm e is te r  e n e rg is c h  a c h te n , so w ird  m a n  b e 
d e u te n d e  E r s p a rn is s e  a n  B re n n s to f f  u sw . e rz ie le n .

U n te r  n o rm a le n  V e r h ä l tn is s e n  i s t  d e r  S ta h l 
s t e t s  so  h e iß ,  d a ß  m a n  d a m it  S c h w e iß e n , fe h le r 
h a f te  S te lle n , L u n k e r ,  S c h w in d u n g s r is s e  usw . a n  
G u ß s tü c k e n  f lick en  k a n n . G e ra d e  in fo lg e  d e r  
k o lo ssa le n  D ü n n il i is s ig k e it  u n d  d e r  g ro ß e n  Ü b e r 
h i tz u n g  d es  S ta h ls ' e n ts te h e n  im  K le in b e s s e m e re i
b e tr ie b  v ie l m e h r  u n d  v ie l  le ic h te r  S c h w in d u n g s 
r is s e  u sw . E s so ll e b en  a lle s  s c h n e ll  g e h e n  u n d  
w ird  in fo lg e d e s se n  le id e r  m a n c h m a l z u  h e iß  g e 
g o ssen . U m  d ie s e n  Ü b e ls ta n d  z u  b e se itig e n , i s t  
e s u n b e d in g t  e r fo rd e r l ic h ,  d a s  A b fa n g e n  d es  S ta h ls  
a m  K o n v e r to r  g e n a u  u n d  s c h a r f  zu  ü b e rw a c h e n  
u n d  e b e n so  d a s  G ie ß e n  s e lb s t  s c h a r f  zu  k o n 
t r o l l ie r e n .  I s t  d e r  S ta h l  z u  h e iß , so  g ib t m a n  
s c h o n  b e im  A b fa n g e n  d e s  S ta h ls  in  je d e  G a b e l
p fa n n e  e in e  k le in e  M enge  S c h r o t t ,  D ro h sp än e , 
k le in o  E in g ü s se  usw . D ie S tü c k c h e n  lö sen  sich  
im  S ta h lb a d  in  d e r  P fa n n e  a u f ,  k ü h le n  d en  
S ta h l  e tw a s  a b  u n d  v e r h in d e r n  so  d ie  s p ä te re  
B ild u n g  v o n  S c h w in d u n g s r is s e n , L u n k e r n  usw . 
D ie  B e fü rc h tu n g ,  d a ß  d u rc h  d ie se s  V e rfa h re n  d e r  
S ta h l le ic h t  u n r u h ig  w e rd e n  k ö n n te ,  h a b e  ich  n ie 
m a ls  b e o b a c h te n  k ö n n e n . M an d a r f  oben  k e in e n  
s t a r k  v o r ro s te te n  S ta h l  zu  d iesem  Z w eck  v e r 
w e n d e n .

B e z ü g lic h  d e r  A rb e its w e is e  i s t  es u n b e d in g t  
e r fo rd e r l ic h ,  m ö g lic h s t v ie le  C h a rg e n  h in te r 
e in a n d e r  o h n e  U n to rb re c h u n g  a u s  e in e m  K o n 
v e r te r  z u  m a c h e n . H ie rd u rc h  e r s p a r t  m a n  g an z  
b e d e u te n d e  M en g en  B r e n n m a te r ia l ,  d e n n  d a s  „au f 
H itze  b r in g e n “ des K u p o lo fen s , d e s  K o n v e r te r s ,  
d e r  G ie ß p fa n n e n  usw . k o s te t  b e k a n n tl ic h  v ie l 
Z e i t  u n d  v ie l G e ld . U m  d ie se m  b e re c h tig te n  
V e r la n g e n  g e re c h t  zu  w e rd e n , g ie ß t  m a n  am  
b e s te n  in  k le in e n  B e tr ie b e n  n u r  e in - o d e r  z w e i
m al in  d e r  W o ch e . G u t  h e rg e s to l l te  G u ß fo rm e n  
h a lte n  s ich  b e i v o r s ic h tig e r  A u fb e w a h ru n g  u n d  
w e n n  d a s  W e t t e r  n ic h t  g a r  zu  fe u c h t  is t ,  b e q u e m  
3, a u c h  4 u n d  5 T ag e . D en  6. T a g  b e n u tz t  m an  
d a n n  z u m  A u s rä u m e n  d e r  G ie ß h a lle , A u sp a c k e n  
d e r  F o rm k a s te n  u sw .

M an k a n n  a lso  h ü b sc h  a u f  V o rra t  fo rm e n  
u n d  w e n n  m a n  d a n n  e in  g e n ü g e n d e s  G e w i c h t  
a b g e fo rm t h a t,  so  w ird  g e sc h m o lz e n  u n d  a b 
g e g o sse n . Ic h  h a b e  o ft, u m  K o k s  zu  e r s p a re n , 
16 a u c h  20 C h a rg e n  zu  1000 kg  a u s  e in e m  K o n 
v e r te r  a n  e in e m  T a g  g e m a c h t. A m  n ä c h s te n  
T a g e  w u rd e  d a n n  e b e n  n ic h t  g eg o ssen .

W a s  d ie  G e s te h u n g s k o s te n  a n b e la n g t , so  m u ß  
m a n  im  K u p o lo fe n  h ie r  m it  e tw a  7 % A b b ra n d  
r e c h n e n . D ie se r  e tw a s  h o h e  A b g a n g  k o m m t d a 
h e r ,  d a ß  d a s  R o h e isen  s ta r k  ü b e r h i tz t  w e rd e n  
m u ß . G e sc h ie h t  d ie s  n ic h t ,  so  h a t  m a n  le ic h t  
S c h w ie r ig k e ite n  m it  d e m  E n tf la m m e n  d es  R o h 
e is e n s  im  K o n v e r te r .  G e h t  a b e r  w ie d e ru m  d ie  
E n tz ü n d u n g  n ic h t  g la t t  v o r  s ic h , so  w ird  d e r  S ta h l 
n ic h t  o rd e n tl ic h  h e iß  u n d  s p ä te r  n ic h t  r ic h t ig  
ru h ig .  A u s  d ie se m  G ru n d e  i s t  d e r  K o k sv e rb ra u c h

im  K le in b e s s e m e re ib e tr ie b  n a tü r l ic h  v ie l g rö ß e r  
a ls  s o n s t  in  E is e n g ie ß e re ie n .  Im  D u r c h s c h n i t t  
w ird  m a n  m it  15 % K o k s  r e c h n e n  m ü sse n . 
N a tü r lic h  h ä n g t  d e r  K o k s v e rb ra u c h  a u c h  v ie l  v o n  
d e r  O fe n k o n s tru k t io n , d e m  a n g e w a n d te n  W in d 
d ru c k , d e r  B e s c h a f fe n h e it  d e s  K o k ses  s e lb s t  u sw . 
ab . D e r  S ic h e r h e i t  h a lb e r  r e c h n e t  m a n  d a h e r  g u t  
m it  20 % K o k s v e rb ra u c h  im  K u p o lo fe n b e tr ie b .

I n  b ezu g  a u f  d e n  A b b ra n d , d e n  V e r lu s t  im  
K o n v e r te r ,  k o m m t e s  s e h r  a u f  d ie  m e h r  o d e r 
m in d e r  g ro ß e  G e sc h ic k lic h k e it  d e s  C h a rg e n b lä s e rs  
an . A r b e i te t  e r  m it  z u  h o h e n  W in d p re s s u n g e n  
u n d  b e d ie n t  e r  s ic h  n ic h t  d e s  R o g u lie rv e n ti ls ,  
so k ö n n e n  d io  V e r lu s to  u n g la u b l ic h  h o h o  Z a h le n  
e r re ic h e n . D er K o n v e r to ra u s w u r f  n im m t  in  
so lc h e n  F ä lle n  a u ß e r o r d e n t l ic h  zu . A n d e r s e i ts  
h ä n g e n  d ie se  V e r lu s to  a b e r  a u c h  s e h r  v o n  d e r  
je w e il ig e n  K o n v e r te r k o n s t r u k t io n ,  d e r  A n o rd 
n u n g  d e r  D ü se n  usw . ab . B e i e in e m  k u rz e n  
K o n v e r te r  i s t  d e r  A u s w u r f v e r lu s t  g r ö ß e r  a ls  bei 
e in e m  lä n g e re n . A n d e r s e i ts  l ä ß t  s ic h  w ie d e r  be i 
z u  la n g e n , zu  g e rä u m ig e n  B ir n e n  A n fa n g  u n d  
E n d e  d e r  O p e ra t io n  n u r  s c h w e r  g e n a u  b e s t im m e n . 
A lso  h ie r  h e iß t  es in  d e r  e r s te n  Z e it  e m s ig  u n d  
fle iß ig  boi d e r  S a c h e  s e in , p la n m ä ß ig ,  z io lb e w u ß t 
V orgehen , d e n n  s o n s t  k a n n  d a s  S ta h lf a b r iz ie re n  
s e h r  te u e r  w e rd e n . E b e n s o  w a c h se n  d ie s e  V e r 
lu s te  g a n z  b e d e u te n d , w e n n  d a s  R o h e isen  n ic h t  
g e n ü g e n d  h e iß  in  d e n  K o n v e r te r  k o m m t, d ie s e r  
so lb s t e tw a  n ic h t  g u t  w a rm  v o rg e b la se n  is t. 
A u c h  d ie  Z u s a m m e n s e tz u n g  d e s  R o h e is e n s  sp ie lt  
h ie rb e i  e in e  g a n z  b e d e u te n d e  R o lle . Z u  h a r te s  
R o h e isen , zu  s i l iz iu m re ic h e s  g ib t  V e ra n la s s u n g  zu 
s tä r k e r n  A u s w ü rfe n  a ls  s i l iz iu m ä r m e r e s ;  w e iß es  
R o h e is e n  l ä ß t  s ic h  le ic h te r  e n tf la m m e n  a ls  t ie f 
g ra u e s  usw . M an m u ß  e b en  im  A n fa n g  g e h ö rig  
a u fp a s s e n , s p ä te r ,  w e n n  m a n  d a s  V e r fa h re n  e r s t  
e in m a l e r f a ß t  h a t,  g e h t  e s  v o n  s e lb s t .  D ie  h ie s ig e n  
b e lg isc h e n  K lo in b e s se m e re io n  a r b e i te n  a lle  g a n z  
o h n e  c h e m is c h e s  L a b o ra to r iu m . D ie  L e i tu n g  
l ie g t  in  d e r  R eg el in  d e r  H a n d  n u r  e in e s  I n 
g e n ie u r s ;  d e m s e lb e n  s in d  G ie ß e re i  u n d  W e r k s ta t t  
u n te r s te l l t .

I m  D u rc h s c h n it t  w ird  m a n  m it  8  % A b g an g , 
ich  sag e  h ie r  a b s ic h t l ic h  n ic h t  A b b ra n d , im  K le in 
k o n v e r te r  re c h n e n  m ü sse n . R e c h n e t  m a n  h ie rz u , 
in  d e n  A b g an g , n o c h  2,5 b is  3 °/° f ü r  Z u sc h lä g e  
a n  F e r ro m a n g a n , S p ie g e le is e n , F e r ro s i l iz iu m , A lu 
m in iu m  u sw ., w e lch e  m a n  z u m  D e so x y d ie re n  u n d  
R ü e k k o h le n  d e s  S ta h lb a d e s  g e b ra u c h t ,  so  k o m m t 
m a n  a lso  a u f  10,5 b is  11 % A b g a n g  im  K o n v e r te r ,  
w as d e r  W ir k l ic h k e it  e n ts p r ic h t .  J e  n a c h  d e r 
F o rm , G rö ß e , G e s ta l t  d e r  G u ß s tü c k e  a r b e i te t  m an  
n u n  n o c h  m i t  10, 15, 20, j a  a u c h  50 u n d  60 % 
S c h r o t t ,  w e lc h e r  s ic h  a u s  E in g ü s s e n ,  S te ig e rn , 
G u ß r ip p e n  g e g e n  S c h w in d r is s e ,  A u s sc h u ß , W r a c k 
s tü c k e n  usw . z u sa m m e n s e tz t.

V o rw eg  m ö c h te  ic h  h ie r  b e m e rk e n , d a ß  bei 
e in ig e rm a ß e n  r ic h t ig  g e le i te te m  u n d  ü b e rw a c h te m  
B e tr ie b e  S c h r o t t  n ie m a ls  v e r k a u f t  z u  w e rd en
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b ra u c h t ,  s o n d e rn  d a ß  m a n  im  G e g e n te il  v o r te i l 
h a f t  n o c h  S c h r o t t  z u k a u fe n  k a n n , z u m a l w e n n  
d o r  S c h r o t t  b i l l ig e r  a ls  g u te s  R o h e is e n  zu  
h a b o n  is t .  I c h  h a b e  im  D u r c h s c h n i t t  m it  20 % 
S c h r o t t  im  K u p o lo fo n  g e a r b e i te t  u n d  h a b e  d a b e i 
s ä m tl ic h e n  S c h r o t t  u n d  d e n  d e r  B e a r b e i tu n g s 
w e r k s tä t te n  m i t  v e r a r b e ite n  k ö n n e n . K le in e  
S c h r o t t s tü c k e , D re h sp ä n o  u s w . , k o m m e n  z u m  
K ü h le n , w ie  g e sa g t, in  d ie  P fa n n e n ,  g rö ß e re  S tü c k e  
g e h e n  z u m  K u p o lo fe n  o d e r  b e s s e r  n o c h  d i r e k t  
z u m  K o n v e r te r .

Z u m  A n  w ä rm e n  d es  K o n v e r te r s ,  z u m  T ro c k n e n  
u n d  A n w ä rm e n  d e r  G ie ß p f a n n e n ,  z u m  T ro c k n e n  
d e r  G u ß fo rm e n  u sw . i s t  K o k s  e r fo rd e r l ic h ,  d e r  
s ich  a u f  G ru n d  m e in e r  E r f a h r u n g e n  j e  n a c h  d e r  
G rö ß e  d e r  P r o d u k t io n  a u f  1 b is  2 Al f ü r  1000 kg  
S ta h l b e lä u f t .

N u n  zu m  z a h le n m ä ß ig  d u rc h g e re c h n e te n  B e i
s p ie l:  M an  a r b e i te t  m it  7 % A b b ra n d  im  K u p o l
ofen , m u ß  a lso  107 kg  g ic h te n , u m  100 k g  flü ss ig e s  
R o h e is e n  zu  e rh a l te n .  U n d  m a n  m u ß  115,56 kg  
g ic h te n , u m  b e i e in e m  w e i te re n  V e r lu s t  v o n  8 % 
im  K o n v e r te r  100 kg  f lü s s ig e n  S ta h l  zu  e rh a l te n .  
Z u r  V e r fü g u n g  m ö g en  s t e h e n :  e in  g e w ö h n lic h e s  
B e s s e m e rro h e is e n  zu  68,50 Al-, e in  b e sse re s , 
s i l iz iu m re ic h e re s  H ä m a t i t  z u  78 Al-, S c h m e lz k o k s  
k o ste  28 Al-, 10 % F e r ro s i l iz iu m  90 A l ; 10 b is 
12 % S p ie g e l 67 A l;  S c h ro t t  55 Ai- A lu m in iu m  
99 % 3 AO f. d. K i lo ;  G a sk o k s  20 Al u sw . D ie  
K u p o lo fe n g ic h t  s e tz t  s ic h  z u s a m m e n  a u s :

kg kg M

400 B esseinerroheisen 68,50 =  713 =  48,84
100 H äm atit 78,00 =  178 =  13,88
150 S ch ro tt 55,00 -  2 69 =  14,79

650 1160 77,51

A u f 1000 k g  flüssigen S tah l rechnet man im 
D u rch sch n itt:

k g  °/o .U  . II

14 F errom angan  80 220,00 =  3,08
5 Sp iegel 10— 12 67,00 =  0,38
5 Ferrosiliz ium  10 90,00 =  0,45
1 A lum inium  99 3,00 =  3,00

25 6,91
77,51 +  6,91 =  84,42 Al.

D ie se  Z u sc h lä g e  g ib t  m a n  a m  b e s te ll  e tw a s  
a n g e w ä r m t  u n d  in  k le in e  S tü c k e  z e rsc h la g e n  in  d e n  
K o n v e r te r ,  s o fo r t  n a c h d e m  d a s  B la s e n  e in g e s te l l t  
i s t .  D as E in s c h m e lz e n  d e s  Z u sc h la g s  v o r  d e m  Z u 
g e b e n  h a t  k e in e n  b e so n d e rn  Z w eck , i s t  a b e r  im m e r 
h in  g a n z  a n g e n e h m , z u m a l w e n n  d ie  C h a rg e n  n ic h t  
r e c h t  h e iß  s in d . D a s  A lu m in iu m  g ib t  m a n  in  
d e n  P fa n n e n  zu . A u f  1160 kg  im  K u p o lo fe n  zu  
g ic h te n d e  M a te r ia l ie n  g e b ra u c h t  m a n  232 k g  K o k s 
zu  28 Al —  6,50. D e m n a c h  84,42 -f- 6,50 =  90,92 Al.; 
zu m  A n w ä rm e n  u sw . m u ß  m a n  1 b is  2 Ai r e c h n e n , 
m a c h t  z u sa m m e n  92,92 Al. D e r  f lü ss ig e  S ta h l  ab  
K le in k o n v e r te r  k o s te t  a lso  r u n d  93 Al fü r  1000 kg.

W a s  n u n  a n  F o r m e r lö h n e n ,  P u tz e r lö h n e n ,  
A u s g lü h e n , S a n d a u f b e r e i tu n g  u sw . g e z a h lt  w ird , 
d ü r f te  s ich  m it  d e n  in  M a r t in b e tr ie b e n  e r m i t te l t e n  
Z a h le n  u n g e fä h r  d e c k e n . N ic h t u n e r w ä h n t  w ill 
ich  h ie r  la s se n , d a ß  d ie  S a n d a u f b e r e i tu n g  e in e  
w ic h tig e  R o lle  s p ie l t  u n d  d a ß  m a n  s ic h  v ie l  Ä rg e r  
u n d  V e r d r u ß  e r s p a r e n  k a n n , w e n n  m a n  d o r  H e r 
s te l lu n g  d es  F o rm s a n d e s  v o n  v o rn h e re in  d ie  ih r  
g e b ü h re n d e  B e a c h tu n g  s c h e n k t.

U m  d e n  G u ß  ä u ß e r l ic h  g e fä llig  e r s c h e in e n  zu  
la s se n , e m p f ie h lt  es s ic h  s t e t s , ih n  m i t  e in e m  
S a n d s tr a h lg e b lä s e  zu  b e a rb e ite n .

C harleroi. Z iv i l in g e n ie u r  Unckenbolt.

Untersuchung über den Wärmehaushalt eines Tiegelofens.

Im  A n s c h lu ß  a n  d e n  A u fs a tz  d es  H r n .  F . W ü s t ,  
A ach en , b e tre f fe n d  d ie  U n te r s u c h u n g  ü b e r  d e n  
W ä r m e h a u s h a l t  e in e s  T ie g e lo fe n s , g e s ta t te  ich  
m ir, a u s  m e in e r  p r a k t i s c h e n  E r f a h r u n g  fo lg en d e s  
m itz u te i le n :

Ich h a b e  v o r  e in ig e n  J a h r e n  in  e in e r  h ie s ig e n  
G ieß ere i d re i Ö fen  d e r  in  H e f t  20 a u f  S e i te  1138 
von „ S tah l u n d  E is e n “ v e r a n s c h a u l ic h te n  A r t  in  
d e r  W e ise  m ite in a n d e r  v e r b u n d e n , w ie  d ie s  a u f  
d e r  n a c h s te h e n d e n  A b b ild u n g  v e r a n s c h a u lic h t  is t .  
N u r d ie  b e id e n  ä u ß e r n  Ö fen  w u rd e n  d a b e i m i t  
K oks b e sc h ic k t u n d  d ie  a u s  d ie s e n  Ö fen  a b z ie h e n 
d en  F e u e rg a s e  w u rd e n  m it  a b s te ig e n d e r  F la m m e n 
r ic h tu n g  d u rc h  d e n  m it t lo r n  T iu g e lo fen , w e lc h e r  
n ic h t  m i t  K o k s  b e s c h ic k t  w u rd e , h in d u r c h g e le i te t .  
A u s d ie se m  m it t ie r n ,  d u rc h  d ie  A b h i tz e  d e r  b e id e n

s e i t l ic h e n  Ö fen  b e h e iz te n  O fen w u rd e n  d ie  F e u e r 
g a se  d u rc h  e in e n  G e g e n s tro m lu f t-R o k u p e ra to r  n a c h  
d e r  E sse  g e fü h r t .  D ie  in  d e m  G e g e n s tro m lu f t-  
R e k u p e r a to r  v o rg e w ä rm te  S e k u n d ä r lu f t  w u rd e

d azu  b e n u tz t ,  u m  d a s  in  d e n  F e u e rg a s e n  d e r  m it  
K o k s  b e fe u e r te n  Ö fen  e n th a l te n e  K o h le n o x y d g a s  
in  d e m  m i t t ie r n  S c h a c h te  z u r  v o llk o m m e n e n  V e r 
b r e n n u n g  zu  b r in g e n . D a s  R e s u l ta t  w a r, d a ß  m a n
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in  d e r  z e h n s tü n d ig e n  S c h ic h t  in  d e m  m it t ie rn ,  
n u r  d u rc h  d ie  A b h itz e  d e r  K o k s  - S c h a c h tö fe n  
b e h e iz te n  T ie g e lo fe n  6 C h a rg e n  zu  150 K ilo  
B ro n z e  n ie d e rs c h m e lz e n  k o n n te ,  w ä h re n d  in  d en  
b e id o n  s e i tl ic h e n , d i r e k t  b e f e u e r te n  T ie g e lö fe n  je  
7 b is  8 C h a rg e n  n ie d e rg e s c h m o lz c n  w u rd e n . D ie  
e r w ä h n te n  6 C h a rg e n  w u rd e n  d e m n a c h  m i t  d e r

s o n s t  u n b e n u tz t  v e r lo re n  g e h e n d e n  W ä r m e  g e 
sc h m o lz en .

M an e r s ie h t  d a ra u s  k la r , w ie  u n r a t io n e l l  n o ch  
d ie  m e is te n  g e g e n w ä r t ig  g e b rä u c h lic h e n  S ch m elz - 
a n la g o n , s e lb s t  d ie  n ac li d e n  s o g e n a n n te n  m o d e rn 
s te n  S y s te m e n , a rb e i te n .

F. Schmatolla-Boi'lin.

Zur Verringerung der Frachtkosten yon Minette und Koks.

D ie  Z e itsch r ift  „ G lü ck a u f“ h a t soeb en  un ter  
dem T ite l  „ E in  W e g  zu r  V err in g eru n g  der F ra ch t
k o sten  von  M in ette  und K ok s fü r  d ie rh e in isch -  
w e s t fä lis c h e  und lo th r in g isch  - lu x em b u rg isch e  
E ise n in d u str ie “ m it der V erö ffen tlich u n g  e in er  
A b h a n d lu n g  des R e g ier u n g sb a u m eiste rs  a . D. 
L o m n i t z ,  F ra n k fu r t a. M ., b egonn en , a u f w e lch e  
w e g e n  d es I n te r e s s e s ,  das s ie  für d ie  b e te ilig 
ten  K re ise  b ie t e t ,  durch e in e  au sfü h rlich e  B e 
sp rech u n g  d ie  A u fm erk sa m k eit h in g e len k t w erden  
so ll .*  D a s  M itte l, durch w e lch es  e in e  w e se n tlic h e  
V e rr in g e ru n g  der F ra c h tk o sten  für d ie  R oh stoffe  
der E ise n in d u str ie  e rre ich t w erden  so ll , ohne daß  
d ab ei d ie N e tto e in n a h m en  der S ta a tsb a h n  e in e  
S ch m ä leru n g  erfah ren , b e ste h t  in  e in er  m ö g lic h s t  
w eitg eh en d en  A u sn u tzu n g  der E is e n b a h n , und 
e s  w ird  in  dem  A u fsa tz  e in g eh en d  d a rgetan , 
daß b e i der G ü terb ew eg u n g  zw isc h e n  R h ein lan d - 
W e stfa le n  und L o th r in g e n -L u x e m b u r g  die V er 
h ä ltn is se  für e in e  vo llk o m m en e  A u sn u tzu n g  der 
E isen b a h n  g a n z  a u ß erg ew ö h n lich  g ü n stig  lie g e n .  
D ie  S u m m en , w e lch e  a u f  dem  v o r g esch la g e n e n  
W e g o  g e sp a r t  w erd en  k ö n n e n , s in d  ersta u n lich  
h och  —  s ie  b e tr a g en  jä h r lic h  v ie le  M illion en  M ark.

D a  d ie  B e u r te ilu n g  von  F ra c h tfr a g en  und  
von  M itte ln  z u r  V err in g eru n g  der B e fö rd eru n g s
k o s ten  es fo r tw ä h ren d  erforderlich  m a c h t , a u f  
d ie S e lb stk o ste n ' der E isen b a h n  zu r iiek zu g eh en , 
so w erd en  in e inem  g e tr e n n te n , au d ie  S p itze  
des ers te n  T e ils  der A r b e it  g e s te l lte n  K a p ite l 
d ie K o ste n  der z w isc h e n  R h e in la n d -W e s tfa le n  
und L o th r in g en -L u x em b u rg  verk eh ren d en  K ok s-  
und E r z z ü g e  b eh a n d e lt. In e inem  z w e ite n  K a 
p ite l  w ird  d ie  j e tz ig e  G ü terb ew eg u n g  z w isch en  
R h e in la n d -W e s tfa le n  und L o th r in g en -L u x em b u rg  
im Z usam m en hän ge m it der R o h e isen erzeu g u n g  
in d ie sen  b eid en  B e z ir k e n  u n tersu ch t. In e inem  
d r itten  K a p ite l w ird  der E influß  f e s tg e s te l l t ,  
den e in  v erm eh rter  V erb rau ch  von  M in ette  in  
R h e in la n d -W e s tfa le n  a u f  die L e is tu n g s fä h ig k e it  
der Ö fen , d ie  Z u sa m m en setzu n g  d es R o h eisen s  
Und die S e lb stk o ste n  hab en  w ü rd e. D a s S ch lu ß 
k a p ite l des ers te n  T e ils  en d lich  e n th ä lt  die

* D er A ufsatz w ird  auch durch die V erlagsbuch
handlung  J u l i u s  S p r i n g e r  als Souderabdruck im 
B uchhandel erhältlich  sein.

F r a c h tsä tz e  für K ok s und M in e tte , zu  w e lch en  
m an bei e in er  b estim m ten  Z unahm e d es M in ctte-  
v erb ra u ch s in  R h e in la n d - W e s t f a le n , u n ter  der 
V o r a u sse tz u n g , daß  d ie  N etto e in n a h m en  der  
E isen b a h n  nur a u f ih rer  b ish er ig en  H ö h e  erh a lten  
w erd en  s o l le n ,  g e la n g t ,  d ie  U n tersu ch u n g , ob 
d ie se  a u sre ich en , den M ehrverb rau ch  von  M inette  
in  R h e in la n d -W e s tfa le n  h e r v o rz u r u fe n , d ie  B e 
d in gu n gen , w e lch e  an  die A n w en d u n g  der T a r ife  
zu  knüpfen  sin d , und d ie  A n fo rd eru n g , d ie  d ie 
se lb en  an die In te r e s se n te n  s te lle n . T a r ife ,  
w elch e  e in e  F u n k tio n  der A u sn u tzu n g  e in es  
T ra n sp o rtm itte ls  s in d , w erd en  k u rz  N u tz u n g s 
ta r ife  g e n a n n t;  m it ih n en  und ih rer  A n w en d b ar
k e it  fü r  den R o h sto ffv ersa n d  z w isc h e n  R h ein la n d -  
W e stfa le n  und L o th r in g en -L u x em b u rg  b e sc h ä ft ig t  
sich  der e rs te  T e il .

In  dem  z w e ite n  T e il  g e la n g e n  so n s t  vor
g e sc h la g e n e  M itte l z u r  V e rr in g e ru n g  der F r a c h t
k o sten  von  M a ssen g ü tern  in  ih rer  B ed eu tu n g  fin
den R oh sto ffv ersa n d  z w isc h e n  R h e in la n d -W est
fa len  und L o th r in g en -L u x em b u rg  zu r  B esp rech u n g . 
A ls  so lc h e s  sp ie lt  d ie  E in b ez ie h u n g  der S ta tio n  
O b erlah n ste in  in den E r za u sn a h m eta r if  an  sich  
z w a r  e in e  nur g a n z  u n terg eo rd n ete  R o lle ;  die 
F o rd er u n g , d ie se  S ta tio n  in  den E rzau snah rae- 
ta r if  e in z u b e z ie h e n , w ird  aber d och  b eh a n d e lt, 
w e il s ie  d eu tlich  z e ig t ,  daß der A u sn u tzu n g  der 
T ra n sp o rtm itte l im  a llg e m ein en  n ich t d ie  g en ü g en d e  
B ed eu tu n g  b e ig e le g t  w ird . E in  z w e ite r  A b sc h n itt  
e n th ä lt  e in e  U n tersu ch u n g  üb er  den E in llu ß , 
w elch en  d ie  E in fü h ru n g  v o n  G ü te rw a g en , b e i  
denen  das V e rh ä ltn is  von  to te r  L a s t  zu  N u tz la st  
g ü n stig e r  a ls  b e i den b ish er  v erw en d eten  is t ,  
a u f  d ie B em essu n g  der T a r ife  von  M a ssen gü tern  
auszu iib en  verm a g . S c h lie ß lic h  w ird  n och  auf 
die K a n a lis ie r u n g  der M osel und der Sa a r  e in 
g e g a n g e n , e in m a l um an s ic h  fe s tz u s te lle n , w ie 
v ie l  d ie  V err in g eru n g  der F ra c h tk o sten  für K oks  
u nd. M in ette  durch d ie  K a n a lis ie r u n g  b e tra g en  
w ü r d e , dann aber  a u c h , w e il d ie  F r a g e  nahe  
la g , ob e tw a  durch d iese  K a n a lis ie r u n g  d ie  v o r
g e sc h la g en en  N u tz u n g s ta r ife  für den R oh stoff
versa n d  zw isc h e n  R h ein la n d  - W e stfa le n  und 
L o th r in g en  - L uxem bu rg  b e d e u tu n g s lo s  w erden  
w ürden .
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D a s K a p ite l, b e tre ifen d  die K o ste n  der K ok s-  
und E r z z ü g e , g eb en  w ir  w e ite r  un ten  im  W o r t
la u t  w ied er  und te ile n  aus den üb rigen  K a p ite ln  
h ier  n a ch steh en d  w e n ig s te n s  d ie  H a u p te r g eb 
n is s e  m it:

Z u n ä ch st w ir d  in  dem  K a p ite l '2 , w e lch es  
über d ie  g e g e n w ä r t ig e  G ü terb ew eg u n g  zw isc h e n  
R h ein la n d -W estfa le n  und L o th r in g en -L u x em b u rg  
im Z usam m en h än ge m it der R o h e ise n e r ze u g u n g  
in  d iesen  b e id en  B e z ir k e n  h a n d e lt, das F o lg e n d e  
f e s t g e s t e l l t :  A u s dem  e n g eren  R u h r g eb ie t w erd en  
nach  dem  M in ette re v ier  jä h r lic h  e tw a  3 ,3  M il
lio n en  T o n n en  K o k s und e tw a  1 0 0  0 0 0  t  K o h le  
v ersan d t.

D ie se r  K o k s- und K o h len v o rsa n d  d eck t sich  
nun fa s t  v o lls tä n d ig  m it dem  g esa m ten  V ersa n d  
des en g eren  R u h rb ez irk s nach  dem  M in etterev ier ,  
und z w a r  m ach t d erse lb e  m ehr a ls  9 9  °/° des  
g esa m ten  V ersa n d s a u s . D e r  G esa m tv ersa n d  
so n st aus der P r o v in z  W e s tfa le n  und der R h ein -  
p rovinz r ec h ts  des R h e in s  n ach  dem M in ette 
rev ier  is t  g e g en ü b e r  dem  a n g e g e b e n e n  V ersa n d  
des en g eren  R u h rb ez irk s  nur un b ed eu ten d . D e r 
se lb e  k an n  zu  e tw a  7 5  0 0 0  t im  J a h r  an g en o m 
men w erd en  —  das s in d  e tw a  2 l/z  °/o des G e
sa m tversan d s d es en g eren  R u h rb ezirk s —  und  
kann b e i den  v o r lie g en d e n  B e tra ch tu n g en  g ä n z lic h  
u n b erü ck sich tig t b le ib en , zu m a l d iesem  ein  g le ic h 
artig er  und fa s t  g le ic h  g ro ß er  V ersa n d  von  
L o th r in g en -L u x em b u rg  n ach  R h e in la n d -W estfa le n  
g e g en ü b e r steh t, und es g e n ü g t  s ic h  zu  v e r g e g e n 
w ä rtig en , daß  d ie  g e sa m te  G ü terb ew eg u n g  von  
R h ein lan d  - W e stfa le n  nach  dem  M in etterev ier  
led ig lich  in  e in em  K o k s- und K o h len v ersa n d  von  
zusam m en e tw a  3 ,4  M illio n en  T o n n en  b e ste h t.

U m g ek eh r t em p fä n g t der e n g e re  R u h rb ez irk  
aus dem  M in etterev ier  jä h r lic h  rund 1 M illion  
T onnen M in e tte , fern er  e tw a  4 0 0  0 0 0  t R oh 
e isen  —  w o v o n  e tw a  d ie  H ä lfte  o. M. R o h e ise n  
und d ie  H ä lfte  G ieß ere iro h e isen  i s t  —  und e tw a  
2 5 0  0 0 0  t  H a lb z e u g .

W ä h ren d  a lso  d ie  H in fra c h t v o n  R h ein la n d -  
W e stfa len  jä h r lic h  e tw a  3 4 0 0  0 0 0  t  b e tr ä g t,  
b eträ g t d ie  R ü ck fra c h t v o n  L o th r in g en -L u x em 
burg nur e tw a  1 6 5 0  0 0 0  t ,  so  daß d ie  R ü ck 
frach t um rund 1 ,7  M illion en  T o n n en  k le in er  
a ls d ie H in fra ch t is t .

D a s d r itte  K a p ite l b r in g t e in e  h ü tten tec h 
n isch e  U n tersu ch u n g  über die W irk u n g  e in es  
verm ehrten  V erb ra u ch s v o n  M in ette  in  R h e in 
la n d -W e stfa le n  a u f  den H o ch o fen b e tr ieb , und da 
die M in ette  a u s sc h lie ß lic h  m it sch w ed isch em  E rz  
in  K onk urrenz t r it t ,  so  la u te t  d ie  F r a g e s te llu n g  
so : W ie  ändern  s ic h  b e i e in er  V err in g eru n g  des 
A n te ils  der sch w ed isch en  E r z e  an dem  a u s
geb ra ch ten  E ise n  und e in er  en tsp rech en d en  V er 
größ eru n g  d es A n te ils  der M in ette  an  dem  a u s
g eb rach ten  E ise n  1. d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  der  
Ö fen , 2 . d ie  Z u sa m m en setzu n g  und d am it der  
W ert des E ise n s  un d  3 . d ie  S e lb s tk o s te n ?  Um

zum  Z ie le  zu g e la n g e n , w ird  e in e  M in ette  und  
e in  sc h w ed isch er  M a g n e te ise n s te in  von für W e s t 
fa len  ty p isc h e r  Z u sa m m en setzu n g  a u sg e w ä h lt  und  
für d ie se  b e id en  E r z e  m it H ilfe  der W ä r m e 
b ila n z  der für 1 0 0  k g  R o h e ise n  erfo rd erlich e  
K o k s- und K a lk sa tz  b erech n et. D ie  R ech n u n g  
e r g ib t  für d ie  M in ette  e in en  K o k ssa tz  v o n  9 6  k g  
und fü r  den sc h w ed isch en  M a g n e te ise n s te in  e in en  
so lch en  von  8 7  k g . W ird  nun der A n te i l  des  
sch w ed isch en  E r z e s  an e in er  T o n n e  a u sg eb ra c h te s  
E ise n  z . B . um  2 5  k g  v e r r in g e r t ,  so kan n  —  
da d ie  v erb ra n n te  K o k sm en g e  d ie  g le ic h e  b le ib t  —  
die  V e rg r ö ß e r u n g  d es A n te ils  der M in ette  an dem
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tr a g en , d. li. b e i e in er  V e rr in g e ru n g  des A n te ils  
der sch w ed isch en  E r z e  aii dem a u sg eb ra ch ten  
E ise n  um  j e  2 5  k g  v e rr in g er t  s ich  d ie  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  d es O fens f. d. T o n n e  um  j e  2 ,3 5  k g  
oder um  j e  0 ,2 3 5  % . E in  O fen m it e in er  b is
h er ig en  tä g lic h e n  L e is tu n g s fä h ig k e it  v o n  2 0 0  t  
w ürde b e isp ie ls w e is e  b e i e in er  V e rr in g e ru n g  des  
A n te ils  der sc h w ed isch en  E r ze  an der T o n n e  
a u sg eb ra c h te s  E ise n  um 1 2  . 2 5  =  3 0 0  k g  nur  

2 0 0 .1 2 .2 ,3 5
2 0 0  ---------~ Io o (j~ —  f p  * 9 4  t  e rz eu g en  —  das sind

9 7  %  der früheren  P ro d u k tio n . In  ä h n lich er  
W e is e  w ird  fü r  A b stu fu n g en  von  2 5  z u  2 5  k g  
d ie  Ä n d eru n g  der Z u sa m m en setzu n g  d es E ise n s  
u n te r su c h t, w ob ei n a tü rlich  nur d ie  Ä n d eru n g  
d es M angan- und P h o sp h o r g e h a lts  des R o h e ise n s  
b e r ü c k s ic h tig t  z u  w erd en  b rau ch t. B e i den der  
U n tersu ch u n g  zu g ru n d e  g e le g te n  E r ze n  tr ä g t  zu  
dem  g e sa m ten  M a n g a n g eh a lt  das aus dem  sc h w e 
d isch en  E rz  stam m en d e R o h e ise n  f. d. K ilogram m  
0 ,0 0 1 7 5  k g  b e i ,  w äh ren d  das aus der M in ette  
h errü h ren d e R o h e ise n  f. d. K ilogram m  0 ,0 0 4 5 2  k g  
M angan b e is te u e r t. L ä ß t m an nun den A n te il  des 
sch w ed isch en  E r z e s  an  dem  a u sg eb ra ch ten  R o h 
e isen  um je  2 5  k g  ab n eh m en  und d em en tsp rech en d  
den A n te i l  der M in ette  an  dem  a u sg eb ra ch ten  
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E ise n  um  j e  2 5  k g  zu n eh m en , so  v erg rö ß ert

sich  der a b so lu te  M a n g a n g eh a lt um  j e  0 ,0 4 8 5 8  k g ,  
und da s ich  g le ic h z e it ig  d ie  L e is tu n g s fä h ig k e it  
des O fens um  j e  0 ,2 3 5  °/o v e r r in g e r t , so  w ä c h s t  
—  w en n  n  d ie Z ah l der A n te ile  v o n  j e  2 5  k g  
b ed eu te t —  der P r o z e n tg e h a lt  des E ise n s  um  
n  ^ 5 8  1 ;0 0 2 3 5 n _

Zu dem  g e sa m ten  P h o sp h o r g e h a lt  des R o h 
e is e n s  t r ä g t  das aus dem  sch w ed isch en  E rz  
stam m end e R o h eisen  f. d. K ilogram m  0 ,0 1 6 9  k g  
b e i, w ä h ren d  das aus der M in ette  herrü h ren d e  
f. d. K ilo g ra m m  dem  R o h eise n  0 ,0 1 7 8  k g  P h o s 
phor zu fü h rt. E in e  A b nah m e des A n te ils  des  
sch w ed isch en  E r z e s  an dem  a u sg eb ra ch ten  E ise n  
um j e  2 5  k g  und e in e  en tsp rech en d e  Z unahm e
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r in g er t dah er den  a b so lu ten  P h o sp h o r g e h a lt  um  
j e  0 ,0 1 9 4  k g . D a  g le ic h z e it ig  d ie  L e is tu n g s 
fä h ig k e it  des O fens um  j e  0 ,2 3 5  °/° s in k t , so  
b ed eu te t d ie se  a b so lu te  A bnahm e —  w en n  n 
w ied er  d ie  Z ah l der A n te ile  von  j e  2 5  k g  is t  —  
e in e  A bnahm e des P r o z e n tg e h a lts  d es R o h e isen s

, n.0,0194 ,T, , ■ j-
an P h o sp h o r  um  Jg— n ' W er(len  111 d iese

b eid en  a llg e m e in en  G le ich u n g en  d ie  en tsp rech en 
den Z a h len  w e r te  e in g e s e tz t ,  so  z e ig t  s ic h , daß  
die p ro zen tu a len  Ä n d eru n gen  d era rtig  sind , daß  
s ie  p r a k tisc h  k e in e  B ed eu tu n g  hab en .

D a s  E r g eb n is  is t  a lso , daß der A n te il des 
sch w ed isch en  E r z e s  an dem  a u sg eb ra ch ten  E isen  
s e lb s t  in  w e item  U m fa n g e  v e rr in g er t und dafür  
der A n te il  der M in ette  an dem  au sg eb ra ch ten  
E ise n  e n tsp rech en d  v e rg r ö ß e r t  w erden  kann, 
ohn e daß dadurch d ie  Z u sa m m en setzu n g  des E isen s  
in  n e n n en sw er ter  W e ise  b ee in flu ß t w ird . D as  
h e iß t  aber auch  g le ic h z e it ig ,  daß der ü b rige  
T e il  des M öllers d erse lb e  b le ib en  kan n , w e lch es  
auch das V e rh ä ltn is  des A n te ils  des sch w ed i
sch en  E r z e s  zu  dem  der M in ette  se in  m ag. N ur  
der p r o z en tu a le  A n te il, den d ie ser  M ö llerrest än
dern g esa m ten  M öller  h a t, n im m t m it einer v e r 
m eh rten  V erw en d u n g  der M in ette  im M öller  ab, 
der a b so lu ten  G röße nach abor b le ib t d erse lb e  
k o n sta n t. D ie se r  le tz te  U m stand  is t  von  B e 
d eu tu n g  für den E rzb erg b a u  im L a h n -, S ie g -  
und D il lg e b ie t . D ie  S e lb stk o ste n  für ein  K ilo 
gram m  R o h e ise n  e in e r se its  aus der M in ette  und  
a n d er se its  aus dem  sch w ed isch en  E r z  w erd en  
für d ie  am  R h ein  und für d ie  in  W e stfa len  
g e le g e n e n  W e rk e  g e tr e n n t  a u fg e s te l lt .  D a b ei  
e rg ib t s ic h , daß  fü r  e in  w e s tfä lisc h e s  H ü tte n 
w e rk  d ie  K o ste n  f. d. K ilogram m  R o h eisen  aus 
M in ette  nur g a n z  un bedeutend  h öh er se in  können , 
a ls  d ie  e in e s  K ilo g ra m m s R o h eisen  aus sc h w e 
d ischem  E r z ,  daß aber für e in  am R h ein  g e 
le g e n e s  H ü tte n w e rk  d ie  K o sten  für e in  K ilo 
gram m  R o h eisen  aus M in ette  so bedeutend  höher  
sin d , a ls  d ie  K o ste n  fü r  e in  K ilogram m  R oh eisen  
au s sch w ed isch em  E r z , daß e s  im m erhin  fra g lich  
is t ,  ob d ie  m ö g lich en  F ra ch term ä ß ig u n g en  die 
am R h ein  g e le g e n e n  H ü tten w erk e  v era n la ssen  
k ö n n te n , den A n te il  der M in ette  an der T onn e  
a u sg eb ra c h te s  R o h e isen  h era u fz u se tze n . D a  von  
der g e sa m te n  T h o m a sro h e isen -E rzeu g u n g  R h ein 
la n d -W e stfa le n s , w e lch e  jä h r lic h  e tw a  2  M il
l io n en  T o n n en  b e tr ä g t, e tw a  1 ,1  M illion en  T onn en  
a u f  W e stfa len  und e tw a  0 ,9  M illion en  T onn en  
a u f  d ie  am R h ein  b e i R uhrort und D u isb u rg  
g e le g e n e n  H o ch o fen w erk e  e n t fa l le n , so w ird  
d ah er, um  k e in e  zu  g ü n stig e  A nnahm e z u  m achen, 
d ie  w e ite r e  R ech n u n g  so d u rc h g e fü h rt, a ls  ob 
es s ic h  b e i e in er  V e rg r ö ß e r u n g  des A n te ils  der  
M in ette  an dem  au sg eb ra ch ten  E isen  nur um e in e  
R o h eisen m eu g e  von 1 ,1  M ill. T o n n en  h an d e lte .

In  dem  S ch lu ß k a p ite l d es ers ten  T e ils  w ird  
die  B e re ch n u n g  der F r a c h tsä tz e  durch g efü h rt,

w e lch e  bei e in em  b estim m ten  M eh rverbrauch  von  
M in ette  m ö g lich  sin d , w en n  die E in n ah m en  der  
E isen b a h n  nur a u f ih rer  b ish er ig en  H öhe erh a lten  
w erd en  so llen .

D a b e i w ird  auch  d ie  V e rr in g e ru n g  des E r 
lö se s  aus den K o k sk o h len  der sta a tlic h e n  S a a r 
k o h len gru b en  b e r ü c k s ic h tig t , w e lch e  d ie  H era b 
se tz u n g  der F r a c h tsä tz e  für w e s tfä lisc h e n  K oks  
im  G efo lg e  h ab en  w ü rd e, und eb en so  der A u s
fa ll an E in n ah m en  der E ise n b a h n v e r w a ltu n g  durch  
die verm in d erte  V erfra ch tu n g  der sch w ed isch en  
E r ze . D ie  U n tersu ch u n g  w ird  w ied er  in der 
W e ise  a n g e s te l lt ,  daß der A n te il  der sc h w ed i
schen  E r z e  au der T o n n e  a u sg eb ra ch tes  E isen  
um j e  5 0  k g  v e rr in g er t  und dafür der A n te il  
der M inette  e n tsp rech en d  v e rg r ö ß e r t w ird . E s  
g e h t daraus h ervor, daß —  fa lls  nur d ie  w e s t 
fä lisch en  W erk e  zu  e in em  v erm eh rten  V erbrauch  
von  M in ette  ü b erg eh en  —  der A n te il  der sc h w ed i
schen  E r z e  an der T o n n e  a u sg eb ra ch tes  E ise n  
um e tw a  5 0 0  k g  v e r r in g e r t  w erd en  m ü ß te, w en n  
die g e g e n w ä r t ig  um  e tw a  1 ,7  M illion en  T onn en  
zu  k le in e  R ü ck fra ch t von  L o th r in g en  nach  W e s t 
fa len  ann ähern d  d ie  H öhe der H in fra c h t er 
reich en  s o llte . D a  aber g e g e n w ä r t ig  der A n te il  
der sch w ed isch en  E r z e  an  der T o n n e  a u s
g eb ra ch tes  E ise n  nur w e n ig  m ehr a ls  5 0 0  k g  
b e tr ä g t, so h e iß t das m it änd ern  W o r ten , daß  
in dem  w e stfä lisch en  B e z ir k  die sch w ed isch en  
E r ze  g ä n z lic h  aus dem  M öller  v ersch w in d en  
m üß ten . A u f d ie se s  K a p ite l a u sfü h rlich  e in 
zu g eh en  is t  h ier  n ich t m ö g lich , w ir  g e b e n  daher  
n a ch steh en d  nur d ie  Z u sa m m en ste llu n g  der für  
e in en  b estim m ten  M eh rverbrauch  v o n  M in ette  
b erech n eten  F r a c h tsä tz e . D ie  B e re ch n u n g  e r fo lg t  
durch z w e i G le ich u n g en , von  d en en  d ie  e in e  die  
B e d in g u n g  e in er  k o n sta n ten  E in n a h m e der E ise n 
bahn e n th ä lt , w äh ren d  die an d ere  e in e  d era rtig e  
V e rte ilu n g  der F ra c h te rm ä ß ig u n g e n  z u r  V o ra u s
se tz u n g  h a t, b e i w e lch er  der durch d ie  E rm ä ß i
g u n g en  en tsteh en d e  V o r te il für b e id e  In d u str ie 
b ez irk e  m ö g lich st der g le ic h e  is t .  A ls  B a s is  
für d ie  Z u sa m m en ste llu n g  is t  e in  M in e tte v er 
brauch von  7 3 0  k g  f. d. T o n n e  in  W e stfa le n  
e r z e u g te s  T h o m a sro h e isen  angenom m en.

W ie  die Z u sa m m en ste llu n g  z e i g t ,  s in d  die  
F r a c h te r m ä ß ig u n g e n , w e lch e  sich  a u f  d ie  a n 
g e g eb en e  W e is e  e r z ie le n  lie ß e n , r e c h t  erh eb lich . 
D ie  n ied r ig sten  b erech n eten  F r a c h tsä tz e , w e lch e  
sich  a u f den F a ll  b e z ie h e n , in  w e lch em  durch  
den v erm eh rten  M in ettev erb ra u ch  H in - und R ü ck 
fra ch t ann ähern d  b a la n c ieren , b ed eu ten  für die  
lo th r in g isch -lu x em b u rg isch e  und r h e in is c h -w e s t
fä lisch e  E ise n in d u str ie  —  ohne S c h ä d ig u n g  der 
E inn ahm e der E ise n b a h n v e r w a ltu n g  —  den g ew iß  
n ich t zu u n tersch ä tzen d en  jä h r lic h e n  G ew in n  von  
zusam m en e tw a  7 ,6  M illio n en  M ark. S e lb s t 
red en d  m acht d ie  A n w en d u n g  d ie se r  T a r ife  eine  
g e w is se  R e g e lu n g  des M in ette b e zu g es  erforder
lic h , denn e s  w ä re  S a ch e  der In te r e s se n te n , die
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Z u s a m m e n s t e l l u n g .

Verringerung 
de* Anteils 

der schwed. 
Erze an der 
Tonne aus
gebrachtes 

Eisen

kfT

Mehr
verbrauch

an
Minette

M inettesatz 

f. d. Tonne 

Tliomaseisen

Abnahme
der

Leistungs
fähigkeit

F r a c h t s a t z

für

Die Frachtsätze sind anwendbar 
bei einem Gesamtverbrauch 

an M inette

t t t
Koks

dt
Minette

JL
von

t
bis

t

o- _ 0,730 _ 7,80 5,40
50 149 000 0,866 5 200 7,70 5,10 1 150 000 1 300 000

100 300 000 1,002
1,140

10 400 7,60 4,80 1 300 Ot’O 1 450 000
150 452 000 15 600 7,50 4,60 1 450 000 1 600 000
200 604 000 1,278 20 800 7,40 4,40 1 600 000 1 750 000
250 760 000 1,420 26 000 7,30 4,30 1 750 000 1 900 000
300 910 000 1,563 31 200 7,20 4,20 1 900 000 2 100 000
350 1 072 000 1,705 36 400 7,10 4,10 2 100 000 2 250 000
400 1 222 000 1,850 41 600 7,00 4,00 2 250 00Ö 2 400 000
450 1 392 000 1,995 46 800 6,90 4,00 2 400 000 2  550 000
500 1 553 000 2,142 52 000 6,80 3,90 2 550 000

Rückfracht
bis zum Ausgleich der 
mit der Hinfracht.

für s ie  g ü n s t ig s te  G ü te rb ew eg u n g , das i s t  die  
G ü terb ew eg u n g , bei w e lch er  H in - und R ü ck 
frachten  a n n äh ern d  b a la n c ie r e n , dauernd zu  
erh a lten . D a z u  w ä re  n a tü r lich  e in  Z usam m en
sch luß  der In te r e s se n te n  in  e in er  V e r e in ig u n g  
n otw en d ig , w e lc h e  neu  zu  schaffen  w ä re , w enn  
nicht e tw a  ih re  A u fg a b en  von  e in er  der b ere its  
b este llen d en  V e re in ig u n g en  übernom m en w erd en  
w ürden. D a b e i w ü rd e e s  n ic h t a lle in  g e n ü g e n ,  
die M enge der ab b erufenen  M in ette  e in fach  nach  
dem je w e il ig e n  K o k sv ersa n d  zu  r e g e ln , sondern  
vor a llem  w ü rd e es auch  d a ra u f ankom m en, den  
N a ch w eis z u  f ü h r e n , daß d ie  M in ette  auch  
w irk lich  in  W a g e n  v e r fr a ch te t  w ird , w e lch e  den  
W e g  hin  m it K o k s la s t  g e la u fen  sin d . D ie  A n
w end un g der b estim m ten  T a r ife  b e z w . d ie  G e
w äh ru n g  der R ü ck v erg ü tu n g en  m üßte u n ter  a llen  
U m ständen  g e ra d e  von  der E rb r in g u n g  d ie se s  
N a ch w eise s a b h ä n g ig  g em a ch t w erd en . S e lb s t 
redend w ü rd en  auch  v o n  der E ise n b a h n v e r w a ltu n g  
besondere B eh ö rd en  e in z u se tz e n  se in , m it denen  
die In te r e s se n te n v e r e in ig u n g  in  s tä n d ig e  V e r 
bindung zu  tr e te n  h ä tte , und von  denen  im  
w esen tlich en  d ie  g le ic h e  T ä t ig k e it  w ie  von  den  
bereits b esteh en d en  W a g e n ä m ter n  a u szu ü b en  se in  
w ürde. D a  fü r  den w e s tfä lisc h e n  B e z ir k  in  
E ssen  e in  W a g e n a m t sch on  vorh an d en  i s t ,  so  
würde nur d iesem  e in  ä h n lich es in  dem  M in ette 
rev ier  g e g e n iib e r z u ste lle n  se in . D ie se  Ä m ter, 
w elch en  d ie  sä m tlich en  T ra n sp o rte  an zu m eld en  
sein  w ü rd en , m ü ß ten  dann durch e in e  tä g lic h  
zu v erö ffen tlich en d e  S ta t is t ik  üb er  a l le  F r a c h t
aufträge für e tw a  d ie  n ä c h s ten  6 M onate d ie  
In ter esse n te n v e re in ig u n g  in  den S ta n d  se tz e n , das  
G le ich g ew ich t in  der G ü ter-H in - und R ü ck b e w e 
gun g h e r z u s te lle n ;  durch s ie  w ürde auch  d ie  
V errech nun g der R ü ck v er g ü tu n g e n  m it d er  In te r 
e sse n te n v e re in ig u n g  n a ch  M aßgabe der w ir k 
lichen  A u sn u tzu n g  der W a g e n  zu  e r fo lg en  hab en .

A u s dem  z w e ite n  T e il  d es A u fsa tz e s  m ögen  
h ier  nur noch k u rz  d ie  E r g e b n is se  des d r itten , 
die  K a n a lis ie r u n g  der  M osel und der S a a r  b e
h an d e ln d en  A b sc h n itte s  m itg e te ilt  w erd en . Im  
w e se n tlich en  um faß t d ie ser  A b sc h n itt  e in e  e in 
g e h e n d e  A u fste llu n g  der v o r a u ss ic h tlich en  F r a c h t
k o s te n  für K o k s und M in ette  bei B en u tzu n g  
des W a s s e r w e g e s ,  b e i w e lc h e r  vor  a llem  a u f  
die  S e lb stk o ste n  der S ch lep p k ä h n e  zu rü ck 
g e g a n g e n  w ird .

D a s R e su lta t  i s t ,  daß  b e i B e n u tz u n g  des 
K a n a ls  d ie  F ra c h tk o sten  fü r  w e stfä lisc h e n  K ok s  
n a ch  L o th r in g en  1. fü r  u n m i t t e l b a r  an  der  
M osel g e le g e n e  H o ch o fen w erk e  und 2 . für n i c h t  
an der M osel g e le g e n e  W e rk e  6 b e z w . 6 ,7 0  d l ,  
und d ie  F ra c h tk o sten  für M in ette  nach  R h e in 
la n d -W e s t fa le n  1 . für d ie  am N ied errh e in  g e 
le g e n e n  W e rk e  und 2 . für in  W e stfa le n  g e le g e n e  
W e rk e  3 ,1 0  b e z w . 4 ,5 0  d l  b e tr a g en  w ü rd en . 
D en  F ra c h tk o sten  v o n  6 ,7 0  und 4 ,5 0  d l  s te h e n  
b ei den j e t z t  g ü lt ig e n  T a r ifen  für d irek ten  B a h n -  
v ersa n d  F ra c h tk o sten  von  7 ,8 0  und 5 ,4 0  d l  
g eg en ü b er . D ie  n ie d r ig s te n  N u tzu n g s  - F r a c h t
s ä t z e ,  w e lch e  s ic h  a u f den F a ll  b e z o g e n , daß  
H in - und R ü ck fra ch t n a h ezu  b a la n c ieren , w aren  
6 ,8 0  d l  für  K ok s und 3 ,9 0  d l  für  M in ette . 
D a s V e rh ä ltn is  d ieser  le tz te r e n  F r a c h ts ä tz e  z u 
e in an d er  w a r  le d ig lic h  durch d ie  V o r a u sse tzu n g  
b estim m t w o r d e n , daß der durch d ie  F r a c h t
erm ä ß ig u n g  sich  erg eb en d e  V o r te il  fü r  b e id e  
In d u str ie b e z ir k e  m ö g lich st der g le ic h e  se in  so lle .  
D ie  W e rte  s in d  aber k e in e sw e g s  sta rr  und s ie  
l ie g e n  dah er , zusam m en  b e tr a ch te t , b e id e  noch  
u n ter  den W e r te n , w e lch e  a ls  d ie  F ra c h tk o sten  
fü r  K ok s und M in ette  b e i B e n u tz u n g  des W a s s e r 
w e g e s  für n i c h t  u n m itte lb a r  am  R h ein  oder an  
der M osel g e le g e n e  H ü tten w erk e  e r m itte lt  w u rd en . 
D a b e i i s t  noch  zu  b e r ü c k s ic h tig en , daß b e i d iesen  
F r a c h ts ä tz e n , w en n  s ie  u n ter  den  frü h er  a n 



1234 Stahl und Eisen. Z u r Verringerung der Frachtkosten von Minette und K oks. 23. Jahrg . Nr. 21.

g e g eb en en  B e d in g u n g e n  zu r  A n w en d u n g  kom m en, 
d ie  N e tto e in n a h m e  der E isen b a h n  d ie se lb e  b le ib en  
w ü rd e w ie  b ish er , und daß d ah er d ie se  F ra c h t
s ä tz e  noch b e i w e item  n ic h t  d ie  n ie d r ig s ten  sind , 
z u  w e lch en  die M a ssen g ü ter  u n ter  U m ständen  
g e fa h r en  w erd en  k ö n n ten . W ird  nur a u f  e in en  
g e r in g e n  T e il  der je tz ig e n  Ü b ersch ü sse  v e rz ic h te t,  
so  g e la n g t  m an b e r e its  z u  F r a c h tsä tz e n , w e lch e  
n och  u n ter  d ie jen ig e n  h eru n terg eh en , w e lch e  sich  
b e i B e n u tz u n g  des W a ss e r w e g e s  für u n m i t t e l 
b a r  am  W a ss e r  g e le g e n e  H ü tten w erk e  erg eb en  
hab en . B e to n t  w ird  aber  im m er w ie d e r , daß  
d ie se  n ied r ig en  F r a c h ts ä tz e  nur durch M ith ilfe  
der E ise n in d u str ie  s e lb s t  zu  erreich en  sind . Im  
a llg e m ein en  g e h t  aus den B e tra c h tu n g e n  h er 
vor, daß B e fü rch tu n g en  der E isen b a h n v erw a ltu n g , 
durch d ie  K a n a lis ie r u n g  der M osel und der Saar  
die B e fö rd eru n g  der M a ssen g ü ter  und dam it einen  
T e il  der E in n a h m en  zu  v e r lie r e n , durchaus n ich t 
g e r e c h tfe r t ig t  s in d , sondern  daß es d ie  E ise n 
b a h n v e r w a ltu n g  se h r  w o h l in  der H and hat, 
sich  durch A n w en d u n g  g e e ig n e te r  T a r ife  die B e 
fö rd eru n g  von  M a ssen g ü tern  in  e in er  ihr er
w ü n sch te n  H ö h e  zu  e r h a lte n , ohne daß dam it 
ein  R ü ck g a n g  ih rer  E inn ahm en  verbunden  zu  
se in  brau ch t.

W ir  la sse n  nunm ehr das d ie K o sten  der 
K o k s- und  E r z z ü g e  betreffen d e  K a p ite l 1 im 
W o r tla u t  fo lg en :

K a p ite l 1 . D i e  S e l b s t k o s t e n  d e r  z w i s c h e n  
R h e i n l a n d  - W e s t f a l e n  u n d  L o t h r i n g e n -  

L u x e m b u r g  v e r k e h r e n d e n  K o k s -  u n d  
E r z z i i g e .

A ls  d ie  w e se n tlic h s te n  G ru n d sä tze , nach  
d enen  e in  S ta a tsb a h n en b etr ieb  g e le i te t  w erd en  
k a n n , s in d  der G ru n d satz  der F is k a litä t , der  
G ru n d satz  der E n tg e lt lic h k e it  und der G rund
s a tz  der U n e n tg e lt l ic h k e it  a n zu seh en . D a b ei is t  
u n ter  dem  G ru n d sä tze  der F is k a litä t  d erjen ig e  
zu  v e rs te h e n , durch d essen  A u fste llu n g  d ie  B ahn  
zu r  S ta a tse in n a h m e q u e lle  w ir d , w äh ren d  der 
G ru n d satz  der E n tg e lt lic h k e it  d ie  F e s tse tz u n g  
der T a r ife  nur in  so lc h e r  H öhe b ed in g t, d a ß ’ 
durch d ie  E inn ahm en  g era d e  d ie  g e sa m ten  B e 
tr ie b sa u sg a b en  g e d e c k t und d ie  verw en d eten  
B e tr ie b sm itte l  a m o rtis ier t w erd en , w ob ei a n 
genom m en  w ir d , daß b e i S t a a t s b a h n e n  durch 
die  B e tr ieb sa u sg a b e n  und e in e  Sum m e zu r  
A m o r tisa tio n  der B e tr ie b sm itte l  d ie  S e lb stk o ste n  
g e b ild e t  w erd en . D ie se  A u ffa ssu n g  von  den 
S e lb stk o ste n  der S ta a tsb a h n en  so ll  der B e re ch 
n u n g  der S e lb stk o ste n  der zw isc h e n  R h ein lan d -  
W e stfa le n  und L o th r in g en -L u x em b u rg  v erk eh ren 
den K o k s- und E r zz ü g e  zu g ru n d e  g e le g t  w erd en . 
D e r  B e re ch n u n g  is t  noch  e in e  k u rze  S ch ild eru n g  
der Z ü ge se lb st v o ra u szu sch ick en .

D ie  z w isc h e n  R h ein la n d  - W e stfa le n  und 
L o th r in g en -L u x em b u rg  verk eh rend en  K o k s- und  
E r z z ü g e  w erd en  —  so w e it  n ic h t e in tre ten d e

S tö ru n g en  d ie  B e n u tz u n g  der E ife ls tr e c k e  er 
fo rd erlich  m achen —  r e c h tsr h e in isc h  b is  O ber
la h n ste in  und von  da üb er  d ie M o se ls treck e  g e 
le i t e t .  H ierfü r s in d  d ie  S te ig u n g s v e r h ä ltn is se  
a u f den v ersch ied en en  S treck en  a u ssc h la g g eb en d .  
Im  a llg em ein en  fah ren  d ie se  Z ü ge  in  n eu ester  
Z eit —  und z w a r  s e it  der a u ssc h ließ lich en  
V erw en d u n g  b eso n d ers sc h w er er  G ü terzu g 
m a sch in en  fü r  d ie  B efö rd eru n g  d ie ser  Z ü g e  —- 
m it e tw a  1 1 6  l a u f e n d e n  A ch sen , d. h . m it 
e tw a  5 8  W a g e n , w e lch e  s ich  d u rch sch n ittlich  zur  
H ä lfte  aus a lten  1 2 ,5  t -W a g e u  und zu r  H ä lfte  
aus n euen  1 5  t -W a g e n  zu sa m m en setzen , so  daß  
die  b eförd erte  N u tz la s t  e in es  so lch en  K o k sz u g e s  
e tw a  8 0 0  t  b e tr ä g t. F rü h er  b e fö rd erten  m it 
den norm alen  G ü terzu g m a scliin en  d ie  Z ü g e  e in e  
N u tz la s t  von  e tw a  5 5 0  t. A ls  D u rc h g a n g sz ü g e  
v erk eh ren  d iese  Z ü ge nur z w isc h e n  S a m m el
bah nh öfen , a u f  denen  e in e r se its  das Z usam m en
s te l le n , w ie  a n d er se its  das A u se in a n d erz ieh en  
der Z üge e r fo lg t , das, w ie  le ic h t  e r s ic h tlic h , die  
g ro ß e  Z a h l der L a d e - und E n tla d e s te lle n  und  
das L aden  und E n tla d en  s e lb s t  b e d in g t. So  is t  
für den lo th r in g isch en  B e z ir k  D ied en h o fen  
S a m m elb ah n h of und dort w erd en  die m it e tw a  
1 1 6  lau fen d en  A ch sen  ankom m enden Z ü g e  b e i
sp ie lsw e ise  für das A lg r in g e r  G eb ie t z u  Z ügen  
m it e tw a  4 0  la u fen d en  A ch sen  a u sein au d er-  
g e z o g e n , deren  w e ite r e  B e fö rd eru n g  nun durch  
die  le ic h ter e n  norm alen  G ü to rzu g m a se liin en  er
fo lg t . D ie  E n tfern u n g  v o n  D ied en h o fen  nach  
A lg r in g en  b e tr ä g t e tw a  13  km . E r w ä h n t se i  
n ebenb ei, daß d ie  Z ü ge von  W e s tfa le n  r e g e l
m ä ß ig  a u f der M o se ls treck e  von  der S ta tio n  
Cochem  b is  zur S ta tio n  H e tz e r a th  ( 4 4 ,7  km) 
durch e in e  z w e ite  M asch in e  V o rsp a n n  erh a lten . 
D ie se , w ied er  e in e  le ic h te r e  n orm ale  G ü te rz u g 
m a sch in e , fä h r t nun  d ie  G efä lls tre c k e  von  H e tz e 
rath  b is  E h r a n g  ( 1 3 ,0  km ) w e ite r  m it, um  nun  
a u f der S te ig u n g  von  E h r a n g  n ach  H etz er a th  
ein em  E r z z u g e  V orsp an n  zu  le is te n  und dann  
m it d iesem  Z uge w ie d e r  nach  C ochem  zu rü ck 
zufahren . D ie  E n tfe r n u n g , w e lc h e  b e i einem  
V ersan d  von  G else n k ir c h e n  n a ch  A lg r in g e n  der  
F ra ch tb erech n u n g  zu g ru n d e  g e le g t  w ird , b e trä g t  
3 4 7  km , die w ir k lic h  du rch fah ren e  S tr e ck e  hat 
jed o ch  e in e  L ä n g e  von  e tw a  3 9 0  km  und d iese  
E n tfern u n g  is t  h ier  n a tü r lich  die m aßgeb en d e. 
A ußerdem  is t  noch  zu  b e r ü c k s ic h tig en , daß der 
K oks in  L o th r in g en -L u x em b u rg  und d ie  M inette  
in  R h e in la n d -W e s tfa le n  H o ch o fen w erk en  z u g e 
füh rt w ird  und daß d iese  W e rk e  von  den S te lle n ,  
an w e lch en  w ied er  e in e  B e la d u n g  d er  W a g en  
m it M in ette  b e z w . K ok s e r fo lg en  k a n n , im  a ll
g em ein en  räu m lich  durchaus g e tr e n n t  s in d , daß 
a lso  d ie  W a g e n  nach  ih rer  E n tla d u n g  a u f den 
H och ofen w erk en  b is  zu  den L a d e s te l le n  einen  
g e w isse n  W e g  zu r iic k z u leg e n  h ab en . W ie  groß  
d ieser  W e g  is t ,  h ä n g t im  w e se n tlic h e n  v o n  den 
j e w e i l ig  v o r lieg en d en  F r a c h ta u ftr ä g e n  ab. G em äß
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d ieser  F ra c h ta u ftr ä g e  b e z w . der A n ford eru n gen  
von  W a g e n  durch  die e in ze ln e n  S ta tio n e n , w e r 
den die W a g e n  von  b eson d eren  E ise n b a h n 
b ehörden , den so g e n a n n te n  W a g e n ä m ter n , so 
d ir ig ie r t, daß m ö g lic h s t  e in  u n n ö tig es  L a u fen  
leerer  W a g e n  v erm ied en  w ird . N u n w erden  
fr e ilic h  in  L o th r in g e n  - L u x em b u rg  n ich t a lle  
W a g e n  n a ch  der E n tla d u n g  L a d e s te lle n  in  
L o th r in g en -L u x em b u rg  w ied er  zu g e fü h r t —  z u r 
z e it  lä u ft  ein  g r o ß e r  T e il  d erse lb en  nach  R h e in 
la n d -W e s t fa le n  le e r  zu rü ck  — und ebenso  
können  in  R h e in la n d -W e s tfa le n  d ie  dort le e r  
ankom m enden  W a g e n  d irek t nach  den L a d e 
s te lle n  d ir ig ie r t  w erd en ; da durch d ie  n a ch 
fo lg en d en  U n tersu ch u n g en  aber e in e  G ü terb ew e
g u n g  a n g e s tr e b t  w ird , durch w e lc h e  d ie E is e n 
bahn m ö g lic h s t  w e itg e h e n d  a u sg e n u tz t  w ir d , d. h. 
e in e  G ü te rb ew eg u n g , b e i w e lc h e r  H in - und  
R ü ck fah rt n a h ez u  b a la n c ier e n , so s o l l  h ier  d ie  
A nnahm e g e m a ch t w erd en , daß  in  jed em  der b eiden  
in F r a g e  kom m enden B e z ir k e  je d e r  W a g e n  e in er  
E n tla d e s te lle  und e in er  L a d e s te lle  z u g e fü h r t  
w ird, und es so l l  fern er  an genom m en w erd en , 
daß d ie  L a d e s te lle n  im  M itte l e tw a  2 0  km  v o n  
den E n tla d e s te lle n  en tfern t l ie g e n . D em nach  
b eträ g t d ie  E n tfe r n u n g  von  L a d e s te l le  z u  L a d e 
s te lle  e tw a  4 1 0  km . V on d iesen  4 1 0  km  
w erden e tw a  3 6 0  km  —  d. i. d ie  E n tfern u n g  
zw isch en  den S am m elb ah n h öfen  —  von  dem  
D u rc h g a n g sg ü te r zu g  m it e tw a  1 1 6  la u fen d en  
A ch sen  d u rchfah ren , w äh ren d  die ü b rig en  e tw a  
5 0  km von  drei T e ilz ü g e n  m it j e  e tw a  4 0  
laufenden  A c h sen  z u r ü c k g e le g t  w erd en .

Zu den S e lb stk o ste n  i s t  nun das F o lg e n d e  
zu sa g e n : D ie  V ersu ch e , d ie  S e lb stk o ste n  e in es  
bestim m ten  Z u g es a u f  d irek tem  W e g e  zu  er 
m itte ln , füh ren , w ie  a llg e m e in  a n erk a n n t w ird , 
zu keinem  b rauchb aren  E r g eb n is . D en  s ic h e rsten  
A n halt üb er  d ie  w ir k lic h  e n tsteh en d en  K o sten  
geben n och  d ie  d u rch sch n ittlich en  S e lb stk o ste n  
f. d. Z u g k ilo m e ter  b e z w . A c h sk ilo m e te r , w e lch e  
innerhalb  e in es  u m fa n g re ich en  B a h n b e tr ie b e s  
durch s in n g em ä ß e  V e r te ilu n g  der g esa m ten  per
sön lichen  und sa c h lich en  B e tr ieb sa u sg a b e n  a u f  
die e in ze ln e n  Z u g g a ttu n g en  g ew o n n en  sind . 
E ine a u f d ie ser  G ru n d la g e  beru h en d e S e lb s t 
kosten b erech n u n g  is t  von  den w ü rttem b erg isch en  
Sta a tsb a h n en  1 9 0 2  d u rch g efü h rt w o rd en . Ob
g le ich  nun d ie  V e r h ä ltn is se  a u f  den p reu ß isch en  
S ta a tsb ah n en  w e se n t lic h  an d ere  sin d  a ls  a u f  
den w ü rttem b erg isch en , b eso n d ers b e z ü g lic h  des 
U m fangs des U n tern eh m en s und des A n te ils ,  
den der G ü terv erk eh r  an  dem  G esa m tv erk eh r  
liat, so w ird  doch in  dem  v o r lie g en d e n  F a lle ,  
in  w elch em  es le d ig lic h  d a ra u f ankom m t, e in  
an g en ä h ertes B ild  von den S e lb stk o ste n ' e in es  
bestim m ten  Z u g es zu  e r h a lte n , d ie  E r m ittlu n g  
der S e lb s tk o s te n  n a ch  den  in  der a n g e fü h rten  
K o sten b erech n u n g  g e g eb en en  W e rte n  vo llk om m en  
g en ü g en ; fr e ilic h  w erd en  e in z e ln e , jed o ch  le ic h t  |

zu  ü b erb lick en d e  A u sg a b ep o sten  dabei e in e  en t
sp rech en d e  A b än d eru n g  erfah ren  m ü ssen .

In  der S e lb stk o sten b erech n u n g  der w ü rttem 
b e r g isch en  S ta a tsb a h n e n  w erd en  d ie  g esa m ten  
K o sten  in v ier  H au p tg ru p p en  z e r le g t  und z w a r  
in  d ie  K o sten  der Z u g k ra ft, die K o ste n  des  
W a g e n z u g e s , d ie  K o sten  der bau lich en  A n la g en  
und sc h lie ß lic h  in  so n s t ig e  K o ste n , in  denen  
h a u p tsä ch lich  d ie  K o ste n  des B a h n h o fsd ien ste s ,  
des Z u g a b fer tig u n g sd ie n ste s  und e in es  T e ile s  
der a llg e m ein en  V e r w a ltu n g  e n th a lte n  sin d . 
D a s E r g eb n is  d ie ser  S e lb stk o ste n b er ec h n u n g  is t  
n u n , daß fü r  G ü terzü g e  d ie  K o sten  der Z u g 
k ra ft 8 3 ,9 0  cj f. d. Z u g k ilo m eter , d ie  K o sten  des  
W a g e n z u g e s  l , 0 9 g 5 .  f. d. G ü te rw a g en -A ch sk ilo 
m eter , d ie  K o sten  der b a u lich en  A n la g e n  6 2 ,5 2  -dj 
f. d. Z u g k ilo m eter  und d ie  so n st ig e n  K o sten  
4 1 ,5  $5 f. d. Z u g k ilo m eter  b etra g en .

A u sd rü ck lich  se i  h ier  n ochm als b e to n t, daß  
d ie se  W e r te  s tr en g  genom m en  n u r für d ie  
w ü rttem b erg isch en  S ta a tsb a h n en  und d ie  dort 
e r m itte lten  D u rc h sch n itts  - G ü terzü g e  von  5 4  
A c h sen  g e lte n , es s e i  aber  g le ic h z e it ig  d arau f  
h in g e w ie se n , daß  die E in h e itsk o sten  des W a g e n -  
z u g e s  a u f  den G ü terw a g en -A ch sk ilo m eter  b ezo g en  
sin d  und m ith in  von  der Z u g stä rk e  fa s t  un ab
h ä n g ig  s in d , daß fern er  d ie  K o sten  der bau 
lic h e n  A n la g e n  und d ie  so n st ig e n  K o sten  nach  
den z u r ü c k g e le g te n  Z u g k ilo m etern  e rm itte lt  sind  
und d ah er d ie  Z u g zu sa m m en se tzu n g  fü r  d ie se  
b eid en  K o sten g ru p p en  g le ic h fa lls  kaum  in  B e 
tra ch t kom m t und daß  sc h lie ß lic h  —  w ie  sp ä ter  
g e z e ig t  w erd en  w ird  —  so g a r  d ie  le t z t e  K o ste n 
g ru p p e, d ie  K o ste n  der Z u g k ra ft, durch e in e
V erä n d eru n g  der Z u g stä rk e  nur w e n ig  b ee in flu ß t  
w ird  und d ie se  g e r in g e  Ä n d eru n g  für das G esa m t
r e s u lta t  nur e in e  g a n z  u n terg eo rd n ete  B e d e u 
tu n g  hat.

L e g t  m an die w ü rttem b erg isch en  W e r te  z u 
g ru n d e, so b etra g en  die K o ste n  fü r  den D u rch 
g a n g s -G ü te r z u g  m it 1 1 6  lau fen d en  A ch sen  b e i
e in er  du rchfah renen  S tr e ck e  von  3 6 0  km  1 1 3 0  d l  
und d ie  K o ste n  für d ie  d re i T e ilz ü g e  m it j e  
4 0  lau fen d en  A ch sen  b e i e in er  d u rchfah renen  
S tr e ck e  v o n  5 0  km  zusam m en  3 4 5  d l ,  so  daß  
dan ach  die K o sten  des T ra n sp o rts  v o n  1 1 6
A ch sen  von  G elsen k irch en  über A lg r in g en  b is  
zu  e in er  2 0  km  von  A lg r in g en  e n tfer n te n  L a d e 
s te l le  1 4 7 5  d l  b e tra g en  w ü rd en .

D ie se r  W e r t  b ed a r f noch  e in er  E r w e ite ru n g ,  
um noch  den durch die g rö ß ere  Z u g stä rk e  v e r 
m ehrten  Z u g k ra ftk o ste n  R ech n u n g  zu  tra g en .  
D e r  w ü rttem b erg isch en  B erech n u n g , d ie s ich , 
w ie  b e r e its  e rw ä h n t, a u f  D u r c h s c h n it ts -G iite r -  
z ü g e  m it nur 5 4  A ch sen  b e z ie h t , l ie g t  dem 
e n tsp rech en d  auch  e in e  v e rh ä ltn ism ä ß ig  le ic h te  
D u rc h sch n itts  -  G ü terzu g lo k o m o tiv e  m it e inem  
K o h len  verb rau ch  von  1 2 ,8  k g  f. d. km  zu g r u n d e;  
d ie  Z ü ge  d a g e g e n , deren  K o sten  e r m itte lt  w erd en  
s o l le n , w erd en , w e n ig s te n s  a u f dem  w e ita u s
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g rö ß ten  T e il  der du rch fah ren en  S tr e ck e , von  
b eso n d ers sch w eren  L o k o m o tiv en  g e fa h r en , deren  
K o h len verb rau ch  e tw a  1 7 ,5  k g  f. d. km  b e trö g t, 
a lso  um rund 4 0  % höh er i s t ,  a ls  der der 
w ü rttem b erg isc lien  D u rch sch n itts  - G ü terzu g lo k o 
m otiv e . N u n m achen  d ie  B ren n m a ter ia lk o sten  
aber  nur rund 2 0  fo der  rein en  Z u g k ra ftk o sten  
aus, m ith in  erh ö h t e in e  V erm eh ru n g  der K osten  
für B ren n sto ff  um 3 7  #  oder rund 4 0  % die 
K o sten  der r e in en  Z u g k ra ft —  a lso  d ie  K o sten  
der G ruppe I  —  nur um  8  % , das sind  im 
v o r lie g en d e n  F a lle  e tw a  2 4  d t ,  und der V er 
w en d u n g  des sch w ereren  L o k o m o tiv ty p u s w ird  
so  b e r e its  durch e in e  A b ru nd ung der S e lb s t
k o sten  a u f  1 5 0 0  J t  R ech n u n g  g e tra g e n . D ie se r  
W e r t  w ird  n ä h er u n g sw e ise  d ie  S e lb stk o ste n  
d ie se s  b estim m ten  Z u g es d a rste llen . N u n is t  
zu  b e a ch ten , daß  d ie  K o sten  e in es  Z uges m it  
e in er  g ro ß en  A c h se n z a h l im  V erh ä ltn is  w e it  
n ied r ig ere  se in  w erd en , a ls  d ie  e in es  Z u ges m it 
e in er  nur k le in en  A c h se n z a h l, ku rz  daß die  
K o sten  der Z ü ge a u ß ero rd en tlich  v ersch ied en  
se in  w erd en  und daß ih re  B estim m u n g  in jedem  
e in ze ln e n  F a l le  im m erhin  rech t u n sich er  is t .  
D a  die A u sg a b en  aber un ter  a llen  U m ständen  
g e d e c k t  w erd en  m ü ssen , so  i s t  der S tan dp unk t  
durchau s g e r e c h tfe r t ig t , daß in  einem  großen  
B a h n n e tz  für d ie  B e fö rd eru n g sk o sten  von  G ütern  
n ich t d ie  K osten  e in ze ln e r  Z üge in  F r a g e  kom 
m en, son d ern  daß h ier  le d ig lic h  d ie  d u rch sch n itt
l ic h e n  K o sten  von  1 0 0 0  G ü terw a g en -A ch sk ilo 
m etern  m a ß g eb en d  sind . K en n t m an d ie  durch
sc h n itt lich en  K o ste n  von 1 0 0 0  G üterw agen -  
A ch sk ilo m etern  und w e iß  m an, w ie v ie l  G üter
w a g e n -A ch sk ilo m ete r  zu r  B efö rd eru n g  e in es G utes  
von einem  O rt zu  einem  ändern  im  D u rch sch n itt  
z u r ü c k g e le g t  w erd en  m ü ssen , so erg eb en  sich  
die B e fö rd eru n g sk o sten  für d ie se s  G u t, ohne  
daß m an ü b erhau pt a u f d ie  Z u sam m en setzu n g  
der Z üge irg e n d w ie  e in zu g eh en  brau ch te . D ie  
B efö rd eru n g sk o sten  von  8 0 0  t  K ok s von G elsen 
k irch en  n ach  A lg r in g en  so lle n  d ah er auch a u f  
d iesem  z w e ite n  W e g e  b estim m t w erd en . E s  is t  
von  v o rn h erein  k la r , daß d ie  so  erm itte lten  
K o sten  h öh ere  se in  m ü ssen , a ls  d ie früher b e
rech n eten  , d enn  d ie  D u rch sch n ittsstä rk e  der  
G iiterz iig e  a u f den p reu ß isch en  B a h n en  b e trä g t  
nur 66  A ch sen , w äh ren d  die K o k z zü g e  a u f dem  
w e ita u s  g rö ß ten  T e il  der durchfahrenen  S treck e  
d u rch sch n ittlich  j a  m it 1 1 6  la u fen d en  A ch sen  
g e fa h r en  w erd en . Z u n ä ch st h a n d e lt  e s  sich  
darum , d ie  d u rch sch n ittlich en  K o sten  von  1 0 0 0  
G ü terw a g en -A ch sk ilo m etern  a u f  den preu ß isch en  
S ta a tsb a h n en  zu  erm itteln .

N ach  der d eu tsch en  R e ic h ss ta t is t ik  b e tra g en  
a u f  den p reu ß isch en  S ta a tsb a h n en  d ie  g e sa m ten  
p ersö n lich en  und sa ch lich en  A u sg a b en  für 1 0 0 0  
W a g e n a c h sk ilo m e ter  a lle r  A rt 6 5  d t .  D ie se  
6 5  -Ji s in d  im  w e se n tlic h e n  der M itte lw er t aus  
den  K o sten  für- 1 0 0 0  P e r so n en w a g en -A c h sk ilo 

m eter  im  S c h n e llz u g , aus den K o ste n  für 1 0 0 0  
P erso n en w a g en -A c h sk ilo m e ter  im P e r so n e n z u g  und 
aus den K osten  fü r  1 0 0 0  G ü te rw a g en -A ch sk ilo 
m eter im G ü te rz u g , und es kom m t nun d arauf  
a n , aus d iesem  M itte lw er t d ie  ihn  b ild en d en  
E in z e lw e r te  zu  e n tw ic k e ln . D a zu  so lle n  w ied er  
d ie V e r h ä ltn isz a h le n , w e lch e  d ie  K o ste n b e r ec h 
n u n g  der w ü rttem b erg isc lien  S ta a tsb a h n en  g ib t,  
b en u tzt w erd en , u n ter  B e r ü c k s ic h tig u n g  der Z u g 
k ilo m ete rz a h l, w e lc h e  b e i den v ersch ied en en  Z ug
g a ttu n g en  1 0 0 0  W a g e n a c h sk ilo m e ter n  en tsp rich t. 
N acli der R e ic h s s ta t is t ik  (T a b e lle  1 5 ) b e tr ä g t  
a u f den p reu ß isch en  S ta a tsb a h n en  d ie  durch
sc h n itt lich e  S tä rk e  der Z ü g e : b e i den  S c h n e ll
z ü g e n  2 6  A c h se n , b e i den P er so n en zü g en  2 0  
A ch sen  und bei den G ü terzü g en  66  A ch sen . 
D arau s fo lg t , daß 1 0 0 0  W a g e n a c h sk ilo m e ter  bei 
den S ch n e llzü g en  n ach  je  3 8 ,6 ,  b e i den P e r so n e n 
zü g en  nach  je  5 0 ,0  und b e i den G üterzügen  
nach  j e  1 5 ,2  Z u g k ilo m etern  z u r ü c k g e le g t  w erd en .

D ie  nach  der B e re ch n u n g  der w ü rttem 
b erg isc lien  S ta a tsb a h n en  für d ie  e in ze ln e n  Z ug
g a ttu n g en  s ich  erg eb en d en  K o sten  und ih re  V er
te ilu n g  a u f  d ie v ersch ied en en  K o sten gru p p en  
sind  in  n a ch steh en d er  Z u sa m m en ste llu n g  e n th a lte n :

Schnellzug; Peraonenzug Güterzug

Z ugkraftkosten  f. d. Zug- ^  ^  P
k i lo m e te r .........................  68,40 57,50 83,90

AV agenzugkosten f. d. P e r 
sonen- bezw. G üter
w agen-A chskilom eter . 2,37 1,72 1,09

K osten der baulichen A n 
lagen f.d . Z ugkilom eter 62,72 43,86 62,52

Sonstige K osten f. d. Z ug
kilom eter ...........................  35,00 26,70 41,50

D an ach  w ürden  d ie  K o ste n  für 1 0 0 0  W a g e n 
a ch sk ilo m eter  fü r  Z üge m it der für d ie  p reu ß i
sch en  S ta a tsb a h n en  a n g e g e b e n e n  D u rc h sch n itts 
stä rk e  8 7 ,8 0  d t  im  S c h n e llz u g , 8 1 ,4 0  d é  im  
P er so n en zu g  und 3 9 ,4 0  d t  im  G ü terzu g  b e
tr a g en , und w ä h lt  m an d ie se  le tz te r e n  drei W erte  
a ls  V e rh ä ltn isz a h len  der E in z e lw e r te ,  w e lch e  
den M itte lw er t von  6 5  d t  e rg eb en  s o l le n ,  so 
sin d  d ie se  E in z e lw e r te  s e lb s t :

und 37

82 d l  für 1000 W agenachsk ilom eter im  Schnellzug 
76 „ „ 1000 „ „ Personenzug

1000 „ Güterzug.

Um  8 0 0  t K o k s —  das i s t  d ie  N u tz la s t  e in es  
K o k sz u g e s  —  von  G elseu k irch en  n a ch  A lg r in g en  
zu  befördern , m ü ssen , u n ter  A n nah m e e in er  E n t
fern u n g  von  4 1 0  k m , im  D u r c h sc h n itt  47  5 6 0  
G ü terw a g en -A ch sk ilo m eter  z u r ü c k g e le g t  w erden , 
m ith in  b e tra g en  d ie  B e fö rd eru n g sk o sten  4 7 , 5 6 .3 7  
=  e tw a  1 7 6 0  d t ,  und den w e iter en  A u sführungen  
so lle n  d ie se  a u f  dem  z w e ite n  R ech n u n g sw eg e  
erm itte lten  höh eren  K o sten  zu g ru n d e  g e le g t  
w erd en . Zu d ie sen  i s t  j e t z t  n och  e in  Z usch lag  
zu  m achen für A m o rtisa tio n  der B e tr ieb sm itte l. 
D a  e tw a  4 0  °/o der K o sten  der jä h r lic h  über
h au p t ueu  zu besch affen d en  g a n z e n  F a h rzeu g e
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auf. d ie B e tr ieb sa u sg a b e n  v e rb u c h t w erd en  und  
so b e r e its  b e r ü c k s ic h tig t  s in d ,  so dü rfte  es  
g e n ü g e n , von  dem  rech n u n g sm ä ß ig  h ierfü r  er 
m itte lten  B e tr a g e  nur e tw a  6 0  %  *u R ech n u n g  
zu s te l le n . B e i e in em  A n sch a ffu n g sw er t e in er  
sch w eren  G ü terzu g lo k o m o tiv e  von  8 0  0 0 0  Jb  
und e in er  jä h r lic h e n  N u tz k ilo m e te r le is tu n g  von  
2 5  0 0 0  km  e rg ib t s ic h  u n ter  der A n n ah m e e in er  
1 5 jä h r ig e n  A m o r t is a t io n sz e it ,  3  '/* p r o z e n tig e r  
V e rz in su n g  und v ier te ljä h r lic h e r  A b rech n u n g  e in e  
A m o r tisa tio n sr a te  f. d. N u tz k ilo m e te r  von 16  
und da b e i G ü terzü g en  durch B e r ü c k s ic h tig u n g  
des erfo rd erlich en  V orsp an n - und R a n g ie r d ien ste s  
1 Z u g k ilo m eter  e tw a  1 ,2 5  N u tzk ilo m etern  e n t
sp rich t, so  is t  der g e sa m te  für d ie  L o k o m o tiv -  
A m o rtisa tio n  f. d. Z n g k ilo m eter  e in zu se tze n d e  
B etra g  1 ,2 5  . 16  . 0 ,6 0  d. h . 12  cj. N im m t 
m an für d ie  G u terw a g en  d ie se lb e  A m o r tisa tio n s
z e it  und Z in sen  w ie  oben  an , fern er  e in en  A n
sch a ffu n g sw ert von  3 5 0 0  JL  und e in e  durch
sch n ittlich e  jä h r lic h e  L e is tu n g  von  1 6 0 0 0  W a g e n 
a ch sk ilo m etern  f. d. A c h s e , so  e n t fä llt  a u f  
das A ch sk ilo m eter  e in e  A m o rtisa tio n sra te  von  
0 ,0 0 5 6  J L , von  der aber  w ie d e r  nur 6 0  % 
das sind  0 ,0 0 3 3 6  J b  in  R ech n u n g  zu  s te lle n  
sind. U n ter  M itb er ü c k s ic h tig u n g  der L o k o in o tiv -  
und W a g e n -A m o r tisa tio n  erh öhen  sich  dah er die  
B efö rd eru n g sk o sten  von  8 0 0  t  K ok s von  G e lse n 
kirchen  n a ch  A lg r in g en  o d e r , w ie  j e t z t  auch  
g e sa g t  w erd en  k a n n , d ie K o sten  e in es  K o k s

z u g e s  G e lse u k ir c h e n -A lg r in g en , e in sc h lie ß lich  der  
Z u fü h ru n g  der W a g e n  zu  den L a d e s te lle n , von  
1 7 0 0  J b  a u f  rund 1 9 0 0  JL , so  d a ß , da die  
K o sten  fü r  den  G eg e n z u g  A lg r in g en  - G e lse n 
k irch en  a ls  fa s t  genau  d ie  g le ic h e n  a n g e se h e n  
w erd en  k ö n n e n , d ie  S e lb s tk o s te n  für d ie  H in -  
und R ü ck fa h rt 3 8 0 0  J b  b e tra g en .

Um  d iesen  A u sg a b en  d ie  ih n en  en tsp re ch en 
den E in n a h m en  g e g e n ü b e r z u s te l le n , b r in g en  
w ir  h ie r  noch d ie  d ie sb e z ü g lic h e n  E rm ittlu n g en  
aus dem  K a p ite l 2 . N ach  den dort e r fo lg ten  
F e s ts te l lu n g e n  über d ie  G ü terb ew eg u n g  zw isc h e n  
R h e in la n d -W e s tfa le n  und L o th r in g en -L u x em b u rg  
s in d  d ie  a u f  e in en  G iiterzu g  von 8 0 0  t L a d e 
g e w ic h t  d u rch sch n ittlich  en tfa lle n d en  F r a c h t
a n te i le :  h in  7 7 5 1 K o k s und 2 5 1, K o h le , und zurück  
2 4 0  t  E rz , 5 0  t o. M. R o h e ise n , 5 0  t G ie ß e r e i
r o h e isen  und 6 0  t  H a lb z e u g , so daß s ic h  d ie  
E in n ah m en  w ie  fo lg t  e rg e b e n :

7 7 5 1 K oks zu 7,80 J l  (nach K oks-A usnahm etarif) 6045 J l  
2 5 1 K ohle  „ 8,30 „ (  „ R olistofftarif) . . . 207 „ 

240 t  E rz  „ 5 ,4 0  „ (  „ E rz-A usnahm etarif) . 1296 ,, 
50 to .  M. R oheisen  zu 8,80 J l  (nach S pezia l

ta r if  I I I ) .........................................................  440 „
50 t G ießereiroheisen  zu 7,40 J l  (nach G ießerei

roheisen -A usnahm etarif) . . . . . . .  370 „
6 0 1 H albzeug zu 8,80 (nach S p ez ia lta rif  I I I )  528 „

D en  A u sg a b en  von  rund 3 8 0 0  J b  s te h e n  a lso  
E in n ah m en  von  rund 8 8 0 0  J b  g eg en ü b er . Im  
ü b rig en  v erw e isen  w ir  a u f den A u fsa tz  se lb st .

Bericht Uber in- und ausländische Patente.

Patentanm eldungen, 
w e lch e  von dem  a n g e g e b e n e n  T a g e  an w ä h r e n d  

z w e i e r  M o n a t e  z u r  E in s ic h t n a h m e  fü r  je d e rm a n n  

im K a is e r lic h e n  P a te n ta m t in B e r lin  a u s lie g e n .

1. O ktober 1003. K l. 18b, C 11127. V erfahren  
und V orrich tung  zur B ehandlung  geschm olzener M etalle 
in einem m it saurem  F u tte r  und einem m it basischem  
F u tte r ausgekleideten B essem erofen. G. C. Carson, 
Rcdding, K alif., A lb e rt M iller, W ashing ton , u. F . H urst, 
Redding, K alif.; V e rtr .:  D r. B. A lexander-K atz, Pat.- 
Anw., Görlitz, u. A. O hnim us, P at.-A nw ., C harlo tten 
burg.

Kl. 26 c, M 22094. L eich t bew egbarer G aserzeuger. 
Max M oßig, B erlin , B irk en str. 23.

K l. 5 0 e , B 34 132. Pendelm iihle m it m ehreren 
Pendeln und m it zerre ibender W irk u n g  der M ahlkörper 
bei nur einem zw angläufigen A ntrieb . Em il B arthel
meß, Neuß a. R h.

K l. 50 c, D 13393. Z erkleinerungsV orrichtung m it 
ruckweise bew egten Prism en und zw ischen diesen an 
geordneten S tößeln . V ic to r D u ran d , P a r is ;  V ertr.: 
Friedrich E scher, Pat.-A nw ,, Köln a. Rh.

5. O ktober 1903. K l. l a ,  M 2 1 137 . A uf L au f
rollen gelagertes und am un teren  E nde  gegen eine 
W iderlagro lle  gestü tz tes, geneig tes Trom m elsieb. Volney

W illiam  M ason jun ., N ew Y o rk ; V ertr.: A. du Bois- 
Reym ond u. Max W agner, Pa t.-Ä nw älte, B erlin  N  W. 6.

K l. 7e , D 12139. V erfahren  zur H erste llu n g  von 
Pfiugkörpern  aus einem Stück. Jo h an n  G eorg Dobler, 
L andsberg  a. L ., O berbayern.

K l. iS b , S 15255. V erfahren des W indfrischens 
m it Z uhilfenahm e des e lek trischen  Strom es. Société 
E lectro-M étallu rg ique F rançaise , F roges, Isè re , F ra n k 
reich ; V ertr. : C. F eh lert, G. Loubier, F r . H arm sen 
n. A. B üttner, Pat.-A nw älto, B erlin  N W . 7.

K l. 5 0 c ,  W  20569 . Schlagm ühle m it V or
zerk leinerung . W illiam s P a te n t C rusher & Pu lverizer 
Company, St. Louis; V e rtr.:  M. Schm etz, P at.-A nw ., 
Aachen.

8. O ktober 1903. Kl. 7 a , D 13 350. V orrichtung 
znr B ew egung von H ebetischen an W alzw erken . D uis
bu rger M aschinenbau-A kt.-G es. vorm. Bechern & Keet- 
man, Duisburg.

K l. 24c. R  16922. V erfahren zur Beschickung 
von G aserzeugern u. dgl. A rpad Ronay, B udapest; 
V e rtr.:  A lb ert E llio t, Pat.-A nw ., B erlin  N W . 6.

K l. 3 1a , Z 3909. Kupolofen. A lexander Zenzes, 
C harlo ttenburg , F riedbergstr. 24.

K l. 48c, W  21059 . V erfahren zur H erstellung  
erhabener V erzierungen auf M etallgegenständen durch 
A ufbringen  e iner M asseschicht auf die m it G rundem ail 
bedeckten G egenstände. W estfä lische  S tanz- und E m ail
lie rw erke  A .-G., vorm. J . & H . K erkm ann, A hlen  i. W .
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12. O ktober 1903. K l. 80b , C 11087. V erfahren  
zur H erste llu n g  feuerfester G egenstände aus K arbo- 
rundum  oder B orkarbid . T h e  Carborundum  Company, 
N iagara  F a lls , V. St. A .;  V e rtre te r: F . C. Glaser, 
L . ö la se r , 0 .  H e rin g  und E . Pe itz , Paten t-A nw älte , 
B erlin  SW . 68.

15. O ktober 1903. K l. 7 a, W  19 250. A ntriebs
v orrich tung  fü r Q uerw alzw erke m it m ehreren kegel
förm igen , m it Schraubenrillen  versehenen W alzen. 
F e rd in an d  W eg n er und R o b ert F ischer, Kam euskoe, 
R u ß l . ; V e rtr.: P a t.-A n w älte  D r. B. A lexander-K atz, 
G örlitz, u. A. O hnim us, C harlottenburg.

K l. 7b , F  13311. D rahtziehm aschine. W illiam  
E dw ards F u lton , W aterb u ry , V. St. A .; V e rtre te r: 
E . Dalcliow , P a t.-A nw ., B erlin  N W . 6.

G e b ra u c h s m u s te re in tr a g u i ig e n .
12. O ktober 1903. K l. 31c, N r. 209079. M ehr

fache T iegeleinsatzzange m it in einer R o h rhü lse  g e 
fü h rte r und dam it verkuppelbarer H ängestange des 
kreuzförm igen Z angenschenkelträgers und m it die 
Zangeuschenkel durch A usgleichshebel paarw eise m it 
de r H ülse verbindenden Z ugstangen. E douard  Clerc 
& Cie., G. m. b. H ., M ülheim a. Rh.

19. O ktober 1903. K l. 18b, N r. 209 785. Nach 
oben g en eig t paralle l zur K ippachse g e lag erte r K on
verterboden. Carl R aapke, Güstrow  i. M.

K l. 2 0a , N r. 209263 . Seiltrag ro lle  m it F es ts te ll
vo rrich tu n g  fü r S treckenförderungen. G eorg Heckei, 
S t. Jo hann , Saar.

Kl. 2 0a , N r. 209694. F an g vorrich tung  von W agen 
bei geneig ten  Seilhängebahnen, bestehend  aus zwei 
Hebeln, die um Achsen d rehbar und durch verstellbare 
Zugseile m ite inander verbunden sind. G. Heckei, 
St. Johann-S aarb rücken .

D eu tsch e Reichspatente.

,  K l. 1 0 a ,  N r. 142 4 6 5 , vom 23. Ju li 190L A k t i e n 
g e s e l l s c h a f t  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k  N o r d s t e r n  

In den Kopf wänden liegende 
Brenner für Doppelwandkoks- 
öfen mit wagerechten Wand
kanälen.

D as H eizgas t r i t t  durch die 
D üsenrohre l in die Öffnungen e 
der die B renner bildenden Steine 
a ein und verm ischt sich h ie r 
m it der aus dem senkrechten  
K anal d kommenden Luft, um 
sodann in die horizontalen Züge 
des Ofens auszuström en.

K l. 1 0 b ,  N r. 1 4 1 3 4 4 ,
vom 26. M ärz 1902. F e r 
d i n a n d  S c h m  e t z  i n  H e r 
z o g e n r a t h  u n d  Q u i r i n  
S c h r a m m  i n  A a c h e n .  Ver
fahren zur Herstellung eines 
Bindemittels für Sieinkohten- 
briketts durch Erwärmen einer 
Mischung von Ilartpech und 
Kleinkohle.

E s is t bereits  vorgeschlagen w orden , den V er
brauch an H artpecli hei der B rikettfab rik a tio n  dadurch 
herabzusetzen, daß ein T eil desselben durch K ohle
oder K okspulver erse tz t w ird. D erartig e  B riketts
sollen  jedoch  n u r geringe B in d ek ra ft besitzen. W ird
jedoch s ta tt  K ohle- oder K okspulver eine gekörnte 
K ohle, w elche durch ein  Sieh von 50 b is 250 M aschen 
auf das Q uadratzentim eter geht, benutzt, so t r i t t  dieser 
Ü b e lstan d  n ich t m ehr auf. E s lassen  sich au f diese 
W eise  bis 60 °/° des Pechs durch K ohle von genann ter 
K orngröße  ersetzen. A us beiden w ird  zunächst bei

etw a 110° eine M ischung h e rg es te llt;  von d ieser w ird 
dann der zu b rik ettie ren d en  K ohle als B indem ittel zu
gesetzt. ______

K l. 4 9 e ,  N r. 141534 , vom
5. Nov. 1901, Z usatz zu Nr. 
138 5 60 ; verg l. „S tah l und 
E ise n “ 1903 S. 841. J e a n  
B e  e h  6 j r .  i n  H ü c k e s 
w a g e n .  Luftdruckhammer.

Um beim U m stellen  der 
S teuerung  ein sicheres und 
k rä ftig es N iedergehen des Bars 
zu erzielen, is t zw ischen dem 
A rbeitsko lben  c und dem B är
kolben a ein  nach innen sich 
öffnendes belastetes V en til h 
vorgesehen, welches se iner B e
las tu n g en tsp rech en d  der A ußen
lu ft Z u tritt  zu dem Raum  o 
g esta tte t, sobald die L uftver- 
diinuung in  diesem  R aum e beim 

A bw ärtsgaug des B ärs ein gew isses M aß überschritten  
ha t. D ie e inström ende L u ft schafft h ie r einen A us
gleich, so daß die lebendige K ra ft des B ärs voll zur
W irk u n g  kom men kann.

K l. 24 a ,  N r. 141 204,
vom 13. Ja n u a r  1901. 
W i l l i a m  H.  S m y t h  
i n  B e r k e l e y  (V. St. 
A .). Beschickungsvor
richtung.

D ie von dem w age
rech ten  W u rfra d  e auf 
den R ost geschleuderten 
K ohlen  w erden durch 
die schw ingend ange
ordnete S treu p la tte  h 
über den ganzen  R ost 
v e rte ilt. D ie S treup latte  
h kann  durch das punk
t ie r t  d argeste llte  G etrie
be se lb s ttä tig  gesteuert 
w erden.

KL 7 a , N r. 141 1 0 7 , vom 10. A p ril 1902. O t t o  
B r i e d e  i n  B e n r a t h  b.  D ü s s e l d o r f .  Verfahren 
ind Vorrichtung zum Auswalzen nahtloser Röhren und 
iergleichen unter Benutzung pendelnder Kaliberwalzen.

D as V erfahren  besteh t darin , daß infolge der A n
wendung eines K a lib e rs , w elches sich von einem 
weitesten Querschnitt- nach beiden R ich tungen  h in  ver

engt, eine B earbe itung  ' des W erk stü ck es hei der Be
wegung der W alzen nach beiden R ich tungen  erfolgt, 
w ährend derV orschub bezw. die D rehung  des W erkstückes 
in der M itte lste llung  de r W alzen  vorgenom m en wird.

Bei der V orrichtung, vereng t sich das in den 
W alzen  befindliche K a lib e r nach beiden Seiten un, 
gleich, so daß auf der einen Seite o das Vorwalzen- 
auf der ändern  S eite  b das F ertigw alzen  erfolgt.
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S t a t i s t i s c h e s .

Erzeugung der deutschen Hochofenwerke.

B e z i r k e Werke
(Firmen)

Erzeugung 
im Septemb. 1903 

t

Lager
bestand am 

30. Sept. 1903 
t

G iefserei-
roheisen

und
Gulswaren

I.
Schmelzung.

R h e in lan d -W estfa len , ohne S aarbezirk  und ohne S iegerland
Siegerland, L ahn b ezirk  und H e s s e n -N a s s a u ............................
S c h le s ie n .........................................................
P o m m e r n .....................................................................................
K önigreich  S a c h s e n ...................................................................
H annover und B r a u n s c h w e ig .........................................................
B ayern, W ü rttem b erg  und T h ü r in g e n ...........................................
Saarhez irk  6 771, L oth ringen  und Luxem burg 31028 , zus.

15
8
7 
1

2
2
8

7 1 4 0 1  
17 187 

7 897 
7 875

4 2 9 0  
2 525 

37 799

?
?
?
?

?
17 865

?

G iefsereiroheisen Sum m a . . . 
(im A ugust 1903 . . . .

43
46

148 974 
• 160 369

9

?)

B e s s e m e r
roheisen

(saures V er

R hein land-W estfalen , ohne Saarhezirk  und ohne Siegerland
Siegerland, L ahnbezirk  und H e s s e n -N a s s a u .............................
S c h l e s ie n ....................................................................................................
H annover und B r a u n s c h w e ig ...................................... ....

3
1
1
1

23 737 
841 

2 346 
6 350

1 1 4 4 5
289

?
7 100

fahren). B essem erroheisen Sum m a . . . 
(im A ugust 1903 . . . .

6
9

33 274 
36 044

?
?)

Thom as
roheisen
(basisches

V erfahren).

R hein land-W estfa len , ohne S aarhez irk  und ohne S iegerland
Siegerland, L ahn b ezirk  und H e s s e n -N a s s a u .............................
S c h le s ie n .......................................................................
H annover und B r a u n s c h w e ig .........................................................
B ayern , W ü rttem b erg  und  T h ü rin g e n '...........................................
Saarhez irk  57 282, L oth ringen  und Luxem burg 214163, zus.

10
1
2
1
1

17

210 061 
230 

21 699 
18 487 

9 800 
271 445

27 639 
9
?
510 

3 960 
?

T hom asroheisen  Sum m a . . . 
(im A ugust 1903 . . . .

32
35

531 722 
554 475

?
?)

Stahleisen
und

Spiegeleisen
einschl. F e r r o - ' 

niangan, F erro - 
silizium  nsw.

R h e in lan d -W estfa len , ohne S aarbez irk  und ohne S iegerland
S iegerland, L ah nbezirk  und H essen-N assau  ........................
S c h le s ie n ....................................................................................................
P o m m e r n ....................................................................................................
B ayern , W ü rttem b erg  und T h ü r i n g e n ......................................

10
16
5
1
1

26 735 
29 677 

4 051 
3 749

24 463 
9
?
9

1 120
S tah l- und Spiegeleisen  usw. Summa

(im  A ugust 1903 . . . .
33
31

64 212 
58 015

?
?)

Puddel-

roheisen

(ohne

R hein land-W estfa len , ohne Saarbez irk  und ohne S iegerland
Siegerland, L ahnbezirk  und H e s s e n -N a s s a u .............................
S c h le s ie n ....................................................................................................
B ayern, W ü rttem b erg  und T h ü rin g e n ..........................................
Saarbezirk  (•--), L o th ringen  und L u x e m b u r g ........................

8
18
7 
1
8

10 426 
14 642 
26 605 

980 
18 054

13 248
?
?

1 7 4 0
9

Spiegeleisen). Puddelroheisen  Sum m a . . . .  
(im  A ugust 1903 . . . .

42
45

70 707 
66 926

?
?)

Z u 

sammen

stellung.

G ie fs e re i ro h e is e n .........................................................
B e sse m e rro h e is e n ......................................................... ;
T h o m a sro h e isen .............................................................
S tah leisen  und S p ie g e l e i s e n ....................................
P u d d e lro h e is e n ..............................................................

148 974 
33 274 

531 722 
64 212 
70 707

~

E rzeugung  im Septem ber 1903 ....................................................
E rzeugung  im A ugust 1903 . .........................................................
E rzeugung  im Septem ber 1902 ....................................................
E rzeugung  vom 1. Ja n u a r  bis 30. Septem ber 1903 . . . .  
E rzeugung vom 1. Ja n u a r bis 30. Septem ber 1902 . . . .

—

848 889 
875 829 
718 702 

7 524 593 
6 175 235

__

September
1903

Vom 1. Januar 
bis 30. Sept. 1903

Erzeugung
der

Bezirke.

R hein land-W estfa len , ohne S aarbez irk  und ohne Siegerland
Siegerland, L ahnbezirk  und H e ss e n -N a ss a u .............................
S c h le s ie n ...................................................................................................
P o m m e r n ...................................................................................................
K önigreich  S a c h s e n ............................................................................
H annover und B r a u n s c h w e ig .........................................................
B ayern , W ü rttem b erg  und T h ü r i n g e n ......................................
Saarbez irk  64053 , L o th ringen  und L uxem burg 263245, zus.

342 360 
62 577 
62 598 
11624

29 127 
13 305 

327 298

3 002 808 
547 147 
563 769 

99 422

269 337 
117 817 

2 924 293

—

Sum m a D eutsches R eich . . 848 889 7 524 593 —
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Berichte über Versammlungen aus Fach vereinen.

A llg e m e in e r B erg m a n n sta g  
in W ien  1903.

U n ter zah lreicher B eteiligung von Fachgenosscn 
aus a llen  Bergbau treibenden L ändern  der österreichisch- 
ungarischen M onarchie wie auch des A uslandes wurde 
der Al [gemeine B ergm annstag  am Abend des 21. Septem 
ber diirch eine gesellige Z usam m enkunft im E tab lisse
m ent R onaclier eingeleitet. Am folgenden Tage, den 
22. Septem ber vorm ittags, fand im F estsaale  des 
Ö sterreichischen Ingen ieur- und A rch itek tenvereins die 
feierliche E röffnung des B ergm annstages sta tt, wobei 
der A ckerbaum inister F r e i h e r r  v o n  Cri 0v a  11011 i 
die erste  A nsprache h ielt. D anach übernahm  der Ob
m ann des vorbereitenden K om itees, O berbergrat 
H ü t t e m a n n ,  den V orsitz  und ste llte  fest, daß zum 
B ergm annstage insgesam t 617 T eilnehm er erschienen 
seien, d a ru n te r 150 Dam en. Bei der folgenden 
Bureau wähl w urde G raf L  a r i s c h  zum Präsidenten  
erw ählt. B ürgerm eister D r. L u e g e r  begrüßte den Berg- 
m anustag  im  Nam en der S tad t W ien , ß a u ra t K o c h  
sprach im N am en des Ingen ieur- und A rch itek ten 
vereins. Die Festrede  h ie lt O berbergrat Dr. F  i 11 u n - 
g e r -M .-O s tra u .  N ach einem kurzen R ückblick  auf 
den V erlauf der früheren B ergm annstage g ing  er zu 
einer allgem einen B etrach tung  der V erhältn isse über, 
un ter denen die österreich ische M ontanindustrie sich 
zu behaupten hat, und schloß m it einem begeistert auf
genom m enen Hoch au f den K aiser als den Schutzherrn 
der österreich ischen  M ontanindustrie . E s folgte als
dann ein V o rtrag  von Pro fesso r E . D o n a t h - B r ü n n  
über d ie „S teinkohle  und ih re  w irtschaftliche A us
nu tzung“ sowie ein so lcher von B erg rat W . K ö h l e r -  
Teschcn : „Ü ber R ettungsw esen im O strau-K erw iner 
R ev ie r.“ Am N achm ittag  verein ig te  ein F estb an k ett 
die T eilnehm er am Bergm annstage im K ursalon des 
S ta d tp a rk e s , abends fand im Sacher-G arten  im P ra te r  
au f E in ladung  des P räsid en ten  Grafen L arisch  ein 
Souper sta tt.

D ie V erhandlungen des zweiten Tages wurden in 
zwei g e trenn ten  Sektionen abgehalten : für Bergwesen 
im großen  Saale des Ingenieur- und A rch itek ten 
vereins, fü r H üttenw esen im Festsaal des N ied er
österreichischen G ew erbevereins. In  le tz te rer A bteilung, 
in  w elcher Z en tra ld irek to r G. G ü n t h e r - W i e n  den 
V orsitz  führte, sprach zunächst Dozent Dr. H e i n r i c h  
P a w e c k - W ie n :  „Ü ber den gegenw ärtigen Stand der 
e lektrochem ischen In d u strie“ , als nächster R edner B erg 
w erk sd irek to r D r. ing. A. W e is k o p f - H a n n o v e r  über 
„B rik e ttie ru n g  von E isenerzen“, und zum Schluß D irek 
to r K o l b e n - P r a g  ü ber: „ E lek triz itä t im  H ü tten 
w esen“ . In  der bergm ännischen Sektion  wurden die 
bereits früher angekündigten* V orträge  gehalten . D er 
N achm ittag  w ar e iner B esichtigung de r städtischen 
G a s-u n d  E lek triz itä tsw erke  gew idm et; am Abend fand 
im R athause durch  den B ürgerm eister und die Ge
m eindevertretung  offizieller E m pfang, B esichtigung der 
städ tischen  Sam m lungen und im A nschluß daran  ein 
F estm ah l sta tt.

Die V orträge  des d ritten  Tages w urden w iederum  
in zwei Sektionen gehalten . In  der H üttenm ännischen 
A bte ilung  berich tete  zunächst k. k. O berhiittonvenvalter 
G. K r o u p a -  B rix legg über Pyritschm elzen, dann folgte 
ein V ortrag  von In g en ieu r O t t o  V o g e l-D ü sse ld o rf  : 
„B eiträge zu r U rgeschichte des E isen s“ ; h ie rau f sprach

* Vergl. das Program m  des B ergm annstages „S tah l 
und E is e n “ 1903, H eft 18 S. 1050.

O berbergarzt D r. K o r b e l i u s  - P rib ra m : „Ü ber die 
H ygiene beim Berg- und H üttenw esen“ und den Schluß 
bildete  ein V o rtrag  von B erghauingenieur J . M u c k -  
W ien  über die „V erw endung des E rd ö ls  als H eizm ate
r ia l“ .* H ie rau f fo lg te eine gem einsam e Schlußsitzung, 
in der u. a. beschlossen w urde, den nächsten  Bcrg- 
m anustag  im Ja h re  1907 abzuhalten . Das Präsid ium  
w urde m it den V orarbeiten  be trau t. — N achm ittags 
un ternahm en die K ongreß te ilnehm er einen Ausflug auf 
den K ahlenberg .

Den A bschluß des B ergm annstages b ilde te  am F re i
tag, den 25. Septem ber, ein Ausflug nach L e o b e n .  
Von dort aus w urde dem E isenw erk  der Ö sterreichisch- 
A lpinen M ontangcsellschaft in D o n a w i t z  ein Besuch 
ahgesta tte t und am folgenden T age noch ein Ausflug auf 
den E r z b e r g  und nach E i s e n e r z  zur B esichtigung 
der dortigen  H ochofenanlage sowie eine P a rtie  zum 
L eopoldsteinersee unternom m en. H ochbefried ig t von 
dem Gesehenen und en tzück t von der Schönheit der 
g rünen  S te ie rm ark  tra ten  die K o n g reß teilnehm er h ier 
die H eim reise an.

L a k e  S u p e rio r M in in g  Institute.

D er soeben erschienene 8. Band der V erhandlungen 
g ib t einen B erich t über die am 19. b is 22. A ugust 1902 
auf den M esabi- und V erm ilion-G ruhenfeldern  abgehal
tene Jahresversam m lung . Um den T eilnehm ern  die 
M öglichkeit zu gew ähren, einen bedeutenden T eil der 
G rubenreviere zu besichtigen, und da  fe rner die noch 
jungen  S täd te  au f die A ufnahm e einer g rößeren  Anzahl 
von" Personen noch n ich t e ingerich tet w aren, wurden 
die zah lreich  erschienenen M itg lieder und G äste in 
zwei Extrazügen un tergebrach t, von denen der eine 
6 Schlafw agen und 2 Speisowagen, der andere 10 P r iv a t
wagen en th ie lt. D ie Reise, welche von D uluth  aus 
angetreten  wurde, g in g  zunächst nach den M esabi- 
feidern, wo die Gruben Stevenson, M ahoning,. Mountain 
Iron , Adam s, Spruce und F a y a l besucht wurden. Die letz t
genannte, der U nited S ta tes S teel C orporation gehörige 
Zeche ha t m it einer Jah res fö rd eru n g  von ü ber 1 600 0 0 0 1 
die g rö ß te  L eistung  im M esahigebiet aufzuweisen.

Die erste  S itzung  fand am A bend des 20. August 
in E veleth, e in e r der bedeutendsten  S täd te  dieses 
R eviers, s ta tt. Der V orsitzende W . J .  0 1  c 0 11 sch il
derte, nachdem  er e in le itend da rau f lungew iesen hatte, 
daß das In s t i tu t  sow ohl d ie In teressen  des E isenerz
ais auch des K upfererzbergbaues v e rträ te , das

W achstum  (1er E isen in d u str ie  am L ake S u perior.

W ie R ed n er ausführte, w urde das erste  E rz  — 
eine L adung von etw a 10 t  — im Ja h re  1850 ver
schifft, w ährend die ersten  V ersuche, L ake  Superior
erze im H ochofen zu verschm elzen, im  Ja h re  1853 in 
S harpsv ille  an g este llt w urden. Die ersten  30 F uß-S ch ie
nen in A m erika w alzten die C ainbria-E isenw erke in Jolms- 
tow n 1855. Das erste R oheisen am  L ake  Superio r wurde 
1858 in einem k leinen  H ochofen am D eaa  R iver, un
gefäh r 5 km  von M arquette, erhlasen, w ährend  die 
ersten  am erikanischen B essem erstah lsch ienen  im  Jahre  
1865 in de r Chicago R olling  M ill h e rg este llt wurden. 
Im  Ja h re  1890 erzeugten die V erein ig ten  S taaten  zum 
erstenm al m ehr R oheisen  als E ng land , und se it dem

* W ir  behalten  uns vor, au f den einen oder ändern 
dieser V orträge  sowie au f den In h a lt  de r Festschrift 
gelegentlich  zurückzukom m en.



1. November 1903. Berichte über Versammlungen aus Fachvereinen. Stahl und Eisen. 1241

Ja h re  1890 is t dieses V erh ältn is ein dauerndes g e 
hliehen. D ie E rzeugung  von S tah lsch ienen  stieg  in 
den Ja h ren  1867 b is 1900 von 2277 au f 2 3 830 5 4  t, 
wogegen der P re is f. d. T onne von 166 § au f 28 § 
fiel. D as erste  e iserne Schiff, w elches den L ake 
Superior befuhr und im Ja h re  1861 erbau t wurde, 
h a tte  eine L ad efäh ig k e it von 800 t, wogegen gegen
w ärtig  das g rö ß te  S tah lsch iff der L ak e  Superiorflotte  
ein Fassungsverm ögen von 6300 t  besitz t und in 24 
R eisen  151409 t befö rdert ha t. Von 1897 b is 1901 w ur
den vom L ak e  Superior annähernd  110 M illionen Tonnen 
verschifft, ein B etrag , der der F ö rd e ru n g  der vo rh er
gehenden 47 Ja h re  gleichkom m t. D ie F ö rd eru n g  des 
Ja h re s  1902 schätzte  O lcott dam als auf 27 M illionen 
T onnen ,*w as e iner Zunahm e von 35 °/o über d iejen ige des 
Jah res  1901 en tsp rich t. D er zukünftige  E isenverbrauch  
w ird sich nach des R edners M einung s te tig  ste igern , 
da im m er neue V erw endungsarten  fiir das E isen  ge 
funden w erden. W äh ren d  früher der g rö ß te  T eil des 
erzeugten S tah ls zu Schienen v e rarb e ite t w urde, w ird  
je tz t ein  g ro ß e r P rozen tsatz  für E isenkonstruk tionen  
sowie im  Schiff- und' W agenhau  verb rauch t. Auch 
der in  w enigen Ja h re n  zu erw artende E rsa tz  der h ö l
zernen E isenbahnschw ellen  durch S tah lschw ellen  e r
öffnet noch n ich t abzuschätzende A ussich ten  fü r eine 
S teigerung  des S tah lv e rb rau ch s in den V erein ig ten  
S taaten. U n ter den V orträgen  des ersten  S itzungs- 
tages sei derjen ig e  von F . D r a k e ,  D uluth, über

den G ebrauch  von  E isen  beim  S c lia ch la u sb a u

hervorgehoben, in welchem  der V ortragende  über den 
schm iedeisernen Ausbau des Schachtes B auf der 
P ioneer-G rube de r O liver M ining Com pany berich te t. 
Die einzelnen G eviere bestehen aus Schienen von 
5,49 bezw. 1,83 m L änge und sind durch 1,2 m lange 
Schienen m ite inander verbunden. A ls V erzug w urden 
alte F ö rd erse ile  oder h ö lze rn e.P fäh le  verw endet, doch 
beabsichtig t m an, d ieselben m it R ü ck sich t auf F eu ers
gefahr durch W ellen- oder andere B leche zu ersetzen. 
Der S chach t h a t  bei 7 0 °  E in fa llen  einen Q uerschn itt 
von 1,83 X  5,33 m und e n th ä lt zwei F ö rd e rtrü m m er 
von 1,83 X  1)83 m sow ie ein k leineres F a h r-  und 
K unsttrum m . D ie  einzelnen Teile des A ushaues w er
den von den W alzw erken  au f Maß geschn itten  be
zogen und die G eviere in der W e rk s ta tt  de r Grube 
zusam m engesetzt und zum E inbau  fe rtig  gem acht. A ls
dann w erden dieselben auf G estellen  besonderer K on
struktion in den Schach t e ingehängt, so daß die Jö ch e r 
vertikal, und die K appen diagonal zum Schachtqner- 
sehnitt stehen. D er E inbau  gesch ieh t m indestens 3 
bis 3 i/i m über der Schachtsohle, und da die E n t
fernung von dem näch st h öheren  G evier 1,2 m be träg t, 
so is t e rfo rderlich , daß  das G estein au f eine T iefe von 
4,2 bis 4,7 m fü r ku rze  Z eit gu t s teh t. In  der Quelle 
finden sich die E inzelhe iten  der K o nstruk tion  u n ter 
Beifügung zah lre icher A bbildungen und eines b e trä ch t
lichen Z ahlenm aterials e ingehend erläu tert. D ie  K osten  
des Schachtes stellen  sich au f 59,81 § f. d. Fuß.**

Am 22. A ugust w urde d ie E x kursion  in  das 
V erm ilionrevier fo rtgesetzt, wobei d ie G ruben Savoy,

* D ieselbe  be trug  in W irk lich k e it 27 812 5 8 9  t. 
„Stahl und E ise n “ 1903 N r. 3 S. 224.

** E s sei h ierzu  b em erk t, daß  die E rfah rungen , 
welche man bei den Schächten  des R ulirbezirks m it 
dem schm iedeisernen A usbau gem acht ha t, n ich t gerade 
günstig  sind  und  derselbe  d o rt n u r in a lten  rech teck igen  
Schächten angew endet w ird , bei w elchen an die S te lle  
des b isherigen  H olzbaues ein an d ere r von g rö ß e re r 
D auerhaftigke it tre ten  soll, wo aber eine n ach träg liche  
A uskleidung m it v ierbogiger M auerung w egen zu g ro ß er 
Länge der Schachtscheibe n ich t angebrach t e rschein t. 
V ergl.: E n tw ick lung  des n iederrhein isch-w estfä lischen  : 
Steinkohlenbergbaues in  der zweiten H älfte  des 19. 
Jahrhnnderts, ¡11 S. 71.

Sib ley , Zenith , P io n eer und C handler besuch t w urden. 
In  de r zw eiten S itzung, d ie in  Soudan sta ttfan d , h ie lt 
D r. H u  I s t ,  D u lu th , einen V o rtrag  über die

F e u c h t ig k e it  in  L ake S u p o r io rerzcn .
D er V ortragende w ies ein leitend auf die T atsache  

hin , daß im  Ja h re  1901 von der gesam ten  F ö rd eru n g  
im  B e trage  von 20 589 393 t  etw a 46 °/o (9433  979 t) 
einen W asse rg eh a lt von 10 bis 12 °/o und da rü b er 
en th ie lten , und knüpfte  daran  die F rag e , ob es sich  
n ich t lohnen  w ürde, die E rze  an O rt und S telle  zu 
trocknen , a n s ta tt die kostsp ie lige  F ra c h t fü r das in  
den E rzen  en tha ltene  W asse r zu bezahlen . E in e  gänz
liche T ro ck n u n g  der E rze is t  m it R ü ck sich t auf den 
V erlu st durch V erstauben bei der H andhabung  der 
E rze  ausgeschlossen; indessen  is t durch V ersuche fe s t
geste llt, daß  m an aus a llen  w eichen H äm atiterzen,

: w elche 10 °/o oder m ehr W asse r en th a lten  und dabei 
eine m eh r oder w eniger g robkörn ige  S tru k tu r besitzen,

: 6 °/o W asser ohne Schaden en tfernen  kann . H ierdurch  
! erg ib t sich nach H u lsts B erechnung, abgesehen von 
: den V orte ilen  eines bequem eren U m ladens und -ge- 
i längerer W ärm overluste im H ochofen, eine E rsp a rn is  

an F ra c h t von 14,1 Cents f. d. T onne M esabierz, 
11,7 Cents f. d. T onne Gogebic- und 10,5 Cents f. d. 
T onne M arquetteerz, w elchen Z ahlen eine M ehrausgabe 

J für T rocknung  in  der H öhe von 6,33 Cents gegenüber
steh t, so daß sich ein Gew inn von bezw. 7,78, 5,37 

; und 4,17 Cents f. d. Tonne erg ib t. Bei den w asser
reichen H äm atiterzen  aus dem M arquette- und Gogebie- 
R ev ier können auch 7 ° /“ F eu ch tig k e it ausgetrieben 
w erden und w ürde sich in diesem  F a lle  die E rsparn is 
ebenso hoch w ie bei den M esabierzen ste llen . H u lst 
g laub t daher sicher zu gehen, wenn er eine E rsp a rn is  
von w enigstens 5 Cents durch eine teilw eise  T rock- 

j nung de r E rze  zu erre ichen  sucht. A llerd ings w ürde 
es e rfo rderlich  sein, die getrockneten  E rze  beständ ig  
vor W itterungseinfliissen  zu schützen, w odurch E x tra 
ausgaben sow ohl hei der B eförderung als auch beim  
L agern  der E rze  v e ru rsach t w e rd e n ; anderse its  
w ürde sich  das Um laden b illig e r  stellen  und außerdem  
bei überdachten  L agerp lä tzen  eine S tö rung  de r A r- 

] beiten  durch  R egenw etter verm ieden w erden. D ie 
! E rfah ru n g  h a t ferner gezeigt, daß das einm al getrock- 
; nete  E rz  nu r B ruchteile  von 1 °/« F eu ch tig k e it aus 

der A tm osphäre  w ieder aufnim m t, wenn es u n ter D ach 
a u fb ew ah rt w ird. Im Ja h re  1901, wo, w ie oben e r
w ähnt, 9 4 3 3  979 t  w asserreiches E rz  verschifft w urden, 
w ürde sich die durch T rocknung  der E rze erz ie lte  
E rsp a rn is  au F ra c h t nach B erechnung des V o rtrag en 
den auf 471 6 9 9  S g este llt haben. An den V o rtrag  
sch loß  sich eine längere  D iskussion, in w elcher noch 
m itg e te ilt w urde, daß  eine 16 Z ylinderöfen um fassende 
T rockenanlage m it e iner L eistu n g  von 9600 t  täg lich  
sich au f etw a 100000  § stellen  würde.

N ach einem w eiteren  V ortrage geologischen I n 
h a lts  erled ig te  die V ersam m lung  die geschäftlichen 
A ngelegenheiten , w orauf de r neue V orsitzende F i t  e h  
in  sein A m t e ingeführt w urde. Am nächsten  Tage, 
dem 23. A ugust, besich tig te  m an die Soudangruben 
und t ra t  d a rau f d ie R ü ck fah rt nach D ulu th  an.

V e rsa m m lu n g  der In teressen ten  d er  
L a h n k a n a lisa tio n .

Am 17. Mai d. J .  fand in L im burg a. d. L ahn 
u n ter dem Vorsitz des G enerald irek tors K a i s e r -  
W etz la r eine öffentliche V ersam m lung s ta tt, in w elcher 
B e rich t e rs ta tte t w urde über die b ish e rig e  T ä tig k e it 
der Kom m ission zu r F ö rd eru n g  der L ahnkanalisa tion , 
fe rn e r die technische Seite  der L ah n k analisa tion  an 
H and des von der F irm a  H avestad t & C ontag aus

X X I.n 5
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gearbeite ten  P ro je k te s  durch  H rn . K cgierungsbaum eister 
a . D .  H o l z a p f e l  e ingehend b ehandelt w urde. Hieran 
schloß sich ein V o rtrag  des V orsitzenden ü b er:

D ie  w ir tsc h a ft lic h e  B ed eu tu n g  d er  L ahn
k a n a lisa tio n .

V ortragender k n ü p fte , nach dem uns je tz t  zu
gegangenen B erich t,*  zuerst an die auch an d ieser 
S te lle  auszüglicli behandolte  D enkschrift zur B egrün
dung der N o tw en d ig k eit und B erech tigung  der L ah n 
kanalisation** an und fü h rte  dann etw a folgendes a u s :

„A ls unum stößliche V orbedingung fü r einen L ah n 
kanal h a t die F o rd eru n g  zu gelten, daß  die Schiffe 
ohne U m ladung .von dem E h ein  au f die L ah n  über
gehen können. Ü ber die allgem einen V erk eh rs  verhält- 
nisse im  L ah ngeb ie t is t kurz  zu erw ähnen, daß  die 
w ich tigsten  P u n k te  des K anals die S täd te  W etzlar, 
W eil bürg, L im burg , D iez, N assau, Em s, N iederlahn
stein m it zusammen etw a 5 0000  E inw ohnern  bilden. 
Im  ganzen kom men fü r die kanalisierte  L ahn  etw a 
200 O rtschaften  m it etw a 200 0 0 0  E inw ohnern  in 
Frage. F ü r  den V erk eh r auf dem K anal spielen 
na türlich  die Schw ergüter, w ie E rze, K alk ste in , S te in 
kohlen, K oks, B raunkohlen, E oheisen , Steine, Ton, 
Schw eißeisen, G ußw aren, Zem ent usw . d ie H auptro lle . 
D ie  Schw ergütererzeugung im L ah n ta l und den S eiten 
tälern  h a t  b e tra g e n :

1898 1899 1900
1 859 400 t 2 077 700 t  2 213 500 t

W ert . . . 29 270 000 M  33 478 000 J i  40 930 000 J l
A rb e ite rzah l 14 792 1 5 1 4 4  15 700

D er G ü terverkehr au f den verschiedenen E isen 
bahn lin ien  des L ahngebietes s te llte  sich  im  Ja h re  1899 
au f 1 5 2 7 1 6 3  t  E m pfang, 2 1 2 1 4 7 1 t V ersand, zu
sam m en 3 648 6 3 4 1.

M. H . ! Sie w erden zugeben, daß  diese Z ahlen 
von B edeutung sind. D as g leiche g i l t  von den in den 
L ahn tälern  noch lagernden ungehobenen Bodenschätzen, 
insbesondere an E rzen. D iese E rz lag e r b ilden die 
G rundlage fü r die hochentw ickelte , jah rh u n d e rtea lte  
nassauische H ütten industrie , deren  E rzeugnisse  überall 
einen guten  Nam en haben. Ich  d a rf h ie r daran  er
innern , daß  es dem von den L ahhhü tten  zuerst er- 
b lasenen Q ualitä tsg ießereirohcisen  g e lan g , die eng
lischen  und schottischen M arken, die in den deutschen 
G ießereien in den 80er Ja h ren  des vorigen J a h r 
hunderts fa st ausschließlich  vorw endet wurden, zu 
verdrängen . H eute is t  der V erbrauch D eutschlands 
an ausländischem  Q ualitä tsg ießere iroheisen  ein be
sch ränk ter. W enn von der Berg- und H ütten industrie  
au der L ah n  und D ill die E ed e  ist, kann m an m erk 
w ürdigerw eise vielfach die M einung hören, dieses G e
w erbe sei n ich t lebensfähig, w eil eins bessere E rzv o r
kom men schon abgebaut sei. Gegen diese unberech
tig te  Auffassung, w elche auch von dem früheren  H errn  
E isen b ah n m in ister v e rtre ten  w u rd e , m uß m it allem  
N achdruck  F ro n t gem acht w erden, und deshalb weise 
ich  auch an d ieser S te lle  auf die U rte ile  von Sach
v erständ igen  hin, die ganz an d ere r M einung sind. B e
rufen zur Ä ußerung  in d ieser F rag e  is t  der Berg- und 
hü ttenm ännische V erein  fü r die L ahn-, D ill- und be
nachbarten  B eviere, der in einer D enkschrift aus dem 
Ja h re  1888, g e rich te t an den H errn  O berpräsidenten  
de r K lieinprovinz, folgendes au sfü h rte :

S chließlich  g lauben w ir, S ie noch auf eine in 
le tz te r Z eit belieb te  K am pfw eise unserer G egner auf
m erksam  m achen zu sollen, w elche da rin  besteh t, daß 
unser Bergbau wegen angeblich  abnehm ender L eistungs-

* E in  au sführlicher B erich t is t soeben bei F e rd i
nand S chn itz ler W w e. u. K in d er in W etzlar erschienen.

** Vergl. „S tah l und E isen “ 1902 S. 278.

fiih igkeit der G ruben a ls im N iedergang  begriffen und 
als einer besonderen E ücksich tnahm e n ich t m ehr 
w ürd ig  h inzuste llen  versucht w ird.

W ir  geben zu, daß  sich  die A usdehnung  unserer 
L ag erstä tten  m it derjen igen  der M inette n ich t m essen 
kann, w elche auf ein  F ö rd erquan tum  von über 400 
M illionen D oppelw aggons b e rechnet w orden ist. D ie 
regelm äßige, fast h o rizon tale  L agerung  der M inette 
läß t eine solche B erechnung zu, w ährend  fü r die 
m uldenförm igen, durch V erdrückungen und K lü fte  v ie l
fach gestö rten  L ag e rstä tten  unse rer in  B etrieb  steh en 
den G ruben eine B erechnung  so le ich t w ie d o rt n ich t 
au fgeste llt w erden kann. Um eine solche dennoch 
vorzunehm en, m üßte überd ies das E in v erstän d n is  a ller 
G rubenbesitzer vorhanden sein, das von den am  Bau 
des M oselkanals In te re ss ie rte n , auf rheiniscli-w est- 
fülischen H ü tten  dom izilierten  B esitzern zu dem beab
sich tig ten  Zwecke n ich t vorausgesetzt w erden kann.

D ie g länzenden A ufschlüsse der letz ten  Ja h re  von 
noch n ich t oder noch w enig bekannten  L agern  be
w eisen aber, daß  in den noch u n v erritz ten  F eldern , 
w elche neun Z ehntel des ganzen auf E isenerze ver
liehenen  Z echeneigentnins ausm achen, noch ungeahnte  
E isenste inm engen vorhanden sind, die in  V erbindung 
m it den E rzen  der in B etrieb stehenden Gruben die 
h iesigen und die rhein isch-w estfälischen  H üttenw erke 
fü r lange Z eit zu befried igen  im stande sein werden. 
W enn  ein  B ergbau durch  die K onkurrenz ausländ i
scher E rze  jah re la n g  h a r t  bed rän g t und m anche u n te r
ird ische L ag e rs tä tte  durch Z ubruchgehen von Strecken 
v e rschü tte t w orden ist, so lä ß t  sich eine S te igerung  
d e r F ö rd eru n g  n ich t p lö tz lich  erzwingen; daß  aber die 
E isenste ingew innung  ans unseren  G raben dem B edarf 
zu folgen verm ag, dafür sp rich t das S teigen der F ö r
derung, w elche von 1 0 3 2 7 8 0  t  in 1873 auf 583 839 t 
in 1876 gesunken w ar und auf die oben m itgeteilte  
Höhe von 978822 t in  1883 g ebrach t ist. W ir dürfen 
m it S icherhe it Voraussagen, daß  die F ö rd e ru n g  schon 
in den nächsten  Jah ren  die frühere  H öhe w ieder er
reichen w ird, wenn sich die Lebenshediugungen 
unseres B etriebs —  die bestehende F ra c h t  und P re is 
lage — n ich t zu unserin  N ach te il verändern  w erden. 
W ir  dürfen w eiter gehen  und behaupten , daß  die 
L eistungsfälligkeit unserer G ruben auch in den Ja h ren  
der stä rk sten  F ö rd e ru n g  bei w eitem  noch n ich t er
schöpft war, daß  sie vielm ehr, w enn die K önigliche 
K egierung uns den bestehenden F rach tv o rsp ru n g  d irek t 
oder in d irek t n ich t w ieder en tz ieh t, eine w eitere be
deutende S te igerung  erfahren wird.«

Sodann verw eise ich au f ein G utachten  aus neuerer 
Zeit, welches H r. G eheim er B erg rat E i e  m a n n  in 
W etzlar, der den L ahnberghau  in se iner E igenschaft 
a ls  E ev ierbeam ter seit über 40 Ja h ren  kennt, auf 
B itten der K om m ission zur F ö rd eru n g  der L ah n k an a li
sa tion  im Septem ber 1901 e rs ta tte t h a t. Ich  be
schränke  m ich darauf, aus ihm  folgende S te llen  zu 
v e rle sen :

»W enn von vielen m it dem nassauischeu E isen 
erzbergbau vertrau ten  B ergbeam ten die m it den vo r
liegenden T atsachen  in offenbarem W iderspruch  stehende 
A nsich t im m er noch fcstgeha lten  w ird, daß  die untere 
Grenze des Koteisen Steinbergbaues der L ahngegend  im 
allgem einen m it den Sohlen der vorhandenen T äler 
Zusammenfalle, so is t dieses n u r so zu erk lä ren , daß 
diese Beam ten de r irrig en  M einung sind, die Form  der 
Erdoberfläche habe sich se it der A blagerung  de r Devon- 
form ation in  der L ahn- und D illgegend  n ich t m ehr 
w esentlich geändert. D aß  diese A n s ich t n ich t rich tig  
ist, g eh t aus den obigen E rö rte ru n g en  über die B ildung 
der B asalte, D iabase und P o rp h y re  in de r genannten  
Gegend ganz unzw eife lhaft hervor.

L e id e r is t  aber diese A nsich t fü r den B ergbau der 
G egend rech t verhängnisvo ll gew orden, indem  sic die 
U rsache war, daß  man sich  zur A usführung  von V er
suchsarbeiten nach der T iefe hin n u r se lten  und schw er
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entschloß, daß das V ertrauen  au f das längere  F o rt-  i  
bestehen des E isenerzbergbaues der L ahn- und D ill
rev iere  un tergraben  w urde und daß, sobald es sich 
h ierum V erbesserungen  der V erk eh rs-u n d  A bsatzverhä lt
n isse handelte, von den G egnern im W ettbew erb  m it 
sche inbarer B erech tigung  hervorgehoben  w urde , der 
nassauisclie  E isenerzbergbau  habe keine Z ukunft m ehr, 
seine L ag erstä tten  seien im w esentlichen erschöpft 
und es sei ein vergebliches Bem ühen, ihm durch E r 
leich terung  der V erkehrsverh iiltu issc  aufhelfen zu 
wollen.

In  W ah rh e it w erden die Schw ierigkeiten , welche 
sich dem F o rtsch re iten  des nassauischen R oteisenstein- 
berghaues auf den in  g rö ß e re r  T iefe unzw eifelhaft 
noch vorhandenen L ag erstä tten  entgegenste llen  w er
den, wohl n ich t g rö ß er sein als bei jedem  ändern  
B ergbau, j a  m an w ird  sogar, nach den bei den b is
herigen  T iefbauan lagen  gesam m elten E rfah ru n g en  zu 
u r te ile n , m it w eit geringeren  W asserm engen  zu 
käm pfen haben, als au f vielen B ergbaubetrieben anderer 
Gegenden.

Der nassauisclie  E isenerzbergbau  h a t tro tz  seines 
schon jah rh u n d e rte lan g en  B estehens, abgesehen von 
e inigen w enigen, oben erw ähnten  T iefbauan lagen  der 
neueren Z eit sich  im m er nu r in geringen  Teufen b e 
wegt. D ie Schächte haben  nu r se lten  Teufen von 80 
bis 100 m ü b ersch ritten  und die u n ter den je tz ig en  
T alsoh len  abgehauten E rzm engen  sind  zurzeit noch 
klein , w ährend  über den T alsoh len  noch rech t be
träch tlich e  E rzv o rrä te  te ils  bereits aufgeschlossen, te ils  
m it S ich erh e it zu e rw arten  sind. D ie fernere  Zukunft 
dieses B ergbaues w ird  aber unbed ing t auf der A us
beutung der tie fe r  liegenden, nu r zu einem verschw in
dend k leinen T eile  je tz t  schon bekannten  L agerm itte l 
beruhen.

W ie groß  d ie durch d ie  zukünftigen  T iefbaue 
noch zu erw artende E rzm enge sein  w erde, lä ß t sich 
durch B erechnung  n ich t finden, da die L ag erstä tten  in 
der T iefe dem selben W echse l, denselben U nreg el
m äßigkeiten  unterw orfen sein w erden, w ie in  den se it
herigen oberen Bauen. W enn  m an aber e rw ägt, daß 
der in  der T iefe liegende noch u n v erritz te  T eil der ! 
die E isenerze en thaltenden  G ebirgsm assen w ahrschein- , 
lieh m äch tiger is t, a ls derjen ige T eil der letz teren , I 
welchen m au in oberer Teufe bereits  du rchsucht hat, 
so w ird  man zu der F o lg e ru n g  kom m en m üssen, daß 
in absehbarer Z eit die E rzv o rrä te  der nassauischen 
R eviere n ich t erschöpft w erden können. In  früheren 
Jah rh u n d erten  h a t sich  der B ergbau d a rau f beschrän- j  
ken müssen, den v e rh ä ltn ism äß ig  geringen  E rzb ed arf 
der einheim ischen H olzkoh lenhü tten  zu beschaffen, 
welche Stab- und G ußeisen d a rste llten , er h a t auch in 
längeren Z eiträum en ganz daniedergelegen, aber se it 
etwa 50 Ja h ren  versendet er seine P roduk te  zum 
g rößten  T eil in  ferne G egenden und  seitdem  is t er 
einer der w ich tigsten  P roduzenten  von E isenerzen in 
ganz D eutsch land  gew orden. D aß er d ie gegenw ärtige  
und w ohl auch eine noch größere  jä h r lic h e  F ö rd e r
menge v ie lle ich t noch ein Ja h rh u n d e rt  lan g  zu liefern  
im stande sein  werde, kann n ich t bezw eifelt w erden.«

Diese G utachten  w erden ergänzt durch die von 
sachverständ iger Se ite  v e ransta lte ten  B erechnungen und 
Schätzungen* über die in  den G rubenfeldern  der L ahn- 1 
tä le r noch anstehenden E rzm engen , wobei m an folgende j  
Z ahlen festgesetzt h a t:

a) aufgeschlossen und v o rg erich te t:
Tonnen im Werte von Jt

R o t e i s e n s t e i n ........................  5 520 000 55 200 000
F l u ß e i s e n s t e in .......................  3 580 000 28 640 000
B r a u n e i s e n s t e i n ...................  25 150 000 176 050 000

Zus. 34  250 000 259 890 000

* V ergl. „S tah l und E isen “ S. 952 d. J .

b) noch n ich t au fg esch lo ssen :
Tonnen Im Werte von „ft

R oteisen s t o i n ........................  23 400 000 234 000 000
F lu ß e is e n s te in ......  600 000 4  800 000
B r a u n e i s e n s te in ...................  17 000 000 119 000 000

Zus. 41 000 000 357 800 000

c) fe rner stehen  noch an :
Tonnen im Werte von J i

B raunkohlen  aufgeschlossen 50 000 350 000
Schw erspa t aufgeschlossen 65 000 390 000
B raunkohlen  unaufgesclil. 15 000 000 105 000 000
Schw erspa t unaufgesclil. 600 000 3 600 000

Zus. 15 715 000 109 340 000

a, b, c zusam m en 90 965 000 727 030 000

AVie die E rfah ru n g  leh rt, bestehen etw a 60 °/o der 
Selbstkosten  aus A rbe its löhnen . Die H ebung  der v o r
steh en d  au fgeführten  B odenschätze w ürde also eine 
L ohnausgabe von 436 M illionen M ark erfordern .

M. H . ! H ie rm it g laube ich den N achw eis e r 
b rach t zu haben, daß der L alm bergbau vorläufig noch 
keinesw egs dem U n tergang  g ew eih t is t  und daß  er 
b lühen  und gedeihen1 und befruch tend  auf alle m it 
ihm  n äh er oder fe rn e r in  V erb indung  stehenden U n te r
nehm ungen w irken  w ird, wenn ihm ' angem essene B e 
dingungen fü r die V erfrach tung  seiner E rzeugnisse  g e 
ste llt  w erden. D er B ergbau w ird  u n ter d ieser V o r
aussetzung in  de r L age sein, w enigstens 1 0 0 0 0 0 0  t 
E rze  jäh rlich  zu fö rd ern ; von diesen w erden zurzeit 
auf den L ah n h ü tten  etw a 330000  bis 3 8 0 0 0 0  t  v e r
b rauch t, so daß noch 620 0 0 0  bis 6 7 0 0 0 0 t  fü r den 
anderw eitigen  M ark t ü b rig  bleiben, der in  de r H au p t
sache im  S iegerland  und dem rhein isch-w estfälischen  
In d u strieg eb ie t zu finden sein  w ird . Bei den heu tigen  
B ahnfrac litverhä ltn issen  h a t  das L ahnerz  schon einen 
schweren K am pf gegen die M inette  zu führen , die 
durch  d ie G ew ährung eines w eiteren  erm äßig ten  A us
nahm etarifs im  Ja h re  1901 au ß ero rden tlich  begünstig t 
w orden ist. W äh ren d  z u rZ e it  des am 1. A ugust 1886 
den L ahn-, D ill- und Sieggebieten  zugebillig ten  N o t
standstarifs  die F rach tsä tze  fü r L ahnerze  nach W e s t
falen sich um etw a 41 J l  fü r 1 0 1 gegenüber der M inette 
g ü n stig e r s te llten , b e trä g t je tz t  der F rach tv o rsp ru n g  
des L ahnerzes n u r etw a 2O M  fü r 1 0 t .  D ie V erb illi
gung  de r M inette frach t h a t dann auch dazu geführt, 
daß sich de r V ersand nach W estfa len  im Ja h re  1902 
au f über 1 2 5 0 0 0 0  t  ste llte .

N eben dem E rzbergbau  haben w ir es zunächst 
m it der E isen industrie  zu tun , und da is t  zu erw ähnen, 
daß  die H ü tten  an de r L ahn  zurzeit e tw a 160000  t  
R oheisen  und zw ar in d e r H auptsache nassauisches 
Q ualitä tsg ießereiroheisen  lierste llen . D iese H ü tten  sind  
m it ihrem  A bsatz  der geographischen L age entsprechend 
vorw iegend auf M itte ldeu tsch land  angew iesen. H ie r 
is t ih n en  nun schon se it Ja h ren  ein  rech t füh lbarer 
W ettbew erb  durch  das K ra ftw erk  in  K ratzw ieck  bei 
S te ttin  en tstanden , w elches seine Rohstoffe zum g rö ß 
ten  T eil aus dem A uslande bezieht und sein  R oheisen 
m ittels des W asserw eges den V erbrauchern  in M itte l
deu tsch land  zuführen kann. D er L ah n k an al w ürde 
nun auch den h iesigen  H ütten  den W asserw eg  g e
w ähren  und dam it eine erhebliche F rach tv e rb illig u n g  
herbeiführen , die au f m indestens 2 J l  fü r die T onne 
zu schätzen  ist. A ußerdem  w ürde den H ü tten  auch 
die G elegenheit geboten  w e rd e n , sich an  dem A u s
landsabsätze  zu beteiligen , w eil dann d ie H ü tten  u n 
m itte lb a r au f dem W asserw ege  z. B. R otte rdam  e r
re ichen  können, w odurch eine F rach tv e rb illig u n g  gegen 
d ie je tz ig en  V erhältn isse  von etw a 2,20 Jt f. d. Tonne 
e in tre ten  w ürde.

An der L ah n  g ib t es nun auch eine große  R eihe 
A rb e itsstä tten , in denen das nassau ische R oheisen ve r
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arb eite t w ird. W ir  zählen  eine K öhrengießerei m it 
e iner L e istu n g sfäh ig k eit von 30 0 0 0 1 F a b rik a ten  im 
Jah re , 18 E iseng ießere ien , die e tw a 50 000 t  an G uß
w aren jä h r lic h  liefern , fe rn e r 3 W alzw erke, welche 
jäh r lic h  18000  bis 20 000 t  des a llen tha lben  geschätz
ten  nassauischen Q ualitä tsstabeisens h e rs te ilen .“

H ie rau f gab R edner eine Ü bersich t über den vor
aussichtlichen V erk eh r und die R en tab ilitä t des L ah n 
kanals und rich te te  zum Schluß  einen w arm en A ppell 
an die be te ilig ten  K re ise , in den B estrebungen zur 
E rre ich u n g  des gesteck ten  Z ieles n ich t zu erlahm en, 
dam it das W o r t,  das e inst vom M inister fü r den 
M itte llandkanal gesprochen wurde, aueli G eltung habe 
fü r den L a h n k a n a l: „G ebaut w ird  er doch.11

Zum Schluß  der aus a llen  T eilen  des L ahngebietes 
zah lre ich  besuchten  V ersam m lung, die zur G ründung 
eines L ahnkanalvereins füh rte , w urde einstim m ig der 
nachstehende B esch lußan trag  angenom m en:

„ In  E rw ägung , daß  die g roße  w asserw irtschaft
liche V orlage der R egierung, die a lle r  W ah rsch e in lich 
k e it nach durch tlie A ufnahm e des M osel- und S aar
k a n a l-P ro jek ts  eine E rw eite ru n g  e rfäh rt, in  absehbarer 
Z eit zur V erabsch iedung  kom men wird, fo rd ert die 
Se lbsterha ltung  de r im Gebiete der L ah n  und D ill an
gesiedelten  industrie llen  U nternehm ungen gebieterisch 
auch die K analisierung  de r L ahn . D urchdrungen von 
der Ü berzeugung, daß eine N iclitberücksieh tigung  
dieser F ord eru n g  die V ern ich tung  der jah rh u n d e rte 
a lten  In d u str ie  des L ahngebietes und dam it die V er
ödung eines b lühenden L andesteiles zur F o lg e  haben 
m uß, g ib t die V ersam m lung einm ütig der E rw artu n g  
A usdruck, daß die hohe  S taa tsreg ieru n g  die B erech ti
gung  d ieser F o rd eru n g  anerkenn t und das P ro je k t der 
L ahnkanalisa tion  nach träg lich  in den P lan  der w asser
w irtschaftlichen  V orlage aufnim m t.“

V e rb a n d  fü r die K a n a lis ie ru n g  der M o sel 
und der S a a r.

Am 11. O ktober h ie lt der V erband für die K an ali
sierung  der M osel und der S aar in  dem M oselstädtchen 
Cochem im S chloßhotel seine d iesjährige  (vierte) H au p t
versam m lung ab, die von V ertre tern  der In d u strie , B e
hörden und H andelskam m ern des Mosel- und S aar
bezirks sowie des N iederrhe ins zahlreich  besucht war. 
D as P ro jek t, dessen V erw irk lichung  der V erband an
streb t, is t d ie w irtschaftliche  V erb indung  zw eier be
deu tender In d u strieb ez irk e  des W estens unseres R eichs: 
L o th rin g en s und des N iederrheins. Gegen 1 U h r er- 
öffnete der V orsitzende des V erbandes, Ju s tiz ra t 
S t r o e v e r ,  B ürgerm eister der S tad t Metz, die V e r
handlungen . E r  bew illkom m nete d ie E rsch ienenen , 
die er als F reu n d e  des h ie r  in F ra g e  kom m enden 
K nnalisations-U nternehm ens begrüßte , und sprach  die 
Ilo ifnung  aus, d aß  das g roße  W erk  zur A usführung  
gelangen w erde. D ie na tionale  B edeutung des P ro 
je k ts  sei in  w irtsch aftlich er und p o litischer Beziehung 
naehgew iesen; nachgew iesen sei auch die M öglichkeit 
der K analisierung  ebenso w ie die R en tab ilitä t des 
Kanals, denn es w erde sich au ß er e iner 3 '/sp rozen tigen  
V erzinsung  noch ein w eite rer N utzen ergeben. W enn  
m an dem P riv a tk a p ita l d ie V erw irk lichung  dieses 
P lan es überlassen h ä tte , w äre der K anal schon längst 
gebaut. D ie  A nzeichen deuteten  ab er darau f h in , daß 
je tz t  eine W endung  e ingetre ten  sei und die R egierung  
den Bau des K anals ernstlich  in s A uge g efaß t habe; 
trotzdem  sei es noch geboten, die Stim m e für das 
P ro je k t zu erheben.

D er Syndikus des V erbandes, D r. K u n d t ,  er
s ta tte te  da rau f den B erich t über die T ätig k eit des

V erbandes im letzten J a h r  und w arf dabei einen 
in teressan ten  R ückblick  au f die

B estreb u n g en  zur K a n a lis ieru n g  der M osel.

W ie der R edner ausführte, is t die Mosel bereits  
in den ersten  Jah rh u n d erten  unse rer Z eitrechnung  eine 
V erk eh rsstraß e  gew esen und h a t auch w ährend  des 
M itte la lters und der neueren  Z eit au f ih r  ein leb h afte r 
Sch iffah rtsverkehr bestanden. E s  n im m t daher n ich t 
wunder, daß  schon gegen E nde  des 18. Ja h rh u n d erts  
B estrebungen au ftau ch ten , diesen S ch iffah rtsv e rk eh r 
durch V erbesserung  der W assers traß e  w eite r auszn- 
gestalten . Indessen  w urde e rst im Ja h re  1830 seitens 
der französischen R eg ierung  die R egu lie rung  der Mosel 
von F ro u ard  bis zur p reuß ischen  G renze begonnen. 
D ie K orrek tionsarbe iten  zogen sich bis zum Ja h re  1857 
bin und wurden dann wegen ih re r offenbaren N utz
losig k eit aufgegeben. Zu g leicher Zeit beschäftig te  
m an sich in P reu ß en  m it dem P la n  einer regelrechten  
K analisierung , der jedoch  auch fallen gelassen wurde. 
Sp ä ter begann im Ja h re  1864 u n ter den in te ressierten  
G roß industrie llen  eine lebhafte  A gitation  fü r diese 
F rag e  und w urde im  Ja h re  1867 eine A nle ihe  von 
l l ’/a M illionen F ra n k  anfgenom m en und der K analbau 
begonnen, der jedoch  durch den K rieg  von 1870/71 
eine U nterbrechung  erfuhr. N ach F ried en ssch lu ß  w urde 
nun d ie S trecke bis M etz fe rtig g es te llt, w ährend 
die A usführung  des P ro je k ts  von F ro u a rd  bis P e r l  
u n terb lieb .

ln  D eutschland, wo das P ro je k t von den in te r
essie rten  K reisen  n ie  aus dem A uge gelassen  w ar, be- 

ann im Ja h re  1863 eine neue B ew egung zugunsten 
es K anals m it e iner E in g ab e  der beiden H an d els

kam m ern von K oblenz und  T rie r  an das M inisterium  
der öffentlichen A rb e iten  in B erlin . D ies fü h rte  zu 
langw ierigen V erhand lungen  m it der P reuß ischen  R e 
gierung, in deren V erlau f zwei K analisierungspro jek te , 
das eine vom W asserbau-Ingen ieu r F r i e d e i ,  das 
andere von dem K öniglichen W asserb au ra t S c h ö n -  
b r o d ,  ausgearbeite t w urden. D ie  A n g e legenheit kam 
indessen  n ich t vorw ärts, und die In tere ssen ten  be
schlossen im Ja h re  1892, sich m it e in e r E ingabe an 
S. M. den K aiser, als die höchste  In stanz, zu wenden.
S. M. nahm  in K arlsru h e  am 12. Ja n u a r  1893 eine 
diesbezügliche D en k sch rift von einer D eputation , der 
un ter ändern  auch der G eheim e K om m erzienrat 
D r. ing. C. L u  e g  und der A bgeordnete Dr. W . B e n 
in e r  angehörten, entgegen und gab im  L aufe d e r 
U n te rh a ltu n g  die Z u sich eru n g , das K an alp ro jek t 
k rä ftig s t fördern  zu wollen, T rotzdem  im gleichen 
Ja h re  die P reu ß ische  R eg ie ru n g  eine U m arbeitung  des 
Schönbrodschen P ro jek ts , en tsprechend  dem neuesten 
Stand de r W asserhau technik , vornehm en ließ , sch lie f  
spä ter doch infolge des geringen Entgegenkom m ens 
der R eg ierung  die A gita tion  w ieder ein und w urde von 
den In teressen ten  e rst nach E in b rin g u n g  der M itte l
landskanalvorlage w ieder aufgenom m en. D ies führte 
am 30. Ju n i 1900 zur G ründung eines großen M osel
kanal-V erbandes, dem u. a. fast säm tliche g rö ß ere  
K orporationen, H andelskam m ern und S täd te  in  L o th 
ringen, an der M osel, dem M ittel- und N ied errh e in  b e i
tra ten  und w elcher eine d ringende E ingabe  zu
gunsten  der M oselkanalisierung an den K aiser, den 
R eichskanzler und den S ta tth a lte r  von E lsaß -L o th 
ringen rich tete . D ie R egierung b eschäftig te  sich  darauf 
w iederum  m it der A ngelegenheit, indessen  w urde schon 
nach n u r v ier W ochen  die g roße  K analvorlage  e in 
gebrach t, ohne daß  das M oselprojekt noch A ufnahm e 
gefunden hä tte . Zum Schluß be ton te  der R edner, 
w ie notw endig  eine R eform  und ein A usbau unse rer 
B innenschiffahrt sei, und hob hervor, daß  gerade  das 
h ie r  zur B esprechung stehende K an alis ie ru n g sp ro jek t 
eines der bedeutendsten  und w ich tigsten  sei, dessen 
A usführung  sich bei de r gebotenen R en tab ilitä t am 
leichtesten  verw irk lichen  lasse. Schon bei 5 M illionen
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T onnen F ra c h t sei diese R en tab ilitä t gesichert, die 
vorsich tig sten  Schätzungen h ä tten  aber ergeben, daß 
man auf fast 7 M illionen Tonnen F ra c h t rechnen könne.

Im  A nsch luß  an die A usführungen Dr. K undts 
h ie lt O beriugenieur N a t t e r  e r  einen längeren  V or
trag , indem  er ausführte, daß es für d ie V erw irk 
lichung  des K an alisa tio n sp ro jek ts  von au ß ero rd en t
licher B edeutung w äre, wenn

die W a sser k r ä fte  der M osel und Saar

an den S tauan lagen  w irtschaftlich  ausgenutzt w erden 
könnten . In  der E in le itu n g  des V ortrags w urde 
d a rau f hingew iesen, daß  in neuerer Z eit g roße  F o r t
sch ritte  in der A usnutzung  der W asserk räfte  in  e rste r 
L in ie  in der Schweiz, fe rner aber auch in O boritalien 
und Siidbayern gem acht w orden sind. A lsdann  auf 
den G egenstand der B esprechung  eingehend, legte der 
R ed n er dar, daß es sich bei de r Mosel um eine S trecke 
von 300 km  m it 106 in G efälle handelt, w ährend  bei 
de r S aar 7 7 k m  m it 50 in G efälle  in B e trach t kom m en. 
F ü r  die M oselstrecko sin d  22 Schleusen, für d ie Saar 
16 Schleusen vorgesehen. E s is t unm öglich, das seh r 
re ich h altig e  Z ah lenm aterial für die versch iedenartigen  
A nlagen h ier anzuführen, e rw ähn t sei nur, daß der 
V ortragende eine nutzbare  W asserk ra ft von 45 000 P . S. ! 
nachw ies, die durch die T urh inenan lagen  zu gew innen 
sind, u n d  daß  sich die K osten  der e lek trischen  K ra ft 
auf e tw a ein V ierte l de r je tz t  üblichen H öhe fü r die 
Abnehm er herabm indern  ließen , näm lich  auf 5,4 für 
die P fe rd ek ra ft und S tunde bei unm ittelbarem  A nschluß, 
und 7 iJJ bei F ernansch luß , ja  sogar bei A nlage der | 
m ehr zen tra lisierten  g rößeren  T urb inenw erke au f 1,9 jJ 
und 3,6 ¡Jj. R edner sprach zum Schluß  des V ortrages 
die Ü berzeugung aus, daß  in  der M osel und Saar 
große W asse rk rä fte  vorhanden sind, w elche m it Vor- j 
te il in den w irtschaftlichen  D ienst g este llt w erden 
können. Diese T atsache w erde dazu beitragen, den 
Ausbau des K anals für Schiffahrtszw ecke w esentlich  
zu fördern.

N ach B eendigung  des V ortrag es nahm  d ie  V er
sam m lung nach k u rzer E rö rte ru n g  e instim m ig  den i 
folgenden B eseh lu ß an trag  an : „D ie heu te  in  Cochem i
tagende H auptversam m lung  des V erbandes für K anali- j  
sierung der Mosel und der Saar, in  w elcher anw esend 
sind die V ertre te r von S tad t- und Landgem einden, I 
H andelskam m ern  und ändern  K örperschaften , fe rner ]

die V orstände der L okalvereine des V erbandes und 
andere F reunde der Sache aus den K reisen  des H a n 
dels, der In d u strie  und der L andw irtschaft, erschienen 
aus dem ganzen w estlichen D eutschland, e rk lä r t  h ie r
durch m it E n tsch iedenheit, daß sie  das P ro je k t der 
M osel- und S äarkan a lis ie ru n g  als eines der in  w ir t
sch aftlich e r H in sich t bedeutendsten  von den b isher 
zur V orlage g e lang ten  e rach te t und zw ar: 1. W eil
das ganze von de r M osel und S aar durchström te Ge
b ie t in se iner w irtschaftlichen  E n tw ick lung  au ß er
orden tlich  gefördert, insbesondere  die A usfuhr u n te r
s tü tz t w ürde. 2. W eil von der K an alisierung  alle  E r- 
w erhszw eige, als da  s in d : L an d w irtsch aft, W einbau, 
H andel, Schiffbau und Schiffahrt, E isen - und H ü tten 
industrie , G ew innung von S te inen  und E rden  usw. in 
g le icher W eise  V orte il haben w ürden und a lsdann die 
E in fu h r versch iedener ausländ ischer Rohstoffe zum 
g roßen  T eil e rse tz t w erden könnte. 3. W eil die v o r
aussich tliche V erw ertung  de r W asserk rä fte  g ee ignet 
ist, bestehende B etriebe zu vei'billigen und die A nlage 
neuer zu erm öglichen. In  der E rw ägung , daß  durch 
eine K analis ie ru n g  der M osel und der S aar fü r alle  
E rw erbsstände  günstigere  P roduktionsbed ingungen  und 
verm ehrte  A rb e itsg eleg en h e it geschaffen w ürden, sp rich t 
die V ersam m lung  ih re  Ü berzeugung  dah in  aus, daß 
a lle  gangbaren  W ege e ingeschlagen w erden m üssen, 
um die A usführung  dieses P ro je k ts  zu erreichen, b e 
vor durch w eitere Z ögerung dem  heim ischen W ir t 
schaftsleben unheilbare  Schäden erw achsen. D ie V e r
sam m lung sag t h ie rm it a llen  denjenigen den au frich tig 
sten  D ank, die b ish e r dem  großen  W erk e  ih ren  R a t 
und ih re  Ü n te rstü tzu u g  haben angedeihen lassen .“

In te rn a tio n a le r stän diger V e rb a n d  der  
S ch iffah rts-K o ng resse.

Am  8. Ju n i d. J . tag te  in B rüssel die in te rnationale  
ständ ige  Kom m ission obigen V erbundes, wobei D eu tsch 
land  durch die H erren  M in isteria ld irek to r S c h u l t z ,  
Geh. B au rat S v m p h e r  und F ran z  M e r k e n s - K ö l n  v e r
tre ten  w ar. D ie  Kom m ission faß te  B eschlüsse über 
die O rganisation  des V erbandes und nahm  ferner in 
A ussich t, den nächsten  In te rn a tio n a len  Schiffahrts- 
K ongreß  im  Ja h re  1905 in  M ailand abzuhalten.

Referate und kleinere Mitteilunaren.

Zur G esch ick te  d er  w e s tfä lisc h e n  E ise n in d u str ie .
(öOjähriges Jub iläum  der F irm a  E icken  & Co.)

Am 10. O ktober dieses Ja h re s  h a t die F irm a 
E i c k e n  & C o .  in H agen i. W ., w elche im  Ja h re  
1851 von den HH. K a r l  T h e o d o r  A s b e c k ,  
H e i n r i c h  O s t  h a u s ,  J o h a n n  D a n i e l  E i c k e n  
und E d u a r d  E l b e r s  u n ter dem N am en A s b e c k ,  
O s t h a u s  & Co. geg rü n d et wurde, das F e s t  des 
50 jäh rig en  B estehens ih re r  W erk e  gefeiert. D ie aus 
A nlaß dieses E reign isses herausgegebene F e s tsc h rif t 
bietet auch fü r  den Fernerstehenden  ein  über 
den R ahm en der L okalgesch ich te  h inausgehendes 
Interesse, da  sie  n ich t nu r die E n tw ick lung  der W erk e  
und die e rfo lgreiche T ätig k e it e iner Reihe tüch tig er 
M änner sch ildert, sondern  auch leh rre ich e  Seitenblicke 
auf den W erdegang  unserer In d u strie  in den letz ten  
50 Jah ren  w irft.

D ie erste, bald  ve rg rö ß erte  A nlage, deren  tech 
nische L eitu n g  H . F e h l a n d  und deren  kaufm ännische 
L eitung  E . E l b e r s  übernahm , um faßte zwei P u d d e l

öfen m it einem  stehenden Kessel, einen S tirnham m er 
a ls L uppenham m er und einen ach tfüß igen  R eckham m er 
zum A usrecken der Luppen. B eide H äm m er lagen 
an einer eisernen W elle, w elche von einer D am pf
m aschine ge trieben  w urde. E s so llte  u rsp rüng lich  n u r 
P uddelrohsta lil erzeugt w erden, doch nahm  m an m it 
R ücksich t au f den w echselnden O fengang ba ld  auch 
die E rzeugung  von E isenluppen auf, zu deren  V e r
arbeitung  die E rrich tu n g  eines W alzw erks erforderlich  
w urde. Die P roduk tion  vom 10. O ktober bis 31. D e
zem ber 1853 b e tru g  1800 Z entner E isen luppen  im 
W erte  von 6800 R tlr . und 1200 Z en tner S tah l im 
W erte  von 6300 R tlr .;  b esch äftig t w urden 35 A rbeite r. 
Zu je n e r  Zeit w aren die vorw iegenden E rzeugn isse  des 
W erk es P u d d e lstah l in S täben und geh ärte ten  R ippen , 
g ew alzter F ed erstah l, G riffstahl, B an d stah l fü r Sack
h au er (Z uekerrohrm esser), B reiteisen , Zem enteisen, 
Q ualitä tseisen  a lle r A rt und Stabeisen.

Zur Z eit der In b etriebsetzung  der W erk e  b e tru g  
der ortsübliche T agelohn in der S tad t Hagen 10 S ilb e r
groschen (1 J t).  D anach w urden die S ch ich tlöhne de r
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Rolieisenw ieger und P la tza rb e ite r  au f 12 S ilbergroschen 
bem essen. E inem  P uddelm eister w ürde ein la g e lo h n  
von 1 T lr. 5 S ilbergroschen  bis 1 T lr. 10 Silbergroschen 
b ezah lt, w ährend der erste  Luppenschm ied 1 T lr.
10 S ilbergroschen und der erste R eckschm ied 20 Silber- 
groschen verd ien te . An A kkord lohn  w urden den ersten 
Puddlern  18 S ilbergroschen fü r 1000 Pfund E isen  und 
25 S ilbergroschen fü r 1000 Pfund  Stahlluppen ve r
gü tet. D as e rforderliche R oheisen w urde in der ersten 
B etriebszeit ausschließlich  aus dem Siegerlandc und 
N assau bezogen, wo m an dam als n u r Holzkohlcn- 
roheisen  erzeugte. D asselbe m ußte, weil E isenbahn
verb indung  m it diesen B ezirken noch n ich t 'b e s tan d , 
säm tlich durch  F u h ren  bezogen w erden. E s koste te  
dam als S tahleisen  I I .  Sorte 18‘/a b is 19 R tlr . loco
S iegcuer H ütten , nassauisches R oheisen 20 R tlr . ab 
D illenburg, so daß m an, weil die A ch sfrach t 2 R tlr. 
5 Gr. bezw. 3 R tlr . fü r 1000 Pfund  betrug , m it einem 
E in standsp re ise  von etw a 21 R tlr . bezw. 23 R tlr. 
rechnen m ußte. Spiegeleisen w ar 3 R tlr. teu rer als 
Stah le isen  11. Sorte. K oksroheisen  von der N ied er
rhein ischen  H iittc s te llte  sich im A ugust 1854 auf
18 R tlr. ab Duisburg. S teinkohlen, wovon m an da
m als etw a 180 Scheffel täg lich  gebrauchte, w urden 
von Zeche N ach tigall im Dezem ber 1853 zu 3 7;ia 
S ilbergroschen f. d. Scheffel bezogen, gingen aber m it 
Beginn des nächsten  Ja h re s  um 4 P fg . höher. M itte 
1857 w aren K ohlen schon auf 6 Gr. gestiegen . In  
den Schw cißofenschlacken, w elche b is dah in  als w ert
loses M aterial gegolten  hatten , ha tte  die H ü tten industrie  
inzw ischen ein geeignetes Z uschlagsm aterial fü r den 
H ochofenbetrieb e rk an n t. E inem  D üsseldorfer V er
tre te r  gelang  es, sich diese Schlacken bei den m eisten 
W alzw erken  zu dem b illigen  P re ise  von 6'/-z R tlr. für 
den einfachen W aggon von 10000  Pfund  fü r längere  
Z eit vertrag lich  zu sichern, und diese w aren froh, sich 
des lästigen A braum m aterials in  e iner tro tz  d e r A uf
ladekosten  im m erhin noch gew innbringenden W eise  
entledigen zu können.

E in e  vorübergehende U n terbrechung  des aufsteigen
den E ntw ick lungsganges de r W erk e  b rach te  der K rieg  
vou 1866, der g roße S törungen im geschäftlichen V er
k eh r verursach te  und dessen N achw irkungen bis w eit 
in das nächste  J a h r  hinein füh lbar blieben. Doch 
e rho lte  sich d ie F irm a  bald  w ieder und w urde das 
eine R eihe von Ja h ren  bestehende M ißverhältn is 
zw ischen E rzeugungsfuh igkeit und A bsatzm öglichkeit 
durch  den großen  M aterialverbrauch de r im Ja h re  
1866 e ingerich teten  Federschm iede und des unaus
g esetz t sich erw eiternden K reises fü r die A bnahm e von 
W aggonfederstah l in S tangen m ehr und m ehr aus
geg lichen . D er K rieg  von 1870 ha tte  tro tz  des m ächtige
ren C harak ters dieses V ölkerkam pfes und  se iner langen 
Dauer n ich t annähernd  den G eldm ark t in so ungünsti
ge r W eise beeinflußt w ie der deutsch-österreichische 
K rieg ; die P re ise  für alle F a b rik a te  erfuhren  vielm ehr 
sowohl d iesseits als jen se its  de r Vogesen eher eine 
B efestigung.

D ie erste  H älfte  der 7 0 e r Ja h re  bedeutete den 
H öhepunkt der P uddelstab lerzeugung , w elcher in dem 
um das J a h r  1855 erfundenen, aber im größeren  U m 
fang e rst viel sp ä ter in  D eutschland eingeführten  
Bessem erprozeß ein m äch tiger und sie  sow ohl wie 
m anche Zweige des T iegelstahlprozesses a llm ählich  be
siegender R ivale  entstand. Z unächst folgte aber auf 
den u n m itte lb a r nach dem K riege einsetzenden A uf
schw ung im Ja h re  1873 ein N iedergang, w elcher seinen 
ziffernm äßigen A usdruck durch den R ückgang  der 
P re ise  findet, w elche beispielsw eise fü r Puddel-K utsch- 
federstahl von 170 R tlr . auf 113 R tlr., fü r R ohstah l 
von 126 R tlr . auf 95 R tlr. und fü r S tah ltrag federn  von 
188 R tlr . auf 130 R tlr . fielen. Um u n ter diesen V er
h ä ltn issen  w eite r arbeiten  zu können, w urden w eitere 
F abrikationszw eige herangezogen und m an erbaute  zu
n äch s t eine G ußstah lfabrik , w elche zwei T iegelöfen

zu je  24  T iegeln en th ie lt. Die E in fü h ru n g  des G uß
stah lbe triebes erm öglichte auch die H erste llung  von 
Com poundblech fü r die F a b rik a tio n  von diebessicheren 
Schränken  und Gewölben, w elches u n ter den vielen 
versch iedenartigen  E rzeugnissen  der W erk e  noch heute 
einen hervorragenden  P la tz  behauptet. Im  Ja h re  1877 
begann m an m it E in fü h ru n g  des B essem erstahls in die 
Federfab rikation  und en tsch loß  sich zur A nlage einer 
S ta h ld ra h tz ieh e re i, w elche bald  v e rg rö ß ert w urde. 
D er erste  F ö rd e rse ild rah t fü r B ergw erke w urde von 
der F irm a  im Ju n i 1877 nach W itten  zum P re ise  von 
81 J l  fü r 100 kg  (2 ,1m m ) ab H agen gelie fert.

Im  Ja h re  1879 vollzog sich auf dem G ebiet der 
S tah lerzeugung  ein  U m schw ung, der allm ählich  zu 
einer gänzlichen U m w älzung und zu einer völligen 
A ufsaugung des P uddelverfa lirens füh rte . Es is t dies 
die E in fü h ru n g  des M artinprozesses, fü r w elchen da
m als der erste  V ersuchsofen zu 1 1 In h a lt  in  der 
T ieg elg u ß stah lfab rik  gebaut w u rd e ,.. dem ein  J a h r  
sp ä ter eine A nlage von zwei 3 t-Ö fen  fo lg te. D ie 
h ierdurch  erzielte  V ie lse itigke it au f dem G ebiet der 
S tahlerzeugung hob nam entlich den B etrieb  des D ra h t
w alzw erks, welches a lle in  in den Ja h ren  1881 bis 
1883 etw a 9000 t  W a lzd ra h t aus B essem erstahl und 
von O ktober 1882 bis O ktober 1895 19000  t  T iegel
s tah l- und M artin sstah l-W alzd rah t lieferte.

N ach der im Ja h re  1887 erfo lg ten  U m w andlung 
des G eschäfts in eine offene H andelsgesellschaft, 
w elche den N am en E i c k e n  & C o. erh ie lt, nahm  
insbesondere  die F a b rik a tio n  von T icgelgußsta lil einen 
m ächtigen A ufschw ung, an w elchem  in e rste r L in ie 
der in raschem  F luge sich imm er w eitere  G ebiete er
obernde W erk zeu g g u ß stah l b e te ilig t w ar. A b er auch 
G ußstah l fü r die A rtille riew erk stä tten , K lingenstah l 
fü r d ie G ew ehrfabriken, T iegelstah lb leche  fü r M ilitä r
spaten b rach ten  im  V erein  mit. der W iederaufnahm e 
der K lav iersa iten  und der v e rstärk ten  F ed erd rah tfab ri
kation  e rheb liche A nforderungen an die L eistu n g  der 
G ußstah lfabrik .

D a inzw ischen auch die L eistun g sfäh ig k eit der 
D rah tz ieherei tro tz  de r zw ischendurch vorgenom m enen 
v ielfachen E rw eiterungen  bis zum letzten P u n k t aus
g enutzt w ar, m achte sich die E rrich tu n g  e in e r den 
A nforderungen  der N euzeit w ie des .Marktes en t
sprechenden, system atisch  geg liederten  A nlage im 
größeren  M aßstabe nö tig , w elche im Ja h re  1888 be
gonnen und in den folgenden Ja h re n  d u rchgeführt 
w urde. D ie je tz ig e  A n lage  e n th ä lt an Ö fen : 3 T iegel
g ußstah löfen  zu je  24  T iegeln , 4  M artinöfen  zu je  
15 t, 6 Puddelöfen, 19 W ärm öfen, 2 Tonbrennöfen, 
2 Dolom itöfen, 34 G lüh- und T rockenöfen, 6 g rößere 
G lülisystem e und 14 Schm iedefeuer. In  den W alz 
w erken befinden sich insgesam t 9 S treckw erke und 
zw ar 1 B lockw alzw erk, 2 B lechw alzw erke, 1 M ittel
w alzw erk, 1 Feinw alzw erk , 1 D rah tw alzw erk , 1 Schnell
w alzw erk, 1 ex zen trisch es. W alzw erk  und 1 Querwalz
w erk. D ieselben w erden von 6 W alzenzugm aschinen 
von zusam m en 2200 P . S. bewegt. D ie D rah tzieherei 
en thä lt 345 R ollen. D ie B elegschaft des W erk es ist 
von annähernd  80 K öpfen im Ja h re  1856 auf 1016 
m it 3108 Fam ilienm itg liedern  im  Ja h re  1899/1900 ge
stiegen. D er D u rehscnn ittslohn  (jugendliche A rbeite r 
und T agelöhner eingeschlossen), w elcher sich im  Jah re  
1856 au f 2,59 Jt. ste llte , b e tru g  im Ja h re  1900 4,49 J l  
f. d. K opf und T ag.

D aß die F irm a  über de r V ervollkom m nung der 
technischen E in rich tungen  die Pflege de r A rbeiterw obl- 
falirt n ich t vern ach läss ig t h a t, g e h t aus folgenden der 
F es tsch rif t entnom m enen A ngaben h e rv o r: Die im
Ja h re  1857 gegründete  F ab rik k ran k en k asse , welche 
von je h e r  das P rin z ip  der freien  A rztew ahl verfolgte, 
verfügt heute über einen R eservefonds von 100 343,61 Jl. 
Ih re  E innahm en betrugen  im Ja h re  1901 51609 ,02  Jl, 
wozu die F irm a  den gesetz lich  vorgeschriebenen *;*- 
A n te il m it 32  931,25 J l  beisteuerte . D er B eitrag ,
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w elchen das W erk  zu r In v a lid i tä ts -a n d  A ltersv ersich e
ru n g  zu le isten  ha t, b e trä g t etw a 17000< //, w ährend  
es m it etw a 25 000 Jt, jäh rlich  zu den K osten  der U n 
fa llv e rs ich e ru n g s-G en o ssen sch a ft herangezogen w ird. 
D ie  zu U nterstü tzungszw ecken  im  In teresse  k ra n k er 
und  in v alid er A rb e ite r in  den beiden K assen an- 
gesam m elten E onds belaufen  sich auf 109 3 7 5 ,4 0 ^  
bezw. 55 370 M . E n d lich  sei noch erw ähnt, daß zum 
T ag e  der F e ie r  des 5 0 jäh rig en  B estehens des U n te r
nehm ens ein K apita l von lOOOOO^f g es tifte t wurde, 
dessen Z insen de r V ersorgung  der W itw en und W aisen  
de r B eam ten und A rb e ite r dienen sollen.

D er V erfasser der F e s tsc h rif t, der um die E n t
w ick lung  des W erk s  hochverd ien te  Geh. K om m erzien
ra t  E w a l d  E i c k e n  sen., sch ließ t seine M itteilungen 
m it folgenden W o rte n : „So dürfte  es heu te  wohl be
rech tig t erscheinen, den B lick  m it G enugtuung auf 
dem b ish er E rre ich ten  ruhen  zu lassen. A ber w ir 
dürfen doch n ich t s tille  stehen und n u r das E rrungene  
zu bew ahren suchen. E s g ilt  fü r  uns, als M änner der 
P rax is, unab lässig  w e ite r zu streben, im m er neuen den 
A nforderungen  der Z eit w ie. den F o rtsch ritten  der 
Technik entsprechenden Z ielen entgegen, S tills tan d  
is t R ückschritt vor allem  im gew erblichen L eben .“

In  der m it w estfälischer Z äh igkeit b e tä tig ten  Be
fo lgung d ieser L eitsä tze  lie g t das G eheim nis des E r 
folges seines a rbeitsreichen  Lebens. W ir  rufen ihm  
und der Ju b ila rin  ein frohes G lückauf zu ihrem  Fest 
m it dem W unsche  zu, daß in dem U nternehm en der 
alte  G eist w e ite r h e rrschen  und zu ste ts neuen E r 
folgen führen  m öge!

H artgu ß -L au fr iid ci’.

ln  weiten K re isen  is t m it dem N am en „G ruson- 
w erk “ die V orste llung  verknüpft, daß  das W erk  sich 
ledig lich  m it der H erstellung  von E rzeugnissen  fü r  
K riegszw ecke befasse. A llerd ings v e rdank t es seinen 
R uf in e rs te r L in ie  de r A nerkennung , d ie se it J a h r 
zehnten das von ihm  g efertig te  K rieg sm ateria l bei den 
R egierungen v ie le r S taaten  gefunden ha t, und noch 
heute n im m t es a u f  dem Gebiete der P anzerfab rik a tio n  
für K üsten- und B innenland  - B efestigungen die erste  
Stelle ein. B ildete  zeitw eilig  das K riegsm ateria l den 
überw iegenden T eil se iner P roduk tion , so h a t doch die 
H erste llung  de r verschiedensten  E rzeugnisse  für die 
In d u strie  von je h e r  einen breiten  R aum  eingenom m en 
und nam entlich  in den letzten zw anzig Ja h ren  eine ganz 
erhebliche A usdehnung  erfahren . D e r gem einsam e 
A usgangspunkt fü r beide Fabrikationszw eige  is t der 
H artguß  gew 'esen, um dessen v ielse itige  A nw endung 
sow ohl in  der K rieg stech n ik  als auch in der In d u strie  
sich der B egründer des W erk e s , der versto rbene Ge
heim e K om m erzienrat H e r m a n n  G r u s o n ,  die h e r 
v orragendsten  V erd ienste  erw orben hat.

É ines se iner w ich tigsten  A nw endungsgebiete h a t 
der H artg u ß  im E isenbahnbetrieb  gefunden und. sind  
es h ie r besonders die S c l i a l e n g u ß r ä d e r  gewesen, 
welche neuerdings die A ufm erksam keit der Fachkreise  
auf sich gezogen haben.

Das P rin z ip  des H erste llungsverfah rens von H a r t
gußrädern  b e s teh t b ek an n tlich  d a rin , daß m an durch 
die A nw endung von K o k illen  bei geeigneten  E isen 
m ischungen d ie G raphitausseheidung  am R adkranze  ve r
h indert und erz ie lt, daß  das E isen  von de r L auf
fläche aus nach innen  _ h a r t  e in s tra h lt, und zw ar 
m it ganz allm ählichem  Ü bergang  der w eißen harten  
in die g rau e  w eiche Schicht. Zw ischen der harten  
und der w eichen S ch ich t d a rf ke ine  G renzlin ie zu 
erkennen se in , da  sonst beim  G ebrauch des R ades 
ein A bspringen  d e r h a rte n  S ch ich t von de r weichen 
zu gew ärtigen  ist. D ie B rucliprobe eines H a rtg u ß 
rades g e s ta tte t in  d ieser B eziehung einen R ückschluß 
auf die G üte des M aterials, doch b ie te t sie noch keine 
unbedingte G ew ähr dafür, daß  das R ad  auch den hin- j

sichtlich  der F e s tig k e it zu ste llenden  A nforderungen 
genügt. D ies lä ß t  sich v ielm ehr nu r durch Z erreiß-, 
Biege- und Schlagproben feststellen, wie sie  in  den 
G ießereibetrieben  des W erk es auf M aschinen eigener 
K o nstruk tion  fo rtlaufend  in g ro ß er A nzahl ausgeführt 
werden. Das W erk  s te ll t  H artg u ß räd er neuerdings 
auch nach  dem  G riffinscheu V erfah ren  her, wie es 
bei den in N ordam erika, Ö sterreich-U ngarn , F ra n k 
reich, B elgien, Ita lien , R uß land , E n g lan d  und anderen 
L ändern  gebräuchlichen  S chalengußrädern , angew endet 
w ird . D as G riffinrad h a t besonders in Ö sterreich in 
den le tz ten  20 Ja h ren  bei V ollbahnen  E in g an g  g e 
funden  und sich do rt nach dem B ericht der 17. T ech 
nikerversam m lung  des V ereins deu tscher E isenbahn- 
verw altungeu * sehr g u t bew ährt. N ach einer Zu
sam m enstellung des F ried . K rupp G rusonw erkes w aren 
m it 1. J a n u a r 1880 108016 Stück und am 1. Ja n u a r 
1900 229 857 Stück S c lia lengußräder im B etrieb, so 
daß sich  der B estand w ährend d ieser Z eit m ehr als 
verdoppelt hat,

A ls besondere V orzüge des H artg u ß rad es w erden 
h e rv o rg eh o b en : G rößte S ich erh e it gegen B ruch, da 
durch eine besondere N achbehandlung  nach dem Guß 
etw aige im R ade vo rhandene Spannungen bese itig t 
w e rd e n ; geringe und g leichm äßige A bnu tzung  des 
R adkranzes infolge de r großen  H ärte  und g le ich 
m äßigen H ärte tie fe  und die M öglichkeit, die L auf
fläche des R ades genau rund  zu schleifen und nö tig en 
falls m ehrm als nachzuschleifen.

D as W erk  lie fe rt rohe  und bearbe ite te  H artguß- 
L aufriider als einfache Scheibenräder, D oppelscheiben
räder, H albdoppelschcibenräder und Speichenräder m it 
einem  Spurk ranz, m it zwei S purk ränzen  oder ohne 
Spurkranz. D ie R äd er w erden, sofern sie  n ich t lose 
au f den A chsen laufen, zum A ufpressen oder A ufkeilen  
e in g erich tet und  m it entsprechenden Naben versehen. 
Das A u fp ressen , das am  zw eckm äßigsten  m ittels 
h y d rau lisch er P ressen  erfo lg t, b ie te t gegenüber dem 
A ufkeilen  eine g rö ß ere  S icherhe it, da  ein L ocker- 
w erden de r aufgepreß ten  R äd er im B etriebe unbed ing t 
ausgeschlossen ist und schäd liche Spannungen im Rade, 
w ie sie durch das e inseitige  E in tre ib en  des K eiles e n t
stehen, beim A ufpressen  vo lls tänd ig  verm ieden w'erden. 
Auch s te ll t  sich das A ufpressen b illig er als das A uf
keilen. U n b e d in g tz u  verm eiden is t das W arm aufziehen 
der H artg u ß räd er, weil h ierdu rch  ebenfalls Spannungen 
en tstehen , die die T rag fäh ig k e it und H a ltb a rk e it der 
R äder beein träch tigen .

210 km  F a h r g esch w in d ig k e it .

Bei den V ersuchsfahrten  der „S tud iengesellschaft 
fü r e lek trische  S ch n ellbahnen“ im O ktober d. J .  is t 
eine F ah rg esch w in d ig k e it von 210 km  e rre ich t worden, 
fü rw ahr ein E rfo lg , au f den die deutsche E isen b ah n 
tech n ik  und  E lek tro tech n ik  allen G rund h a t stolz zn 
sein. Die genann te  G esellschaft, de r au ß er den A us- [ 
führungsfirm en , der A llgem einen E le k triz itä tsg ese ll
sch aft un<l der F irm a  Siem ens & K alske A.-G., noch 
eine R eihe  hervorragender Banken und In dustriefinnen  
angehören, w urde im Ja h re  1899 gegründet. D ie ersten  
V ersuchsfahrten  wurden im  Ja h re  19u l auf de r vom 
Preuß ischen  K riegsm in iste r zur V erfügung gestellten  
S trecke  der K öniglichen M ilitärbahn  g em ach t; doch 
ge lan g  es dam als noch nicht, das an g estreb te  Z iel zu 
e rre ich en , denn es s te llte  sich herau s, daß zw ar die 
e lek trischen  E in rich tungen  einw andfrei arbeiteten , daß  
aber die G eschw indigkeit von über 150 km, w ie  voraus
zusehen w i r ,  auf den etwas schw achen Oberbau de r 
M ilitärbahn  von 32 k g  pro M eter schädlich  e inw irk te . 
E s  w urde daher ein vo llständiger Um bau des V ersuchs
geleises in  A ussich t .genom men und m it U n terstü tzung  
der Preußischen  E isenbahn Verwaltung im letz ten  Som m er

* V ergl. „S tah l und E is e n “ 1903 Nr. 20 S. 1165.
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durch die E isenbalinb rigade  ausgeführt. D abei fand 
eine vo lls tänd ige E rn eu eru n g  des a lten  K iesbettes sta tt, 
an dessen S te lle  eine U n te rb e ttu n g  m it B asa ltk le in 
sch lag  g e tre ten  ist. A ls G estänge w urde der p reußische 
schw ere Oberbau für S chnellzugstrecken  verw endet, 
m it 12 m langen S tum pfstoßschienen von 41 kg/m  und

froßen H ak en p la tten  auf 18 k iefernen  Schw ellen. D ie 
.öcher der Schienensckrauben sind m it H artho lzdübeln  

ausgefü ttert. M ehr aus V o rs ich t, als w eil man von 
der N otw end igkeit überzeugt gewesen wäre, w urde eine 
besondere S chutze inrich tung  gegen E n tg le isung  an 
gebrach t, die aus zwei w agerech t liegenden, die F ah r- 
fläclic m it der oberen F u ß k an te  um  50 mm überhöhen- 
den Sch ienensträngen  besteh t. D ie S treichschienen 
ruhen au f gußeisernen, m it den Schw ellen verschraubten  
S tüh len  und sind  an diesen auf jed e r Schw elle m it 
je  einer Schraube befestig t. D ie so gebildeten  S pur
rillen  haben eine W eite  von 50 mm erhalten . D iese 
A nordnung  i s t ' auch durch den B ahnhof R angsdorf 
u n ter B eseitigung der zu durchfahrenden W eichen 
durchgeführt. In  M ahlow, wo die W eichen  n ich t en t
behrt. werden können und die F ahrg esch w in d ig k e it eine

feringere  is t ,  s ind  besondere , von denen der freien 
trecke etwas abw eichende bew egliche S chutzvorrich

tungen an den W eichen  angebrach t. Sow eit die b is
herigen  W ahrnehm ungen  re ichen , sind  die S tre ich 
schienen n ich t in W irk sam k eit getre ten . D am it ist 
wohl der N achw eis e rb rach t, daß d ie gebräuchlichen 
O berbauform en auch bei e in e r F ah rg esch w in d ig k e it bis 
zu 200 km  noch ausreichen , und daß fü r  die von 
m anchen Seiten als notw endig  erach te ten  sogenannten 
einscliienigen O berbauarten kein B edürfnis vorlieg t — 
ganz abgesehen von den neuen G efahren, die derartige  
noch unerprobte A nordnungen herbeifüh ren  können.

A ußer dem Geleise sind  auch die D rehgeste lle  
einem  g ründlichen  und sorgfä ltigen  U m bau unterzogen 
w orden, wobei der R adstand  von 3,5 m au f 5 m ver
g rö ß ert, der M ittelzapfen se itlich  v ersch iebbar gem acht 
und an Stelle  der die Federn  zum Teil verdeckenden 
R ahm en andere gesetz t w u rd en , die die genaue B e
sich tigung  d ieser fü r die S icherhe it seh r w esentlichen 
T eile  gesta tten . D urch E inscha lten  von A usg le ich 
hebeln  nach A rt der bei den Lokom otiven verw endeten 
w urde außerdem  eine gleichm äßige V erte ilung  der 
W agen last auf die einzelnen R äder sichergestelit.

(^Zentralblatt der Bauverwaltung“.)

V e rs c h w e iß u n g  e in e s  S te v e n b ru c h e s  m it te l s  des 
a lu m in o tl ie rm is c h e n  V e r fa h re n s .

D er H andelsdam pfer „Sebenico“ e r li t t  zufolge A uf
fah ren s auf den G rund einen durch die ganze S tärke  
des A chterstevens verlaufenden Bruch am unteren, 
horizon talen  S tevenrande, un terha lb  des S teuerruders 
und nahe an de r E iu lau fste lle  des Stevens. D ie  R e
p a ra tu r eines solchen Bruches erforderte  früher se lbst bei 
k le inen  Seedam pfern einen K ostenaufw and von 16000 
bis 19000 J l,  bei g rößeren  D am pfern das M ehrfache 
dieses B etrages, ganz abgesehen von dem Zeitverluste, 
w elcher v ier W ochen  bis v ie r M onate betragen  kann . Die 
R ep ara tu r w urde in  fo lgender A rt d u rch g efü h rt: Der 
„Sebenico“ wurde im T rie s te r  Schwim m dock gehoben, 
eine D em ontage des Schiffes oder se iner T eile  fand 
n ich t s ta tt, v ielm ehr w urde n u r die Schiffschraube ab
genommen, ledig lich  um P la tz  fü r den aufgestellten  
T iegel zu gew innen. Die B ruchstelle  am Steven w urde 
e tw a auf 200 nun b re it ausgem eißelt und der äußerste  
senkrech te  S teven teil um etw a 10 mm abgedrückt, nach 
dem vorher S tichm aß genom m en war. Um die B ruch
ste lle  se lbst w urde eine Form  aus feuerfestem  Form 
sand  gelegt, welche in  einem  F o rm k asten  aus E isen 
blech e ingebaut w ar und aus drei T eilen bestand. 
Ü ber einem an d ieser Form  vorgesehenen E in la u f kanal j  
fand ein sogenannter Sp itztiege l x lu fste llung , dessen I 
Öffnung d irek t über dem E in la u ftr ich te r  zu stehen  kam . j

D ie un tere  Öffnung des T iegels w urde nun in der 
üblichen W eise  m itte ls eines P lä ttch en s verschlossen, 
und zw ar m it M agnesitstaub bedeckt, um ein vorzei
tiges D urchsclim elzen zu verh indern . In  den T iegel 
w urden sodann etw a 200 kg  T h erm it eingeschütte t. 
N ach A ufstreuen eines H äufchens von etw a 10 g  E n t
zündungsgem isch fand d ie E n tzü n d u n g  m ittels eines 
S turm stro ichholzes sta tt, um die therm ische R eaktion 
einzuleiten . N ach e tw a 30 bis 40 Sekunden erschien  
die R eaktion beendet und  der T iegel se lb st nach dieser 
kurzen Z eit m it feuerflüssigem  T herm it gefüllt. N ach 
V erlau f von etw a w eiteren  45 Sekunden w urde der 
T iegel von unten abgestochen. A uf dem durch  die 
Form  vorgeschriebenen W ege stieg  das E isen  von 
un ten  auf, durchspü lte  die B ruchstelle  u n ter g le ich 
zeitig e r A uf- und. V erschm elzung m it dem M ateriale 
des S tevens selbst, so daß das T herm ite isen  sich vo ll
stän d ig  in n ig  m it dem S tevenm ateria le  verband, g le ich 
zeitig  gew isserm aßen eine allm ählich  verlaufende, m it 
dem S teven fest verschw eißte  B andage von etw a 40 cm 
L änge bei e iner H öhe von 40 mm in 'der M itte  b il
dend. D ie Operation selbst w ährte  vom M omente des 
Anziindens bis zum  vollständ igen  A uslaufen des T iegels 
im  ganzen 2 Min. 10 Sek. Bei der A bnahm e der 
Form  zeigte es s ic h , daß  die A rb e it vollkom m en g e 
lungen war. („Zeitsclir. d. ö-terr. Ins;.- u. Arcliit.-

V crcins“ 1003 H r. 43.)

E ine neue  K ern stiitze .

Seit lan g er Z eit is t m an bem üht gew esen , eine 
w irk lich  p rak tische, den B edürfnissen  en tsprechende 
K ernstiitze  zu k o nstru ieren , ohne indessen  dieses Ziel 
annähernd  vollkom m en zu erre ichen. Dem Z iv il
ingen ieu r C. K r e t h ,  H annover, is t es je tz t  aber g e 
lungen, eine K ernstü tze  zu erfinden, die den prak tischen  
A nforderungen genügt. D ieselbe is t ,  w ie beistehende 
A bbildungen zeigen, aus einem  Stück gebogenen und

vern ie te ten , verzinn ten  E isenblechs h e rg este llt und ge
w äh rt durch ih re  e igenartige  F orm  folgende V orte ile: 
E s b ilden sich an den G ußstücken keine  W arzen  m ehr, 
ebenso w erden U ndich tigkeiten  und ungleichm äßige 
W an d stä rk en  verm ieden; fe rner w ird  ein vo llständ iges 
V erschw eißen der K ernstiitze sowie g ro ß e  Ä uflage- 
fläche und F e stig k e it erzielt. E in  V orzug der neuen 
K ernstü tzc  b esteh t noch darin , daß  sich dieselbe le ich t 
in  der Höhe drücken läß t, ohne daß ih re  T rag fäh ig k e it 
darun ter leidet.

E in n eu es k o n tin u ie r lic h e s  V erfa h ren  zur  
H er ste llu n g  von B lo ck fo rm en .

In  diesem  in H eft 18 veröffentlichten A rtik e l muß 
es Seite  1037 , zw eite  S p a lto , Zeile 23 und 24 von 
oben h e iß e n : „D ie A nlage is t fü r eine stündliche E r
zeugung von 10 Form en  von je  3500 P fu n d  bei 
24stünd igem  B etrieb  entw orfen. . . .“

T ech n ik er  in A m erik a .

Von befreundeter Seite  w erden w ir  d a rau f auf
m erksam  gem acht, daß  in den V erein ig ten  S taaten  
gegenw ärtig  viele H underte  T echniker ste llen los lierum- 
laufen ; g le ichze itig  e rg eh t an uns die B itte , die deut 
sehen Ingenieure, die drüben S te lle  finden w ollen, zu 
w arnen, nach den Vor. S taaten  herüberzukom m en. Vor 
A b lau f der W ah l im  nächsten  Ja h re  sei eine B esserung 
des G eschäftsganges in der E isen in d u strie  dort n ich t 
zu erw arten .
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Bü ch er s c ha u .

Die Brennöfen fü r Tonwaren, Kalle, Magnesit, 
Zement und dergl. m it b eso n d erer  B e r ü c k s ic h ti
g u n g  der G asb ren n öfen  von E r n s t  S c lu n a -  
t o l l a ,  d ip l. H ü tte n in g e n ie u r , K o n stru k teu r  
in d u str ie lle r  F e u er u n g sa n la g e n . M it 1 4 0  Z e ic h 
n u n g en . V e r la g  v o n  G eb rü der J ä n e c k e  in  
H an n over .

D as vorliegende Buch g ib t einen Ü berb lick  über 
die in der Tonw aren-, K alk-, M agnesit- und Zem ent
industrie  verw endeten  Ofen und is t sow ohl fü r den 
S tud ierenden  als auch fü r den P ra k tik e r  bestim m t. E s 
zerfä llt zunächst in zwei H auptte ile , von denen der 
erste k le inere  die Feuerungen , der zw eite g rößere  die 
B rennöfen behandelt. U n ter diesen sind  zuerst die 
Schachtöfen beschrieben und zw ar in  der R eihenfolge, 
wie sie sich entw ickelt haben. Auch bei der darauf
folgenden B eschreibung der K am m eröfen w erden zu
nächst die E inzclkam m eröfen ä lte re r  K o nstruk tion  und 
darauf die neueren K onstru k tio n en  und  die k o n tin u ie r
lichen sow ie R ingöfen behandelt. Sow ohl bei der 
B esprechung der Schachtöfen als auch bei B ehandlung  
der K am m er- und R ingöfen is t m it R ech t auf die m it 
Gas gefeuerten  Ofen besondere R ücksich t genommen. 
E in  besonderes K ap ite l b ilden die K an a lö fen ; auch 
die D rehrohröfen  sind  ih re r  im m er g rö ß e r werdenden 
B edeutung entsprechend e rläu te rt und in  m ehreren 
A usführungen veranschau lich t. D as Sch lußkap ite l be
handelt den Bau der B rennöfen, insbesondere die F u n 
dierung, die Iso lie ru n g  gegen F euch tigkeit, die Auf- 
m auerung und die V erankerung .

Zur wirtschaftlichen Entwicklung und Lage der 
deutschen elektrotechnischen Industrie von  D r. 
R . B ü r  ii e r .  V e r la g  von  F ra n z  S iem en rotb  
in B e r lin  W . P r e is  5 0  P f.

D er V erfasser, w elcher in dieser B roschüre seine 
in einer m eh rjäh rig en  T ätig k e it als S yndikus der 
o rganisierten  e lek tro techn ischen  In d u strie  gesam m elten 
E rfahrungen  n iedergeleg t ha t, g ib t zunächst ein B ild  
von dem U m fang unse rer e lek trischen  Indu strie , deren 
Bedeutung fü r d ie deutsche V o lksw irtschaft m an am 
besten daraus erm essen kann , daß sie im Ja h re  1898 
Erzeugnisse im W erte  von 228 67B 000 J l  h e rste llte  
und 54 417 A rb e ite r beschäftig te  und im Ja h re  1900 
rund 2*/s M illiarden M ark unseres N ationalverm ögens 
in A nspruch nahm . B iirner e rö rte rt h ie rau f die G ründe 
für den jäh en  R ückgang  dieser In d u strie  und geh t 
zum Schluß au f die M itte l e in , welche m an zur 
W iederherste llung  gesunder Z ustände in  A nw endung 
bringen m üsse. A ls die erste  und w ich tigste  U rsache 
dieses N iederganges bezeichnet der V erfasser die über
spannte G ründungstä tigke it, w elche n ich t allein  zur 
Inangriffnahm e unren tab ler A nlagen, sondern auch zu 
dem verhängnisvo llen  P rin z ip  fü h rte , daß die großen  
F irm en bei dem Bau von E lek triz itä tsw erk en  und 
elektrischen B ahnen G aran tien  fü r die R en tab ilitä t 
auf lange Ja h re  h inaus übernahm en und sich dam it 
eine hohe finanzielle B elastung  aufbürdeten.

E in  zw eites falsches B etä tigungsprinzip  is t die 
G ründung eigener Fabrik filia len  im Auslam le, welche 
in den letz ten  Ja h re n  bedeutende Zubußen erfo rdert 
haben und auch dadurch  ungünstig  w irken, daß sie 
naturgem äß b estreb t sind , in  den neu abzusch ließen
den H andelsverträgen  h ohe  ausländische Zölle für 
elek tro techn ische E rzeugnisse  zu erzielen , um u n ter

dem Schutze derselben den W ettbew erb  der deutschen 
W aren  vom A usland fcrnzuhalten .

E inen  d ritten  Ü belstand, der sich fü r das Ge
deihen des e lek tro techn ischen  G ew erbes ve rhängnisvo ll 
erw iesen hat, b ild e t die ausgedehnte In sta lla tio n stä tig 
k e it der g roßen  F abrikatiousfirm en , da durch dieselbe 
die T ätig k e it de r In s ta lla teu re  gehem m t und dieser fü r 
die e lek trische  Industrie  so w ichtige Z w ischenhandel 
e rstick t w ird .

Sch ließ lich  g e h t der V erfasser auf die M itte l zur 
W iedergesundung  der e lek tro technischen  In d u str ie  über 
und bezeichnet als solche e inerse its  den A usbau unserer 
E x p o rttä tig k e it, anderseits d ie B ildung  von P re is 
konventionen, K arte llen  und S yndika ten , w elch le tz te re  
dazu dienen sollen, die P re ise  fü r verschiedene e lek tro 
techn ische A rtik e l, welche je tz t  geradezu unlohnend 
gew orden sind, w ieder auf eine angem essene H öhe zu 
bringen. Das beste H e ilm itte l aber, um unsere E le k tro 
tech n ik  w ieder au f eine gesunde G rundlage zu stellen , 
e rb lick t der V erfasser darin , daß d ieser In d u striezw eig  
w ieder in  d ie a lten  B ahnen zurück lenkt, indem  er 
sich n u r m it der F a b rik a tio n  befaß t und sow ohl die 
G ründungen als auch das In sta lla tio n sw esen  w ieder 
abstöß t.

D ie B roschüre, deren G edankengang w ir kurz  a n 
gedeu tet haben, zeichnet sich durch eine k lare , lic h t
volle D arste llu n g  aus und  dürfte  n ich t n u r von F a c h 
leuten m it In te re sse  gelesen w erden.

D r . H . I s a y ,  Patentgesetz und Gesetz betr. den 
Schutz von Gebrauchsmustern. S y s tem a tisc h  
e r lä u te r t . B e r lin  W . 1 9 0 3 ,  F ra n z  V a lileu . 
G eh. 11 J6 , g e b . 13  Jb.

W enn  jem als ein Buch einem  dringenden B edürf
n is entsprochen ha t, so is t  es m it diesem  K om m entar 
der F a ll, der die v ielfachen beim  P a ten t-  und M nster- 
schutzgesetz auftaucliendon F ra g e n  m it Scharfsinn  be
handelt, die b ish e rig e  L ite ra tu r  erschöpfend verw erte t 
und die R ech tsp rechung  des P a ten tam ts, des R eichs
g erich ts und de r In stan zg erich te  e ingehend berück
sich tig t. M it R ech t w eist der V erfasser in de r V o r
rede da rau f hin , daß das P a ten trech t der B earbeitung 
noch im m er g rößere  Schw ierigke iten  b iete t, als irgend  
ein anderes R echtsgebiet, da zur D urchdringung  und 
E ra rb e itu n g  seines In h a lts  die B eherrschung  zw eier 
F achgebiete  erforderlich  ist, der T echn ik  ebensosehr 
w ie der Jurisp rudenz. F ü r  die w issenschaftliche E r 
sch ließung  des P a ten trec h ts  is t  eben der Ju r is t  auf 
den T echniker, der T echn iker auf den Ju ris ten  ange
wiesen. D aß der V erfasser dieses K om m entars, der 
z. Z. R ech tsanw alt beim K am m ergerich t ist, au f eine 
techn ische L eh rze it zurückblicken kann , is t deshalb 
als ein g lück liches Zusam m entreffen anzusehen , und 
die ganze G esta ltung  des Buches zeig t die g u te  W ir 
kung  dieser T atsache. D er T echn iker w ird sich in 
ihm  le ich te r zurechtfinden, und er w ird  es zugleich 
m it F reuden  begrüßen, daß beispielsw eise der se it 
Jah ren  ausschließlich  von techn ischer Seite  geführte  
K am pf darüber, was alles in e iner einzigen A nm eldung 
zusam m engefaßt w erden darf, h ie r  nun auch von ju r is ti 
scher Seite aufgenom m en w ird , in dem die vom P a ten tam te  
darüber aufgeste llten  G rundsätze auch vom ju ris tisch en  
G esichtspunkte aus eine k ritisch e  B esprechung erfahren . 
Zehn A nlagen, die die verschiedenen V erordnungen, 
B estim m ungen und E rläu teru n g en  zum P a ten tg esetz  und 
G ebrauchsm usterschutzgesetz, die V erträge  des D eutschen 
R eiches m it frem den S taaten  au f dem Gebiete des
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gewerblichen Rechtsschutzes, Verzeichnis und Über
sicht. der Patentklassen u. a. m. enthalten, sow ie ein 
musterhaft, gearbeitetes Sachregister, vergrößern den 
W ert des Buches, das nicht nur für den Juristen, 
sondern namentlich auch für jeden Industriellen, der 
m it diesen Fragen Berührungspunkte hat., als eine 
zuverlässige, leicht orientierende und darum doppelt 
willkom m ene Quelle der Belehrung auf einem sehr 
schwierigen' Gebiete bezeichnet, zu werden vollauf 
verdient. Dr. W. ßeumer.

Übersichtskarte der Eisenbahnen (H a u p t-, N e b e n -,  
Z ech en - und S tra ß en b a h n en ) so w ie  der A n - j 
sc h lu ß g e ie is e  im  R u h r - K o h l e n g e b i e t e  m it i 

den darin in B e tr ieb  befin d lich en  Z ech en , 
S ch ä ch ten  und in d u str ie lle n  W e rk en . N ach  
am tlich en  V o r la g en  der' K ö n ig l. E isen b a h n 
d irek tion  E sse n  und des K ö n ig l. O b erb ergam ts  
D ortm und im  M aßstab von  1 : 8 0  0 0 0 .  V e r la g  
von O tto H am m erscln n id t in  H a g en  i. W .  
P r e is  5 oft.

Der W ert dieser vorzüglichen K arte, welche in 
sechster neubearbeiteter A uflage vorliegt, wird durch 
ein Verzeichnis der vorhandenen A nschlußgeleise nach 
Stationen und Besitzern, sowie der Zechen und Schächte 
m it Nachw eis ihrer Lage noch wesentlich erhöht.

Brockhaus’ Konversationslexikon. X I V . v o lls tä n d ig  
n eu b ea rb e ite te  (Ju b ilä u m s-) A u sg a b e.

Der 12. Band, Moria—Pes, ist bereits erschienen; 
er ist m it nicht weniger als 87 Tafeln, 28 Karten und 
215 Textabbildungen ausgestattet und beschließt das 
Dutzend würdig. Unter den technischen Artikeln, die 
wir nachprüften, fanden wir denjenigen über „Motor
wagen“ sachlich und den jüngsten Fortschritten Rech
nung tragend ausgezeichnet.; „Nähmaschinen“ hätten 
nach unserer Meinung mehr unter W ürdigung der 
heute in großer Blüte stehenden d e u t s c h e n  Fabri
kation behandelt werden können. Sehr gut bearbeitet 
sind die Artikel über die Schiffahrtsstraßen in Öster
reich, Belgien und den Niederlanden.

liergmannslieder für K la v ie r  m it u n te r le g te n  
W o r ten , b e a r b e ite t  und den T e iln eh m ern  des 
A llg em e in en  B e r g m a n n sta g e s  in  W ie n  g e w id 
m et von K a r l  G o l d ,  In g en ie u r . K . K . B e r g 
a k a d em isch e  B u ch h a n d lu n g  von  L u d w ig  N ü ß 
ler , L eo b en . P r e is  3  K .

D ie vorliegende Klavierausgabe enthält neben 
14 Ansingeliedern eine Reihe alter, gemütvoller Berg
mannslieder, die vorzugsweise in Österreich, teilw eise  
aber auch in Deutschland von der bergakademischen 
Jugend gesungen werden. D ie Klänge werden in 
manchem alten Berufsgenossen eine halb freudige, halb 
wehmütige Erinnerung an die verflossenen Tage der 
sorglosen akademischen F reiheit zurückrufen.

Entwicklung der Verschlüsse fü r Kanonen  un ter  
b eso n d erer  B e r ü c k s ic h tig u n g  der n eu esten  
V e r sc h lü sse  S y stem  E h rh a rd t. M it 1 5 8  B i l 
dern im  T e x t  und a u f  v ier  T a fe ln . Von  
R . W i l l e ,  G en era lm a jo r  z . D . B erlin  N W . 7 .,  
V e r la g  von R . E ise n sc h m id t. P r e is  4 c //f .

Untersuchungen über den Einfluß der A rt und 
des Wechsels der Belastung auf die elastischen 
und bleibenden Formänderungen. V on D r. in g . 
O t t o  B e r n e r .  M it 5 F ig u re n  im T e x t  und 
5 lith o g r . T a fe ln . B er lin , J u liu s  S p rin g er .

Neue Diagramme zu r Turbinentheorie. Von  
D r. R u d o l f  C a r a e r e r ,  a. o. P r o fe sso r  an 
der T e ch n isc h e n  H o ch sch u le  zu  M ünchen. 
B e r lin , R ichard  D ie tz e  (V e r la g  von  D in g le rs  
P o ly te ch n isc h e m  J o u rn a l). P r e is  1 d t .

Briefe eines Betriebsleiters über Organisation tech
nischer Betriebe. V on  G e o r g  J.  E r l a c h e r ,  
In g en ie u r . M it 5 F orm u laren  und 1 2  F ig u ren . 
H a n n over , V e r la g  von  G ebrüder J ä n e c k e . 
P r e is  1 , 5 0  d t .

M a r k t b e r i c h t e .

V o m  a m e r i k a n i s c h e n  E i s e n m a r k t .

D ie Hoffnung auf eine Besserung der Lage des 
amerikanischen Roheisenm arktes hat sich nicht erfüllt. 
Die Preise nehmen stetig  ab; die Nachfrage über
schreitet den dringendsten Bedarf nicht, und das Sinken 
der Kurse an der Aktienbörse schwächt die Unter
nehmungslust mehr und mehr. Durch den Kurssturz 
sind die Aktien der U n i t e d  S t a t e s  S t e e l  C o r 
p o r a t i o n  am schwersten betroffen worden. D as 
hatte seinen Grund einerseits darin, daß zahlreiche 
Inhaber von Aktien der genannten G esellschaft diese 
Aktien verkaufen mußten, um andere halten zu können, 
und daß auf diese W eise der Markt m it W ertpapieren 
der United States Steel Corporation überschwemmt 
wurde. Anderseits hatte der Zusammenbruch der

U n i t e d  S t a t e s  S h i p b u i l d i n g  C o m p a n y ,  an 
deren Gründung der frühere erste Beamte der Stahl- 
kornoration stark beteiligt gewesen -war, das Vertrauen 
in die Sicherheit der Gründungen auf dem Gebiete der 
Eisenindustrie derartig geschwächt, daß w eitere Ver
kaufsangebote erfolgten. Der Zusammenbruch des mit 
so großen Hoffnungen ins Leben gerufenen „Schiff
bautrusts“, der nicht nur die amerikanische Kriegs- 
nnd H andelsm arine, sondern die ganze W elt mit 
Schiffen versorgen sollte, war ein so vollständiger, 
daß die W erften der G esellschaft aus Mangel an 
Betriebsm itteln geschlossen werden mußten und ihre 
im Bau befindlichen Schiffe, darunter auch solche für 
die Kriegsmarine der Vereinigten Staaten, von Gläu
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bigern  m it B esch lag  beleg t w urden. Von diesem  F e h l
sch lag  w ird  sich d ie am erikan ische Sch iffbau industrie  
nur langsam  erholen können. Auch die der U nited  
S tates S h ipbuild ing  Company n ich t beigetre tene Schiff
baugesellschaft T h e  W i l l i a m  C r  a m  p  & S o n s  
S l i i p  a n d  E n g i n e - B n i l d i n g  C o m p a n y  in 
P h ilade lph ia  befindet sich noch im m er in  finanziellen 
S chw ierigkeiten  und im Stadium  der R eorgan isation .

A uch de r kürzlich  e rfo lg te  Zusam m enbruch der 
C o n s o l i d a t e d  L a k e  S u p e r i o r  C o m p a n y  w ar 
ein vo lls tänd iger. Schon se it A nfang  dieses Ja h re s  
h a t es d ieser G esellschaft an B etriebsm itteln  und dem 
zur F e rtig s te llu n g  ih re r  A nlagen  erforderlichen  K ap ita l 
gefeh lt. D urch V erm ittlung  des B ankhauses Speyer 
& Comp, in N ew  Y o rk  h a tte  dieselbe ein  D arlehn  von 
5 0 5 0 0 0 0  § e rhalten , das am F ä llig k e its tag e  n ich t 
zurückgezah lt w erden konnte, nachdem  im Ju n i d. J . 
der V ersuch, zur D eckung  dieser Schuld  und zur B e
schaffung von B etriebskap ita l den B etrag  von 12 000 000 g 
durch Z eichnung seitens der A k tio n äre  der G esellschaft 
aufzubringen, m ißg lück t w ar. So is t  denn nunm ehr 
das K onkursverfah ren  gegen die G esellschaft cin- 
ge le ite t w orden; ih re  W erk e , sow eit sie überhaup t je  
in Betrieb w aren, stehen still, und ih re  A rb e ite r (über 
3500) sind  ohne A blohnung en tlassen  worden. D ie 
den le tz te m  an S te lle  ih res  L ohnes in  Z ah lung  gegebenen 
Schecks der G esellschaft sind  zu rze it vö llig  w ertlos 
und unein lösbar. D ie daraus en tstandene  N o tlage  der 
A rbeite r h a t in S au lt S t. M arie, K anada, wo sich  die 
W erk e  der G esellschaft befinden, zu se h r e rnsten  R u h e
störungen geführt, und die O rtsverw altung  h a t fü r die 
U n terb ringung  und V erpflegung de r A rb e ite r sorgen 
m üssen. W enn  auch w eitere  V ersuche gem acht w erden, 
die G ese llschaft, deren  A k tien k ap ita l 102 523 4 0 0  § 
beträgt, zu reorgan isieren , so is t doch kaum anzunehm en, 
daß ih re  W e rk e  in nächste r Z eit eine gew innbringende 
T ätig k e it w erden en tfa lten  können, se lbst wenn das 
K ap ita l au f 4 0 0 0 0 0 0 0  ß red u ziert w ird. W as an diesem 
V orgänge besonders in te ressiert, is t der U m stand, daß 
fürs erste  die H offnungen, d ie man in K anada geheg t 
hatte , S tah lsch ienen  fü r den eigenen B edarf in be
deutenderen M engen erzeugen zu können, ve rn ich te t 
sind. D as einzige fü r eine um fangreichere S ta h l
schienenerzeugung in K anada  in B e trach t kom m ende 
W erk  is t die A I g o m a  S t e e l  C o m p a n y ,  L i m i t e d , *  
in Sau lt St. M arie, eines der W erk e  de r Consolidated 
Lake Superio r Company. D ie P roduk tionskosten  einer 
Tonne S tah lsch ienen  w ürden sich do rt nach A bschre i
bung der hohen S taatspräm ie  auf R oheisen  und S tah l 
auf 22,47 g (ab W erk ) stellen. D a die S taatspräm ie 
etw a 5 ,5 0 $ , die V erzinsung  des K apita ls usw. 3,00 § 
für die T onne beträg t, so w ürden sich die w irk lichen 
Kosten m it E insch luß  der V erzinsung auf etw a 31,50 g, 
ohne H inzurechnung  der V erzinsung  au f 27,97 § für 
die T onne belaufen. Sobald  K anada  se lbst S ta h l
schienen in genügender M enge h e rste ilen  kann, um 
seinen eigenen B ed arf zu decken (und das w ürde man 
angenommen haben, w enn d ie  W erk e  der A lgom a S teel 
Company m it einer T agesleistung  von 500 tons in 
B etrieb g e tre ten  w ären), t r i t t  ein E in gangszo ll von 
~ § f. d. T onne S tah lsch ienen , die vom A uslande nach 
K anada im p o rtie rt w erden, in K raft. — D as A k tien 
kap ita l der C onsolidated L ak e  Superior Com pany ist 
zum größ ten  T eil in  den V erein ig ten  S taaten , vorzugs
weise in P h ilad e lp h ia , un tergebrach t. G erüchtw eise 
verlautet, daß die m it der U nited  S teel C orporation 
verbundenen G eldin teressen den A n k au f der W erk e  
der A lgom a S teel Com pany beabsichtigen, da d ie Cor
poration ohnehin  d ie A nlage eines W erk es in  K an ad a  
plane.

Anch die D o m i n i o n  I r o n  a n d  S t e e l  C o m 
p a n y  in  Sydney, Cape B reton, die neben der Con
solidated L ake Superio r Com pany fü r d ie E rzeugung

* „S tah l und E isen “ 1903 N r. 20 S. 1108.

von R oheisen  und S tah l im großen in  K anada  noch 
in F rag e  kom m t, befindet sich in finanziellen Schw ierig 
keiten , obwohl sie 1902 vom S taate  über 885 000 § in 
P räm ien  erhalten  ha t. D ie G esellschaft h a t sich, um 
den w eitern  B etrieb ih re r  W erk e  zu erm öglichen, 
gen ö tig t gesehen, ih ren  K oh lenbergw erksbesitz  von 
ihrem  E igen tum  abzutrennen und eine O prozentige 
zw eite H ypo th ek en an le ih e  im B etrag  von 2 ’/s M illionen 
D ollar aufzunehm en. E s is t bem erkensw ert, daß  die 
E isen in d u strie  K anadas se lbst bei de r hohen Subvention, 
die ih r  der S taa t in  G esta lt von P roduk tionsp räm ien  
g ew ährt, und tro tz  ih re r  na tü rlichen  V orte ile  (W asser
k ra ft, E rz- und K ohlenbesitz) b isher so w enig  be 
friedigende E rgebn isse  g eze itig t ha t. D ie W erk e  in 
Sydney  w ie d iejenigen von S au lt St. M arie schienen 
zu g roßen  E rw artungen  zu berech tigen , d ie sich  jedoch, 
w ie gesag t, n ich t e rfü llt  haben. In  den A nlagen  am 
Sault St. M arie h a t  a lle rd ings das F eh len  von K ohle 
und K oks, das durch b illige  W asserfrach t und die 
vorhandenen großen W asserk rä fte  n ich t aufgewogen 
w erden konnte, von je h e r  h indernd  au f den E n tw ic k 
lungsgang  der A rbeiten  eingew irkt.

In  den V erein ig ten  S taaten  se lbst h a t das e rh eb 
liche N achlassen  des B edarfs fü r E rzeugnisse  der E isen- 
und S tah lin d u strie  zunächst das R oheisen , das h in 
sich tlich  der P re ise  am w enigsten w id erstandsfäh ig  is t, 
in  M itle idenschaft gezogen. W ie schon e ingangs b e 
m erk t, sind  die P re ise  m eh r und m ehr zurückgegangen, 
und zw ar is t  dadurch die südliche E isen industrie , die 
den ersten  A nstoß  zu der P re isherabse tzung  gab, am 
em pfindlichsten betroffen worden. R oheisen is t  in 
B irm ingham , A la., zur Z eit zum P re ise  von 11 § fiir 
d ie T onne (frei ab W erk ) zu haben  und se lb st schon 
zu 10,50 § angeboten worden. M an schätz t die un
v erkauften  R oheisenvorrä tc  im A labam abezirk  gegen
w ärtig  auf 175000  tons und sieh t se lb st dort ein, daß  
ein w eiteres A nhäufen der B estände bei den je tz igen  
P roduktionskosten  und den herrschenden  n iedrigen  
V erkaufspreisen  den R uin de r W erk e  herbeifüh ren  
m uß. Dem R ückgang  in der N achfrage  und in  den 
P re isen  für G ießereiroheisen  is t  ein so lcher im O sten 
und m ittle rn  W esten  der U nion auch fü r R oheisen  
und S tah lfab rik atio n  gefolg t. D ie S ituation  sah so 
drohend aus, daß  die H ochofenw erke sich  zu gem ein
samem V orgehen entsch lossen  und ein A bkom m en 
trafen , dem zufolge zunächst fü r d ie D auer eines M onats 
die P roduktion  in Ohio, W est-V irg in ia  und im w est
lichen P enn sy lv an ia  um ein D ritte l, im O sten um ein 
V ierte l der Septem berproduktion  besch rän k t w erden 
soll. Im  m ittle rn  W esten  des Landes e rstreck t sich 
die B etriebseinsch ränkung  auf 100 H ochöfen, die fü r  
den M ark t und für den eigenen S tah lw erk sb ed arf 
arbeiten . Von den großen  G esellschaften  haben die 
U nited  S ta tes S teel C orporation und die R epublik  Iro n  
and S teel Com pany der Jßetriebseinschränkung, die v e r
schiedene Form en annehm en w ird , zugestim m t. A u ß e r
dem w ill m an die In b e trieb setzu n g  der neuen Hoch
öfen h inausschieben und so auch in d irek t e iner w eiteren  
Ü berproduktion  vorbeugen. Von den östlichen Hoch- 

i Öfen haben sich b ish e r 40 m it e iner w öchentlichen 
P roduktion  von zusam m en 6000 tons b e re it e rk lä rt, 
eine B etriebseinsch ränkung  in ih ren  W erken  h e rb e i
zuführen. Man erw arte t, daß  noch w eitere  H ochöfen 
dieses B ezirks und auch der Süden dem Abkom m en 
b e itre ten  w erden. D er Süden erhofft einen A bfluß 
se iner B estände von einer R eduktion  der B ahnfrach ten  
nach dem N orden, sowie von b illigen  Seefrachten  nach 
E uropa. W en n  auch die e rw arte te  R eduktion  de r 
B ahnfrach ten  nach  dem N orden voraussichtlich  ein- 
tre ten  w ird , so is t anderseits fü r die V erb illigung  d e r 
F rach ten  aus südlichen H äfen bei der Zunahm e in  den 
südlichen G etreideverschiffungen und angesich ts de r 
h in te r  der v o rjäh rigen  an U m fang kaum  zurückstehen
den d iesjäh rigen  Baum w ollernte schw erlich  A u ssich t 
vorhanden. — Die E in sch rän k u n g  der R oheisenerzeu 
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gung  ist, w enigstens sow eit die U nited  S ta tes Steel 
C orporation in B etracht kom m t, m it einem  frühzeitigen  
Sch luß  des E rz tran sp o rts  über die großen  B innenseen 
verbunden  gewesen.

D ie  von dem S y n d ik a t festgesetzten P re ise  für 
S tah l und S tah lh a lb fab rik at haben offiziell b isher keine 
H erabsetzung  e rfah ren ; von W erken , die außerhalb  
des S ynd ika ts stehen , sind  indes A ngebote zu n iedri-

feren  als den Syndika tsp reisen  gem acht w orden. In- 
irek t is t  eine R eduktion der S yndika tspreise  n u r in 

sofern e in g e tre ten , als m an beschlossen h a t,  den 
G rundpreis fo rtan  bis zu einem  K ohlenstoffgehalt von 
0,25 % , s ta tt  wie b ish e r von 0,21 °/o gelten  und den 
Z usch lag  von 1 D ollar bei einem K ohlenstoffgehalt 
von 0,26 bis 0,60 °/o e in tre ten  zu lassen. D ie  Ä nderung  
w urde m it R ücksich t au f den erheb lichen  B ed arf an 
A chsenm aterial, für w elches in den L ieferungsvorschriften  
ein K ohlenstoffgehalt von 0,22 bis 0,23 °/o verlang t 
w ird, eingeführt.*  In  der H erste llu n g  von H a lb fab ri
k a t sind  schon se it län g erer Z eit B etriebseinschrän
kungen an der T agesordnung. B eispielsw eise haben 
die C lairton-S tah lw erke u n längst v ier W ochen gefeiert. 
D er P re is  fü r Schienen ist u n v erändert geblieben. 
D er B ed arf an G robblechen is t schw ach. D ie P ressed  
S teel Car Com pany h a t in zwei W erken  den B etrieb 
eingestellt. D ie N achfrage nach K onstpuktionsm ateria l 
is t infolge der anhaltenden  S tre iks im B augew erbe 
n u r m äßig. Auch auf diesem  Gebiete der P roduktion  
h a t mau stellenw eise (so in  Pencoyd) E in sch ränkungen  
des Betriebes vorgenonnnen. U m fangreiche B etriebs
e inschränkungen e rw arte t man fe rner in der Fein- und 
W eißblechproduktion , w enigstens insow eit, a ls es sich 
dabei um die W erke  der U nited  S ta tes Steel C orpo
ra tio n  handelt. E in e  A nzahl der n ich t von der S ta h l
korporation  k o n tro llierten  F e in - und W eißblechw erke  
h a t  sich u n te r  dem Nam en U n i t e d  S h e e t  & T i n -  
p l a t e  C o m p a n y  zu e iner G esellschaft verein ig t, die 
eigne S tah lw erke zur H erste llung  von S tah lh a lb fab rikat, 
K nüppeln  und P la tin en , daneben auch eigne K oh len 
gruben  und N atu rgasfe lder besitzt. D ie Ja h resp ro d u k 
tion dieser G esellschaft soll 4 0000  bis 50 000 tons 
H a lb fab rik a t und e tw a 3 0 0 0 0  tons F e rtig fa b rik a t be
tragen . W eiterh in  is t u n ter dem N am en T he Ind ep en 
dent Sheet M anufacturer's A ssociation eine V erein igung 
unabhäng iger Fe inb lechw erke , die v ie lle ich t in ein 
S y n d ik a t übergehen w ird, zustande gekom m en. Beide 
G esellschaften  haben G eschäftsstellen  in P ittsb u rg . 
— F ü r  F ab rik a te  w ie H andels-E isen  u n d -S ta h l, D ra h t 
und N ägel w ird ein norm aler B ed arf gem eldet; die 
P re ise  fü r diese W aren  haben sich in le tz te r Z eit im 
allgem einen gehalten.

Die A usfuhr von R oheisen und S tah l h a t sich 
b ish e r n ich t gehoben. Es is t indes w ohl anzunehm en, 
daß der V ersuch gem acht w erden w ird, den E x port 
von R oheisen nam entlich  aus dem Süden zu steigern. 
D ie U n ited  S ta tes S teel C orporation h a t die E x p o rt
bureaus der verschiedenen zu ih r  gehörenden G esell
schaften  in  einer Z en tra lste lle , die den N am en U n i 
t e d  S t a t e s  S t e e l  P r o d u c t s  C o m p a n y  führt, 
verein ig t. D ie E xportin teressen  der K orporation  w ur
den b isher von den einzelnen G esellschaften, aus denen 
sie sich zusam m ensetzt, wahrgenom m en. Am h erv o r
ragendsten  w ar b isher am E x p o rt des S tah ltru sts  die 
A m e r i c a n  S t e e l  & W i r e  C o m p a n y  bete ilig t, 
und de r L e ite r der E xp o rtab te ilu n g  dieser G esellschaft 
is t  zum C hef der neuen Z en tralste lle  e rn an n t worden. 
V on m aßgebender Stelle  w ird betont, daß es sich bei 
d e r neuen E in rich tu n g  n ich t um eine neue, aggressive, 
E x p o rtp o litik  de r S tah lkorporation , sondern  lediglich

* Auch nach neueren N achrich ten  w ird  offiziell 
an dem b isherigen  G rundpreise von 27 ,$ fü r H albzeug 
festgehalten , indessen sollen von außenstehenden W erken  
um 1 bis 2 i? b illigere  A ngebote vorliegen. Red.

um eine innere o rgan isatorische M aßnahm e handle . 
Bei der gegenw ärtigen L age des M ark tes is t es e rk lä r
lich, daß fü r die P ro d u k tio n  de r am erikanischen W erke  
auch im  A uslande A bsatz  gesuch t w ird. D aß  aber 
eine „Ü berschw em m ung“ der ausw ärtigen M ärkte 
se itens der V erein ig ten  S taaten  n ich t stattfinden w ird, 
dafü r sprechen die w eitgehenden B etriebscinschrän- 
kungen in denselben. W ie bereits  frü h er betont, ist 
sow ohl bei den Produzenten  von E isen  und S tah l, den 
H ü tten - und W alzw erken, wie auch bei den V er
brauchern  des P roduk ts, den M aschinenbau-Industriellen , 
die A n sich t durchaus vorherrschend, daß es besser ist, 
den B etrieb zu beschränken, als zu n iedrigen  P re isen  
fü r das A usland zu fabrizieren.* D ie  A uslandspreise 
sind  durchaus n ich t v e rfüh rerisch , die Seefrachten 
hoch. D azu kom m t in den K reisen  der am erikanischen 
In d u strie llen  noch das V erlangen, m it den A rb e ite r
verbänden , deren Gebaren in neuerer Z e it der I n 
dustrie , nam entlich  in sow eit sie m it dem Baugew erbe 
in V erb indung  steh t, unübersehbaren  Schaden zugefügt 
hat, abzurechnen. In  den H ochofenw erken sind L ohn
herabsetzungen bereits  e rfo lg t. A uch die Carnegie- 
G esellschaft h a t ih ren  A rbeite rn  angekündigt, daß sie 
nach dem 1. Ja n u a r  künftigen  Ja h re s  eine andere 
R egelung  der L öhne als b ish e r vorzunehm en gedenkt.

D ie E in fuhren  haben  sich, wie vorauszusehen war, 
gegen den A nfang  dieses Jah res , als der höchste 
S tand  derselben e rre ich t wurde, verm indert, weisen 
aber im m er noch im  V ergleich  m it dem A nfang  des 
Ja h re s  1902 bedeutende B eträge auf, so daß das E r 
gebnis fü r die ach t M onate vom 1. Jan u a r bis zum 
31. A ugust 1903 dasjen ige fü r den g leichen Zeitraum  
des V orjah res bei weitem  übertrifft. D ie betreffenden 
Zahlen sind  w ie fo lg t:

1902 1903

Roheisen Stahl | Roheisen Stahl

tons 7.u 2240 englischen Pfund.

Ja n u a r . . . . 7 883 5 312 110 679 38 691
F eb ru a r . . . . 8 307 2 235 45 187 20 151
M ä r z ................... 17 184 6 570 59 628 3 1 4 6 4
A p r i l ................... 19 067 11 986 99 944 29 014
M a i ........................ 30 708 24 380 5 7 1 3 9 26 389
J u n i ........................ 32 458 35 588 79 874 30 530
J u l i ........................ 62 156 37 150 38 046 33 070
A ugust . . . . 79 447 39 027 40  475 20 380

Zusamm en 257 210 162 248 530 972 229 689

N e w  Y o r k ,  den 5. O ktober 1903.

Waetzoldt, 
Uandelssachverständlger beim Kaiserlichen 

Generalkonsulat in New York.

* Ü ber die H öhe der tatsäch lichen  E insch ränkungen  
gehen  d ie N achrich ten  w eit auseinander. Die R oh
eisenerzeugung w ar:

im M a i ...................  1 755 966 tons
„ Ju n i . . . .  1 7169 0 6  ,.
,, J u l i ..................  1 5 9 0  616 „
„ A ugust . . .  1 614 621 „
„ Septem ber . . 1 5 9 9  703 „

Im  Septem ber sind  27 Ofen ausgeblasen, dagegen 
7 in  B etrieb  g ese tz t w orden. Ob die E inschränkung , 
die nach e in e r N ach rich t 25, nach der ändern  40 °/o 
betragen soll, du rchgeführt w erden kann, sche in t noch 
n ich t sicher.

A ls b illig stes  A ngebot nach dem  A uslan d  wird 
55 sh loco M anchester für südliches R oheisen  bezeich
n e t;  als b illig ste  F ra c h t rech n e t m an 2 l/ä bis 3 $ von 
den Ofen bis englischen H afen. Die Red.
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Industrielle Rundschau.

B e r g isc h e r  G ruben- und H ü ttcn -Y ere in  in  H o ch d a h l.

D ie R oheisenerzeugung b e tru g  3 4 5 9 0  t ;  verw erte t 
w urden 39 018 t, so daß der aus dem V o rjah r über
nom mene V o rra t von 7984 t  b is zum Jah ressch lu ß  auf 
355G t  lierahg ing . D er B ru ttogew inn  ste llte  sieh  u n ter 
Zuziehung eines vom D elkredere-K onto  überw iesenen 
B etrages von 7451,74 J l  au f 128120,12 J l.  H iervon 
w urden zu A bschreibungen 46 860,35 J l  verw endet, so 
daß ein R eingew inn von 81259 ,77  J l  verbleib t, zu 
dem d e r V o rtrag  aus dem V o rja h r m it 121 107,43 J l  
h inzu tritt. Aus dem  verfügbaren  G esam tüberschuß 
w urde nach  A bzug der satzungs- und vertragsm äßigen  
T antiem en eine D ividende von 8 °/o au f das A k tien 
k ap ita l von 1 3 5 8 4 0 0  J l  bezahlt, w ährend die über
schießenden 8 8 0 7 0  Jl. auf neue R echnung  vorgetragen  
wurden.

D eu tsch e  W erk zeu gm asch in en  - F abrik  vorm . 
S on derm an n  & S tie r  in C h em n itz .

Die B ilanz vom 30. Ju n i 1903 e rg ib t e insch ließ 
l ic h  des V ortrags ans vorigem  J a h r  einen F e h lb e trag  
von 2755,71 J l  w elcher sich durch A bschreibungen 
in der H öhe von 57 639 J l  au f 60 394,71 J l  erhöhte, 
w elcher B etrag  dem R eservefonds entnom m en wurde.

D ü sse ld o r fer  E isen b a h n b ed a rf  
vorm . C arl W eyer  & Co. in  D ü sse ld o r f-O b er b ilk .

Das G eschäftsjah r 1902/03 h a t einen w eiteren  
erheblichen R ückgang  des U m satzes gebrach t, so daß 
nur 3 355737,87 J l  gegen 4  527 684,18 J l  im  V o rjah r 
zur A blieferung  gebrach t w urden. Zum V ortrage  au f 
das laufende G eschäftsjah r 1903/04 gelang ten  A ufträge  
im W erte  von 3 1 9 0 6 2 2 ,7 5  J l.  S e it 1. Ju li kom m en 
hinzu 439 920,85 J(,\ es liegen dem nach 3 6 3 0 5 4 3 ,6 0  J(, 
gegen 2 530669,61 J l  im  V o rjah re  vor. D er R e in 
gewinn b e träg t e insch ließ lich  des B estandes am 
30. Ju n i 1902 261 438,36 J l , aus dem 180000 JL als 
D ividende von 10 % au f ein K ap ita l von 1 8 0 0 0 0 0 ./#  
verte ilt w urden, w ährend  de r V o rtrag  au f neue R ech
nung 68580,28 JL beträg t.

D ü sse ld o r fer  E isen - und D r a lit in d n str ie .

D as G eschäftsjah r 1902/03 h a t tro tz  des ungünstigen 
Verlaufs w ährend  se in er ersten  H älfte , nach  V ornahm e 
der sta tu tarischen  A bschreibungen, noch einen R e in 
gewinn von 104505,20 J l  ergeben, um welchen B etrag  
sich der in der vorigen B ilanz erscheinende V erlu st 
von 858 601,41 J l  verrin g ert, so daß noch eine U n te r
bilanz von 754096,21 J l  verbleibt. H e rg es te llt w urden 
3 1260  t  S tahlb löcke, 2 3377  t  W alzd rah t, 3 4872  t  
D rah t und D rah tw aren  und 12 890 t  S tabeisen . D ie  
Summe der A usgangsfak turen  bezifferte sich auf 
5957 810,76 J ! , beschäftig t w urden E nde  Jn n i d. J . 
951 A rbeiter.

G asm otoren l’a b r ik  D eutz A .-G ., K öln -D eutz;

Das E rg eb n is  des abgelaufenen G eschäftsjahres 
ist als ein günstiges zu bezeichnen. D as W erk  w ar 
während des ganzen B erich tsjah res in allen T eilen  
voll beschäftig t und die Z ah l der A rb e ite r is t im Laufe 
desselben von 2000 auf 2600 gestiegen. Das günstige 
E rgebnis is t sowohl der langsam en aber ste tigen  B esse
rung  der allgem einen G eschäftslage, als auch besonders

der T atsache zu dan k en , daß  de r Gasm otor im m er 
w eitere A bsatzgeb iete  findet. N am entlich  die E in fü h 
rung  der Sauggasan lagen  h a t im B erich tsjah re  dem 
G asm otor neue G ebiete z. ß .  der T extil- und chem i
schen In d u strie  eröffnet und eine äußerst rege N ach 
frage nach M otoren m ittle rer G röße gebrach t. D ie 
h ierdurch  erzielte  S te igerung  des U m schlages um 
l '/ s  M illionen M ark w ürde eine uoch bedeutendere E r- 

; höhung  des R eingew inns g eb rach t haben, wenn n ich t 
d ie P re ise  durch den sich im m er m ehr ausdehnenden 
W ettbew erb  ungünstig  beeinflußt würden. D er A bsatz 
in K leinm otoren für flüssige Brennstoffe, insbesondere 
von Spiritusm otoren, Lokom obilen und Lokom otiven 
h a t sich im  B erich tsjah r w eite r günstig  en tw ickelt; 
au f der d iesjährigen  L andw irtschaftlichen  A usstellung  
in  H annovor w urde die Spiritus-L okom obile  der G e
sellschaft m it dem K aiserpreis ausgezeichnet. E in  
w esen tlicher F o rtsc h ritt  im G roßm otorenbau wurde 

| durch die F ertig s te llu n g  eines doppeltw irkenden V ie r
tak tm oto rs gem acht. D ie ausw ärtigen U nternehm ungen 
in M ailand und P h ilad e lp h ia  sowie die B erliner F ilia le  

; haben im B erich tsjah re  gute E rgebn isse  geliefert, auch 
das W iener U nternehm en  h a t eine angem essene V er
zinsung  gebracht.

Die B ilanz sch ließ t m it einem  R eingew inn von 
1 7 2 4 1 6 2 J l  (1 0 5 2 6 3 2 -# )  ab, wovon auf den D eutzer 
B etrieb  1273 720 J l  (638 754 JL), au f die ausw ärtigen 
U nternehm ungen 4504 4 2  Jl, (413879 J l)  en tfa llen . 
D er B erich t des A ufsich tsrats b efü rw orte t die V er
te ilu n g  einer D ividende von 7 ‘/a °/o; 2 5 0 0 0 , #  sollen 

1 an die H ilfskasse  überw iesen u n d .310353 J l  au f E x tra - 
I A bschreibungen verw endet w erden, so daß noch ein 

R estb e trag  von 219280  J l  als V o rtrag  auf neue R ech
nu n g  verbleibt.

G eorgs-M aricn -B crg  w erk s- und H U tten-V eretn  
A.-G ., O snabrück.

N ach dem G eschäftsberich t für 1902,03 b e träg t 
der B etriebsüberschuß 2 931438  J l  (i. V. 2 5 3 5  901 Jl), 
w ährend  de r R eingew inn sich au f 671 976 J l  (447 374 J l)  
ste llt. In  de r A b te ilung  P iesberger S te inbrüche  w ur- 

i den gew onnen an bearbeite ten  Steinen 35 9 3 4 1 (40 4 5 4 1), 
j  an unbearbeiteten  Steinen 240 646 t  (217950 t). Die 

Gesam tsum m e der V erkäufe  der P iesb erg er S te inbrüche 
h a t 814178  J l  (786125) betragen . D er im  vorigen 
.Talir e ingeleite te  B etrieb der Z em entw arenfabrik  h a t 
W aren  im W erte  von 20 889 J l  abgesetzt. A u f ih ren  
G ruben fö rderte  die G eorgs - M arienhütte  228741 t  
(206 916 t)  E rze  und 15 224 t (28876 t) K ohlen. E r 
zeugt w urden 79 570 t  (73 780 t) K oks und 99670  t 
(86 980 t) R oheisen. D ie E iseng ießere i erzeugte 8086 t  
(7792 t) G ußw aren. E s w urden g e lie fe rt 7848 t  an 
frem de und 1173 t  an die e igenen B etriebe. A n  
Schlackenerzeugnissen sind h e rg este llt 816 t  (1301 t) 
Zem ent, 4 2 5 5 1 (4 7 6 9 t)M ö rtel und 10 236 900 (11828900) 
Stück Schlackensteine. D er V ersand  an Schlacken 
be trug  5 6 3 4 0  t  (64 670 t). Die Gesam tsum m e der V er
käufe b e lie f sich auf 7 206649  JL (7 338 565 Jl). 
D urchschn ittlich  w aren  in den B etrieben der A b te ilu n g  
G eorgs-M arienhütte  2328 A rbeite r beschäftig t. D er 
D urchschn itts  - Jah resv erd ien st eines A rbe ite rs im  
H üttenbetriebe s te llte  sich au f 953,53 J l .  In  der A b
te ilu n g  O snabrück w urden erzeugt ha lb fertige  E rzeug
nisse, als R ohstah l usw. 5 8 8 1 4  t  (66627  t), fe rtige  
E rzeugnisse, als Schienen, Schw ellen usw. 4 5 0 5 4 1 

| (50 761 t), G ußw aren 6089 t  (6176 t), in  der S te in fab rik  
feuerfeste S teine 6426 t (8059). D ie G esam tsum m e
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der V erkäufe h a t 8 7 6 1 G52 J l  (9 836 789 J l)  betragen. 
B eschäftig t w aren in den S tah lw erksbetrieben  1619 
A rb e ite r m it einem  D u rch sch n itts-Jah resv erd ien st von 
1003,17 J l.  D ie an frem de A bnehm er abgesetzten 
E rzeugnisse  a lle r d rei A bteilungen h a tten  einen W ert 
von 1 3 1 1 5 0 3 8  J l  (13 272184 Jl). D aneben be trug  
d ie Snmme der L ieferungen der einzelnen A bteilungen 
u n tere inander 3 688330  J l  (4 6 8 9 2 9 5  Jl). A uf den 
verschiedenen W erk en  des V ereins w urden insgesam t 
5377 A rb e ite r beschäftig t. D ie an dieselben gezah lten  
L öhne  beliefen sich auf 4 887 623 J l , w ährend die 
A usgaben fü r A rbeite rw ohlfabrtsz  wecke sich auf 
260731  J l  (238197 J l)  bezifferten. D ie B ilanz sch ließ t 
m it einem  R eingew inn  von 671 976 J l  (gegen 447374  J l  
im  V orjah r). H iervon w urden 33 599 J l  dem a llg e 
m einen R eservefonds überw iesen, w ährend  5 °/° D iv i
dende auf das V orrcch tsak tienkap ita l von 3 1 5 0 0 0 0  J l  
(157500 ^//) und 3 %  ai>f das S tam m aktienkap ita l von 
1 2 9 0 0 0 0 0  J l  (387 000 J l)  g ezah lt und 82 765 J l  au f 
neue R echnung  vorge tragen  w urden. A us den übrigen 
M itteilungen des B erich ts is t  hervorzuheben, daß in 1 
d e r N ähe  der Schächte und im  N ordfelde  b is je tz t  j 
7 bauw ürdige Fettkohlenflöze m it e iner K ohlenm ächtig - j  
k e it  von rund  9 m und 4  rund  4,5 m m ächtige G as
kohlenflöze aufgeschlossen sind. D ie au f der Zeche 
angeleg te  Z iegele i w eist zurzeit eine T ageserzeugung  i 
von etw a 17 000 S teinen auf, die bei den B auten der j 
G esellschaft V erw endung finden. D er B etrieb  der 
K ohlenzeche H iltc rb erg  is t im A nfang  des Ja h re s  1903 
e in geste llt worden. Gegen A blauf des G eschäftsjahres 
is t  die G esellschaft dem R oheisensyndika t beige tre ten , 
was a llerd ings vorläufig auf den A bsatz ih res E isens 
keinen belebenden E influß geh ab t ha t. D ie  R ö h ren 
g ießerei h a tte  eine ziem lich ausreichende B eschäftigung 
zu verzeichnen. Auch b iete t die fernere  E n tw ick lung  
d e r D inge in diesem G eschäftszw eige n ich t ungünstige 
A ussichten , seitdem  auch die b ish e r fernstehenden 
deutschen R öhrengießereien  dem im vorigen J a h re  er
rich te ten  S yn d ik a t beigetre ten  sind. D ie neue K oks
ofen-A nlage m it G ew innung der N ebenerzeugnisse is t 
se it e in igen M onaten im B etriebe und a rb e ite t befrie 
digend. D ie  S ch lackenste in fabrik  w eist gegenw ärtig  
eine E rzeugung  von jä h r lic h  annähernd  12 M illionen 
S teinen auf, die ohne Schw ierigkeiten  unterzubringen  
sind . D ie N achfrage nach Schm iedestücken h a t zw ar 
zugenommen, doch sind  d ie P re ise  fü r diese W aren  
so gedrückt, daß von lohnender A rbe it fü r das P reß - 
w erk  und die g roße  m echanische W erk sta tt zurzeit 
kaum  die R ede sein kann. Die P lä n e  einer u n m itte l
b aren  V erarbe itung  des auf de r G eorgs-M aricnhiitte  
orblaseucn flüssigen R oheisens durch den Siem ens- 
M artin -P rozcß  m itte ls zu diesem  Zw eck neu zu e r
r ich ten d e r W erk san lag en  sind  -weiter bearbeite t. D ie 
V orarbeiten  fü r die neuen W erke  sind bereits begonnen.

M a sch in en b a u -A k tien g ese llsch a ft  
Yorm. S ta rk e  & llo ffm au n  in H irsch b erg  i. S ch l.

D er U m satz b e tru g  im  B erich tsjah r 985973,15 J l  
gegen  679494,88 J l  im V o rjah r, was eine S te igerung 
von etw a 45  °/o bedeutet. D ie  e rzielten  P re ise  w aren 
aber im allgem einen gedrück te; ein U m stand, der sich 
ganz besonders in  der A bteiluug  für B rückenbau und 
E isenkonstruk tionen  ge lten d  m achte. D ie Gewinn- und 
V erlustrechnung  e rg ib t bei A bschreibungen im B etrage 
von 40570 ,88  J l  einen  Saldo von 1326,80 J l.

S a a rb rü ck er  G u ß stah lw erk e, A .-G ., M alsta tt- 
B u rb ach .

W enn auch infolge der im m er noch andauernden 
gedrückten  G eschäftslage ein w eite rer V erlust voraus
zusehen war, so sch ließ t das G eschäftsjah r im m erhin

n ich t so ungünstig  ab, w ie das voraufgegangene. D er 
B etriebsverlust b e tru g  89563 ,35  J l,  wozu als w eitere 
V erluste  die A bschreibungen auf die A nlage m it 
181609,67 und  d iejenigen au f M odelle m it 9310,63 J l  
tre ten . In  G em äßheit der Beschlüsse der au ß ero rden t
lichen G eneralversam m lung vom 17. D ezem ber v. J . 
i s t  de r nach e rfo lg ter Z usam m enlegung geschaffene 
B uchgew inn von 1 5 0 0  000 J l  wie fo lg t verw endet 
w orden: 702 580,35 J l  zur B eseitigung  der U n te r
bilanz am 30. Ju n i 1902; 280 483,65 J l  zur T ilgung  
des V erlustes im  G eschäftsjah r 1902/03 ; 1614,10 J l  
b isher gehab te  Sanierungskosten; 103807,17 J!  fü r V e r
lu s t auf 1902/03 verarbe ite tes R oheisen  und  M inder
bew ertung  des L agerbestandes vom 30. Ju n i .1903, und 
88799,55 J l  fü r besondere A bschreibungen, so daß 
noch 322715,18 J l  verbleiben, die e instw eilen  als 
Spezia lreserve zurückgeste llt sind.

S ä c h s isch e  Guß sta ll lfab rik  in  D öh len  b e i D resden .

D er U m satz  des B erich tsjah res  ü b errag te  den des 
V orjah res um 390186 ,55  J l  und w urde infolgedessen 
ein E rgebn is e rre ich t, w elches u n ter den obw altenden 
U m ständen als ein befried igendes bezeichnet werden 
kann. D e r A bsatz  in S tah lw aren  bezifferte sich  sei
tens des D öhlener W erk es au f 5 4 7 1 7 0 7 ,5 3  J t  und 
d erjen ige in E isengußw aren  seitens de r F ilia le  in 
B ergg ießhübel au f 181613,10 J t,  zusam m en auf 
5 653320,63 J l .  D as G ewinn- und V erlust-K onto  er- 

1 g ib t nach A bschreibungen in  der H öhe von 289140 ,45  J l  
einen R eingew inn von 328973,81 J l,  aus welchem  
nach  A bzug von T antiem en, G ratifikationen usw. ein 
B e trag  von 270 000 J l  a ls 9 ° /° 'g e D ividende au f ein 
A k tien k ap ita l von 3 000000 J l  zur V erte ilu n g  g e 
langte, w ährend 13 700,78 J l  au f neue R echnung  vor
getragen  w urden. D ie  G esam tabschreibungen belaufen  
sich nunm ehr auf 4 5 3 4  989,50 Jt.

V ere in ig te  K ön igs- und L a n rah ü tte  A .-G. für  
B ergb au  und H iitto n b etr ieb .

D er s tä rk e r h e rv o rtre ten d e  In lan d sv erb rau ch  an 
E isen  deckte tro tz  de r unsicheren  G eschäftslage im m er 
w ieder den B edarf der W erk e  an A ufträgen  und es 
gelang, die D urchschnitts  Verwertung der W alzw erks
produkte  noch um ‘2'/> J l  f. d. T onne über de r Dureli- 
schnittsverw 'ertung des V orjah res zu halten . U ngünstiger 
gesta lte te  sich das G eschäft für d ie W erk stä tten , welche 
infolge n ied rigerer P reise  den vo rjäh rig en  U m satz n icht 
zu erre ichen  verm ochten. E in ig e  g rö ß ere  Ja h re s 
abschlüsse, welche die G esellschaft im  le tz ten 'S em ester 
tä tigen  konnte, b ieten  jed o ch  fü r die Z ukunft eine 
A ussich t auf eine vo rte ilh afte re  Geschäftsentw dcklung 
der W erk stä tten . Im  zw eiten Sem ester hob sich auch 
das se it langer Z eit dan iederliegende russische Geschäft, 
so daß der K a th arin ah ü tte  re ichliche A ufträge  zuflossen. 
Im  einzelnen is t  folgendes zu bem erken: D ie  Stein- 
k oh lenförderung  ste llte  sich  au f 2 4 0 9 8 3 7  t ,  wovon 
die eigenen W erk e  e insch ließ lich  de r K ohlen zur freien 
F eu erung  2 7 1/o °/o verbrauchten , w ährend  an Frem de 
1 739 67S t  v e rk au ft w urden. Z ur E rzeu g u n g  von Koks 
w urden im  vergangenen  J a h r  168493 t  frem der Back
kohlen angekauft. Am E nde  des B erich tsjah res waren 
zum A bbau vorg erich te t 2 8 4 1 2 1 5 1  t, D ie E isenerz
förderung  b e tru g  7 0964  t. Von den au f den schle
sischen H ü tten  vorhandenen 10 H ochöfen w aren 5  das 
ganze J a h r  h indurch, 2 in  zusam m en 52*/? W ochen im 
B etrieb. D ie R oheisenerzeugung  in  d iesen 3122/7 Ofen- 
wochen b e tru g  184397  t  R oheisen, dem nach in  der 
Ofemvoche d u rch sch n ittlich  590,5 t, d. i. 66,6 t  m ehr 
als im V o rjah r. D ie  P ro d u k tio n  des Ofens I  in  der 

' K a th arin ah ü tte  belie f sich  au f nu r 27 990 t. Die 
! K upfe rex trak tio n san sta lt in  K ö n ig sh ü tte  lie ferte  au
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Purp le  ore 3 5821  t, an 1 0 0 °/oigeinZem entkupfer 1061t. 
An G ußw aren versch iedener A rt wurden, zum größeren  
T eil fü r den eigenen B edarf, 13 163 t  hergeste llt. D ie 
E rzeu g u n g  an W alzeisen  bezifferte sich insgesam t auf 
184359 t ;  h ieran  is t  die K a th arin ah ü tte  m it 2 6 6 5 2  t 
be te ilig t. D ie R ohrw alzw erke in  L aura- und K a th arin a 
h ü tte  s te llten  au R öhren  versch iedener A r t 10 6 6 4 1 her.

A uf den W erk en  der G esellschaft w aren an  Be
am ten, M eistern  und A rb e ite rn  insgesam t 2 0 0 2 8  P e r
sonen, da ru n te r 1368 w eibliche und 1344 ju g en d lich e  
A rb e ite r und In v a lid en , beschäftig t. D avon entfielen 
auf d ie K ohlengruben  7806, auf E rzförderungen  und 
B rüche 732, auf die schlesischen H ü tten  9021, auf die 
ausländischen W erk e  2469 Personen . An A rb e ite r
löhnen  w urden 16 573461,90 J l  bezah lt. Der du rch 
schnittliche Jah resv erd ien st b e tru g  im lu la n d e  bei den 
m ännlichen A rb e ite rn  972,07 J l , bei den w eiblichen 
342,84 J l , bei den jugend lichen  A rbeite rn  und In v a 
liden 422,13 J l .  F ü r soziale Zw ecke w urden 2 0 52089  J l , 
d. i. 248 809 J l  m ehr als im  V orjah r, aufgew endet. 
D er B ru ttogew inn  b e trug  71 4 3 4 5 3 ,9 0  J l \  davon w ur
den fü r A bschreibungen 3500796 ,69  J l  gekürzt, so 
daß sich ein R eingew inn von 3642657,21 JL  e rg ib t, 
ans w elchem  nach  A bzug der s ta tu tarischen  und ver
trag lichen  G ew innanteile  eine D iv idende von 11 °/° 
auf das A k tien k ap ita l von 27 0 000 0 0  J l  (== 66 J l  
f. d. A ktie) b ezah lt w urde. Von dem verbleibenden 
R est w urden 300 000 J l  fü r A rbeiterw ohlfahrtszw ecke 
auf den W erk en , 63054 ,25  J l  für öffentliche und 
eigene W o h ltä tig k e itsan sta lten  überw iesen , w ährend 
der R est von 45493 ,53  J l  au f neue R echnung vor
getragen wurde.

W a rstc in er  G rubon- und H üttenvrerke A.-G. zu  
W arstein  i .  W estf.

W äh ren d  die B eschäftigung  des Achsenw’crkes in 
W arste in , w ie d ie der A bteiluug  H olzhausen eine gu te  
war, e rsteres sogar die höchste P roduktion  der letz ten  
10 Ja h re  erreichte, h a t die S a n k t W ilh e lm sh ü tte  in 
W arste in , die fast w ährend des ganzen Ja h re s  n ich t 
voll b esch äftig t w ar, unbefried igende E rgebn isse  g e 
liefert. D er U m satz der d re i W erk e  s te llte  sich auf 
1 597439,75 J l .  Die D u rchführung  der in  der G eneral
versam m lung vom 23. D ezem ber 1902 beschlossenen 
Zusam m enlegung de r A ktien  und A usgabe von V or
rechtsaktien  g e lang te  gegen E nde des G eschäftsjahres | 
zum A bschluß und w urde die aus d ieser T ran sak tio n  I 
zur V erfügung stehende Sum m e nach D eckung der 
Unterbilanz zu E x traabschreibungen  in der H öhe von 
459 800 J l  und E xtrazuw oisungen auf den D elk redere
fonds und D ispositionsfonds im  B etrage von zusammen 
80533,04 J l  verw endet.

Elba, S o c lo ta  A n on im afde M iniere e ¡di A lti F orn i, 
¡P o rto ferrn io .

N ach dem B erich t des V erw altungsra ts vom 4. März 
1903 w eist die B ilanz des G eschäftsjahres 1902 
einen R eingew inn von 524 850,90 L ire  auf, aus dem nach 
Abzug der sta tu ta risch en  G ew innanteile  im B etrage 
von 45 000 L ire  und der dem R eservefonds überw iesenen 
26242,50 L ire  eine Sum m e von 450000  L ire, en tsprechend 
einer D ividende von 7,50 L ire  f. d. A ktie, ve rte ilt wurde, 
w ährend 3608,40 L ire  auf neue R echnung vorgetragen 
wurden. D er H ochofen N r. 1 in  P orto ferra io , w elcher 
am 2. A ugust 1902 in  B etrieb  kam, lie ferte  in 
den ersten  5 M onaten e insch ließ lich  der P e rio d e  des 
A nblasens über 2 1 0 0 0  t ;  das erzeugte R oheisen, zum 
größten Teil H äm atit, w urde ausschließlich  in I ta lien  
abgesetzt.

A b sch lü sse  b e lg is c h e r  G ese llsc h a ften .

D ie S o c i é t é  M i n i è r e  e t  M é t a l l u r g i q u e  
d e  M o n c e a u - S a i n t - F i  a c r e  erzielte  einen R e in 
gew inn von 2 0 0 0 0 0  F r., de r zur V erte ilung  e iner 
4  °/o igen  D ividende oder 20  F r . a. d. A k tie  verw endet 
wurde. D ie  R oheisenerzeugung b e tru g  37 284 t. — 
S o c i é t é  M é t a l l u r g i q u e  de  S a m b r e - e t - M o s e l l e .  
Das Gew inn- und V erlustkonto sch ließ t m it einem  
Saldo von 81 953,08 F r., der au f neue R echnung  vor
g e tragen  w urde. D ie  G esellschaft hofft, nach In b e trieb 
setzung eines im Bau begriffenen F ertigw alzw erks für 
P rofileisen bessere E rgebn isse  zu erzielen. Z ur V o ll
endung der A nlagen w urde eine A nleihe  von 3  M illio
nen F r . aufgenom m eu. —  Die S o c i é t é  d e s  H a u t s -  
F o u r n e a u x ,  F o r g e s  e t  A c i é r i e s  d e T h y - L e -  
C h ä t e a u  e t  M a r c i n e l l e  ha t die aus dem V orjah r 
stam m ende U nterb ilanz, w elche sich  u n te r  E insch luß  
der auf die B ilanz 1901/02 bezahlten  S teuer auf 
295 645,58 F r . bezifferte, durch  die F ab rik a tio n sü b er
schüsse auf 12254,48 F r . herabgem indert. F ü r  E nde  
O ktober w urde die Inb e trieb se tzu n g  eiues neuen H och
ofens g e p la n t .— S o c i é t é  d e s  H a u t s - F o u r n o a u x  
e t  A c i é r i e s  d ’ A t h u s .  D er R eingew inn b e träg t 
nach V ornahm e der A bschreibungen 301519 ,50  F r . 
Aus dem selben w urde nach A bzug  der vertrag lichen  
und sta tu tarischen  G ew innanteile  240 0 0 0  F r . ,  en t
sprechend  e iner D iv idende von 60 F r. pro A ktie, ve r
teilt, w ährend  9158,06 F r . au f neue R echnung  vo r
ge trag en  w urden. E rblasen  w urden 65417 t  F risch erei- 
und 2 1907  t  G ießereiroheisen .

A b sch lü sse  fr a n z ö sisc h e r  G ese llsc h a ften .
D ie F o r g e s  o t  A c i é r i e s  d u  N o r d  e t  d e  

l ’E s t  verte ilen  fü r das abgelaufene G eschäftsjah r 
w ieder 80 F r. D ividende. D er R eingew inn  b e träg t 
2 3 7 6 1 1 1  F r . (i. V. 2 4 9 5 5 4 5  Fr.), von denen etw a der 
gleiche B etrag  w ie im vergangenen  Jah re , näm lich 
940509 |Y . vo rge tragen  w erden. D i e S o c i é t é  M a r c i 
n e l l e  e t  C o u i l l e t  h a t im  letz ten  G eschäftsjah r 
einen Gewinn von 3 0 1 8 9  F r . e rz ie lt (i. V. V erlu st von 
250079  F r., der aus den R ücklagen gedeck t wurde), 
die U m sätze haben sich  von 11877 3 5 8  F r . auf 
1 3 4 7 3 0 5 4  F r. e rhöh t, und die ungünstigen V erk au fs
preise sind  angeblich  der einzige F ak to r, der e iner 
H ebung der Gewinnziffern noch im AVege steh t. D ie 
A c i é r i e s  d e  l a  M a r i n e  e t  d ' H o m é c o u r t  e r
k lären  fü r d ie a lten  A k tien  eine D ividende von 45 F r . 
(i. V. 50 F r .) ;  die ju n g en  A k tien  e rh a lten  10 F r. 
D e r R eingew inn b e träg t 5 3 6 1 3 8 2  F r . (3 1 7 1 1 7 4  F r.), 
da aber dessen V erm ehrung  vorzugsw eise aus früheren  
A ufträgen  stam m t, die e rs t im  le tz ten  G eschäftsjahr 
abgerechnet w urden, und überdies das le tz te  J a h r  die 
A ufnahm e der A\rerke von V ez in -A u ln o v e  brachte, 
z ieht es d ie A 'erw altung vor, fa st d ie H älfte  des e r 
zielten G ew innes zu A bschreibungen  zu verw enden 

I und 4 5 0 8 0 7  F r . auf neue R echnung  vorzutragen. Die 
T r c f i l e r i e s  d u  H a v r e  e rzielten  einsch ließ lich  des 

: vorjährigen  V ortrages einen R eingew inn von 242 869 F r.
(168299  F r .) ;  eine D ividende g e la n g t ebensowmnig wie 

! im V o rjah re  zur A usschüttung ; von dem erzielten  G e
w inn w erden 240 0 0 0  F r. der Sonderrücklage gut- 
g ebraclit und der R est vorgetragen . D ie S o c i é t é  

: a n o n y m e  d e s  A c i é r i e s  e t  F o r g e s  d e F i r m i n y  
ve rte ilt 100 F r . (150 F r .)  D ividende. D er R eingew inn 
b e träg t 965 512 F r . (1 5 3 4 6 9 6  F r.) , seine V erm inderung 
rü h r t  w eniger aus ge rin g erer U m satzziffer als aus der 
G esta ltung  der P re isv e rh ä ltn isse  h e r. D ie F o r g e  e t  
A c i é r i e s  d u  C h a m b o n - F e u g e r o l l e s  e rzielten  
einen R eingew inn von 3388 8 4  F r .  (585 877 F r.), die 

i D ividende b e träg t 50 F r . (60 F r.) .
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Y ereins -Nach richten.

V erein  d e u tsc h e r E ise n h ü tte n le u te .

B ach - Jub iläu m .

Am 21. N ovem ber d. J .  fe ie rt P ro f. C. v o n  B a ch  
sein 2 5 jäh rig es  Jubiläum  als D ozent an der T ech 
nischen H ochschule zu S tu ttgart.

Ä nderungen  im  M itg licd er -V e rz e ic lin is .

Altpeter, W ilh., O beringenieur de r O berschlesischen 
K oksw erke und Chem ischen F abriken  A ktiengesell
schaft, Zabrze O.-S.

Bädeckcr, Walter, G en era ld irek to r der E isen industrie  
zu M enden und Schw erte  A kt.-G es., Schw erte i. W .

Becker, Albert, Ingen ieur, L uxem burg.
Bröchler, Arthur, Ingen ieur, Com pafiia A nonim a „Bas- 

conia“ , B ilbao, Spanien.
Bungardt, H., D irek to r, E ssen  a. d. R uhr, H uyssen- 

s tra ß e  7.
Diegel, O berstabsingenieur a. D. der K aiserl. M arine, 

Fürstenw alde  a. d. Spree, T rebuserstr. 1.
Eichhoff, Franz Richard, In g e n ie u r, E ssen - R ü tten 

scheid, E ssen ers tr. 210/10.
Gremler, B., O beringenieur, Pankow -B erlin , Schm id t

s traße  1 9 lr-
Goldenberg, IS., Ingen ieur, R h e in .-W estf. E le k triz itä ts 

w erk  A kt.-G es., E ssen-R uhr, V iehofer Chaussee.
Hebing, Herrn., Ingen ieu r, M aschinenfabrik  Sack, R ath  

bei D üsseldorf.
Heck, Ferdinand, In gen ieu r der F a b rik  von Carl Spiegel, 

S t. Petersburg , P csk y , 9 te  S traß e  3.
Jüngst, Otto, C harlo ttenburg , G oethepark  ISi-
Kilb, Heinr., D irek to r der E isen in d u strie  zu Menden 

und Schw erte Akt.-G es., Schw erte  i. W .

; Kirdorf, Max, P ro k u ris t des A achener H ütten -A ktien - 
V ereins R ote E rd e  bei A achen, A achen-B urtscheid, 
K aisera llee  14.

Klostermann, Heinrich, H ütten ingen ieur, B etriebs
d irek to r der B ergbau- und H ü tten  - A k tien  - G esell
schaft „F ried rich sh ü tte“, A bt. Carl Stein , W ehbach  
bei K irchen a. d. Sieg.

Kusl, Wilhelm, O beringenieur, D irek to r-S te llv e rtre te r, 
U dine (Italien ).

List, Erwin, H ütten ingen ieur, F ried en sh ü tte  O.-S.
Martin, Victor, Ingen ieur, E ssen a. d. R uhr, H u ttro p 

s traß e  27 ii-
Michel, Heinr., D irek to r de r M inerva-H ütte  A . Grim m el 

& Co., H a ig er (N assau).
Naske, Theodor, Dr. in g ., G leiw itz O .-S., N eudorfer- 

s traß e  N r. 1.
Pospischil, Herrn., In g en ieu r, B e trieb sle ite r des S ta h l

w erks in N enberg  a. M ürz, S teierm ark .
Sahlin , Axel, i. F a . Ju lian  K en n ed y , S ah lin  & Co., 

1 A ru n d e l S treet, L ondon W . C.
Werzner, E., In g en ieu r, R heinhausen, P o st F riem ersheim .
Wittmann, Franz, Ingen ieu r, M onongahela Furnaces, 

Mc. K eesport, Pa ., U . S. A.

N e u e  M i t g l i e d e r :

Eisert, Paul, B reslau, G eorgenstr. 17.
Janßen, B ergassessor, B ergw erksd irek tor, Zeche H olland, 

W attensche id .
Kniazeff, Peter, B ergingenieur und B etriebschef des 

W alzw erks der Société A nonym e M étallurg ique et 
M inière de K ertsch , K ertsch , Südrußl.

Steiger, Rob., D r., C hem iker, O ber-U zw il, K t. St. Gallen, 
Schweiz.

V e r s t o r b e n :

Dächer, Fritz, in F a . D ücker & Co., D üsseldorf.
Stähler, Hermann, W eidenau  a. d. Sieg.
Vygen, Emil, in F a . H. .T. Vygen, D uisburg.

Die nächste

Hauptversammlung des Vereins deutscher Eisenhüttenleute
findet am  5. und 6. Dezember 1 9 0 3  in D ü sseldorf statt.

Eisenhütte Oberschlesien.
Zweigverein des Vereins deutscher E isenh ütten leu te.

Haup t ve rsamml ung
am  Sonntag, den 13. Dezember 1 9 0 3 ,  nachmittags 2 Uhr

im  T h e a te r -  und K o n zer th a u s zu  Gleiwitz.


